HE Circulation of the 
“ABENDPOST“ is re- 
gularly examined and cer- 
tified to by the Association 
of American Advertisers. 


— 


1 Gent. 


Gefegrapbifhe Depefchen. 


Beliefert von der "Associated Press’ 


Inland. 


Hus der Bundeshauptfiadt, 

Kanada agitirt in ameritanifcher Prefie. — 

WilfonsAntitruftvorlage,—DielTational: 

univerfität der Der. Staaten. 

Waſhington, 17. Jan. Daß die fa- 
nadifche Regierung für Zeitungsartitel 
bezahlt, in denen die Entmwidelung und 
die Aussichten der Anjiedplungsgebiete 
von Weitfanabda gepriejen wurde, und 


(10 Seiten) 


antragt, das auf die Ausfchei 


| Ziwifchenhändler® und auf Berbeiie- 
rung des Transports im Lebensmittel- 
ı aejchaft, unmittelbaren Verkehr zmi- 


| ichloffen, 


ı Frant PB. Glaß zu berichten. 


daß diefe Artikel in „Patentinnjeiten“ | 


an SIaufende von 


Wochenblättern | 


iibergingen, fagte heute zu allgemeiner | 


Heberrafhung vor dem Lobbyunterfus 
chungsausſchuß' des Senats Cortland 
Emith von New Vork, Präfident der 
American Nemspaper 
aus. Der Ausfhuß hat darauf Geo. 
Joslyn vorgeladen, den Präfibenten 
der Meitern Nemwspaper Union, 
Dmaba. 

Die demofratifchen Mitglieder des 
Hausausſchuſſes für Geſchäftsordnung 
haben ſich heute gegen die Schaffung 
eines ſtehenden Ausſchuſſes für 
Frauenſtimmrecht erklärt. 

Der Ausſchuß zur Gründung der 
Reſervebanken hat heute ſeine fünfwö— 
chige Reiſe durch den Weſten angetre— 
ten, um auf Grund von Verhandlun— 
gen zu beſtimmen, wo ſolche Banken 
gegründet werden follen. Die erite 
Berhandlung wird am Montag in 
Chicago ftattfinden. 

Der Abaeordnnete Foh, Chicago, hat 
im Haufe heute eine VBerwilligung von 
+500,000 für die Vorarbeiten zur 


| Hausausfchuffes 


Aſſociation, 


Sründung der Nationaluniverfität der | 


Ber. Staaten, 
immer imieder auftauchenden Planes, 
beantragt. Die Univerfität Toll hier 
jeqriindet werben und anderen feinen 
Mitbewerb machen. 

Handelsſekretär Medfield Hat heute 
den zuftändigen Hausausfhuß um 
Mittel zur Neuoraanifirung des Bü- 
tos für den auswärtigen Handel und 
su des lehteren Forderung erfucht. 

Striegsfefretär Garrifon hat. den 
Bauplak an der 17. Straße füg. den 
Marmorpalaft der Notetreuggefell 
haft genehmigt, zu deilen Baufoften, 
8700,000, der Konarei $390,000 bei 
zefteuert hat. Nene Strüaßengegend | 
pird immer mehr mit Arfihtoollen | 
Marmorpaläiten bebaut, befts fertiq 
ind die Gorcoranfche Kunftaallerie, 
a3 Heim der Töchter der Amerikani 
‘hen Repolntion und das Allametifa- 
Diefe Bauten ftehen 
etwas ſüdlich vom 


zilche Gebäude. 
n Haldtreife 
Weißen Hauſe. 
Das Ackerbauamt berichtet, daß die 
Farmer 42.1 der legtjährigen Kartof: | 
felernte zurüddalten, um höhere Preife 
zu erzielen. Das aefchehe namentlich 
in den Hauptlartoffelitanten Wiston- 
Minnejota und Maine. 

Der fo fchwer belaftete Abgeordnete 
MeDermott vom Chicagoer Schladht- 
hausviertel twird nicht aus dem Kon 
are ausgejlogen werden, da ein Ab 
geordneter nur für Handlungen ber= 
antivortlich ift, welche er nad) dem Zu— 
fammentritt des jeweiligen Kongreſſes, 
Dem er angehört, begangen hat. 

im Abgeordnetenhauſe trat Lewis, 

nd, für Negierungsbetrieb ber 
erniprechleitungen ein, da das Ab 
ommen Bundesgeneralanmwalts | 
nit der American Telephone and Tele 
ıraph Go. behufs Auflöfung de Mo 
nopol3 feine Herabfetung der unge 
bührlich hohen Raten in Ausſicht ftelle. | 

Oberſt Goethals iſt mit weitgehen— 
den Vollmachien zum erſten Gouver— 
neur der Panamakanalzone unter der 
neuen bleibenden Verwaltungsform 
dom Kriegsſekretär und Präſidenten 
auserſehen worden. 

10,000 Bewerber ſoweit um die 400 
Poſten als Einkommenſteuereinnehmer. 

Im Hauſe hat Stanley, Ky., nach 
ſeiner Beratung mit Präſident Wilſon 
geſtern Nachmittag einen Zuſatz zum 
Sherman'ſchen Antitruſtgeſetz be— 
antragt, der jedwede Monopoliſirung 
oder Handelsbeſchränkung ungeſetzlich 
macht und den vom Bundesobergericht 
im Standard Oilprozeß aufgeſtellten 
Grundſatz, das Geſetz nach den Regeln 
der Vernunft auszulegen, aufhebt. 
Ferner würden die Bundeskreisgerichie 
ermächtigt werden, Verletzungen des 
Geſetzes zu verhindern, ohne auf einen 
diesbezüglichen Antrag des Bundes 
generalanwalts zu warten, und Scha— 
denerſatz zuzuſprechen und Strafen 
aufzuerlegen. 
zuſtändigen Ausſchuß überwieſen. Der 
Präſident wird am nächſten Dienstag 
dem Kongreß ſeine Botſchaft über 
Antitruſtgeſeggebung vorleſen; 
Anſichten ſind in dem Entwurf des 
Abg. Stanley verkörpert. 

Die Führer der Fortſchrittler im 
Kongreß haben beſchloſſen, in den 
Kongreßwahlen im Herbſt eigene Kan— 
didaten aufzuſtellen, und, wo dies 
nicht. praftifch- erfcheint, die rWuhli- 
danifben Kandidaten zu befämpfen, 

& fie von einer nochmaligen Nieder: 
lage der republifanifchen Partei deren 
Auflöfung oder Häutung als fort: 
jchrittliche Partei erwarten. 

Der BPräfident bat heute Ober 
Gorgas von der Banamafanaltommil: 
fion zum Generalwundarzt des Heeres 
ernannt. 

Borah hat im Senat heute die Ein- 
xichtung eines jelbjländigen Büros be- 


dur 
— 


an 


in, Michigan, 


M 


aryla 


des 





ß 
B 


eines feit Kabzehnten „| 


ı Mietshaufe 
| tur Leuchtaas, das einer alten led 


aus Punta Arenas, Chile, hier ein- 
Getrorfenes Kabelgramm meldet, daß 
Ä 


ı am 


| it, 


Ihen dem Landwirt und dem Ber: 
braucher binmwirfen fol. 

Der Wahlausfhuß des Senats hat 
heute mit 7 gegen 3 Stimmen be- 
die Aufnahme von Blair 
Lee, Demokrat, als Nachfolger von 
Sadlon, Republifaner, Maryland, im 


Senat zu empfehlen, und mit 9 gegen | 


eine Stimme ungünftig über die Gut: 
beigung der MWahlbeglaubigung von 
Glaß 
war zum Nachfolger des beritorbenen 
Senator Kohniton, Ala., ernannt wor: 
den. 

Die demofratifhen Mitglieder des 
für Gefchäftsord 
rung baben heute befchlofjen, eine 
Unterfuhung der Kupferbergmwerfs- 
mirren in Michigan und der Wirren 
im Koloradoer Kohlengrubenſtreik 
nicht zu empfehlen. 


Tragödie auf dem Lande. 

Chardon, O., 17. Jan. Sterbend 
verſicherte heute der 47jährige Farmer 
Will Eggleſton, ſein Nachbar Ernſt 
Zimmer habe ihn aus Eiferſucht in ſei— 
nem Stall überfallen und geſchoſſen. 
Zimmer wurde im Heim ſeiner Mutter 
in Cleveland verhaftet. Er behauptet, 
Eggleſton, der jetzt tot iſt, habe ſein, 
Zimmers, Familienglück zerſtört und 
ſeine Gattin zur Einreichung der 
Scheidungsklade veranlaßt. 

Wollen Moyer zurückholen. 

Houahton, Mich., 17. Ian. E3 wird 
ein Verjuch gemacht werden, Charles 
H. Moyer, Präfidenten des Verbandes 
der meitlichen Grubenarbeiter, und bie 
anderen der Verſchwörung angeklag— 
ten Gewerkichaftsbeamten zurückzu— 
holen, um fie zu progeffiren. Sie find 
jegt außerhalb der hiejigen Gericht3- 
barfeit, 


ſtoons' Sicherheitskiſten. 

Rocheſter, N. Y., 17. Jan. Der Krä— 
mer John C. Koons ſtarb unlängſt in 
Dundee, nirgend war aber eine Spur 
ſeines großen Vermögens zu finden, 
bis man heute in den Fäſſern und 
Kiſten in ſeinem Laden nachſuchte. Da 
fand man $40,000 in Bonds und 
Baargeld. Die Suche wird forigeſetzt. 


Zwanzig von Gas betäubt. 


Boſton, 17. Jan. Zwanzig Per— 
ſonen wurden heute früh in einem 
an der Harriſon Ave. 


gewordenen Röhre entſtrömte, betäubt, 
aber gerettet. 

Erkongreßmann geſtorben. 

Ottawa, Ill. 17. Jan. Im Alter 
von 87 Jahren iſt hier heute William 
Cullen geſtorben, ehemals Vertreter 
des Bezirks im Kongreß und einer der 
Gründer der republikaniſchen Partei. 


Ausland. 


Deutihes Shiffsunglüd. 
Kosmosdampfer „Acilia bei Kap Born 
mit Mann und Mans untergegangeı.— 
Seichen von mehreren Offizieren und 
Seeleuten anzeichwenmt. 


Hamburg, 17. Januar. Gin heute 


der Kosmosdampfer „Acilia”, welcher | 
27. Oktober mit 48föpfiger Be: 


als 


ı mannung und 50 Baffagieren von 


Corral, Chile, nah hier abgefahren 
im Moattanal, nördlich von der 


gegangen tft, eine Menge Schiffstrüm- 


| ner 
* 


worden. 


Der Antrag wurde dent | 


| 
| 


I 
l 


| 
| 


| 
| 
en : | 
„sniel Bicton, Tierra del Fuego, unter- | 
| 


feine worfen wurde. 
5 daß Sollmann ſeine Anſchuldigungen 


mer dort angeſchwemmt und darunter 


die Leichen von zwei der Schiffs— 
offiziere gefunden worden ſind. Fer— 
ſind zwei der Ruderboote des 
ampfers am letzten Mittwoch, laut 
Depeſche aus Valparaiſo, mit den Lei— 
chen des zweiten Steuermanns und 
von zwei Seeleuten, angeſchwemmt 
Indianer berichten ferner 
Untergang eines großen 
Dampfers in jener Gegend vor einiger 
Zeit. Die „Acilia“ hatte 3600 Ton— 
nengehalt, war 1900 gebaut und von 
der Kosmoslinie gepachtet worden, 


Grabſch in deutſcher Polizei. 
Dor Gericht in Köln nachgewieſen, Re 

dakteur aber doch beſtraft. 

Köln, 17. Jan. Zu 500 Marf 
Strafe wurde heute wegen Beleidigung 
der Polizei Redattenr Sollmann von 
der Rheinifchen Zeitung verurteilt in- 
folge der Veröffentlichung von Xrti- 
feln, in denen der Polizei die Annahme 


ne 


bon dem 


| 
| 
| 


Konzeſſionen von Lokalen uſw. vorge— 
Der Richter gab zu, 


gegen eine Anzahl Beamte erwieſen 
hätte, nicht aber die Polizei als ſolche 
hätte beleidigen dürfen. 


Die Schiffahrtskonferenz. 


London, 17. Jan. Die britiſchen 
Vertreter auf der Schiffahrtskonferenz 
haben nachgegeben, und am 30. Januar 
wird ein Protokoll von den Vertretern 
der teilnehmenden Länder unterzeichnet 
werden, wonach alle Streitigkeiten und 
alle Verletzungen der Schiffahrtsgeſetze 
ſchiedsgerichtlich durch das Haager 
Tribunal erledigt werden ſollen. Auch 
einigte man ſich auf beftänbige 
Patrouille der Eisbergzone, welche 
Senator Lewis. Illinois. voraeſchla⸗ 
gen hatte, — 

Fe & 


* 


dung des | 


| 
| 
| 


‘ Bulfans Saftura-|ima ein. Sie waren 
| von 
| gleitet, infolge dejfen wieder viele Ge: | 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| de Beute zum Tode durch das Beil ver- 


| den Kinder und feine erite Gattin ver: 


| rals Salazar in Sanderfon, Ier., und 


” | daß General Parker die Nachricht vom 
| bon Geld und anderen Gaben für | 


‚ Die Sabl der Derunglüdten auf der Jujel | 


Neue Bullanausbrüde, Der wadelnde Sanjler. 


Neue Gerüchte über Abdankung Bethmann⸗ 
Hollwegs. — Cumberlander auf Staats⸗ 
beſuch. 

Sonderlabeldepeſche der „Abendpoſt“.) 
Berlin, 17. Januar. Daran, daß 

hier aus Straßburg der Statthalter 

von Elſaßlothringen, Graf Wedel, 
eingetroffen iſt und mit Kaiſer Wil— 
helm und Reichskanzler von Beth— 
mann-Hollweg Beratungen abgehalten 
hat, knüpfen ſich neue wilde Gerüchte. 
en 1ges Die Dunz | Die „VBoffiine Zeitung“ meldete jogar, 
telheit der Nacht, dabei fällt cin dichter | allerdings unter großem Vorbehalt, 

Aſchenregen. daß der Reichskanzler, Staatsſekretär 

Wie eine blutige Kugel jah die | Zimmermann und Polizeipräſident 

Sonne aus. Die Straßen waren ver— don Berlin, Jagow, abtreten werden. 

ödet, wer herausmußte, verſtopfte ſich ähnliche Gerüchte ſind hinſichtlich 

Mund und Naſe mit Taſchen- und Wedels und des Staaisſekretärs 

Handtüſchern, um nicht zu erſticken. Bulach in Umlauf, und es 

Die See ziſcht, als ob ſie koche, und die | heißt, day alle _Unterfefretäre 

I 
| 


Safura auf zehntaufend geihätt. — 

Bilfswer? im Ganae. 

Kagoſchimia, Japan, 17. Januar. 
Heute traten zwei neue Ausbrüche des | 


heftigen Erderjchütterungen be- 


bäude eingejtürzt find und der Bes | 
tölferung Tih von Neuem panticher 
Schrecken bemächtigt hat. Es herrſchte 
während des heutigen Tages die Dun— 


Menge Lavaſteine erhärtet ſich bald; entfchloſſen ſind, ſofort ihren Ab— 
Die Schiffahrt iſt durch die viele um- ſchied einzureichen, falls einer der ge— 
hertreibende Lavamaſſe gehindert. nannten beiden hoben Beamten zum 
Sechzehn Menſchen wurden aus einem Rücktritt veranlaßt wird. Der Kom— 
in ſolcher Maſſe eingekeilten ſteuerloſen mandirende des 15. Armeekorps, Ge— 
Ruderboot bon Leuten von einem der neral von Deimling, hat dem Militär 
japaniſchen Kriegsſchiffe gerettet; dazu den Beſuch von Wirtſchaften verboten, 
war es nötig, einen Keil in die Maſſe in denen franzöſifche Hetzblätter auflie— 
zu treiben. Die Geretteten waren ſeit gen oder Verfammlungen der Franzo- 
drei Iagen ohne Nahrung geblieben. } fenfreunde ſtattfinden. 

Vie groß der Verluſt an Menſchen?Mitglieder des Fortſchritts, Zen— 
leben auf der Jnfel Sakura ift, läßt | zrums u. Nationalliberale werden Na- 
fi noch nicht genau feſtſtellen, doch mens ihrer Fraftion, wie fhon mitge- 
Iind etwa zehntaufend Flüchtlinge ges | teilt, im Reichstag Gefegentwürfe zur 
zahlt worden; Die Anjel hatte 19,000 Neuregelung des Waffengebrauchs ſei⸗ 


Einwohner. dens! tlitärs einrei 
DD er en3 des Militärs einreichen, 
Viele der Geretteten find dem Srr- Eine „Riefenbl ur 
ine „Aiefenblamage‘', 


finn verfallen. Im Dorf Yokohama 
Itegen 400 Häufer unter bis zu fünfzig Die nationalliberale Prefe äufert 
Fuß aba begraben, ob auch die Be- | fich feharf verurteilend über vie Ab- 
wohner, läßt fich nicht jagen. Hier | Iehnung des Antrags, daß das Reich 
warten über eine Million Briefe und ! einen Beitrag ‚ur Veranftaltuna der 
8000 Depeſchen auf Ablieferung. Das Olympiſchen Spiele ſtiftete, ſeitens der 
Hilfswert iſt jezt in vollem Gange, Budgetkommiſſion des Reichstags und 
auch für die fih von Baumrinde näh- | nennt das eine Rieſenblamage, erwar— 
tet aber Abhilfe bei der Beratung des 


rende Bevölterung von Nordjapan. 
Viele Kinder find in Schulen vor Regierungshaushaltes im Reichstag 
ſelbſt. 


Hunger erſchöpft umgeſunken, manche 
Schwiegerſohn macht Staaisbeſuch. 


Familien haben ihre Töchter in die 
Sklaverei verkauft. Die Landleute ha— ng: 
ben am jchliinmiten zu leiden. Aus Braunfchweig ift zum Staats- 
ande "Lavafteine hatten einen | beluh Hier Herzog Ernit Auguft mit 
Durchmeffer von fünf Fuh. Vrofeffor Gefolae eingetroffen und auf dem 
Dmori, der japanifche Sternfundige, | Yrhnhof vom Kater und den fämmt- 
fuhr heute um die Infel Sakura und lichen Prinzen feierlich empfangen, 
aud mar eine Ehrenfompagnie aufge: 
zogen worden. Heute wird der Herzog 


entdedte, daß das Lapageflein eine 
Barre bi8 nach Dfumt gebildet habe; re 
bei dem Kapitel des ſchwarzen Adler— 
ordens inveſtirt werden. 


auch ſind viele neue Erderhebungen 
Schwerer Unfoll in Eſſen. 


entſtanden. Eine Frau, die er am 
Eſſen, 17. Januar. Hier wurden drei 


— Be 2 
Ufer fah und anfpracd, Tief davon; fie | 
war augenicheinlich irrfinnig. geivor: 
Menfchen getötet und mehrere fchiwer 
verlegt, als ein Schnellzug in einen 


den. Pferde, Rinder, Hunde undflaken 
ltefen hunaernd und durstend mild |! 
Straßenbahnmmwagen hineinfaufte. 


| 
| 


umber. Sieben Zehntel der Anfel find 
in eine Lapamüfte verwandelt, das 
übrige ift unfruchtbar geworfen. Von 
den 2000 SHäufern Stehen noch 500; 
der Schaden wird auf $5,000,000 ver=- 
anichlagt. Prof. Omsni erwartet mei- 
tere Ausbrüche auf der ganzen ſtark 
pulfanifchen Strede von Kiu Shiu. 
Das iſt alle ſechzig Jahre ſeit Jahr— 
hunderten geſchehen. Die Erſchütte— 
rungen dauern gewöhnlich einen Mo— 
nat an. 


— ⸗—— 


Lokalbericht. 


—ñ — — —ñ—— — 


Kauf gereut ihn. 


Arzt aus Milwaukee 


Ankläger 
Hanford F. Donnelly. 


Daß er bei einem Grundeigentums— 
handel um $22,800 befchwindelt wor- 
den jei, tft die Anklage, welche der 
Milmaufeer Arzt Dr. Ralph Elmer- 
green gegen Hanford %. Donnelly, 
den Prafidenten einer Landgejellichaft, 

i erhoben hat, und deretwegen Don: 
nelly heute Stabdtrichter Ryan vorge— 
führt wurde. Er verlangte Auffchub 
bis zum 27. Januar und wurde gegen 
28000 Bürgichaft auf freien Fuh ge- 
jegt. Seine rau und die Bauunter: 

r nehmerin Frl. M. 8. Scott in Ham- 

giftet und verfucht Hatte, auch feine | mond, Ind., find die Bürgen. Don 
zweite und feine dritte Frau und eine | nellys Anwalt, John A.Maffen, macht 
andere Perfon zu töten, um deren Les | fi) anheifchig, die Schuldlofigfeit ſei⸗ 
bensverſicherungspolize einziehen zu nes Klienten, der das Geld als ge— 
können. rechten Gewinn bei einem Verkauf er— 

Alomogordo, N. M., 17. Jan. — | langt habe, zu beiveifen, Der Befiger 

. 9. Majors wird hier heute pro= | des Eigentums habe es für $50,000 

zeffttt. Dr. Waldfchmidt fagte aus, | verkauft, und Dr. Elmergreen Habe fich 
daß er bie franfe Freu Major aus | hereit erflärt, es für $65,000 zu faus 
dem Haufe bringen ließ, um fie zu | fen. Der Wert jei im vorigen Xahre 
retten. Majors. fol feine erfte Gattin | ala eine Bondausgabe darauf laftete, 


und feine Tochter Endora, laut der | yon zunerläffigen Leuten auf $55,000 
Anklage, der Lebensverfiherungsfums | apgefchätt worden. ! 


me wegen umgebradt haben. Dr. * 
Waldſchmidt rettete die zweite Frau. 
Donahoe verurteilt, 


Wird bei Rüdfenr erihofien. 


Stadt Merito, 17. Januar. m 
Kriegsminifterium wurde heute ange- 
tündiat, dat. General Mercado, der 
flüchtige Befehlshaber der Regierungs— 
truppen in Ozinaga, vom erſten Trupp 
Militär, dem er in die Hände fallt, ! 
Itandrechtlich erjchoflen werden mird, 
fobald er nach) Merito zurüdfehre. Er 
iſt in Texas. 

Waſhington, 17. Januar. Briga— | 
degeneral Bliß meldet heute die Ge- 
fangennahme des merifanifchen Gene- 


gegen 


Zum Tode verurieilt, 
Das Schidfal Karl Hopfs in Sranffurt, 
der feine mädrften Angehörigen um- 
bradhte. 


Frankfurt, am Main, 17. Januar. 
Der hiefige Apotheker Karl Hopf wur: 


urteilt, weil,er feinen Vater, feine bei- 


M 


Richter Pam weit feinen Antrag auf 
Aufihub zurüd, 


Richter Bam mies heute im Krimi: 
nalgericht im Countygebäude den An- 
trag von Anwalt Daniel Donahoe auf 
Auffhub feiner Verurteilung zurüd 
und verurteilte ihn im Einklang mit 
dem Wahrfpruch der. Gefchinorenen 
wegen Verſchwörung zur Schädigung 
des guten Rufs von Ciarence S. Funt 
zu 82000 Geldſtrafe. Donahoe wird 
an den Appellhof appelliren. Sein 
Mitangeklagter IſaakStiefel wurde be— 
kanntlich freigeſprochen, während die 
Dritte im Bunde, Aileen Heppner, die 
Verlegung ihres Prozeſſes in einem 
anderen Gerichtshofe verlangte und 
noch nicht prozeſſirt worden iſt. 


Iode des General3 Drozco zugegangen 
ilt, aber feine näheren Einzelheiten. 

Berlin, 17. Xanuar. Eine deutiche 
Funkendepeſchengeſellſchaft hat heute 
von Präſident Huerta von Mexiko den 
Auftrag der Einrichtung funkentelegra— 
phiſcher Verbindung der mexikaniſchen 
Hauptſtadt mit den Hauptquartieren 
der Befehlshaber im Felde erhalten, 
doch ſoll die Tragweite der Funkenwel— 
len nicht groß ſein, woraus man fol— 
gert, daß Huerta Kämpfe in der Nähe 
der Hauptſtadt erwartet. 


Meuchelmord vereitelt. 
Athen, 17. Jan. Zwei Bulgaren, 
welche angeblich durch das Los von 
einem Geheimausſchuß in Salonitki 
beſtimmt worden waren, König Kon— 
—— zu ermorden, 


x 
| 


ciet die „Sonntagpoft‘ 


Das Wetter, 


Chicago und Umgegend: Heute Abend und 
morgen zumeiit bemölft; wenig Wechſel in Der 
Luftiwärme; beute Abend nicdrigite Luſtwärme 
in der Näbe des Gefrierpunfis; mäßige Winde, 
sumeiit aus Nordoiten. 

Yllinois und Wistonfin: Zumeilt bewölkt heute 
—— und morgen; wenig Wechfel in Der Tuft⸗ 

em 


wärme, 

Indiana: Klar heute Abend und morgen. 
+ Niedermihigan: Im Allgemeinen far 
Abend umd morgen; morgen im Norden und 
sn etwas gr fich 

‚sn Chicago e u 
—* Abend e 
wurden heute on | 


ute 
m 


—8 


Iſt unſchlüſſig. 


Die republikaniſche Parteileitung 
und die Tiefbahupetitionen. 


Aldermen erklären Lage. 


Parteiführer werden ſich wahrſcheinlich 
zugunſten der Petition für das Arnold— 
ſche Syſtem entfcheiden.-Sullivan wird 


fih erflären. — Derbündete Dereine, 


Die beiden Tiefbahnprojefte, das | 


Mayor Harrifons, das den Bau eines 
umfaffenden Tiefbahniyftem® und 
Berausgabung von ungefähr 130 Mill. 
borfieht, und das andere Projekt, das 
nur den Bau eines Shfliems für das 
Gejchäftspiertel und die Veraus- 
gabung von 37 Millionen in Ausjicht 
nimmt, befchaftigten heute die republi- 
tanifche Parteileitung. Zur Beratung 
ftand die Frage, ob die Partei ais 
folche eines der beiden Projekte durch 
Sammlung von Unterjchriften für 
die Gefuhe um MWbhaltung einer 
öffentlichen Abjtimmung in der Yyrübh- 
jahrswahl fördern jollte. Eine Ent- 
Icheidung zugumften einer der beiben 
Betitionen wäre natürli als n= 
bofjirung des betr. Plans anzufehen. 
Bier Aldermen, Capitain, Sitts, Litt- 
ler und Long, hatten fich zu der Sih- 
ung eingefunden und erläuterten bie 
Bedeutung der beiden Vorfchläge. Ob- 
wohl die Stimmung unter den Mit- 
gliedern der Parteileitung anſcheinend 
dem Projett Mayor Harrifons uns 


| günftig und zugunften des fleineren 


r 


| 


gie Tata 


Projetts war, das fich leicht ſpäter 
ausbauen läßt, wurde eine Entjchei- 
dung doch nicht getroffen. Die vier 


Stadtväter wurden vielmehr angemie= | 


fen, einen Bejchlugantrag, der ihre 
Anfichten verförpert, auszuarbeiten 
und in einer auf Dienstag ein- 
berufenen Situng vorzulegen. Aller 
Borausfiht nach wird die Partei- 
leitung fich dafür erflären, die Petitio- 
nen für eine Abflimmung über das 
Projeft Bion X. Arnolds in Umlauf 
zu ſetzen. 

Gleichzeitig damit wurde in * 
ſchen Kreiſen auf eine Erſcheinung hin— 
gewieſen, die nach der Anſicht von Po⸗ 
litikern nicht ohne Bedeutung iſt. Die 
auf das Harriſonſche Tiefbahnprojekt 
bezügliche Petition, die bom rlügel 
Hearit-Harriien der County Demo: 
cracy in Umlauf aefeht worden tft, 
meift nicht, tie bie beiden anderen, 
bon derjelben Vereinigung in Ilmlauf 
gefegten und auf das Nupeinrichtungs- 
gefet und die Verfehmelzung der Part: 
behörden bezüglichen Petitionen die Fr: 
Härung auf, daß der Sammler der 
Unterfchriften auf dem betr. Gefuc 
die Unterzeichner felbit kennt, meiß, 
daß Sie regiftrirte Wähler find und 
unter der angegebenen Adrefje wohnen. 
Die beiden anderen Petitionen enthal- 
ten eine dahin bezügliche Erklärung. 
Politifer weifen daraufhin, daß diejer 
Umftand bedeutungspvoll fei, und erfen- 
nen lajfe, dat die Wahlbehörde, welche 
bon der Fattion Hearit-Harrifon fon= 
trolirt wird, bei der Prüfung der lIn- 
terichriften der Petition nicht mit der= 
felben Strenge vorgehen werde, mit 
bei anderen Gelegenheiten. 


Sullivans Erflärung ftebt bevor, 


Die Kandidatur Roger E. Sulli- 
bans für die demofratifche Nomination 
für den Bundesfenat dürfte morgen, 
Meldungen aus ihm nahejtehenden 
Kreifen zufolge, zur Iatjache werden. 
Wie aus feiner Umgebung heute ver- 
lautete, wird der langjährige „Boh“ 
der demofratiichen Partei fich in der 
nächften Vor- und Hauptwahl um den 
Sit im Bundesfenat bewerben, den 
jebt Lawrence Y. Sherman innehat. 
Gleichzeitig mit der Ankündigung fei- 
ner Kandidatur wird er boraugficht- 
lich eine Platform veröffentlichen, auf 
Grund deren er den Kampf wagen 
wird. 

Verbündete Vereine. 


Mitglieder des Ausfchuffes für po— 
Titifche Tätigkeit der Verbündeten Ver- 
eine für örtliche Selbftregierung find 
auf heute Nachmittag zu einer Gitung 
zufammenberufen, um die endgiltigen 
Vorbereitungen für den Sonderfon: 


vent des Verbandes zu treffen, der auf | 


Sonntag, den 25. Januar, nad) der 
Wider Part Halle einberufen ift und 
den meibliden Wählern Si und 
Stimme im Bollziehungsausichuß des 
Verbandes gewähren wird. Mit den 
Vorbereitungen zum Konvent ift ein 
Sonderausihuß betraut, der aus den 
Herren U. D. Weiner, George Landau, 
Unton 3. Cermaf, Leopold Neumann, 
BP. 2. Hoffmann, €. %. Smejkal, An— 
ton Rofenitiel und William Fifcher 
beiteht. * 

Die Verbündeten Vereine haben an 
alle Mitglieder der zu ihnen gehörigen 
Frauenvereine der Nordweſtſeite eine 
Aufforderung ergehen laſſen, ſich voll— 
zaählig an der auf nächſten Freitag 
einberufenen Verſammlung liberaler 
Frauen der Nordweſtſeite in der Wicker 
Parkhalle zu beteiligen. Die Teilneh— 
mer werden auf die Wichtigkeit der be⸗ 
vorſtehen den Stadtwahlen hingewieſen 
und aufgefordert werden, ſich auf jeden 


Ra — 


| tage: Grove Ane,, wurde heute Na: 


| 
| 


2 


Die „A 


veröffentlicht 


6. Zahrgang— No, 14. 


Derlegung des Sonntagsgefeßes. 

Richter J. U. Davis von Princeton 

| hat geitern, wie Arthur B. Farwell 
| heute erklärte, eine Enticheidung ab= 
gegeben, dab Klubs oder andere Kor: 
porationen geiltige Getränte an Sonn= 
tagen nicht verfaufen dürfen, und daß 
dies Vergehen gegen das Gonntags- 
gefeg den Berlujt des TFreibriefs der 
| Korporation zur Folge hat... Die Ent- 

Tbeidung murde in einem Verfahren 

gegen den Profperity Klub in Spring 

Qalley abgegeben, der geijtige Getränte 

ar Sonntagen abgab, Der Klub war 

inforporirt. Das Verfahren gegen den 

Klub wurde auf Betreiben der Anti- 
| Saloon League im Bund mit der hie- 
fiaen Lato and Order League eingelei- 
"tet, und zwar nachdem ein! ähnliches 
i Verfahren, das Arthur Burrage Far- 

well von der Lam and Order Leaaue 

gegen zwei hiefige inforporirte Hotel- 

gejellichaften eingeleitet hatten, im 
| Sand verlaufen war. 

ie 

Des Mordes verdädtig. 
| 
| 

| Hausfneht Wm. Williams einen ein- 
| armigen, weien Strüppel durch höhni- 
ı iche Bemerkungen fchwer gereizt und 
| ihn, als er jich das energijch verbat, 
 aewaltfam an die Luft gejegt und 
| jchwer mifhandelt haben. Das be- 
hauptet mwenigitens die Farbige Mar: 
tha Thomas, Nr. 1357 ©. State Str., 
die zur Zeit im Weinzimmer faß. Der 

Mibhantelte - war bemußtlos, als 
| Straßengänger ihn fanden. Er wurde 

von der Polizei nach dem Countyho- 
| fpital gefchafft, wo er Vormittag? 
ftarb. Wie er heißt und mo er qe= 
wohnt hat, das konnte bisher nicht er- 
mittelt werden. 

Williams wurde verhaftet. In feis 
nem Belit fand man einen Hammer, 
der anfcheinend erjt fürzlich gründlich 
gefäubert worden ift. Der Häftling 
weigerte fi, irgend welche Angaben 
zur Sache zu machen. 


——— 


Farbiger Hausknecht ſoll weißen Krüppel 
erjblagen haben. , 


In der an ©. State und 13. Straße 
alegenen Schanfwirtichaft foll heute 
früh der Dort beichäftigte farbige 


Sthuldig befunden. 


Derteidigung hat aber, neuen Prozen be+ 
antraat. 


Harry 3. Kavanagh, der Jnhaber 
der Wirtihaft und Mitinhaber bes 
Käffeehaufes Nr. 6300-6304 ot: 


| mittag bon einer Jury in Richter 


| utes Abteilung des "Stadtgerichts 
| des Betriebs des Glücsfpiels 26 in 


fünf Fällen fchuldia befunden. Auf 
jede einzelne Webertretung des ein: 
ichlägigen Gefeges fteht eine Mindeft- 
jtrafe von $100. 

Kavanaghs Verteidiger hat ſofort 
den üblichen Antrag auf Gewährung 
eines neuen Prozeſſes geſtellt. Ueber 
dieſen Antrag wird nächſten Samstag 
verhandelt werden. 

Die Jury hat nach dreiſtündiger Be— 
ratung den vorerwähnten Wahriprud) 
gefällt, 

— — — — — — 


Bankerott. 


Die Schankwirte Mard und La Roſe ſtellen 
Zahlungen ein. 

Frank E. Ward und Louis J. La 

Roſe, die unter dem Namen Ward & 


| La Roje Schantwirtfchaften im Schlei- 


jenbezirt betrieben, haben im Bundes 
gericht ihren Banferott angemeldet. 
Ihre DVerkindlichkeiten belaufen fich 
auf $116,748, die Beftände auf nur 
$76. Hauptgläubiger find eirfe 
Brauerei in Milmaufee nud eme 
Schnapsbrennerei in Louispille. Ward 
& LaNRofe follen durch Uebernahme 
pon Skidmores Schanfwirtichaft, Nr. 
115 NR. Elart Str, in die Geld- 
Ichwierigfeiten geraten fein. 


— — —— — — 


Durch eigene Hand? 


W. B. Brown in ſeinem Zimmer an 
CLeuchtgas erſtickt. 
Der 35jährige ſtellungsloſe Hand 

lungsreiſende W. H. Brown iſt heute 

früh in einem Zimmer des Geſchäftes 

Nr. 22 S. Clark Straße an Leuchtgas 

erſtickt, das er in mutmaßlich ſelbſt— 

mörderiſcher Abſicht angedreht hatte. 

Der Mann ſoll in letzter Zeit trübſin— 

nig geweſen ſein und ſtark getrunken 

haben. Die Leiche befindet ſich im Be— 
ſtattungsgeſchäft Nr. 58 Oſt Randolph 

Straße. Dort wird auch der Koroner 

feines Amtes „walten. 


Zwangsweiſe zurückgebracht. 


George Gifford, der frühere Buch— 
halter der Maple Stock Farm Compa— 
ny bei Bremen, Ill., der geſtern in 
Fort Wayne verhaftet wurde, wird 
zwangsweiſe nach Chicago zurückge— 
bracht werden. Er ſoll hier unter der 

Anklage prozeſſirt werden, ſeinen 
| früheren Arbeitgebern $600, unter- 
Ihhlagen zu haben, : 


Die „Abendpoft« 
veröffentlicht heute 
Ss90o 
Rleine Anzeigen 
Mer Ürbeitöträfte verlangt, wer 
Urbeit jucht, wer etivad zu verkaufen, 
Angie sheet a 
u ze DET A 


die Kleinen 


| 


| 
| 


1 
| 


| 
| 
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Etwas gelinder, 


e ſtaatliche Utilitätslommiſſior 
und die Stadtverwaltung, 


7 
- 


Zufammengehen vorgeihlagem 


Bei Unterfuchbung angeblich verdädtiger 
Unfänfe von Liegenihaften für Schul« 
zwede. —Milhbändler juchen gerichtlich 
ftäßtifche Betriebsligenfen zu erzwingen, 


Wie Bräfident Quan_von der flaat- 
lihen Kontroltommijfien heute er= 


| Härte, hat die Kommiffion geftern in 


Springfield beihloffen, daß ihr Ver: 
bot an Verfehragefellichaften, Perfos 
nen, die nicht in ihren Dienjten ftehen, 
irgendwelche Vergünftigungen zu ge— 
währen, nicht3 an fontrattlichen Ab 
machungen zwiſchen ſolchen Geſellſchaf⸗ 
ten und Stadtgemeinden ändern foll« 
E3 foll alfo diefes Verbot z.B. fi 
nicht auf die Gewährung freier ahrt auf 
der der Straßenbahn an Poliziften, 
Feuerwehrleute und Briefträger fi 
erjtreden. ) 

Im Rathaufe ift man übrigens mit‘ 
diefer Herabdämpfung des Eiferd auf 
Seiten der Staatstommiffion noch 
nicht zufrieden. Korporationdanmwalt 
Serton ertlärt, daß die Beziehungen 
zwifchen privilegirten Gefellfhaften 
und Stadtgemeinden, ſoweit VBergüns 
ftigungen an diefe in Betracht fommen, 
die Kontrol = Kommiffion überhaupt 
nichts angingen. Die Herren FKoms 
miffäre follten da3 Gefeß nur nod} ein» 
mal genau burchlefen, fie würden dann 
finden, daß es darin ausbrüdlich bes 
tont fei, man folle unter Korporatio« 
nen, denen feine Vergünftigungen ge= 
währt werden follen, nicht etwa auch 
munizipale Korporationen, alfoStabdt» 
gemeinden und Stadtvermaltungen 
und ähnlich geartete Behörden, ver— 
itehen. Hiernach meint, Herr Serton, 
hätte die Kontrolftommiffion fih in 
die betreffenden Beziehungen nicht ein» 
zumiſchen, auch wenn es fich nicht ge» 
rade um fontrattlihde Abmahungen 
handle, fondern nur um. Gepflogen- 
heiten, oder um Anordnungen der 
Stadtvermaltung, denen die Verlehrs— 
geſellſchaften fich - Freiwillig oder ge-- 
zmwungen fügen. 

Wollen gemeinfchaftlich handeln, 


Der vom Präfidenten des Schulrats 
ernannte Ausihuß zur Unterfuhung 
verdächtiger Antäufe von Liegenfhaf- 
ten für Echulzwede hat heute beſchloſ⸗ 
ſen, ein Zuſammengehen der verſchie— 
denen Ausſchüſe anzubahnen, welche 
dieſe Angelegenheit unterſuchen ſollen 
oder wollen. In erſter Linie würde 
hierbei der Stadtratsausſchuß für 
Schulweſen in Betracht kommen. Ald. 
Mayer, welcher der Sitzung des Schul— 
ausſchuſſes beiwohnte, und der Miſ— 
glied des beſagten Stadtratsausſchuſ⸗ 
ſes iſt, war der Anſicht, daß bei dieſem 
die Herren vom Schulrat auf ein 
williges Entgegenkommen würden rech⸗ 
nen können. Bei dem Stadtratsaus— 
ſchuß in aller Form anfragen werden 
dieſerhalb Schulratspräſident Rein—⸗ 
berg und Herr Chas. W. Gindele, ein 
Milglied des von Herrn Reinberg er— 
nannten Ausſchuſſes. 


Suchen Lizenſen zu erzwingen. 

Auf dem Wege des gerichtlichen 
Mandamusverfahrens wollen Frederick 
H. Gerberding und 50 andere Pers 
ſonen, denen die Stadiverwaltung bie 
Lizens zum Milchhandel verweigert, 
die Ausſtellung ſolcher Lizenſen w⸗ 7 
möglich erzwingen. Sie haben heule 
eine entſprechende Eingabe beim Kreis 
gericht gemacht und behaupten, daß 
ihnen die Gewerbeſcheine grundlos 
verweigert würden. Wie Geſundheits 
kommiſſär Dr. Young erklärt, iſt die 
Verweigerung darauf zurückzuführen, 
daß die Betreffenden verſprochen hat⸗ 
ten, ihre Geſchäftsbetriebe vorſchrifte— 
mäßig einzurichten, dieſem Verſprechen 
eber nicht nachtamen, 


— — —— — 


Weiſt Anwalt zurũck. 


”“.- 


Arbeitsfommiffion will von George & 
Brannan nichts wiffen, 

Die ftaatlihe Arbeitstommiffion, 2 

welche gegenwärtig die Angelegenheiten 


| der Befier der Harrisfchen Gtellen- 7 


vermittelungsagentur, D. €. Hari 7 
und %. %. Boedeler, unterfucht, ver= ° 
Tagte geitern dem Anwalt der Beiden, 
George €. Brannan, die Erlaubniß, 
feine Klienten vor ihr zu vertreten. Die 
Urfache mar, daß Brannan am Donz 
neritag in den Räumen des Yllinoifer - 
Freien Arbeitsnachweisbüros verſucht 
hatte, dem Inſpekttor der Privatagen 
turen Richard J. Knight ein Buch au 7Z 
der Hand zu reißen. Harris und Boee— 
decket beantragten Vertogung ihre 
Falles, um einewanderen Anwalt neh 
men zu fönnen, man gab ihnen aber = 
nur eine Viertelitunde Zeit. Sie made” 
ten in diefer feine Anftrengumg 
einen Anwalt zu befommen, une 
ließen dann das Büre. BE. 
Die Behörde entzog John 
708 Milwautee Ave. Charles — 
banfi, 34 ©. Canal Str., und Sim 
Petromäli, 1622 W, 47. Str. & 





e Reiter. 


Sebdn dv. Schmib. 


Fortſetzung.) 

achte nicht daran. Er 

n das Fenſter, um 

aus Gewohnheit einen 

das Wetter zu werfen. Ob 

der Mond nicht aufgehen würde, 

am Ende doh noh?... Aber nein — 

Haute undurchdringliche Molten ball: 

Rh am Himmel, hatten die fchim- 

mernbe Sternenpradhi neidiſch ver— 

iert. 

les in- der Natur deutete 
Sturm. 

Su der Haft, mit welcher Gotho fein 

Simmer verlieh, hatte er vergefien, das 

Senfter zu jchließen; es flappte hin 

und ber, jchlug zu, wurde dann mieber 

bom ftarken Luftzug zurüdgeriiien, 

Fprallie-flirrend gegen die Mauer, mobei 

die Scheiben bariten, jo daß der Wind 

nun unbebinbert bereinfahren fonnte u. 

"pie Flamme in der Lampe auf dem 

Shhreibtifch Hoch auflohte und aus dem 

Glas emporfhlug mie eine Fleine 
Sturmfadel. 

Bor dem Schloffe warteten Kutfcher 
und Reitfneht mit dem gejattelten 
Braunen..&3 ivar dasjelbe Pferd, das 
Gotho damals geritten hatte, ala es 
ibn in der warmen, nebligen Sommer: 
nacht ahnungsvoll aus Hapfal nad 
Sohlar an das Krantenlager feines 
Daters getrieben hatte. Die Hufe des 

Flüchtigen Tieres tlapperten laut und 
hart auf dem gefrorenen Boden, als 
Gotho vom Hofe jagte, fofort ein jehar= 
fes Galoppteinpo nehmend. Es tat ihm 
pam um das Pferd, das heftig gegen 
den Wind antämpfen mußte, aber e3 
ing nit anders... Gotho dachte an 
.  Ritigs zum Erbarmen elendes, 
E gweiheltes Geficht, er mußte ber Mut: 


auf 


ter DaB Einzige retten helfen, was fie | 


auf Erben bejah, das arme, fleine, 
ſchwächliche Kind. 
Den Dünenmeg hinunter ging ed in 
zafendem Ritt auf die Landſtraße hin— 
aus, an der langen Brüde bei Thün- 
nen vorüber, an der Schente dort, deren 
Liter in den ftürmifchen Abend hin- 
ausifimmerten, von two, ald die Tür 
geöffnet wurde, johlender Geiang aus 
mülten Kehlen heraustönte. 
Ein paar Geftalten in großen 
Shafspelzen famen taumelnd auf die 
Etrahe, und eine von ihnen erhob dro- 
benb die Fauft und fchüttelte fie hinter 
dem Reiter drein, der mit tlingendem 
Hufiäilag porüberfaufte — fein grauer 
Mantel flog im Winde... 
Der ehemalige Reittnecht Jahn aus 
Shüngen, ber allabenblih in ber 
Strandichente zu fiten pfleate, ver 
färtie feine drohende Gebärde noch 
Durch ein paar Schmähmorte, die dem 
Sohlar’ihen Herrn, den er im Licht- 
idein, der aus den enitern ber 
Schente fiel, erfannt hatte, galten. 
Jedoch jeine Gefährten, die nur den 
Reiter, der bahinitob, als fühe ihm der 
Böfe auf den Srerien, erblicdt hatten, 
murmelten erfchroden, und bei man 
em verfloa jogar der Brannimein- 
taufch ein wenig: 
„Der graue Reiter war’ 
+ jemand auf dem Schloß!“ 

„Mögen fie dort allefammt zum 
Zeufel gehen!“ jchrie Jahn und brach 
in ein brüllendes, trunfenes Gelächter 
aus, Diefe TFeiglinge und Geilterfeher, 
feine Zechbrübder, diefe trächzenden Un 
plüdsraben, er jpottete ihrer. Diele 
Dummföpfe im Stranddvorf — ihn, 
Ssabn, hatten fie ja auch vamals, als er 
- den Zagdunfall im Thüngen'ſchen 
Malde in Gohlar zu melden hatte, für 
ben arauen Reiter, daS Geipenjt ber 
Solar, gehalten. Die Tante von fei- 
ner Trino, die alte Wio- Mufttimmi, 
Ahwor ja noch heute, wenn's nötig 


3; nun jtirbt 


par, heilige Eide darauf, dah es fein | 


Neiter aus Fleifeh und Bein gemeien 
ſei. 

Jahn taumelte zurüd in die Schenke, 
Lie ſich ein Glas Branntwein geben, 


Ichlug mit der Fauſt auf den Schenk⸗ 


ti, Daß es dröhnte und Gläfer und 
Flaſchen aufklirrten, und ſchrie mit 
heiſerer Stimme: 

„Mögen fie zur Hölle fahren, biefe 
Berren, wenn’3 der graue Reiter ge: 
ieien ift heute, der lnalücf gemeldet, 
To joll er nicht aufhören mit Reiten, bia 
ou der legte Gohlar ins Gras ae- 
biffen hat!“ 

_ Ein Heulen und Toben von draußen 
E war die Antwort auf diefen läfterlichen 
lu des Irunfenen. Der Schnee- 
Aluem, ber bier an der Kiüfte Iangfam 


beraufzieht, dann aber mit ungeheurer | zeiten, tvar’8 gefehehen... 


Gewalt losbriht, aab den Auftatt. 


- Und dann mwirbelte e3 in der Luft, daß | 


man weder Siratib noch Meer unter: ; Pas Gefühl, als verftünde ihn Gufe, 


Äheiden fonnte, dann ragte nur noch 
aeipenftiich der Dünenmwald aus dem 
Fat undurchödringlichen Schneetreiben 
Denn Gotho nahmal3 an diejen 

it durch den Schneefturm zurüd- 
achte, jo erjchien es ihm beinahe ala 
An Wunder, daß er iiberhaupt miedet 
‚Gohlar angetommen war. E3 war 
ber mwilbeiten Sturmnädhte, mie fie 

fit Jahren 
Enicht getobt hatten. Und Frau Dr 
8, eine rundbliche, freundliche Ma- 
t, bie durch die langjährige Land- 
paris ihres Mannes daran gewöhnt 
ei näctlicher Weile von einem 


y 
PD 


‚iro 


— ft Boten, befien abgehebter Gaul | 


feines Reiters oder Yyahrers hinter der 
Sartenpforte harrte, hinausgeklingelt 
a werben, konnte nicht aufhören, ihrem 
Nanne davon zu erzählen, wie „iot= 


iroden“ fie geivejen fei, ala Gotho ; 


Soplar mie ein Gefpenft, über und 
3 fe mit Schnet bebedt, das Haar und 
# Sönurtbart bereift, vor ihr ae= 
ben babe und fie, obwohl er bad 
nft immer die Höflichkeit felber war, 
d Bari um das Serum ange- 

habe. 


x Braune glitt im jchlüpfrigen 


3 und ftolperte über Baum- 
el Er i Gotho nicht mehr un 
re Deg zu Pin, und zu 

als | e2 beimmärts q Wie 


per⸗ waor, daß diefer jemand einen Verband 


gelegen, bedeute. 


in jener Strandgegend 


hier galt es ja mehr — galt es ein ar⸗ 


mes, kleines Menſchenleben ... 


Der Schnee machte Gotho faſt blind 


— er vertraute der Führung des Pfer— 


des, das, abgehetzt und erſchöpft, matt 
und doch freudig aufwieherte, als es 
endlich die Nähe des heimiſchen Siaues 
ſpürte. 

Gotho glitt vor dem Schloßportal 
aus dem Sattel — die Stallbedienite- 
ten hatten aufiihn gewartet; eine helle 
Zaterne brannte im Fabrftall, aus den 
Fenſtern der Halle fiel blendendesticht. 
Eufe hatte dort alle Lampen anzünden 
laſſen, damit Gotho ſchon vom Ein— 
gang der Allee, die zum Gut führte, 
das Licht erblicken konnte. Hilfreiche 


m 


; mit Kitty bei Sabinden. 
| ganz frifch. 


! geht, trieb er bas brave Tier an — ſur vas arme aleinchen und dann 


brauchſt Du Ruhe, Gotho — es iſt 
nämlich ſchon ein Viertel 3* drei.“ 

„Und Du, Suſe, auch Du mußt 
ſchleunigft zu Bett gehen!“ 

Ich?“ Suſe reckte ihre ſchlanke, 
| gefehmeibige Figur. „Nein — Rh mache 
Sch bin doch 
Und bin ich denn etwa 
ftundenlang dur den Schnee gerit- 


ı ten?” 


Hände ergriffen die Zügel des zittern | 


ven Gaules... 
Als Gotho rafch die Zür zur Halle 
aufriß und ein Strom von Kälte und 
Schnee mit ihm bineinmwehte, 
ihm ein falter, unangenehmer Raud)- 
geruch entgegen — er achtete nicht da= 
ruf, er warf feinen Mantel, auf dem 


ſchlug 


der Schnee ſich wie ein Pelzwerk feſtge⸗ 


ſetzt hatte, zu Boden und eilte vor— 
märts .. War er am Ende bod zu 
ipät aelommen? Konnte Kittys Ein- 
zigftem auf Erben nicht mehr geholfen 


Gottlob, das Kind lebte noch... Sr= 
gendeine Stimme gab Gotho diefe 
Botichaft, ihn jchwindelte in der Helle 
und Wärme, die ihn nun dmgab. Nun 
fam bei ihm der Rüdfchlag nad) ber 
gräßlichen feeliihen Spannung ber 
legten drei Stunden mährend bes 
Rückweges. Da ſtand auch ſchon je⸗ 
mand vor ihm und bot ihm einen hei⸗ 
hen Trunk und ſchob ihm einen Seſſel 
hin; wie durch einen Schleier ſahGotho 
im hohen Zimmer neben der Halle, 
das nur durch eine Lampe matt erhellt 


um ſeine rechte Hand trug. 
Und plötzlich empfand er auch hier, 


noch ſtärker als zuvor in der Halle, 


den Rauchgeruch — und Suſe Hers— 
heim ſagte: „Erſchrick nicht, Gotho, es 
war Feuer im Schloß, während Du 
fort warſt, Feuer in Deinem Zimmer, 


Du hatteſt die Lampe brennen laſſen, 
der Zugwind trieb die Flamme durch 


das offene Fenſter gegen den Vorhang. 
Zum Glück wurde der Brand noch 
rechtzeitig bemerkt, aber die Ver— 
wüſtung in Deinem Zimmer, durch 
Feuer und Waſſerfluten entſtanden, iſt 
ſo groß, daß Du Deine Räume nicht 
gleich wirſt bewohnen können. Dein 
Schreibtiſch iſt gerettet, aber er hat am 
ge gelitten; bie auf ihm befind- 

lichen Sachen iind j a wohl zum Teil 
verkohlt.“ 

Suſe ſprach haſtig; Gotho ſollte 
nicht ſehen, wie ſehr ſie um ihn gebangt 
hatte während der Zeit, wo er draußen 
im Schneeſturm ritt. Durch das Schloß 
war ſie geirrt, durch den langen Korri— 


‚dor hin und her — da hatte ſie das 


Feuer in ſeinem Zimmer entdeckt. 

Gotho ſagte zunächſt kein Wort. Er 
ſaß ſchwer und regungslos im ſteifleh— 
nigen Stuhl, der auf ſeiner Rückwand 
das Wappen der Goßlar, in Leder ge— 
preßt, trug. Dann fuhr er ſich mit 
der Hand über ſeine Stirn. Sein 
Schreibtiſch gerettet — ja, in deſſen 
Fächern befanden ſich für ihn wertvolle 
Dinge — Dokumente, 
piere, aber auf feiner Platte hatte e3 
ja gelegen, das Werk fo vieler Stun: 
de i ſei 
beit, die ihm über ſo vieles —— 
holſen hatte. Nun, wo er ſein Ma— 
nuſkript für verloren hielt durch das 
Feuer, das ſeine eigene Unvorſichtig— 
keit verſchuldet hatte, fühlte er erſt, 
wie eng es mit ſeinem Ich verknüpft 
war. 

Vielleicht war er ja nur ein Stüm— 
per in dieſem ſeinem geiſtigen Schaffen, 
vielleicht, nein, 


„Graue Reiter“ für niemand jemals 


von Intereſſe ſein, er aber hing an ſei— 


ner Schöpfung .... 
nun verloren... 
Da jagte Sufe Hersheim — und e3 
war halb Zagen, halb Frohloden in 
ihrer Stimme — e8 mar fo, als feheue 


Und die war ihm 


| fie fih davor, an ein fremdes Geheim- 
ı niß, hinter das fie gelommen mar, zu 


rühren: „Dein Manuftript habe ich 
noch im letten Augenblid dem Feuer 
entreißen fönnen, Gotho, ein bifihen 
gelitten hat das Heft ja, ein paar Blät- 


i. ter find hin!“ 


Er jagte zuerft nicht3, er nahm Su— 
fens verbundene Hand und hielt fie in 
feiner ver Froft noch Hlammen Rechten. 
Nun begriff er ja, woher Sufe fich die 
Wunden geholt — um feine Arbeit zu 

Reife fühte er ihre Linke. Er hatte 
als miffe fie, was ihm, der im Grunde 
doc ein jo einfamer Menfch war, die- 
fes Heft, das auf feinem Schreibtifch 
Der hatte fie nur 
blindling3 zugegriffen, im Beltreben, 
zu reiten, was ihr in die Hände ge— 
!omen war?... Doch gleichpiel — dag 
düftere, große Zimmer mit feinem 


Ihmaden Lampenlicht fam ihm plöß- 
ich hell ver, 

Sufe aber fagte fachlich, über ben 
gelöjchten Brand zur Tagesorbnung 
übergebend und fo tuend, aͤls wäre es 
ihr etms ganz Gewohnies, fremde 
Geiſteskinder vor dem Feuertode zu 
bewahren: 

„So — num mußt Du etwas effen, 
Sotho, nein, nicht nur etwas, fondern 
tüchti efen. Dr. Evers gibt Hoffnung 


Hätten Sie einen 
Hal3 


fo lang > — 


Tehen £ Hals 


* 


irerin, die ihn 
* ar * daß Ibt 
a R a 


Da lachte er leife auf: „Du vergißt, 
Sufe, dat ich vor kurzer ZEit noch Rei- 
teroffizier war.“ 

Er tübte nochmals ihre Linte, bevor 
er aing. 

E53 munderte faum jemand im Fri: 
Icherdorf, ala fih am nädjten Tage 
die Kunde dort verbreitete, die alie 
Gnädiae auf Schloß Goßlar wäre in 
der vergangenen Sturmnacht gejtor= | 
ben. 

Am frühen Morgen hatte ihre Pfle- 
gerin fie tot im Bett gefunden, „frieb- 
ih und jelig entjchlummert für im- 


mer”, wie Mamjell Ehrmann den Zeus | 


ten im Schloß verkündete. Die aute 


Alte wifchte fich die Augen und fügte: 


binzu: „Gott gebe einent jeden von ung 
fo ’n jchönen Tod!“ 

Die Filcher hatten an diefem Mor: 
gen genug zu tun, denn ein Segler 
war im Sturm auf den Grund ge 
taten, die Bemannung gab Notfianale, 
und Kahn, der ehemalige Reitinecht, 
war einer der erjten, die hinausfuhren, 
Ichiwer gegen die See antämpfend, um 
bergen und retten und flottmachen zu 
helfen. Es gab zu verdienen babei. 
Sol eine Strandung hier war immer 
ein Ereignit. Doc als ein fajt nod 
größeres in den Augen der Derfleute 
ging die Kunde von Mund zu Mund: 
„Der graue Reiter von Goflar fer wie- 
ber einmal feines Wwes geritten“, 
Sahn, der Fifcher, Iachte und zog bie 
Ruder in den Riemen feines Bootes 
feit an, fo daß das Fahrzeug mitten in 
eine eifige Welle Hineinjchoß, die an 
beren Filcher jedoch, volles Aberglauben 
wie bie meijten Seeleute, fchüttelten 
mißbilligend ihre Köpfe über die in 
ihren Augen unftatthafte Heiterkeit 
ihres Gefährten... Ein Gottlofer 
war der Jahn von jeher — und ein 
Irunfenbold nun dazu — und ein un 
gläuhiger Thomas: Na, den würde die 
verdiente Strafe für feine Rechthaberei 
und fein Beilferwifien in allen Dingen 
ſchon ereilen. Nicht umſonſt hieß er 
im Dorf „der Seeräuber“. Seit er 


| por Jahren herrſchaftlicher Reitknecht 


Familienpa⸗ 


geweſen war, dünkte er ſich als etwas 
Feineres als die andern hier. Und in 
der Schenke ſaß er auch immer wieder 
mit den Stadtleuten zuſammen, die 
ſich zur Verwunderung der Fiſcher 
letzthin wiederholt hier in der Gegend 
blicken ließen. Fabrikarbeiter waren 
es, die ihre Arbeit niedergelegt hatten, 
weil ihnen, wie ſie ſagten, die Löhne zu 
gering waren. Und’ num verbreiteten 
fie Schriften hier unter dem Lanboolf. 

Aber die wenigiten unter den alten 
Strandfifchern verftanden zu Ielen, 
Die Gejangbuchverfe, die fannten fie ja 


ousmendig — dazu hatte man ja doch 


den Küfter, der einem mährend bes 
Sonntagsaottesdienftes die Strophen 
borjagte, bevor man fie zu fingen an- 
Bub. 


Und daß dieſes Herumlungern auf 


den Dörfern mehr einbringen konnte 
als fleißige Arbeit in den Fabriken, das 
wollte den Strandfiſchern auch nicht in 


den Sinn. 


ſicherlich würde der 


* * * 

Als das Teſtament der alten Ba— 
ronin Goßlar geöffnet wurde, erwies 
es ſich, daß ſie ihrem Enkel Ivo nur 
einen geringen Teil ihres bedeutenden 


Vermögens, über das ſie vollkommen 


freie Verfügung gehabt, vermacht 
hatte. Gotho und Kitty waren die 
Haupterben. Die Baronin hatte dieſen 
ihren letzten Willen aufſetzen laſſen, 
als ſie noch im Vollbeſitz ihrer geiſtigen 
Kräfte geweſen war. 

Unter Anderem hatte fie Kitty auch 
das Haus an der ſtillen Promenade in 
Hapſal vermacht. 

„Nun, habe ich's nicht immer ge⸗ 
ſagt?“ triumphirte die Generalin in 
einer ihrer Umgebung ganz unerflär- 
lihen Logik, „Daß Kitty eine reiche | 
Erbin wird? oo mußte, was er tat, 
cls er fie heiratete, eine brillante PBar- 
tie hat er gemacht.“ 

Ihren berühmten Erbichaftsprozeh 
— die Generalin endgiltig verloren. 
Tante Liſette behauptete, daß die arme 

Paula nun nicht mehr wiſſe, wohin mit 
ihrer vielen Zeit. 

Zwei Tage nach der Beſtattung der 
alten Baronin nahm Suſe Abſchied 
aus Goßlar. 

Gotho ſelber fuhr ſie im Einſpän— 
nerſchlitten nach Thüngen. Der erſte 
Schnee, der ſo ſtürmiſch und in ſolch 
verſchwenderiſchen Maſſen ins Land 
gekommen war, blieb, wie es ſchien, 
nun bis über den Winter liegen. Die 
Schlittenbahn war prachtvoll, und 
Suſe ſagte unterwegs: „Die Erinne— 
rung an die heimatliche Schneeland⸗ 
ſchaft nehme ich als etwas köſtlich Fri— 
ſches mit nach Berlin. Dort gibt es 

eben anſtatt Schnee Schlackwetter.“ 

„Wann kommſt Du wieder in die 
alte Heimat, Suſe?“ fragte Gotho. 

„sch mache feine Pläne, fie werben 
ja doch meift zu Wafler. Aber Lieb- 
behalten will ich Eitland immer — im= 
mer.” 


Eine Gegenfrage lag ihr auf dem 
Herzen, auf den Lippen, aber er hätte 
e3 am Ende für müßige Neugierde 
ausgelegt — daher bezwang fie fich 
und ſchwieg. 


(Hortfegung Gerttegung Joigt.) 


— Kennzeichen. — Köchin (als ihr 
Soldat mit ihr höchſt freundlich und 
zärtlich iſt): „Ra, muß der heute eigen 
* haben!“ 

— — Mittel, — Standes⸗ 
beamter (zum Gläubiger und einer 

* dem Bureau 
e jept nicht 


ı den Beitimmungen 


Sotalberiät, 
Angebot nit befriedigend. 


Aldermennuzufrieden mit Gründern, 
die Tiefbahn bauen wollen, 


Sharfes Urteil Ald. Longs, 


Erflärt Derlangen, daß Stadt Pfandbriefe 
für den Bau garantire, für Unfinn. — 
Gründer machen zweites, ausführliche: 
res Angebot an Mayor Harrifon. 


Das Angebot, das %. Norton Grif- 
fiths von London und Waljton 9. 
Brown von New Hort gejlern, wie be= 
reit3 furz berichtet, dem ftabträtlichen 
| Ausschuß für örtliches Verkehrsweſen 


gemacht haben, hat in Stadtrats— 
kreiſen keinen günſtigen Eindruck ge— 
macht. Es war, wie die Aldermen ſo— 
wohl als auch Mayor Harriſon zu— 


goben, ſeht unbeſtimmt gehalten. Die * 


beiden Unternehmer erklärten, ſie 
fönnten $150,000,000 für das Tiefs 
bahnprojeft aufbringen und hätten 
die nötige technifche Erfahrung. Gie 
feien bereit, das Wagniß zu unter: 
nehmen, wenn ihnen tine angemefjene 


Garantie für ihr Unlagelapital ges | 


boten würde, eine angemefjene Verzin— 
fung und eine Ordinanz, die recht und 
billig ift. Weder der Mayor noch die 
Stabtpäter hatten eine genaue Vorftel- 


iS 


J 


mit Bezug auf das Tiefbahnprojekt 


lung von den Bedingungen, welche die 


beiden Gründer ſtellten. 
Ald. Long erklärt Angebot. 

Ald. Long von der 6. Ward, lange 
Jahre ein Korporationsanwalt und 
daher als Sachverſtändiger in derarti— 
gen Fragen anzuſehen, erklärte, das 
Angebot der beiden Gründer ſei, ſeiner 
Anſicht nach, wie folgt: Griffiths und 
Brown ſind bereit, als Entſchädigung 
für den Bau 
ſtädtiſche Pfandbriefe anzunehmen, 
die fünf Prozent Zinſen tragen ſollen. 
Dieſe Pfandbriefe wollen ſie ver— 
kaufen, und zwar ſollen die Käufer 

i auf je $100 Pfandbriefe eine Prämie 
bon $25 in Attien der Gefellfchaft er> 
halten, die beide Unternehmer ariimden 
wollen. Die Stadt foll aus den Ein= 
nahmen einen Tilqunasfonds für Ein- 
föfung der Pfandbriefe und ihre Ber- 
zinfung bilden. Der Gejammtbetrag 
der Pfandbriefe, die ausgegeben iwer= 
den Sollen, entjpriht den Baufoften 
des Tiefbahninitems und einem Zu— 
Tchlag von 10 Prozent als Unterneh— 
mergewinn. Die Gerechtfame für den 
Betrieb des Tiefbahnfpitems Toll ab- 
laufen, fobald die Stadt alle Pfand 
briefe und die Aktien der Gejellichaft 
im Betrag bon einem ®iertel bes 
Wertes der Pfandbriefe eingelöft Hat. 
Ald. Long bezeichnete das Angebot als 
Unfinn. 3 fönne nicht ernit genom= 
men erden, da die lInternehmer ver: 
langten, daß die Stadt die Garantie 
für die Pfandbriefe übernehme. Auch 
Mayor Harrifon jtieß fih anfcheinend 
an bdiefem Pfandbriefplan, denn er 
wies darauf hin, daß die Stadt nad) | 
ihres Freibriefs 


des Tiefbahnſyſtems 


15 


nur noh Pfandbriefe im. Werte von | 


drei Millionen ausaeben fönne, 
Abiprechende Urteile. 

Nicht weniger 

| da8 Urteil anderer Mitglieder bes 
Ausichuffes für örtliches Verkehrs— 

weſen. 

ſchlag, ſondern Gerede,“ erklärte Ald. 

Block, der Vorſihende. Ald. Capitain 
erklärte, die Unternehmer ſeien dem 

Publikum gegenüber nicht offen. Sie 

verlangten die Zuſtimmung des Pu— 

blikums zu einem Unternehmen, ohne 

etwas über ihre finanziellen Pläne 

verlauten zu laſſen. Die Stadt könne 

jetzt vierprozentige Pfandbriefe ab— 

ſetzen. Es ſei kein Grund vorhanden, 

warum fünf Prozent gezahlt werden 

ſollten. Ald. Bergen war der An— 

| ficht, daß man, wenn man eine Drbi= 
nanz nad den Wünjchen der Herren 


| Griffiths und Bromn annehmen wolle, 


vernichtend Yautete | #° 


„Das it fein ernftlicher Vor= | 


das nötige Geld hier in Chicago finz ! 


| den fönne. in ähnlicher 
fich andere Mitglieder des Ausſchuſſes 
über den Plan aus. 
Verſpricht Ordinanzentwürf. 
Charles S. Thornton, der Anwalt 
der beiden Unternehmer und früherer 
Korporationsanwalt der Stadt Chi— 
cago, erklärte dem Ausſchuß, er werde 
eine Ordinanz in 30 Tagen fertig 
haben und dem Ausſchuß zur Erwä— 
gung unterbreiten. Warum er ſeinen 
Klienten geraten hat, ſich ſo zugeknöpft 
zu verhalten, wollte er nicht angeben. 


Unternehmer erläutern Plan, 

An einem Schreiben, das Griffiths 
und Brown am Abend Muyor Harri- 
fon überfandten, machten fie nähere 
Angaben über ihren Plan. Sie fchla- 


Meife lichen | 


gen die Gründung einer Betriebsgejell- | 


Ihaft mit einem Kapital von 


$25,000,000 vor. Die Gejellihaft foll ; 


fünfprozentige Pfandbriefe im Werte 


bon $150,000,000 ausgeben, die eine 


erite Hnpothet auf das Tiefbahniyitem 
bilden follen. 


fer Pfandbriefe oder $50,000,000 
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200 Mb. Spule 
irn, Spule 


114€ 
50 M.-Epule 


ſchwarze Näh⸗ 
Seide, für 


2c 
— 


Wir fauften den 
größten Teil von 


YY FEDER’S 


J be Klafde 
etzotfi um 

| Sein, fir 
2le 


10e Zahnbür- 
ften die 
Auswahl, 


dc 


1374:1376 
Milmauftee Ave, 


= BANKEROTT-LAGER = 


Verkauft per Auktion 


Auf Befehl des Vereinigten Staaten Diſtrikt⸗ 
Gerichts zu Z0e bis 40e6 am Doillar 


Der größte Teil des Waarenlagers beſteht aus 


Seinen reinhollenen Kleider und Mänle Moffen jeder At 


Alle Waaren befinden fich in tadellofem Zuitande. — Ihr fommt in Verfuhung für den 
jegigen und zukünftigen Bedarf einzufaufen — wenn Jhr dieje erftllaifigen Waaren 


4. Broadeloth — Ads u. 


N jie jeßt verfaufen, da Em ichiver jind; 
Feders Preis 
a unjer Preis 
a Die Mard 


a 54zöllige Panamas — Rein— 
wollene Kammgarn Suiting 
Panamas, ſponged und ge— 
I ſchrumpft; ſchwarz und Gar— 
Anet; Feders Preis 

23 1.50 — unjer 


goni 


Aſtrachans, Boucles 
in einer großen Varietät — ſchwere, 

J wollene Chinchillas, — Fe— 
ders Preis 1.25; unſer Preis, 
die Yard 


Cloalings — 54zöllige jchottiiche Tivee 
dy Novelty Suitings u. Cloakings 
in eleganten grauen, braunen und loh⸗ 
= rbigen Miſchungen; 
x Preis $1.7 
Prey rei ‚Die 


or Fe⸗ 


u Goats für 


a Blaue und braune Aitrahan Coats 
g für Mädchen — mit eng anichließen- 
u Den Nrageh—graue und blaue Ghins 
A chilla Eoat3 mit ſchwarzem Sammet— 
Me oder Beaver-ftragen; Gröpen 6 bis 


* 14 Jahre — früher fir 3 68 
c 


56. 00 verfauft — jet 
für 


: Mo: 


 Beite graue Chinchilla Coa 
a Damen and Mädchen — in 
= Dellen; — feüber 

Ze 515.00 verfauft; 


I Modelle; Größen 32 bi, 
33; Auswahl, zu 


J ſimeres und we. Alter 21% bt 


* 10 Jahre; 


Partie von Meberziehern für inaben — 


we ichlichtfarbia und fanch er 
44 ungen — Wlter 23 bis 10 
x Sabre, $4 Werte, zu 


# Schulanzüge für — — von? we⸗ 


ren ſchottiſchen Miſchungen gemacht; in 


— grau und braun; alle Größen bis 17 
& Sahre; bis 7.50 wert, in 2 
3 Bartien, 285 und 


| ® Wollene Swenter Gont3 für nn 
? Auto Stragen u. 


“ mit Shahl - 


8 Kragen; 
V Sals 


Facons — 
33.00 Werte, für 


JTaſchen; 31.75 wert, 
Negligee— 
2% blauem Chambran und 
a Madra3 — Größen 14 bis 17; 
A die beiten 50c Werte, MAıSwald.A 


Schuhe und Sfip Sfippers 


ne Lohfarbige Schuhe für Tamen— Hand 


a Welt; in den „neuejten Modellen; Grö- 
Ben 34, bie 7 7; 3.50 iert, 
das Baar für 
a Serien Slippers für Männer —J Da⸗ 
A men—mit lanell gefüttert, mit Gars 
83 pet Sohlen; Größen 4 bi 11; 
2 35c wert, das aRar 
or Schuhe für Mädchen, Kinder und jung 
Ge Tamen — Gunmetal oder Ladleder; 
= Größen S% bis 5%; 2 
und 2,50 Werte, Baar 


Hohe und Aodfey Boots für Babies — 
Lackleder Vamps; mit roten, lohfarb. 
Großen 3 


ide 


oder matten Oberteilen; 
bis S; 1.25 wert, da8 
Baar. .... dan NE 


ET NEUEN VE 


Bom Grundeigentumsmarft., 


Ein weiterer Hochbau für die fa Salle 
Straße gefichert. 

Am 1. Mai wird mit der Abtra- 
gung des NRoanofe Gebäudes, Süd— 
oftede La Salle und Madiſon Str., 
begonnen werben. 
der Nadhlaffenfhaft von Leander Me: 
Gormid, zu melder das Grunbitüd 
gehört, wird auf diefem einen Neu- 
bau von 16 Stodwerten aufführen 
laffen, Die Pläne dafür find von der 
Architettenfirma Holabird & Roche 


' bereits entworfen, und die Baufoften 


fönnte der Kern des Tiefbahnfyftems | 


im Umfang von 30 Meilen gebaut mwer- 
den. Die Einkünfte follen für den 
Betrieb und die Aufrechterhaltung des 
Spitems, für Zahlung der Zinfen und 
zur Amortifirung der Hhpothefen- 
pfanbbriefe und jchliehlich, wenn das 
Geld vorhanden ift, zur Zahlung 


einer dreiprogentigen Dividende auf | 


die Baufoften an die Betriebsgefell- 
Schaft vertvandt werden. Iſt dann von 
den Einnahmen noch etwas übrig, To 
follen die Stabt und bie Betriebäge- 
a 
o rozent er 3 Schrei- 
‘ben an den —— For Aa wu 


} 


Mit einem Drittel die; | erben fi auf rund eine Million ftel- 


len. Das neue Gebäude wird den Na 
men „Qumberman’3 Erchange Build- 
ing“ führen, und e3 wird zum Teil 
von Holzhändlervereinigungen benußt 
werden. Auch der Klub der Holz- 
händler wird fein Lofal nach diefem 
Neubau verlegen. Das Roanofe Ge- 
bäude wurde bald nad) dem großen 
Feuer errichtet. E3 ift fieben Stod- 
werte hoch und machte früher, ehe es 
durch dieEmporfümmlinge der neueren 
Bauperiode in- den Schatten geftellt 
wurde, einen fehr ftattlihen Eindrud. 


Für Steuerzmede ift e8 nur auf. 
$75,000 bewertet, mährenb das 101 
- bei 185 u meffende Grundftüd nen 


einem Wert von Pe 
een RER 


* 50zöll. marine⸗ 
4 blaues reiniw. Vroadeloth; 1 wir müſſen 


Wollene Brocades — Seidene 
cades für 
ſehend; in 


und Chinchillas — 


ge 


75 — unſer 790 


Ueberzieher für Knaben — Feine Caſ— 


19€ 


Die Verwaltung | 


Whipeords— Harter Kammgarn, in 
grauem u. jehwarzem Effeft Whip- 
cord Suiting, volle 50 Zoll breit;— 
Iponged fertig für die Na- 

dle, Feders Preis 1.50; 79e 
unjer Breis 


braun, arün, 


Marine, Maha— 
Tango; 


und Feders Preis 1.50; 


unjfer Preis, Yard 


Relter 


von $5.00 ſchwarzem Aſtrachans, 
$4.00 fancn Chimhillas, $5.50 No: 
e= I velty Gloafing3 und Tojtipieligen 
Boucles; — en au einem 
Breis, 

Nard fi 1 
nur 


In Mäpsen 


Broadcloth : Goats für 
Damen, volle Länge— 

Schwarze Garacnl:6oats 
für Damen, volle Länge — 

Schwarze AſtrachanCoats 
für Damen, Länge — 

Dieſe Coats wurden früher 

nur 10:00 und 12.00 vers 

fauft; jest 


; Kleider und Ausflaltungen | Comforters und Blankels 


8 8310 Anzüge und Ueberzieher für Män— 
ner und junge Männer—alle neuen 


Große Sorte Comforters 
Iine = 
gefüllt; 
für 

Große 


Silko— 
Ueberzug; mit weißer Watte 


1.50 wert; de 


Sorte einzelne Blankets; grau 


3 und weiß, mit rofa und blauem Bor— 


der; Tec wert, das Stiüd 29€ 
J RR N! 

Partie Nottingham Spikengardinen; 
wei und ecru; einfache und 13 
fanch Mu ter; 1.25 wert, Banı c 
Große Sorte baummwoll. Blanfets — 
in weiß, arau und lobfarbig; 


jcehtwer gefliegt, 1.50 Werte, 
‘| Baar 


| 

ertra 1° 
Teppichftäde —1% Nd8. Tange — 
ſel Teppichſtücke an beiden Enden 
befranit — requlärer $1.00 de 

I 

| 

I 


Wert, per Stüd 


Partie von jhweren Shaker gejtridten Kir ümpfe 


E54 Swenter Goats für Männer und Sina- 
>23 ben—mit jchwerem Shatolfragen md 


ge 


Sembden fir Männer — in 
bellfarbigem 


29c 


Reinwollene Socken für Männer — 
Grau, lohfarbig, ſchwarz u. 1 Pe 
Orford, 25c u. 35cWerte, Br. ac 
Schwere fliehgefütterte baummollene 
Striimpfe für Damen; die reg. 
15e Qualität, Baar 

Schwere baummoll. Strümpfe 
I Nnaben und Mädden — einfach ı. 
fließgefüttert, Größen bis zu O'%, 
die beiten 19 Sorten — 


für 


- | Wollene Strümpfe für Babies — In 
Banane und weiß; die 15c Sorte, — 
t Baar fiir 2dc— 


I 
5 das Bde GAcC 


= | Gorfet3 — aus Eyutil gemacht, extra 
lange Hüften und Bad, befeitigte 
Strumpfhalter, Tdc 

e | wert. für 
Gowns — Schwere Flannelette 
Gowns — in roſa und blau ge— 
ftreift — 89c wert — 

für nur 
Flannelette Stirts für * — 
mit Waiſts mit 
Rand — wert 19e — 
—A ———— 


ausgezacktem 


de 


—————————2 


Richard Curran zum Preiſe von an— 

geblich 3200,000 an R. M. Burrows 
| verfauft worden, der vor Kurzem-aus 
Detroit hierher übergeftebelt ift. 

Das Grundſtüd an ber Norbmeit- 
ede von Broadway und Ereäcent BI., 
hnpothefarifch belaftet zum Betrage 
von $35,000, ift von Frau Mary 2. 
| Gates zu nicht genanntem Preife an 
Hans U. Dahm verfauft worden. 

Zum BPreife von angeblich $35,000 
hat Leroy E. Toole, von Murray Wol- 
bach das Grundſtůẽ an der Nordoſt— 
ecke von 22. Straße und 52. Ave. nebſt 
den darauf befindlichen einſtöckigen 
Ladenbauten übernommen. 

Seinen langfriſtigen Pachtkontrakt 
auf das Grundſtück an der Südoſtecke 
bon North Ave. und Sedgwick Stir. 


hat Samuel Levin an Samuel Herzog 


abgetreten. Dieſer wird nun demnächſt 


einen Laden- und Hallenbau darauf 


errichten laſſen, wird aber der Bedin— 
gung entſprechen müſſen, welche der 
Eigentümer des Grundſtückes, Louis 
Müller, geſtellt hat: daß an dem Neu— 
bau, mit Buchſtaben von mindeſtens 
einem Fuß Höhe, ſein Name ange— 
bracht werden müſſe. 


Auf die Dauer von 15 Jahren hat 
George W. Romerts von Peter Hend- 
ridd das zweiflüdige Gebäude Nr. 
2550-52 Milmaufee Woe., ie dem 


Overihot wollene Bros 
Stirt3 und Kleider, modern u. elegant aus 


Kerſey Skirting 
Skirting u. Elvatjng; ſchwarz, 
grau u. dunkelrot, eders er 
6575; unjer Preis, Yard. 


Schwarzer 
50300. veinivollener | umd fanch Miiche 
dopp. Warp jehwarz | ungen — 50 Zoll 
zer Storm 
F eders 


ſer —— — 
’ Yard. 


und Kinder 


J San a nen a 
Partie von Unterzeug für Anaben und 


Werte, Detabaejet auf 


Fliehgefütterte Leibrhen und Bants für 
—— uläre 29e Werte, 


für nur 


Yardbreite 


und die überaus niedrigen Breijein Augenihein nehmt. 


Diagonals — Schwere, Yard Breite 
barte Kammgarın Diagonal Terges — 
marineblau, Nova, ſchwarz und rot — 
Feders hreis 69; unfer 
rei, die Yard 

für. 


wen: 2IC 


Shepherd Plaids — ſchwere 
Nobelty Shepherd Plaid Suit⸗ 
ings — nur in ſchwarz und 


weiß; Feders Preie 59 


$1.50; unjer Preis 
-3035. reinio. Kerſeh 


die Yard. ........+ 


Serge; | Bonele$—in braun 


breit; 
| Preis 
unſer 
Vreis, 
‚Yard. 


Serge; | 
Kreis 


‚9% 


— Febers 
33.50 — 


1.39 : 


UV, un⸗ 


Schwarze Brondeloth Suits f.r Da- 
men — neueitd Facon?, Coat3 im 


Cutatvan Modell; Pr ‚98 $ 


Skirts — 10.00 
Flannelette Kimonos für ..amen — 


Mert, au. 
geblüntte ımd orientalische wi 
Enttolizfe — volle Länge c N 
Shindilie, Aitrahan- und Gorduron- 


de wert, zu 
Gont3 für Kinder, warme 1 175 
= 


Futter, 2 bis 6 Nahre, 
Alnterzeug 


3 u. 83.50 Werte, au... 


Fliehgefütterte Unterhbemden nnd =50- 


ien für Männer—alle Größen, 


33c E 


Mädchen „— reg. 2de und 3de 


15c 
tie 


Bartie von fein gerippten, fließgefüt- & 
teren. Beitd und Bants für Taıncın — F 


auch UMion Suits — bis zu 
TC wert, die Auswahl zu 


Am Balement 


U. ©. Mail Laundrn Seife— 

4 Stüde für 

Großes Badet Srandmas 

Waſchpulver, für. ........ er 

Kitchen Klenzer, reguläre de 

Pichien, 3 für 

7 Boll tiefe Porzellan-Suppen- 

telfer, 10e Wert, für 

Große Sorte jchwere galvaniiirte ciier- 
ne Waldhzuber— mit WringersZubes | 


hör; 95c wert — de | 


Grohe Sorte ge Splint Waſchkörbe; 
mit doppeltem Boden — die 290 


50€ Sorte, für 
— — 


Everett Clafſſic Nurſe geſtreifter Ging— 


ham — die 10c Qualität — = 


die Yard nur „. AL ER 
Kiifenbezüge — 36%X42 — weich) fin- RS 
iſhed, gebleicht, wert 1212c, dc x 


27301. mebleichter Shaker Blanell — 


mir jchiverem doppeltem Nap, die res 


auläre Sc Qualität, 
De DB una z 


Silfofine für Gomforters, 
Fabrii-Enden, 2 bis 5 MdS., 
wert 156, die Yard 


Tiſchtücher — Türkiſchrote Tiſchtücher, 
volle 2 Yards breit, echt⸗ 9e 
farbig, $1. vu wert, für „.... 


! Ein Labenlofal in dem alten 
Gobb Gebäude an der Dearborn Str., 
melches Albert Hoefeld hat umbauen 
lafien, haben der Speifewirt Chas. 
Meeahman und Auqujt Lipman ae- 

! mietet. Die Meftern Union Co. hat 
einen Ladenraum in dem Keepichen 
Gebäude an der Südofilde von ©. 
Mater und State Straßes gemietet 

: und wird ihr jet im Standard Dil 
Gebäude befindliches Zweigbüro dort- 
hin verlegen. 


Die Iheaterunternefmer Hyman & 
Herfd haben — zur Rate von $9000 
das Jahr und auf zehnjährige Dauer 
— den Theaterbau gemietet, welchen 
E. Elger & Bros. auf dem Grund- 
ttüd Nr. 3029—33 Lincoln Ave. auf: 
führen laflen. 


— — — — 


Nur ein „Bromo Quinine“, 

Das iſt Laxative oz Duinin e 
Seht nad der Unterfhri t „E. W. Grobe“, Heilt 
Erfältungen in einem Tag," 14 im awei, 2öc. 

nb8faom 
— — 1 

— 2* hat er's. — Bürgermeiſter 
(zum Amtsboten): „Sie leben doch ge- 
wiß in Frieden und Eintracht mit Yh> 
rer Frau?“ — „Wann i im Amt bin, 
ja; fonft ift’3 halt wie bei Jhna!“ 

— Benin. — Frl. Eulalia: 

Geftern Abend hat mich ein Unper: 
fämter auf effene: za. umarmt 





— * ein 


Kampf gegen $rauenftimmredht wird vor 
Unliebſames Erwachen. 


The: —— ® 


> 


ARTTZZ 


Staatsobergericht gebradt, 


S Unfer guter Rekord der Vergangenheit ift 
Die Anwälte Levy Mayer und 


Eine Liga zu a Erfämpfung Eure beite Garantie für die Zukunft. 


PIFIEEL A STORE 


1509-1519 
FU _LLERTON 
ave.. 


Kauft bei Rrumm’s und part Geld. 


Spezielle Bargains für Montag 


Gebleihter und ungebleichter 
Alanell, re. Sc wert — 

fpez. die Nard 

Echmwarze Golden Fleeced Stridwolle, 
regulär 30c wert 
für nur 
Gebleichte Beitücher, 72X90, 

nabtlo®, 69c iwert, für 

Kiffenbezüge, : 

15e wert, für 

Beaver Shatvls für Damen, 

reg. $2.00 wert 

Gejtridte Damen-Zfirt3,, 

69 wert, ipez. für 

Mäfcheleinen, 15c wert, 

7iac jede, 2 für 

Mäicheflammern, 6 Dub. für .... 
Raichbretter, voller Wert — ide 
BR FRE aaa 
Gehäkelte Damen-Slippers, Lamm— 
wolle⸗Zohlen, wert 75c — 
ſpeziell für 

Exrtra ſchwere Comforters, 
reg. 82.50 wert, ſpez 
Bloomer-Hofen für Ainaben, 
reg. 29c wert, Paar 
Juvenile Ueberzieher ſiür Knaben — 
Alter 4—7 Nabre, wert 
bi3 $2.50, fpe3., Montag. . 
Rockford banmivollene gemtifchte 
Männerioden, 10c wert, Baar. 


Fleiſch — 


Shaker 


5 


Spezialitäten für Montag den 
19. Rannar 1914. 


Pfund nur... 
Rd. 


Damm Tteiv, 
Schulter Mutton Chops, 
Geräucherte Spare Ribs, Pfd.. 
Native Chuck Roaſt, Pfund. 
Native Round Stcaf, Bi. nur. 


ae 
.121%e€ 
13 21,c 

.16e 


Telegcaphiſche Nolizen. 


Znland. 


— Pflugerfinder Spencer, 9Ojähri- 
ger Greis, Freeport, Ill. erſchoß ſich. 

— 493 Zahlungseinſtellungen dieſe 
Woche, 4— * in der gleichen Vorjahrs— 
woche. 


| Rrepared Muitard, 


1.65 


R 
| 
J 


wös 
Swifts 
Waſch-Soda, 


N ale, 


Grocery: Spezialitäten für Montag den 
19. Januar 1914. 

White Linen Seife, S Stüde für.30e 

GSalvanic Scife, 8 Stüde für....30e 

Melirte deutjiche Seife, 8 Stüde. .30c 

&G. Naphtha-Seife, 8 Stüde 30e 

Naphtha-Zeife, S Stüde. „2 


9 Brund 
Arao Stärke, 3 reg. 5c Pad. 
Seifen ſchnitzel, reg. bc Pf. 
Salmon, Nr. 1 große Buͤchſe, 
ſpeziell für 
Salmon Nr. 
die Büchje, 3 
Campbell: Suppen, fortirt, 
3 Büchlen für 
Dill-Gurfen, janer oder für, 
da3 Duskend fir 
Bulf Chom-Chot, fpez3., 2 Pd . 
Pul Riccalli, fve3., 2 BPD......25 
Suit ſüß gemijchte Gurten, 
Pfund für nur 


V | Grtra Spezialitäten für Dienstag den 


20. Sanuar 1914. 

Riichte Erbien, Tomatoe3 
— — 
| Butterine, 


| das Pfund 


oder 
3 Büchlen für 
Swifts Premium, 
für nur 


25c 


reg. 15° 
das Glas, für nur 


Buchweizen- od. Pfannkuchen 


Mehl, 3 reg. 106 Packet für. Ic 
| Buchmwei R.9., 5 Pfunde "19 


Sad 

Brid Gream, Rrmd Er EEE 19e 
imburaer Stole, Bfd..... 19e 
nıtefort, fpe3., Pfd......3Sc 


12E11, 

fir nit = 
Käſe, 
Käſe, 
N toc 


— 


Zyesialitäten f. Diens tag den 20. Ran. 
vanıch Frühſtücks -Sped, Prund. .I9e 
eine * rohe Schinken, 5 
Wage rk Chops, Pfund 

Cal — Scinfe en, Pfund... 


— Abraham Slimmer, Dubuque, 
Sa., hat dem Hofpital der ftrenggläu- 
bigen Suden in Chicago noch $5000, 
fomit $25,000 geichentt. 

— Ein Kirhenfchiff, das die ein- 
famen Niederlaffungen am Pugetfunde 
| und in Südalasfa befuchen foll, laßt 
die Baptiftenfette in Seattle, Wafh., 
bauen. 

— Bei den Dry Tortugas, la. ge: 
riet geitern der Dampfer „Lampafas”, 


— $15,000 wurde von 7. M. Sone3, | von Galveiton nad) Neiv York, auf ein 


Clinton, N. Q., für einen boljtein- 
frieſiſchen Zuchiſtier bezahlt. 
— Trenton, Mo., jtimmte mit 206 


Korallenriff, ver Dampfer „San Ja— 
cinto“ von der gleichen Linie folgte 
ihm, nahm die Baffagiere ab und half 


Mehrheit „troden“; die Frauen waren | dann beim Flottmacdhen, 


pollig verbegt morben, 

— Räuber erbeutete in Perfonen- 
wagen eines Zuges der Atlanta-Bir- 
minghambayn mehrere hundert Dol: 
ſars, wurden aber fpäter verhaftet. 

— Mit durchichnittener Kehle wurde 
unter Geröll in einer Höhle bei"La 
Salle, Ill. die Leiche eines 3öjährigen 
lindefannten aufgefunden.," Raub 
nıord vermutet. 

— Der Ausfhuß der Einleger in der 
Bank der Waarenhausbefiter Henth 
Siegel & Co., in New York hat Rüd 
zahlung der Einlagen, $2,500,000, 
binnen 60 Iagen gefordert, Die Firma 
wird neuoracnifirt. 

— Dr. William Gilbert, Eigentü 
mer eine8 croßen Kranfenhaufes in 
Evansville, Ind., iſt unter der Anklage 
der Brandlegung an ſein altes Kran— 
'enhaus verhaftet worden. 

— Erpräfident Taft hat bei Steuer: 
bebörde in New Haben, SKonn., Be 
fchwerde über Belteuerung 
Kraftwagens 
dafür nur $2000 bezahlt habe. 

— Lofomotivführer Morley anf, 
bon Stein am Schädel getroffen, beiin- 
nungälos um, was fein Heizer erjt be- 
merkte, alö der Zug, ein Perfonenzug 
der B. & D.-Bahn, ohne Signal über 
aefährlihe Straßenfchnittpunfte fauite. 
In Brunsmwid, Md., brachte der Heizer 
ben Zug zum Halten. 

— GSuperiorrichter Bud in Rebivood 
Eity, Kal., Hat den erften Großgeſchwo 
venenförper, in dem Frauen die Mehr- 
beit, elf, bildeten, entlaffen 
DMrbeit getadelt, namentlich die auf un 


ne Kritif der Countybeamten. 


— Die Befakung des in der Whit- | 


fandbai bei Plymouth, Enaland, 
ftern untergegangenen engliſchen Un— 

terfeeboots, elf Mann, hat den Tod 
gefunden. Ueber 200 Menichenleben 
haben Unfälle von Schiffen dieſes 
Typs im legten Jahrzehnt ver- 
ſchlungen, die meiſten franzöſiſche, ruſ— 

ſiſche und britiſche. 

— Schundliteratur hat drei von der 
Polizei geſuchte — junge Bur— 
ſchen verrückt gemacht, ſo daß ſie in 
Omaha aus einem Pfandgeſchäft mit— 
tels Einbruchs Piſtolen und einen 
Dolch ſtahlen und vorletzte Nacht ein 
Bordell ausplünderten, dabei einen Be— 
ſucher, den Bankbeamten Nickall er— 
mordeten. 

— Drei Stunden dauerte bei dem 
hohen Seegang die Rettung der acht 
Leute auf dem neufundländer Schuner 

„Mayflower“ durch Freiwillige des 
Dompfers Luſitania“. An der Küfte 
pon Maine murde aeftern ebenfalls 
die Mannichaft eines re 
Fünfmafters durch einen Dampfer ge: | 
rettet, der aber daponfuhr, ehe ber 
Schuner „Driole* Hintommen Ionnte. 
Der Fünfmafter war in Brand geitedt 
morden und inzwilchen niedergebrannt. 

— feinen Glauben finden die An: 
gaben bes etwas leichtlebigen jungen 
Paul Earl, daß er den Mordverjud 
auf feinen. früheren Arbeitgeber, den 
reichen Holzhändler Monroe Ellis in 
Basking Ridge, N. Y., gemacht habe, 
weil biefer eine weibliche Angejtellte 
unter dem SHeiratöverfprechen verführt 
und betrogen habe. Die Dame habe ihn 
gebeten, einen Mörder zu Dingen. 
"Elia murbe durch daB Syenfter feines 
Haufes aefchoffen und leicht vermun- 
det. In feinen Dienften fteht die Witt- 
ie Girace Holly, Pauls Tante. 


ge⸗ 


- 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


I 
| 
| 
1 
| 


| 


und die | u E 
| ftandes im fernen Drient unterhandelt, 


I 


| 
| 


tenichts“ 


ſind heute bei Gobeconk, 
Kinder der Frau Weatherby verbrannt. | 


aenigende Kenntniß hin unternommes | a 


— In feinem Haufe bei Summer- 
dale, N. Y., wird feit fünf Tagen der 
armer veardsley von Sheriffsmann- 
ſchaft belagert. Heute vertrieb er mit 
Flintenſchüſſen ſeine Freunde Walker 
und Van Ciſe, als dieſe von Neuem 
vermitteln wollten. Er ſchrie ihnen zu, 
ſie ſeien Verräter. 


Ausland, 


— $5000 bat ein britifcher Entomo- 


loge für einen nur in der Haut ber; 


Seeotter vporgefundenen Floh bezahlt. 

— Der vierte öfterreichifche „Fürch- 
wurde heute in Trieſt von 
Stapel aelajjen und von Erzherzogin 
Marie Terefe „Szent Jftvan” getauft. 

— Beim Brand ihres Elternhaufes 
Ont., ſechs 


Dieſe ſprang aus dem Fenſter und 


ſeines wurde gerettet. 


zu $4000 geführt, da er | _ a N 
| Suarez hat feitgeitellt, daß der Pro- 


— . Der argentinifhe Fachmann 


beverfandt von Rindfleifh in Eis 


ı nach Chicago gut verlaufen ift. 


— Meil ihn feine Landsleute ver- 
antmortiich machen, da er den Qulfan= 
ausbruch nicht vorhergefehen hat und 
fie hat warnen können, hat der Leiter 
der Sternwarte in Kagojhina, Japan, 
Selbitmord begangen. 

— Holland hat in Berlin, London, 
Paris, Washington und Tofjo wegen 
eines Vertrages zum Schuß und zur 
Erhaltung de3 gegenwärtigen Belik- 


aber eine ablehnende 


— Sechs Propiantmeiiter, zei 
Seraeanten und acht Angeitellte des 
Zeehändlers und Jachtſportmanns 
Sir Thomas Lipton wurden heute im 
Polizeigericht in London unter Anklage 
der Verſchwörung, des „Schmierens“ 
für Beſtellungen von Tee für das Heer, 


prozeſſirt. 


— Die Aufzeichnungen Scotts auf 
ſeiner Südpolarexpedition, auf der er 
umkam, ſind von der Wittwe dem Bri— 
tiſchen Muſeum geſchenkt worden, heu— 
te, am zweiten Jahrestage von Scotts 
Ankunft am Südpol. Es ſind drei 

leine Notizbücher. 

— König Guftav hat in ſeiner 
Thronrede gelegentlich der Eröffnung 
des ſchwediſchen Volkstages eine Re— 
gierungsvorlage angekündigt, wodurch 
den Frauen das Recht zum Stimmen 
und zur Bekleidung von Aemtern in 
voller Gleichſtellung mit dem Mann 
gewährt wird. 

— Bundesſenator Lewis von Illi— 
nois hielt unter großem Beifall ſeiner 
etwa hunderi amerikaniſchen Zuhörer 
in London, nachdem ein Hilfsſekretär 
der Admiraliiät das engliſchamerikani— 
ſche Freundſchaftslied geſungen hatte, 
eine Rede, in welcher er fragte, wie die 
Ver. Staaten mit einer Nation in 
Frieden leben könnten, welche unſeren 
Nachbar zum Krieg an unſeren Gren— 
zen aufhetzte. 


— —— — 

— Wie die Leute reden. — „Das 
geht ja über alle Grenzen“ — ſagte der 
Zollwächter, da ertappte er einen 
Schmuggler beim Paſchen. 

— Backfiſche! — Großmama (ſehr 
ſtreng): „Was hattieſt Du denn vorhin 
mit dem Leutnant zu eg 


— ꝰ⸗ 


Frau Hume hatte ein aufregendes 


Abentener zu bejtehen. 
Die Einbrecher entkommen. 


Einer der Halunken iſt mutm aßlich ver— 
wundet worden. — Machten reinen 
Tiſch. — Des ſüßen Weines voll. — 
Mord« und Selbit mordverfud, 


Frau Edward Hume, die bei ihrer 
Mutter Frau W. L. ECoffar, Nr. 1239 
Norwood Ave., 
zu früher Morgenſtunde, als der 
grelle Lichtſchein einer Blendlaterne 
auf ihr Geſicht fiel, und ſah zwei an- 


wohnt, erwachte heute 


| 
| 


Alfred ©. Auftrian, Vertreter des 
Eteuerzahlers William 3. Scomwn, der 


durch ein Einhaltsverfahren gegen die 


Wahlbehörde die Frauen an ber Ab- 
ftimmung über öffentliche Fragen hat 
verhindern mollen, unterbreiteten ge= 
ftern dem Staatsobergerichte Die 
Klagefchrift in dem Berufungsber- 
fahren gegen das Urteil des Gericht3- 
bof3 nieberer nftanz,- daß gegen 
Scomn ausgefallen war. Das Su: 
periorgeriht von Coot County hatte 
die Klage Scomns abgemiejen, bie 
Verfaſſungsmäßigkeit des Frauen— 
ſtimmrechtsgeſetzes beſtätigt, aber Be— 
rufung an den höchſten Gerichtshof 
genehmigt. In ihrer Klageſchrift 
weiſen die beiden Anwälte Scowns 
darauf hin, daß nach dem Frauen— 
ſtimmrechtsgeſetz Frauen unter Um— 
ſtänden berechtigt ſeien, ſich um das 
Amt des Gouverneurs oder von Rich— 


ſcheinend farbige Strolche, die Ge— | tern des Staat3obergerichts zu beiver- 


fichtsmasfen trugen, vor bem Bette | ben. 


ſtehen. 

„Befindet ſich außer Ihnen noch 
Jemand im Hauſe?“ fragte ſie einer 
der ungebetenen Gäſte, die durch das 
offene Fenſter eingeſtiegen waren und 
die Tür verriegelt hatten. 

Die ſchreckgelähmte Frau nickte nur. 

„Na“, ertönte wieder die Stimme 
des Sprechers, „dann kann ich Ihnen 
nur raten, keinen Laut zu äußern, 
wenn Ihnen Ihr Leben lieb iſt.“ 

Ohne weiteren Zeitverluſt durch— 
wühlten die Einbrecher, während Frau 
Humes ausgeſperrter Hund kläffend 
an die Türe kratzte, die Schubladen 
der Kommode, eigneten ſich drei Dia— 
mantringe und eine Taſchenuhr im | 
Gefammtmerte von $160 an und 
Iprangen zum Fenfter hinaus, 


Die Beltimmungen, welche die 


| Wahl von Kandidaten für diefe Aem— 


ter und ihre Qualifikationen behan- 
belten, feien nicht fchärfer oder be- 
jtimmter ala die des allgemeinen 
Wahlgefetes, welche das Frauenftimm- 
recht abändere, 

Sn der Klagefchrift wird behauptet, 
daß das Frauenſtimmrechtsgeſetz 
Frauen das Recht gebe, über alle 
öffentlichen Fragen abzuſtimmen, 
welche der Wählerſchaft zur Entſchei— 
dung vorgelegt würden. Die Verfaſ— 
ſung beſtimme klar und deutlich, daß 


nur männliche Wähler über gewiſſe 


| 


Sie wurden zwar bon ben Polis | 


ziften Wim. 
verfolgt, 
die ihnen eine Anzahl blauer Bohnen 
nachjjfandten, durch die Lappen. Die 
Beamten find jevdoh auf Grund von 
Blutfpuren, die fie auf dem Bürger: 
fieig mwahrnahmen, zu der Weber 
zeugung gelangt, minbejtens einen ber 
Ausreißer verwundet zu haben, 


Ausgeräumt, 


Sohn U. Johnfons Schmiede, Nr. 
1254 Elybourn Ave. wurde in voriger 
Nacht von Einbrechern faſt vollſtändig 
ausgeräumt. Nur den Amboß, den 
Blaſebalg und alte Hufeiſen haben die 
Spitzbuben mitzunehmen verſchmäht. 

Ungebetene Gäſte ſtatten in voriger 
Nacht den Wohnungen von Dominik 
Pighy, Nr. 510 S. Halſted Straße, 
und George B. Jackſon, Nr. 1513 W. 
Congreß Straße, Beſuche ab und er— 
gatterten Beute im Geſammtwerte von 
etwa $3500, 

Sm Laden feines früheren Arbeit- 
geberd, de Blumenhändlers Wm. 
Schofield, Nr. 734 N. State Straße, 
murde heute früh der farbige Hausbie- 
ner Thomas Dimens bei einem Ein- 
bruch überraſcht. Der ſtark angeſäu— 
ſelte Mohr war im Begriff, einen 
Blumenſtrauß zu binden, als er ver— 
haftet wurde. Da er den Himmel nicht 
von einer Baßgeige unterſcheiden 
konnte, wurde er zwar eingelocht, aber, 
nachdem er ſeinen Rauſch ausgeſchla— 
fen hatte, mit einer Verwarnung ent⸗ 
laſſen. 

Fielen unter die Räuber. 


Der Plumber Albert Millis, Nr. 20 
N. Ann Str., wurde heute früh an 
Adams und Aberdeen Straße von drei 
Wegelagerern ſchwer mißhandelt und 
um die Tafchenuhr und $10 beraubt. 
Der Miphandelte, der außer mehreren 
Schädelmunden auch einen Bruch des 
Nafenbeing erlitten hat, befindet fich 
in ärztlicher Behandlung. 


Sn einer Harrifon Str,-Elektrifchen 
murbe gejtern Abend Dr. %. Shellen- 
berger, Nr. 2967 ©. Michigan Apenue, 
bon gemandten Zafchendieben um 
$180 in Baar und Cheds über $140 
erleichtert. Die Täter haben die Flucht 
bemerfitelligt. 


Ehedrama, 


Sn der von Charles Yuzumes betrie- 
benen Schankwirtſchaft Nr. 8830 Vin— 
cennes Ave. fielen um Mitternacht 
mehrere Schüſſe. Hinzueilende Stra— 
ßengänger fanden den Wirt und ſeine 
Gattin, jener aus einer Schußwunde 
in der Schulter, dieſe aus zwei Wun— 
den blutend, auf dem Fußboden liegen. 
Die Frau erklärte auf Befragen, daß 
ihr Mann im Streite über Geldange— 
legenheiten ſie niedergeknallt und dann 
einen Selbſtmordverſuch gemacht habe. 
Im St. Bernhardhoſpital, wo die Ver— 
wundeten Aufnahme fanden, wird ihr 
Zuſtand, als unbedenklich bezeichnet. 


Fackelte nicht lange. 


George A. Sweeney, ein auf dem 
Lagerhof der O. S. Richardſon Coal 
Company, Nr. 401 W. 31. Straße, 
beſchäftigter Wächter, jagte geſtern 
Abend einem Farbigen, der angeblich 
einen Sack Kohlen ſtehlen wollte, je 
eine Kugel in den Rücken und den lin— 
ken Schenkel. Der Verwundete gibt 
ſeine Adreſſe an als David Robertſon, 
Nr. 309 W. 29. Straße. 


Kraft 
ſür ſchwache Männer! 


Endlich ſicherer Erfolg. 


Wünſchen Sie neue Lebensfreude und trotzende 
fräftige Gefundheit, anftatt nerböfer Schwäche, 
berlorener Mannesttaft, Erfhöpfung oder Kranl⸗ 
beit, fo [reiben Sie mir fofort in bollitem Vers 
frauen, und ich werde Ihnen Ratfläge Ichiden, 
für die Ste mir zeitlebens dankbar fein werden. 
Schicken Sie Iein Geld, denn ich babe nichts zu 
verlaufen. Adreffiren Eie: 


— Gro er fagie ja 


Caffin und John Foley 
gingen aber den Häſchern, 


lten?“ — „Gle dem 
—* n ihm nnen Baia "5 nun 


Fragen abftimmen follten, und daß 
weder Wahlbehörden oder Wahlbeamte 
noch Gerichte eine Trennung dieſer 
Fragen vornehmen könnten. 

Die Klageſchrift geht auf die Ver— 
ſuche ein, die im Verfaſſungskonvent 
vom Jahre 1870 gemacht worden ſeien, 
um Frauenſtimmrecht zu erlangen, 
und erklärt, daß der Verlauf des Kon— 
vents keinen Zweifel darüber aufkom— 
men laſſe, daß die Teilnehmer ven 
Frauen nicht geſtatten wollten, über 
irgendwelche öffentlichen Fragen oder 
Kandidaten für Aemter abzuſtimmen. 
Sie behauptet ferner, daß von den 
46,000,000 Perſonen weiblichen Ge— 
ſchlechts in den Vereinigten Staaten 
nur 80,000 ſich ſo ſehr für die vorge— 
ſchlagene Aenderung der Regierungs— 
form intereſſirten, daß ſie ſich dem 
Nationalverband der Stimmrechtle— 
rinnen angeſchloſſen hätten. 

Anwälte ſind der Anſicht, daß die 
Berufung ungefähr am 16. Februar 
zur Verhandlung fommen wird, 


=—+-0 ——— 


Gefundenes TFrefien. 


Wie etwa 200 Arbeitslofe Foftenfrei Früh⸗ 
ſtück erhielten. 


An Weſt Madiſon und Sangamon 
Straße ſtieß heute früh ein von Tho— 
mas Siegler, Nr. 2538 W. Jackſon 
Boulevard, benutztes Schnauferl mit 
einem von Thomas Maifeld, Nr. 3022 
Groveland Ave., bedienten Abliefe— 
rungsfuhrwerk der Boyſon Baking 
Company zuſammen. Der Abliefe— 
rungswagen kippte um, und die Back— 
waare rollte auf die Straße. Im Nu 
fielen etwa 200 Arbeitsloſe über das 
ihnen vom Zufall geſpendete Frühſtück 
her und ſchleppten, ehe die 


u konnte, faft die ganze Ladung 
or 


Maifeld mar aufs Pflafter geflogen, 
aber ohne nennenswerte ————— 
davongekommen. 


Gnädig abgelaufen. 


Ein von John Green, Nr. 6024 
Wentworth Ave., bedientes Fuhrwerk 
ſtieß heute Morgen an State Straße 
und Garfield Boulevard mit einer bon 
Mm. Maher, Nr. 5620 Wentworth 
Ave., bedienten Kraftdroſchte zuſam— 
men. Greens Pferd brach ein Bein. 
Die beiden Männer ſind mit dem blo— 
hen Schreck davongekommen. 


Nicht ſattelfeſt. 


Als geſtern das Pferd des Schutz— 
manns Owen Ruſh an Pine und Oſt 
Kinzie Straße vor einem im Winde 
flatternden Stück Papier ſcheute, flog 
der Scherge aus dem Sattel und 
wurde von dem Gaul eine Strecke weit 
mitgeſchleift. Der Verunglückte, der 
ſchwere Verletzungen erlitt, befindet 
ſich in ſeiner Wohnung Nr. 1160 N. 
State Straße in Behandlung. 


Ertrunken. 


In der Lagune des Douglas Park 
iſt geſtern Nachmittag der ſechsjährige 
Leonhard Rattenburg, Nr. 1515 Tur- 
ner Abe. ertrunken. Mehrere ſeiner 
Spielgenoſſen, die ſich trotz der War— 
nungsſignale auf die dünne Eisdecke 
hinausgewagt hatten, ſind nur mit 
Inapper Not dem gleichen Schidfal ent- 
gangen. 


Aus Bereinstreifen, 


Der Schwäbiſch-Badiſche 
Frauenverein der Süd— 
feite hat folgende Beamte in- 
ftallirt: Erpräfidentin, Marie Steidin- 
ger; Präfidentin, Frieberife Gauger; 
Vizepräfidentin, Margarete Nagel; 
protof. Gefretärin, Emilie Hilger; 
Finanzſekretärin, Margarthe Wahl; 
Schatzmeiſterin, Gottliebin Boehm; 
Führerin, Luiſe Müller; Innere 
Wache, Barbara Fremberg; Aeußere 
Wache, Margarethe Müller; Aeußere 
Anna Schuhmacher, Kätie Frant und 
Friederile Pfeiffer; Finanzkomite: 
Kätie Stuppi, Frida Kemmler und 
Ida Hochſtadt. Nach der Inſtallirung 
wurde ein Kaffeekränzchen abgehalten, 
welches einen äußerſt gemütlichen und 
fröhlichen Verlauf genommen hat, 


— Günftiger Moment. — „Wann 
haft Du eigentlich fo erfolgreich bei 
dem reichen Barbier um feine Xochter 


Diet. 


Polizei ein- | 


organifirt. 
Freibrief für Ehicago. 


Bedarf gründliher Abänderung, die mu 
von einer Kommiffion angebahnt wer: 
den foll. — Der Scyulratsausfhnf für 
Banftellen. — Anzapfung des Sees, 


Im Vereinshauſe des City Club 
bat fich geitern eine Liga organifirt, 
melche auf die Einberufung eines Kon= 
vent3 zur Abänderung der Staatäber- 
faffung hinarbeiten will. Zum Präft- 
denten gemählt wurde Herr George E. 
Cole, der jeit Jahren mit großem 
Eifer für eine neue Verfaflung ein- 
tritt. Senator €. &. Curtis bon 


Grant Park, der Abgeordnete Chas.- 


U. Kar von DBellepille und Frau 
Gatharine Waugh MeEullough, Die 
ehemalige Fyriedensrichterin von Evan= 
fton, find die Vizepräfidenten, und an 
der Spitze des Vollziehungsausſchuſſes 


mid. Von den acht Mitgliedern des 
Vollziehungsausſchuſſes ſind zwei 
Fortſchrittler, während je drei der 
republikaniſchen, bezw. der demokrati— 
ſchen Parteiorganiſation angehören. 
Es befinden ſich unter dieſen Mitglie— 
dern die bereits genannten Herrſchaf— 
ten und Senator Hurburgh vonGales— 


Marengo und Frau Sherman M. 
Booth. 


euer $reibrief für Chicago. 


Dem Stadtrat hat geftern der vor— 
läufige Freibriefausſchuß, beſtehend 
aus den Aldermen Capitain, Long, 
Mayer, Pitke und Donahoe, empfoh— 
len, er möge den Mayor zur Ernen— 
nung einer ſtändigen Freibriefkom— 
miſſion ermächtigen, die aus 30 Mit 
gliedern — darunter 15 Aldermen — 
beſtehen ſolle. Noch ehe man einen 
vollſtändig neuen Freibrief auswirkt, 
welcher der Stadt erweiterte Selbſtbe— 
ſtimmungsrechte ſichern müßte, ſolle 
die Verſchmelzung der verſchiedenen 
Verwaltungsbehörden innerhalb der 
Stadtgemarkung angeſtrebt werden 
und größere Einheitlichkeit im Steuer— 

weſen. 


Kein großer Unterſchied. 

Der ſchulrätliche Unterausſchuß 
für Bauſtellen, deſſen Tätigkeit 
im Verlauf der letztvergangenen 
zwei oder drei Jahre jetzt ſo 
eingehend unterſucht werden ſoll, 
geſtern neu organiſirt worden, aber 
ein weſentlicher Unterſchied zwiſchen 
feiner jegigen und ſeiner früheren Zu— 
ſammenſetzung iſt kaum zu bemerken. 
In der Perſon des Kommiſſärs Ro— 


bert J. Roulſton hat der Ausſchuß 
einen neuen Vorſitzer erhalten, und als 


Mitglied iſt außerdem der zum Nach— 
folger des Kommiſſärs Joſeph D. Hol— 
puch neu eingetreten. Die früheren 
Mitglieder Wm. Rothmann und Tho— 
mas Kelly ſind wieder ernannt, und 
ebenſo der Herr Harry A. Lipsky. Die— 
ſer hat ſeine Ernennung der Vor— 
ſitzerin des Ausſchuſſes für Unter— 
richtsweſen, Frau MeMahon, zu ver— 
danken. Er iſt bekanntlich ein politi— 
ſcher Schützling des Kongreßabgeord— 
neten Sabath, und es heißt, daß ge— 
rade Geſchäfts- und politiſche Freunde 
dieſes Herrn bei verſchiedenen Grund— 
eigentumsgeſchäften des Schulrats 
außerordentlich gut abgeſchnitten ha— 
ben ſollen. 
Der Anwalt Angus Roy Shannon 
berichtet, daß in ſieben, zur Zeit ſchwe— 


benden Enteignungsprozeſſen zur Er- 
langung von Liegenfchaften für (schul- | 
bauten und GSpielpläte die Eigen- ' 


tümer fich bereit erflärt hätten, bie 
Preife anzunehmen, melde er 4 
geboten. Er murbe ermächtigt, die 
Eintragung von Zahlungsurteilen auf 


die entjprechenden Beträge zu beran- | 


laffen. 

Die von der fozialiftifchen Partei- 
organtfation nachgefuchte Ueberlaf- 
Jung des Saales in der Belden Schule 
für einen Vortragsabend wurde ver- 
weigert, und zivar deshalb, meil als 


Vortragsthema die Serualhngiene an- | 


gekündigt worden war. Kine Xerz- 


lin, Dr. Caroline Hedges, hätte über | 
diefen heitlen Gegenjtand fprechen | 


ſollen. 
Der Kampf im Countyrat. 

Ein langmwieriger Kampf fcheint im 
Gountyrat wieder über die Haushal- 
tungsporlage zu beitehen. Die demo- 
fratifche Mehrheit Scheint feit entfchlof- 
jen, auf Ausschaltung des Countyan- 
malt3poftens zu bejtehen. Sie will 
die Bemilligung, melde für diefen 
Poften zu machen jein würde, dem 
Etaats3anwalt zuwenden, dem fe ja 
cu die Obliegenheiten des County- 
anmwalts zu übertragen wünſcht. Nun 


ift aber die bemofratifche Mehrheit | 
nicht aroß genug, um in Geldfachen | 


ihren Willen durchjegen zu fönnen, 
und auf Stimmen bon ber anderen 
Seite fcheint fie unter feinen Umftän- 
den rechnen zu fünnen. Webermorgen, 


Haushaltsporlage einberichten, und 
dann kann der Speftafel losgehen. 
Geſtern fanden fich vor dem Finanz⸗ 
ausfhuß Vertreter des Bundes her 
MWanderarbeiter ein, um auf Vor— 
nahme von Notjtandsarbeiten zu drin- 
gen. Auf ein Gutachten des Hilfs- 
ftaatsanmwalt3 Charles E. Chafe Hin, 
welcher der demofratifchen Ratämehr- 


wurde der Aborbrung erflärt, daß zur 
Vornahme bon Notftandsarkeiten der 
Eountyrat nicht befugt fei. Ald Wort- 
führer. der Abordnung erklärte darauf 
—— — abe Be I fich 
n munbern e, falls es a 

| tommen follte. „ 


iſt 


die Stimmzettel 
einer anderen Gelegenheit habe Anwalt 
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Sichere Chicago 
City Center Gold Bonds 


5500 — Beträge — $1000 


Sablbar in 3 bi3 15 Nahren. 


Binfen zahlbar am 1. Januar und 1. Yu, 


Geftünt auf 5Ijährige Erfahrung empfehlen wir vertrauenäunft bie erſtes 
Hupothelen-Bonds von 


CHAsASTEVEeNsa Bros 


Nenes Stevens Gebäude, Land ın. wertvoller Padhtvertrag 
an State Strafe gelenen, einen Bloc tief Bid Wabaih Ave, ji eritredend, 
direft im Herzen von Chicago, i 
Preis 100, bringen 6 Prozent Zinien, mit bem Redit der Erhöhung 
ohne Benadhrichtigung. 
Fragt oder fchreibt nach dem UMS Birfular Nr. 514, 


Gegründet 
1855 


GREENEBAUM 


Kapital 
$1,500,000 


AND IR N MPANY 
Nordostecke Clark und Randolph Str. 


Das älteite Banfgeihait in Chicage. — Eine Stantdbanl. 


fteht der Abgeorbnete Medill McEor= | 


gar ein englifcher Kardinal hat fei- 
nerzeit gejagt, daß man hungernden 
Menfchen es taum verübeln dürfe, 
wenn fie jtehlen. Bet ber bon ber 
Stadtverwaltung geplanten Einric- 
tung eine3 Ladengefchäftes, in mel» 
hem Nahrungsmittel unter den üb» 


| lichen Preifen abgegeben werden jollen, 
burg, der Abgeordnete Shurtleff von | 


will übrigens der Countyrat mittun. 


Waſſerzufuhr für den Drainagekanal. 

Beim Bundesdiſtriktsgericht hat ge— 
ſtern die Abwaſſerbehörde ihre Er— 
widerung eingereicht auf die Klage der 
Bundesregierung, welche ſie bekannt— 
lich zwingen will, ihre Waſſerent— 
nahme aus dem Michigan See auf 4,- 
167 Kubitfuß in der Sekunde zu be- 
Ichränten. In der Ermwiderung heikt 
e3 mun, e& liege feine Gefahr vor, daß 
durh eine jtärfere Waflerentnahme 
für den Drainagelanal der Wailer- 
tand in den See’n eine Verringernug 


' erfahren würde; die Bundesregierung 


habe feinerzeit gegen die Anlegung des 
Drainagegrabens nicht? einzumenden 
gehabt, auch nicht? dagegen, daß bie 
MWafferzufuhr für diefen vermehrt mer- 


den follte im Berhältniß zum An 


machen der Bevölferung des Bezirk2. 


' Werde nun der Abmwaflerbehörde nicht 
ı geftattet, die Wafferzufuhr zu erhöhen, 


fo würde fie gezwungen werben, unge- 
heure Summen aufzumenden für Ans 


‚ lagen, mittel3 deren die Kloafenjtoffe 


auf hemish-medhanifhem Wege un- 
Ihäblich gemacht werden fünnten. 
Der Wahlbetrngsprozeh. 


Gefälfhte Stimmzettel der Jury 
Beweismalerial: gezeigt. 


Wider den Einfpruch der Berteidi- 


als 


| gung fegte im Wahlſchwindelprozeß 


der Sonderftaatsanmalt Kohn €. 
Northup es geitern durch, daß ges 
fälfhte Stimmzettel aug3 dem 16. Be- 
zirt der 18. Ward der Jury als Be- 
meismaterial vorgelegt wurden. Als 
erſtes derartiges Beweisſtück wurde 


den Geſchworenen ein Stimmzettel ge— 
zeigt, auf dem der Wähler die Kandi— 


datenliſte der Fortſchrittspartei abge— 
kreuzt hatte. Offenbar von anderer 
Hand herrührend fanden ſich auf dem 
Zettel Kreuze vor den Namen der de— 
mofratifhen Kandidaten Hoyne und 
Barten, fowie vor dem Namen des 


ı republifanifhen Kandidaten Leland 
| Rapp. E35 mwurbe eine ganze Anzahl 
bon weiteren Stimmzetteln vorgelegt 


die in ähnlicher Weife gefäljcht mor= 
den find. 

Heute Vormittag wurde der Kuſtos 
Lawrence F. King, unter deſſen Ob— 
hut die von Richter Baldwin für Ge— 
richtszwecke mit Beſchlag belegten 
Stimmkäſten ſich befinden, von den 
Verteidigern ins Kreuzverhör genom— 
men. Er mußte angeben, wann und 
unter welchen Umſtänden die Stimm— 
zettel aus der Wahlurne des 16. Be— 
zirks der 18. Ward genommen worden 
ſind, ſeit ſie ſich unter ſeiner Obhut 
befinden. Er ſagte, daß die Urne ein— 
mal im Beiſein der Großgeſchworenen 
und in deren Sitzungszimmer geöffnet 
worden ſeien. Damals hätten Son— 
derſtaatsanwalt Northup und ſeine 
Aſſiſtenten: James F. French, Michael 
F. MeMahon und Richard Donovan, 
gehandhabt. Bei 


Sohn F. Tyrrell, welcher der Sonder⸗ 
grandjury als Rechtsberater zur Seite 
ſtand, den Inhalt der Urne geſichtet. 
Auf die Frage des Verteidigers Crowe, 
ob ihm nicht bekannt ſei, daß Anwalt 
Tyrrell ein Sohn des früheren Be— 
fehlshabers der Weſtſeite Parkpolizei 
iſt und ein eifriger politiſcher Partei— 
gänger, der zu den Vertrauten des 
früheren Staatsanwalts Wayman ge— 
hört habe, antwortete King verneinend. 

Nachdem Herr King in dem Kreuz: 
berhör noch angegeben hatte, daß mit 


' Zuftimmung des Richters Baldwin 
ı der Sonderftaatsanmwalt Nortbup eine 
ı ganze Anzahl der allem Anfcheine nad 


| gefälfchten Sti 
Montag, wird ber Finanzausſchuß bie | aefälfchten Stimmzettel 


habe photo- 
graphiren lafjen, nahm Herr Northup 
wieder das direfte Verhör mit dem 
Zeugen auf. Diefer mußte 51 Stimm 


| zettel, die einen berdächtigen Eindrud 
| madjen, nad) der Marfirung verlejen. 
Auf den meiften davon waren die Na- 


men der Kandidaten Hoyne, Bartzen 
und Rapp, auf einzelnen auch "der 
Name des Kandidaten Bidmwell in ver: 


ı dächtiger Weife abgekreugt. Einer wies 


heit ala Rechtsberater zur Seite fteht, | ein Kreuz fomohl vor dem Namen des 


republikaniſchen Staatsanwaltskandi— 


daten Rinaker auf, wie vor dem des 
demokratiſchen Bewerbers Hoyne. 


— Gemütlich, u der Herr 


preden?“ — „Ih | m 
Stellner- 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Ausgeräudert. 


Bewohner eines Mietshaufes duch feuer 
vertrieben, 


Ein Zündherd, 


Die Bewohner ded breifli 
Mietshaufes Nr. 54865488 Eli 
Ave. wurden heute früh durch euer, 
das im Keller zum Ausbrud gelangte, 
zur Flut auf die Straße d 
Sie entfamen ausnahmslos mit Heiler 
Haut. Das Treuer, dejfen Entftehungs«- 
urfache bisher nicht feftgeftellt merden 
fonnte, wurde gelöfcht, ehe e8 nennend« 
iverten Schaden angerichtet hatte, 

euer, das heute Morgen auf Biß« 
her unaufgeflärte Weile in ben Ge 
ſchäftsräumen der Kommiſſionshänd⸗ 
ler Coyne Brothers im 3. Stod des 
Hauſes Nr. 119 S. Water Straße 
ausbrach, konnte gelöſcht werden, nach⸗ 
dem es etwa 3300 Schaden angerichtel 
hatte. 

Schon wieder. 

Zum dritten Mal in 13 Monaten 
miütete geftern Abend Feuer in dem an 
Wabaſh Ave. und Monroe Straße ge- 
legenen Bomerägebäude. E3 wurde bon 
dem Wächter Theodor Martin in den 
Gefhäftszimmern der Schmudfadhen- 
großhändler ©. W. Huntley & Eo, im 
10. Stod entdedt und konnte erft ge» 
löfcht werden, nachdem e3 mehrere tau= 
fend Dollard? Schaden angerichtet 
hatte. 

Erjt am 29. Dezember vorigen Jah» 
red hatte Tyeuer beträchtlichen Schaden 
angerichtet in den im 11. Stod gelege- 
nen Gefchäftäzimmern des GSchmud- 
fahengroßhändlers U. 2. Beden. Die- 
felbe Firma mar aubh am SL Dee: 
* 1912 von Feuer heimgefucht wor: 

n. 

350, ooo Schaden. 

Im hinteren Teil des von der Am— 
broſia Chocolate Company und der 
J. E. Block Candy Company benutzien 
vierſtöckigen Backſteingebäudes Nr. 78 
Oſt S. Water Str. brach um Mitter⸗ 
nacht auf bisher unaufgeklärte Weiſe 
Feuer aus. Es wurde von Mitgliedern 
des Wagenzuges Nr. 32 der ſtädtiſchen 
Feuerwehr, deſſen Quartier in nächſter 
Nähe gelegen iſt, entdeckt und energiſch 
bekämpft. Der Löſchmannſchaft gelang 
es auch, einem Umſichgreifen der 
Flammen auf den vorderen Teil des 
Gebäudes vorzugreifen. Deſſenunge⸗ 
achtet dürfte der Geſammtſchaden ſich 
auf etwa $50,000 belaufen, 


Der Sitteninfpettor, 


einem einflußreihen Spelunfens 
inhaber zuleibe, 

Auf Strafanträge hin, melde Sit« 
teninfpeftor Dannenberg von der We 
teilung des zweiten Hilfspolizeichefö 
Funthaufer gegen ihn geftellt hat, ift 
Andy Craig, der politifh ſehr 
einflußreihe Inhaber des „Ziboli”, 
648 ©. State Straße, heute verhaftet 
worden. Er wurde dem Stab 
Hopkins vorgeführt, fein Anwalt, 
Charles Hogan, erwirkte aber die Ber- 
legung des Verfahren? zum Richter 
Milliams und von diefem einen Aufs 
fhub der Verhandlung. Die Antllage 
lautet auf Halten eine3 verrufenen 
Haufes und zählt zwei Fälle auf, von 
denen jeder al Grund zu einem 
Strafantrag benußt worden if. Im 
den Räumlichkeiten über dem „Ziboli* 
find türzlich bei polizeilichen Razzias — 
zahlreiche Dirnen vorgefunden und 
verhaftet worden. Craig erklärt, daß 
man ihm ebenſo wenig zumuten lönne 
ſich über den ſitilichen Karalter feiner 
mweiblichen Gäfte zu vergemifjern wie 
etwas derartiges von den Eigentümern 
der großen Hotels verlangt werde. 

Dannenberg hat übrigens Strafan-⸗ 
träge auch gegen John Corrio, den 
Inhaber einer Spelunke an Federal 
und 20. Straße, geſtellt. 


Geht 


Wichtig füur Rheumatiker. 


Jeder Rheumatiker ſucht nach einen 
Mittel, das ihm nicht nur zeitweilige 
Linderung feiner Schmerzen, fondern 7 
dauernde Heilung bringt. Als foldes 7 
wird „Kuhn’3 Rheumatic Remeby" ger 


priefen, und am anderer Stelle bed 7 


Blattes findet der Lefer eine Anzeige = 
unter dem Titel „Vertreibt Aheumas 
Hamus“, die befagt, auf melde Meile 
er fich eine Probeflafche diefes Mitte 

vollftändig koftenfrei verichaffen Tann, 


— Aus der Schule. — „Wie 
Reifen machte Chriſtoph Rolumbus‘ 
— Drei!” — „Ganz richtig! Und n 
welcher ftarb er?” 

— Neue Krankheit. — „Die 
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Frankreichs Staatsbahnen. 


Auf den Staatsbahnbetrieb in 
Deutihland können die Leute ſich 
nicht beziehen, die den Regierungs— 
betrieb auch für die Ver. Staaten 
verlangen. Denn der deutſche Beamten⸗ 
ſaat iſt in keiner Hinſicht mit der 
ameritaniſchen Demokratie zu ver— 
gleichen, und der deutſche „Staats— 
ſozialismus“ wird gerade von den 
Sozialiſten mit der kapitaliſtiſchen 
Ausbeuterei auf völlig gleiche Stufe 
geſtellt. Tatſächlich ſind auf den 
deutichen Staatsbahnen die Beförbe- 
zungd- und namentlih die Yradıt- 
gebühren höher, al3 auf den amerita- 
niſchen Privatbahnen, obwohl biele 
mit viel größeren natürlichen Schmwie= 
tigleiten zu fämpfen und zum Teil 
verbältnigmäßig dünn bejiedelte Ge= 
biete oder jogar menjchenleere Wüjten 
zu durchfahren haben, in denen fich 
fein lohnenber örtlicher Verkehr auf: 
bauen läßt. yerner dienen die beut- 
fen Staatsbahnen ala Zivilverfor- 
gungsanftalt für ausgediente Unter— 
Offiziere und Feldiwebel, die an fchlechte 
Bezahlung und ftummen Gehorfam ge- 
möhnt find und für einen jehr niebri- 
aen Lohn Erhebliches Teiften mülfen. 
Menn fie unter diefen Umjtänden den 
Regierungen einen beträchtlichen Rein 
gewinnft abiwerfen — ber aber nod; 
nicht zu einer entiprechenden Ermäßi- 
gung der Steuern geführt hat, — jo 
laßt fi unbedingt nicht folgern, dak 
hierzulande Staat3- oder Bundes- 
bahnen ähnliche Ergebnille liefern 
würben, 

Dagegen ift ein Vergleich mit Frant 
reich jchon eher am Plate, obwohl die 
franzöfifche Republit im Grunde ae- 
nommen auch feine richtige Demo- 
fratie, jondern ein jehr firaff zentralt- 
firter Beamtenftaat ift. Indeſſen ſteht 
bie Regierung meniaften® unter dem 
Einfluffe einer Volksvertretung, die 
mittelö des allgemeinen Stimmrecht 
erwählt ift. Sie ift alfo allen: Weg- 

n der öffentlichen Meinung unter: 
morfen, oder „dem Wolfe Jelbit..ver: 
antwortlich”, was jich insbetomdere 
bon der preußifchen Regierung nicht 
behaupten laßt. Es iſt deshalb lehr— 
reich, die Wirkungen der Eiſenbahn— 
verſtaatlichung in Frankreich zu be— 
trachten. Als der Handelsminiſter 
Caillaux im Jahre 1908 die Ueber— 
nahme der Weſtlichen Eiſenbahn durch 
den Staat beantragte, verſprach er 


feierlich, daß ſie den Steuerzahlern 


feine linfofien bereiten, jondern im 
Gegenteile weniajtens auf Ummeger 
eine Entlaftung bringen würde, Statt 
beifen hat die Staatsbahnverwaltung 
bereits 994,000 Franien zugejeßt, und 
aivar ohne die Erlaubniß der Kammer 
nachzuſuchen. Sekt muß Tie 
oanzlich verwahrloite Linie mit einem 
Koftenaufmande von insgeſammt 
$360,000,000 umbauen und ber: 
deilern, und wird, um den Un- 
fang machen können, Ende dieſes 
Monats eine Anleihe von 840,000,000 
auflegen. Der Erfolg diejer Anleihe 
ift aber noch zweifelhaft, weil die Re- 
gierung auh für Militärzivede jehr 
bedeutende Neuausgaben machen mill, 
Die gleichfall3 dur Wechjel auf die 
Sulunft gededt werden follen. Be- 
zeichnenbermweife ijt in dem gelbreichei 
Frankreich die Geldfnappheit fchon jett 
jo arof, daß in der jüngfien Zeit eine 
Maſſe Gold aus den Ber. Staaten 
on die Bunf von Frankreich hat ge: 
- jendet werden müffen. 


Daß die wegen ihrer heillofen Ber- 
ſchwendung berüchtigte amerikaniſche 
Bundesregierung, die unter dem Drucke 
des ſtämmerollenden und Kirchturm— 
politit treibenden Kongreſſes ſteht, die 
Eiſenbahnen beſſer und ſparſamer 
berivalten würde, als die franzöſiſche 
Regierung, iſt gewiß nicht anzuneh— 
men. Es iſt aber auch gar nicht einzu— 
ſehen, warum überhaupt erſt der Ver— 
ſuch gemacht werden ſollte, ihr neue 
unerfüllbare Aufgaben aufzubürden. 
Was immer die amerikaniſchen Eiſen— 
hnen in der Vergangenheit geſündigt 
ben mögen, in der Gegenwart läßt 
q ihnen wenig vorwerfen. Sie ſind 
0 zahım geworden, da ſie der Zwi— 
ſchenſtaatlichen Verkehrskommiſſion ſo— 
zuſagen aus der Hand freſſen und auf 
Den Knien um die Erlaubniß zu einer 
geringfügigen Erhöhung ihrer Fragt: 
sebühren betieln. Won der früher üb- 
rien Bevorzugung einzelner Dertlich- 
Heilen oder großer Kunden hört man 
ar nichts mehr. Der Perfonen- und 
EFrachtdienft ift unftreitig befler und 
Burcbfehmittlich wohlfeiler, als felbft 
auf den beiten europäifchen Bahnen. 
Mer Gelegenheit hat, auf beiden Kon- 
limenten zu reifen, wird, ohne bie Vor- 
Füge der britifchen, oder der deutfchen 
unb jchweizerifchen Bahnen zu ver- 
‚ ben amerifanifchen die Palme 
erlennen. 3 liegt jomit nicht bie 
alte Beranlaffung vor, fih in 
Mognifie zu ftürzen und die Beamten- 
irkihaft, die doch bei uns bon ber 
„Bolitit“ ungzertrennlich ift, auch auf 
ifenbahnen auszudehnen. > 
ol 


— en ill —* 


die 


— — — — 


ſyſtems ſo 


Wunder über - Wunder! — oder 
blauer Dunft. 

Ala mit dem 5. Januar der Fag 
für die Eröffnung von Angeboten für 
tie Erftelluna des fchönen umfaflenden 
und unabhängigen Subwayſyſtems 
gelommen mar, brachte derfelbe zwar 
feine Angebote, aber’ ein Schreiben, in 
dem angefündigt wurde, daß eine Neiv 
Horker Unternehmers und eine Lon= 
boner Kapitaliftenfirma bereit jeien, 
die von der jeht verfloffenen Hafen- 
und Gubiwan =» Hommiljion Mayor 
Harrifond geplanien Subways zu 
bauen, und daß Vertreter derjelben 
demnächſt hier erjcheinen mürben, 
ihren Vorfchlag zu unterbreiten. 
man bis dahin von den genannten Fir= 
men, ober Korporationen, wenig oder 
nicht3 gehört hatte, legte iman biejer 
Meldung nicht übermäßig viel Gewicht 
bei, und die große Mehrheit der Bür- 
ger wird der Anficht gemefen jein, daß 
Chicago auf das Auftauchen der an 
gemeldeten Herren recht lange würde 
marten müffen. Diefe ungläubigen 
Thomaffe jehen fich jegt beichämt. 

Die geheimnikpollen Fremdlinge er- 
Schienen geitern vor dem Gtabt- 
rat und unterbreiteten ihm einen Fi: 
nanzirung®vlan, der noch unendlich 
biel jchöner ift als Herrn Harrijons 
Submayplan. Denn er läuft darauf 
hinaus, die Stadt mit dem umfafjen- 
den, unabhängigen Submanfnitem zu 
beglüden, ohne daß die Steuerzahler 
und bie Stadt auch nur einen Dollar 
de3 Baufapital3 aufzubringen, oder 
irgendiwie behuf3 Verzinfung des An- 
lagefapital3 in die Zusichen zu greifen 
haben mürbden. Die linternehmer 
Ichlagen vor, eine Konjtruftiond- und 
Betriebsgefellihaft mit einem „Kapi- 
tal“ von $25,000,000 zu gründen und 
diefer die Verausgabung bon Spro— 
zentigen Bond: zur Höhe von 
$150,000,000 zu erlauben. &3 jollen 


Da 


dann zunächft Bonds zum Nennwert‘ 


bon $50,000,000 perausgabt, und mit 
dem Erlös joll der erjte Teil des Sub- 
wayſyſtems, 
Meilen Subways, erbaut werden; 
die übrigen Bonds ſollen dann aus— 
gegeben und verkauft werden, ſobald 
ſich's gezeigt hat, daß die Subways 
ſich bezahlen und eine Ausdehnung des 
Syſtems gerechtfertigt iſt. Die Ein— 
nahmen der Betriebsgeſellſchaft ſollen 
verwendet werden (1.) zur Deckung der 
Betriebs- und Inſtandhaltungsun— 
koſten; (2.) zur Zinszahlung und 
Schaffung eines Tilgungsfonds für 
die Hypothekenbonds, von deren Er— 
lös die Subways gebaut wurden, und 
(3.) zur Zahlung einer dreiprozentigen 
Dividende von den Anlagekoſten an 
die Betriebsgeſellſchaft. Der verblei 
bende Ueberſchuß ſoll zu 55 Proz. in 
die ſtädtiſche Kaſſe fließen und zu 45 
Proz. der Betriebsgeſellſchaft zu 
fallen. Wenn die Bonds die ihnen 
geſtellte Friſt durchliefen und eingelöſt 
worden ſind, werden mit ihnen auch 
die Aktien erlöfchen und das ganze 
aroße Submwanfyitem wird der Stadt 
gehören, frei von jeglicher Belaftung 
und ohne daß die Stadt irgend etivas 
dafür bezahlte; oder auch mittelbar die 
Bürgerichaft 
durch erhöhte TFahrpreife. Denn e8 
wurde ausdrüdlich gefaat, dak nicht 
mehr als ein „Nidtel? für eine Fahrt 
verlangt werben folf; 

; Beiferes it undenkbar. 


ih unmöglich veriprechen, 


der Stadt — im Geaenteil noh 55 


Prozent vom Reingeminnit nad Abzug | 
der bejcheidenen dreiprozentigen Dipi- | 


dende don den Anlagefoflen. Ind 
dafür, nachdem die Bond: „aus: 
gelaufen“ und bezahlt tmorden Sind, 


als reine, bon 
freie Gejchent für die Stadt! 
VBolf3mund fucht den denkbar größten 
Zauberfünftler in dem Manne, ber 
aus Häderling Gold machen fünnte — 
mas jene „Promoter“ aus New Yorf 


und London hier vorfchlagen, ift noch | 


jehr viel wunderbarer; fie wollen für 
die Stadt aus Niht3 Gold machen, 
und gleich einen ganzen Haufen, an 
pie $133,000,000 und mehr! Fragt 
ich nur, ob es möglich, bezim. ernit ge- 
meint ift, und ob die Promoter von 
ihrer Menichenfreundlichteit oder fonit 
maß getrieben tourben,- hierher zu 
fommen, um die Stadt Chicago mit 
einem Wundergefchent zu bealüden 
oder ihr blauen Dunft vorzumachen? 

Mahrfcheinlich, oder richtiaer, jeden- 
fall3 das Lebtere. Denn als fie auf: 


Plan etiwad näher zu erklären und 


genauere Vorjchläge zu machen, ba | 


erklärten fie: „Gerne“, aber dazu 
gehöre Zeit; mindeitens ein Monat. 
An einem Monat von heute erden 
aber die Submay-Betitionen längſt 
eingereicht fein müflen, wenn die be- 
treffenden Fragen auf das „Eleine Bal- 
Iot“ fommen jollen, jo daß man mäh- 
trend der für die Unterzeichnung belaj- 
jenen Frift dieSchönbeiten diefes mun- 
dervollen „Vorſchlags“ ungenirt wird 
auf das Verlockendſte ausmalen und 
ſeine Verſprechungen als Gewißheit 
wird hinſtellen können, diejenigen, die 
einfältigen Sinnes und gläubigen 
Herzens ſind, zum Unterſchreiben der 
Petitionen für den Harriſon'ſchen 
und „Haha“-Subwayplan zu bewegen! 
Das werden die aufopferungsfreudi— 
gen wohlgefhulten Mannen der Haha= 
Demofratie ohne Zweifel mit Eifer 
und Fleiß tun und ihnen die Mittel 
und Gelegenheit Dazu zu geben, das 
far ber ganze Zmed der Webunag. 
Denn fo jhön der Vorfchlag ift, jo 
unmöglich ift er. Er ift den Promoter 
der „Get ri quid“-Unternehmungen 
entlehnt. Wäre das Angebot der Her- 
ren Brown bon New York und Grif- 
fithbs von London durch die Poſt ge- 
fommen, jo würden wohl die Poftbe- 
hörden fich veranlaßt fehen, ven Her: 
ten auf die Finger zu Hopfen. Da bie 
Freunde bes umfaffenden Subway: 
borfichtig waren, ‚fie per- 

einreichen zu laſſe 


nen DIED- 

5 4 . en ® 
q en 
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was will man denn? 





beitehend aus rund 30 | 


ı Herrn Gefängnikpireftors. 


| zählt 


wie blutnotwendig Gefängnißreformen 
ſeien, und wir haben es zum Teil 


dafür Zahlung Teiftete | 





ı nen 
Mehr Täht | 
4 Ketiie | 
Nehrbejteuerung der Bürger, feinerlei | 
Ausgaben oder Geldzufchüfie feitens | 


jeglicher Belaftung | 
Der | 





fein, — 
deſe 


—— 
Ran? 


tun laffen, ala ihn durch Unterzeich- 
nung ber Gubivay-Petition des 
Stadtratä niederzuftimmen. — 


Die Intelligenz in Ketten. 


Man hat Icon oft herzhaft und 
gründlich gejtöhnt über die mannig= 


jahen unbequemen und läftigen Res | 


formbejtrebungen, die das Land un: 
ficher machen, die fich in die Stunden 
der verdbienenden WUrbeit und ber ver- 
dienten Mufe eindrängen und fo von 
moblmeinenden Phrajen triefen, daf e3 
einem jchon bald über wird. ber, 
Sit e3 nicht 
immer eig löbliches Unterfangen? Sit 
Wille und Wunfch, der hier dirigiert, 
nicht immer anerfennenswert? Haben 
dieſe Leute jich nicht die durchgreifende 
Beijerung des Menfchengefchlechts, 
und bier im befonderen unjerer ver- 
zwidten Nation, als Ziel geftedt? Iſt 
nicht all die Arbeit jener. felbftlojen 
Eiferer nur darauf gerichtet, uns zur 
Erfenntniß unferer Fehler und Later 
zu bringen, und mit gefchidtem 
Ehirurgenmeifer. die Eiterbeulen an 
unjerem öffentlichen umb privaten 
Leben aufzufchneiden? Das fol man 
doch nicht überfehen! Und mwenn es 
wirklich manchmal etwas zu viel zu 
werden jcheint, man follte immer 
daran denfen, daß die Leute, die fo 
uneigennüßig für das Wohl anderer 
arbeiten, eben leider nicht jo fönnen 
mie fie möchten. Daß fie auf bdiefe 
Weife manchmal auf |rrmege geraten, 
jollte ihmen doch zu verzeihen fein! 
Und fo follte man fih aud be- 
freunden mit dem neuelten Gieg ber 
Menichlichkeit, und zwar der echten; 
fich freuen über den neueſten ort» 
Schritt in der Beiferung de Menfchen- 


ı geichlecht®, ber in der unter dem eriten 


„anuar erfchienenen  erften Nummer 


| der „olieter Gefängnißzeitung” dofu- 


mentarifch feftgelegt if. Auf adht- 
undvierzig fauber gedrudten Seiten 


iwird uns da fo mandherlei erzählt aus 
dem Xeben 


geitoßenen. 


die anerfennenswerten Leiftungen bes 
Da tom: 
men bie interejfanteiten Interviews 
mit den verfchiedenen, in der Nähe ber 
„Beitteiften“ befindlichen „ehrlichen“ 
Menichen. Da Schwingen fich die mit 
Waffer und Brot genährten „Home- 
fteader” zu fantafievollen Poems auf, 
bie einesteil® die Gnade des Herrn 
Direftor3 befingen, andernteil® mit 
einer geradezu raffinirten Geiftes- 
Ihärfe plöglich im Worte „Joliet“ 
das Wort „Kolly“ entdeden. 
e3 gelungen, aar den preiswürbigen 


ı Herrn Gtaatsfefretär namentlich zu | 
m. — Wer bis zum | 
Ende des lehten Jahres noch glaubte, | 
daß in den Gefängniffen die fchlechten | 
ı Menfchen fiten, der muß durch diefe 
ı Bemweife einer auch in Ketten noch frei 
| ihre Schwingen rührenden Antelligenz 
; eines anderen, eines bejferen belehrt 


erwähnen u. . 


werden. Man hat uns fchon viel er- 


im Laufe der lebten Zeit, 


ouh aealaubt, ſoweit Verpflegung 
und Unterfunft in Frage Tamen. 
Heroifche Menschen, wie fie diefe Welt 
ſelten hervorbringt, haben fich nicht 
aefcheut, mit zufammengebiffenen Zäh- 
in die Tiefen der ftaatlichen 
Strafanfialten hinabzufteigen. Gie 
haben teilgenommen an dem Tageslauf 
der Diebe, Räuber, Mädchenhändler 
und. Mörder. Gie haben uns, nad 
dem fie genuafam gefchaut und geprüft 
hatten, erzählt, wie e3 da drinnen au®- 
liebt, und was getan mwerden mülfe, 
um der modernen Zeit den Vorwurf 


|-zu erfparen, daß fie ihre Gefangenen 


unmenſchlich, barbariſch behandele. 


das ſchöne umfaſſende Subwayſyſtem Gewiß, ſolche praktiſche Erfahrungen 


haben ſchon zu mancherlei Verbeſſerun— 
gen Anlaß geboten. Aber ſo recht 
ernſtlich wird man von ihrer Notwen— 
digkeit und den ſicher in Ausſicht 
jtehenden guten Erfolgen doch erjt über- 
zeugt, wenn man bieje erfte Nummer 
ber Jolieter Gefängnispoſt lieſt. Da fieht 
man, daß das Erperiment des Zucht» 
hausdirektors trefflich gelungen iſt. 
Er gewährte feinen Schüßlingen bie 
Herausgabe der Zeitung, und fiehe, fie 
danfen e3 ihm mit einer erften NRum- 
mer, die über feinen Wert ala Vater 
und Erzieher von Sträflingen feinen 
Zweifel beläßt. — 

Wer mird noch beftreiten mollen, 
daß nunmehr eine Lüde in unferer 
Kultur ausgefüllt worden ifi? Wir in 


| unferem jatten Wohlftand und mit 


dem ruhigen Gewifjen können ja gar 
gefordert wurden, ihren wunderbaren | 


nicht ahnen, wie fich die Welt in dem 
duch Mauern gemalttätigq befchräntten 
Geſichts- und Gedankenkreiſe eines 
Jolieter Sträflings malt. Und wir 
ſollten das wiſſen! Wer kann ſagen, ob 
nicht einmal, wenn die wahre Menſch— 
lichkeit allgemeiner geworden iſt u. ſich 
nicht auf einzelne „Edelleute“ mehr be— 
ſchränkt, ob nicht aus dieſen Gefäng— 
nißzellen ein großer Mann hervorgeht, 
auf deſſen Wirken man beſſer vor— 
bereitet iſt? Und ſollten ſie, die 
Jolieter, nicht in der Lage ſein, 
weil ſie ihre Lebensbedingungen ver— 
einfachten, weil ſie ihre Gedanken auf 
eine Sache beſchränken können, — bei— 
des im wohltuenden Gegenſatz zu uns, 
die wir vom zehnten ins tauſendſte ge— 
raten, — uns gewichtige und fruchtbare 
Anregungen zu geben, wie man das 
Daſein weniger komplizirt geſtalten 
und vor allem, wie man es verbilligen 
kann? Es iſt eine wechſelſeitige Wohl⸗ 
tat, die mit dieſem gedruckten Ge— 
danken- und Anſchauungsextrakt der 
„Jolly Jolieter“ ins Werk geſetzt wor⸗ 
den iſt. Wir haben den Sträflingen 
ihr ſchweres Daſein etwas erleichtert, 
und ſie werden uns dafür hie und da 
belehren. Denn nur in der Einſamkeit 
einig mwahrhaft große Gedanten ge- 
vren.— 


Wer alfo mwirklih für den Fort- 
Schritt der Kultur intereffirt ift — und 
eö märe eine Schande, es nicht zu 

der follte nicht verfäumen, fi 


4 
Aum andta zu2 


und Zreiben der Aus: | 
| ‚Da erfheinen in hin | 
reihend ausführlichen Schilderungen | 


Da iſt 


— ——— — —— — — — — — — — — 


— ESitaate“ 


licheit mit in Kauf nehmen, Er muß 


bingd muß er eine fleine Unannehm« 
| das Geld felber hintragen. Denn, wie | 
ı der Subftriptionsbogen, der der erften 


Nummer beilaq, verkündet, ift e3 nicht 
ratfam, den Betrag in Briefmarten, 
Münz- oder Papiergeld einzufchiden. 
€3 fönnte irgendwie verloren gehen. 


Die Japaner in Brafilien. 


Sao Paulo, Anfang Dez. 

Ganz im Stillen, und ohne die bra- 
filianifhe Bundesregierung zu befra— 
gen, hat bie Regierung des Staates 
Sao Paulo mit einem japanischen Un— 
ternehmer ein Abkommen zur Einfüh- 
rung einer großen Zahl von Japanern 
getroffen. Schon jet gibt es im 
Staate Sao Paulo allein zmifchen 
zwölf» und fünfzehntaufend von ihnen, 
und jeit vergangenem Monat find auf 
japanifchenDampfern noch gegen fünf- 
taufend weitere gelbe Einwanderer im 
Hafen von Santos angefommen. Geht 


das jo weiter, dann wird die japanijche 


Einwanderung in diefem entmwideltiten 
Staate Brafiliend jede andere über- 
treffen, gewiß nicht zum Vorteil für 
Sao Paulo, das bis jegt, ma3 die Be- 
völferung betrifft, als der „meißejfte“ 
Staat gegolten hat. Sao Paulo be- 
mübt fi, Einwanderer aus Europa 
heranzuziehen, unterhält mit großen 
Koften eigene Bureaus, darunter eins 
mit dem Sit Berlin, aber mie die vie- 
len traurigen Erfahrungen in Kalifor- 
nien, Kanada, Auftralien, Hamai-ufiv. 
ı gelehrt haben, wird durch die gelbe 
; Einwanderung die meihe nur abge: 
| chredt.\ Auch ©. Paulo hat dies be- 
reits vor mehreren Jahren erfahren. 
Die ald Plantagenarbeiter eingeführ- 
ten Japaner bewährten fich auf dem 
: Lande feineswegd. Sobald fie irgend- 
| wie konnten, vertaufchten fie die Plan 
| tagen mit den Städten, wurden Wä- 
ſcher, Tagelöhner, Gewerbetreibende, 
Kleinhändler und traten mit den Ein— 
heimiſchen wie mit den europäiſchen 
Einwanderern in lebhaften Wettbe— 
werb. Man ſieht dieſe unerwünſchten 
Sendlinge Japans in der Staats— 
hauptſtadt ſowohl wie in Santos 
ſelbſt in großer Zahl und bei den 
ſchwierigen Erwerbsberhältniſſen wird 
die „Gelbe Gefahr“ hier ſchon ſehr em— 
pfunden. Die neue nach vielen Tau— 
ſenden zählende Einwanderung wirb 
die Verhältniſſe noch ungünſtiger ge— 
ſtalten, die Japaner werden ſich auch 
nach anderen Staaten, wie nach der 
Bundeshauptiſtadt ſelbſt wenden und 
mit Recht hat der Abgeordnete Mau— 
ricio de Lacerda die Angelegenheit im 
Bundesparlamente zur Sprache ge— 
bracht. 

Die Pauliſtaner Regierung gibt be— 
kannt, daß es ſich nur um die Schaf— 
fung einer großen japaniſchen Kolonie 
im ſüdlichſten Teil desStaates handle. 

Dort liegt das äußerſt fruchtbare Ge— 
biet des Ribeirafluſſes, in einer Aus— 
dehnung von 18,000 Geviertkilome— 
‚tern, ein mahre® Paradies für die 
Reisfultur, und diefe joll vornehmlich 
gehoben werden. nn dem ganzen Be- 
zirt wohnen im Ganzen faum 50,000 
Menfchen, zumeijt eingeborene Brafi- 
lianer, darunter viele Halbblut-Cabo- 
clo8. Die Hauptjtadt Jauape zählt 
unter ihren zmweitaufend Einwohnern 
nur ein halbes hundert Weihe, KRauf- 
leute und nduftriellee Das hübfche 
Städtchen liegt nahe der Mündung des 
Ribeira, das für fleinere Dampfer bis 
gegen 200 Kilometer jtromaufmwärts, 
an dem Fleden Kiririca vorbei, jchiff- 
bar ift, und die der Flußmündung 
‚vorgelagerte Barre geitattet Seefchif- 
fen von 315 Meter Tiefgang die Ein- 
fahrt. Mit der Staatshauptitadt Sao 
Paulo gibt e8 noch feine Eifenbahn- 
oder Straßenverbindung, und gegen 
den mittleren Zeil des Staates, durch 
melche die Hauptbahn Boitupa-Jtarare 
läuft, ift dag Nibeiragebiet Durch die 
Serra do Mar mit ihren jteilen be- 
waldeten Bergzügen abgejchnitten. Die 
Japaner find die geborenen Reis: 
bauer, und bleiben fie am Ribeira, 
dann wird die Reisfultur in dem au 
flimatifch vortrefflichen Gebiet bald 
ungeabnten Umfang annehmen. ber 
die fleinen Gelben laffen ji nicht 
mehr in Plantagen zufammenpferchen; 
fie werden die Städte auffuchen, mo 
ihnen arößerer Geminn fich darbietet, 
und dort ähnliche Kolonien in eigenen 
Stadtteilen bilden, mie fie die Stäbte 
der nordamerifanifchen Weitfüjte ver- 
ungzieren. 

Die Blätter Brafiliend, vornehmlich 
die deutfchen, erheben ihre marnende 
Stimme, bezeichnen diefe japanische 
Einwanderung ala höchft unermünfcht 
und befürdten nicht nur Gefahren für 


dern auch fpätere politifche Verwick— 
lungen. Bei ber fpärlichen Bevölte- 
rung des Ribeiragebtet3 merben fie 
dort bald zahlreicher fein ala die Bra- 
filtaner, -fie find durch Abmefenheit 
von Verfehrämitteln von dem Reit de3 
Staates abgefähnitten und haben einen 
| eigenen Meereshafen. Der „Staat im 
wird bald vorhanden fein, 
und daß ift bei den von Merifo, Ka- 
ı naba, der Ver. Staaten ufm. her be- 
\ Tannten Gharaktereigenichaften der 
| Gelben nicht wünſchenswert. 


| 
i Einwanderung auß Europa, fon- 


1 


| — Nicht fein Fall. — Herr Wam- 
: perl (als er bemerkt, wie ein Arzt vom 
Abendſchoppen zu einem Kranten ge= 
rufen wird): „G'rad' jetzt, wo friſch 
angezapft iſt! Geht mir ab mit ber 
Doktorei! 

— Neue „Ionart”. — Händler (zu 
einem Proben, ber eine Statuette fau: 
fen will): „Wie mär’3 mit dem „Läus 
fer von Marathon?" — Prog: „Ha- 
ben Sie nicht ’n Autler von Mara 
thbon? Was ift das überhaupt für 'ne 
Maſſe, dieſer Mara-Ton?“ 

— Hieb. — Herr (zu einer ältlichen 

Nolette): „Ich ne ſchon den 
ren baren Fächer, 


! ———— J 
ri, 


1 Bartic Full Yarn 1 Razlie 44 feines 
mercerized Soiefette | Soft Yinifb_gebleidh- 
Vongee, braudbare | tes Long Cloth und 
Süngen, alles gute Nainfoot — brauch: 
Farben, wert 2öc, bare Längen, ivert 
die Dard 12%4c— 

a 2° WalBersisser 
1 ®Bartie fanch ge { Baortie feiner 
ftreiite und Tarrirte SoftFiniſh gebleich⸗ 
weiße Dimities in ter Lining Sateen, 
brauchbaren Längen Längen 
— wert 19c — Di in allen guten Far- 


e 
Yard ben, ivert la 
— — 250 Yard... d c 
1 Bartie feine mer 1 Barlie feines 

mercerized Laron in 


cerized RuffianCord 1 
Poplin, in braud- brauchbaren Längen 
— 40 Zoll breit — 


baren Längen — A 
wert 25c — per wert 15c, macliet, 
Nard die Nard 


brauchbare 


— —— — —— — 
Kifſenbezüge, 1046. 
ſchwer, vom 
Montag 


Partie Niffenbezüge in 
1014: 


drei Größen, 42x36 — 
45x56 45%.351 
En Acer — 
Spiken — Stiereien 
Embroidery Edges, 


6 bis 10 Zoll breit, 
Eyelel Muſter, 


im Verkauf am 
das Stück de 
zu 


ny Spitzen Edges 
und Einfäge, 3 Zoll 
erg wert 10 — 
die Pard 

BE eh Te 


Vard 


Cotton Torhon Epi- 
en Edge u. Ein- 
üße, 1 bis 2% Zoll 
breit, mert 2% i 


Embroiderbp Edges 
und Ginfäke, 2 bis 
5 goll breit, Eyelet 
Mutter, 105 erte, 
Nard 


res 
auläre 1214 Werte, 
‚ 


10 Vds. au 
n, die Vard 


5340 | 


| Ratine geitreifte 
| Erepe I 

brauchbaren Längen 
I — mert 2öc —— die 


4-4 Bettuchzeng, 5% 


Partie unnebleidte d—4 
Betituchiroffe — 


Partie Cotton Elus | 


— Brandlegungsverfuh an Bul- 


loch Hall, Roswell, Ga,, dem einstigen 
Heim von DOberft Theodore Rooſevelts 
Mutter. 

— Zu 3990, weit unter dem Wert, 
ſind ÄAndenken an den verſtorbenen 
Präſidenten MeKinley, zum Nachlaß 
feiner Nichte, Frau Cooper, gehörig, in 
San Franzisto verauftionirt morben. 

— Zur Erinnerung an den berühm- 
ten Iragöden Booth wird in der Nähe 
des Broadiwcy und der 42. Straße, 
Nerv York, ein Theater gebaut werden, 
das unter Ben Greet3 Leitung ftehen, 
nur Haffiche Stüde aufführen und mit 
dem eine Shafefpearefhule für an- 
gehende Schaufpieler verbunden mer- 
den foll. Greet ift feit Jahren Leiter 
einer Haffifche Aufführungen gebenden 
Schaufpielertruppe. 

— Xofef Mituler, Anftreicher, ift 
heute in Phiiadelhia wieder eingetrof⸗ 
fen, das er vor drei Jahren auf einer 
Wanderung um die Welt verlaſſen hat— 
te. In 87 Tagen wanderte er nach 
SanFranzisko, als Küchenarbeiter kam 
er auf dem Vollſchiff „Rickmers“ nach 
Newcaſtle, Neuſüdwales, dann durch— 
wanderte er Auſtralien, die Philippi— 
nen, Japan, China, Indien, Egypten, 
Paläſtina, die europäiſche Türkei, 
Oeſterreich, Deutſchland und England. 

— Der ehemalige reiche Müller 
Hoffmann, Enterpriſe, Kans., ſeine 
Gattin, die Schweſter Eliſe und 
Karoline Löwe, Frl. Luiſe Mittelſtädt, 
Organiſator der Arbeitergewerkſchaft, 
Max Dezettel und Maney Lux wurden 
in Kanſas City geſtern Abend verhaf⸗ 
tet, die Frauen, weil ſie auf der Straße 
eine Proteſtverſammlung gegen polizei— 
liche Unterdrüdung von Straßenver- 
fammlungen der Induftrial Workers 
abhielten, und die Männer, teil fie 
Beifall Hlaifchten. Die Gefangenen 
befehweren fi über NRohheit der 
Schergen. 

— C. H. Cosner ging mit zwei 
Fünfgallon⸗nkannen im Indianerge— 
biet in Oklahoma hauſiren. Unten in 
den Kannen war eine kleine Kanne mit 
Schnaps, der durch eine ſich automa— 
tiſch ſchließende Röhre in die Kannen— 
röhre geleitet werden konnte; im Uebri— 


gen waren die Kannen mit Waſſer ge— 


füllt. ‚Cosner gab fliegenden Schnaps— 
bändlern einen PBrobefhluf und fie 
bilfen dann ftet3 an, bezahlten für 
fünf Gallonen und entdedten erit 
zu fp&:, daß fie betrogen waren. Yebt 
ſitzt Cosner in Muskokee, die Bundes— 
beamten wollen ihn aber zur Ausrot— 
tung jener Händler benutzen. 


Todesanzeige. 
Feuerbeſtattungsverein von Chicago u. Umgeg'd. 
Ten Beamten und Mitglies 
dern zur Nachricht, dab Mits 


glied 
Karl Heinfe 


aeltorben ift. Beitattung amt 

Sonntag Nachmittag 2 Uhr 

bon FFredrid D. Dodus Leis 

chenfapelle, Air, 214 E. 11. 

Etr., nah dem Dafiwood Gr 

. matorium. — Das Komite 
wird bon der Pullman Branch geitellt. 
Fritz Nalbis, Präſident. 

Rudolph Zuß, Finanzſetretär. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach: 
richt, daß meine liebe Mutter und unſere gute 


Schweſter 
Louiſa Hirlbach 
im Alter don 50 Jahren felig im Herrn entſchla⸗ 
fen ift. Die Beerdigung findet ſtatt am Diens— 
tag, den 20. Jannar, üm 1 Uhr Nachm, vom 
Trauerhauſe, 1827 Fremont Str., nach dem 
Monteofe Friedhof. Um ſtille Teilnahme bitien 
die trauernden Hinterbliebenen: 

Garl Hirkbadı, Sohn. 

Charles Robert und Erneft Dofien, 

Brüder, famo 


Todedanzeige, 
Oldenburger rauenverein, 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nadhricht, 
dab Echweiter 
Emma Sucht 4 
plöslih geitorben iit. Die Beerdigung finder 
ffatt am Montag, den 19. Januar, 1 Ubr Nad- 
mittags, vom Trauerhaunfe, 3552 Wabanfia Ane. 
nad dem Eden Friedhof. — Die Beamten find 
gebeten, fih um 12 Ubr bei Echweiter Bier: 
fiiher einzufinden, im der beritorbenen Ecdhiwe- 
fter die legte Ehre zu erweifen. 
ohanna Bierfiiher, Präfidentin, 
bwin Dammeder, Sefretärin 
2502 N. Francisco Ave, 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Mutter, Schwefter und 
Schwäãgerin 

Margarete Beuder, geb. Schabot, 
Gattin des verſtorbenen Bender, im Alte? 
bon 38 en geitorben ift, Bie Beerdigun 

i alt am eonnt den 18. Januar, 3 br 
on 3% Bi 


. 


70 

ton 

169. Yelleid 
benen: J 
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Wir geben „ES. & 9.” Grüne Trading Stamps 
Montag Räumung von Oddsu, Ends fowie furzen 


Längen, die von dem großen Verkauf der fehlen Woche übriggehlieben find 


1 Bartie 36.3Ö0Niger 
ungebleiciter Shaler 
FHanell in brauch⸗ 
in 5 verſchiedenen bareıt Längen — 
Streifen, wert 10c, wert 10c, marlirt, 


34: |? 534e 
273llige 1vartie Robeland 
aefließter,  Beloirs 
Flanell sn braud» 
baren Längen, bom 
aa a en 51 au 
19c Yard 
berlauft... 1214: 
I Partie jeine Quta- 
lität weißes und 
farbiges Pique, in 
braudbaren Längen 
— wert 250. marlirt 


Mehrere ganze Stüs 
de 27zÖllige Satin 
neftreifie Lenod 


I Partie 


Suiting, in 


au 

1 ®Bortie [dmere 
Qualität 27zÖliger 
Velour Flauell — 
hrauchbare Längen, 
wert 15c. marlirt, 
die Yard 846 


Geht. Bettücher Le 


Partie gebleihte nabtlofe 
ertra Bettirher, fdmwere Belt» 
anzen Stüd, tuchfioffe, 3 Gröhen, 03% 
jeden Kums 40 — 72x98 und 81x90 
——wert 8Ir— 

Montag 


u. ——— — 
Muslin nterröde ie Saußfleider 
für NMinder;  uei Bartie * on 
Hand gemacht und f. Damen, b. 
hübſch Rulfie D. Telfarb. Percale — 
Spiken oder Stide- | mit ausgeichnittes 
rei befeht, He | nem Hals u. Fur 
LILSEFRERLETE 3 zen Aermeln, Gr.36 
Mustinlinterröde .F ı His 42, bi 

Damen, init breitem | yerfauft.... + c 


Flounce von Sticke⸗ * 

rei oder Spiken:——- | Kimono Mermel Ta- 

mit oder ohne lins menſchürzen, b. hell⸗ 
it, dunfelfarb. Bers 


derlab, regul. 60c# e 1 
Kleidungs⸗ cales, fo lan: 
tü . 39c ge fie vborb. 29 


Hausfleider 


— 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere geliebte Mutter 
Mina Huhnke 
(Schweſter der verſtorb. Frau Emma Vohs) 
im Alter von 54 Jahren und 2 Monaten am 
16. Januar ſelig im Herrn entſchlafen iſt. Die 
Beerdigung findet ſtatt am Montag, den 10. 
Januarß, um 10 Uhr Vorm., vom Trauerhauſe, 
23657 Union Uve., nach der Dreicinigfeitsfirche, 
31. Etr. und Lowe Abde., bon da nah dem Cotıs 
cerdia Friedbof, Um ftille Teilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Fran Anna Dietri und Wilhelm 
Wanzerow, Slinder. 
Frau 2. Hamann umd ber berftorb. 
Heinrih Hamann, Elberi. 
Frau Grandold, Herman Hamann, 
Geſchwiſter. 
Julia, Edwin und Nahmonbd, 
Großlinder. 


Ach Wweinet nicht, daß ich geftorben, 
Sch babe ja nım ausgeirtanft, 

Tab mi mein Jeius bat erworben, 
Das hab ich in dem Tod erlangt. 
Ich bir an einen Drt achradt, 

Da meine Ceel’ in Frieden lacht. 


Trdedßanzeige. 


Freunden, PVelannten und Beriwandten bie 
traurige Nachricht, dag umnfere liebe Mutter, 
Großmutter und Schweiter 


Helen Engellen 


am 16. Januar 1914 im Alter bon 73 Nabren‘ 


11 Monaten janit im Heren entichlafen ilt. Bes 
erdiguna am Montag, den 19. San., 81%, Ube 
Morgens, dom Zrauerbaufe, 1552 Kivbouen 
MAde., nr & der Et. Michaeldlirhe, von da nad 
bein St. Vonifazius Gottesader. Um ein froms 
med Gebet bitten die drauernden Hinterblics 


benen: 

Yofeph Engellen, Sohn. 

Katharina Doering, Eliſabeth Vent, 
Töchter. 

Roſa Engellen, Ida Schuten, 
Schwiegertöchter. 

Maxr Doering, John Vent, Schwie⸗ 
gerſöhne. 

Heinrich Sinnigen, Bruder. 

Maria Sinnigen. Schwägerin. 
Nebſt Enlellindern. 


Todesanzeige. 


‚Freunden und Belannten die traurige Nach» 
richt, daß meine geliebte Gattin und unſere 


liebe Mutter 
Emma vuehl 

Die Beerdigung findet ſtatt am 
Montag, den 19. Zanuar, 2 Uhr Nachm, vom 
Irauerbaufe, 3552 Wabanfia_Mve., nah dem 
Eden Friedhof. Um ftilles Beileid ‚bitten Die 
trauernden Hinterbliebenen: 

George Huehl, Gatte. 

Fran Lilly Minerd, Fran Alina Emers, 

Vernon Huehl, Kinder. 


geitorben ift. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach- 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer lieber 
Vater 

Frederick Felgenhauer 
am 16. Januar geſtorben iſt. Die Beerdigung 
findet ſtatt am Montag, den 19. Jan, 1 Uhr 
Nachm., dom Trauerbanfe, 2650 Berlin Str. 
nah der Chrift Kirche, Humboldt und Melean 
Etr,, von da mit Ktutihen nah dem St. Lufas 
Friedhof. 1m jtilles Beileid bitten die trautern- 
den Hinterpliebenen: 
Garoline Felgenhaner, ach. Weides 
mann, Gattin. — 
Dito, Fred, Frant, Lewis und die 
ſaſo verſtorb. Birdie Hanſon, Kinder. 


Todesanzeige. 


Freunden ımd Belannten bie traurige Nadi- 
richt, dab meine vielgeliebte Gattin und unfere 
Tiebe Mutter 

Anna Berend, geb. Echneider, 
im Alter von 28 Jahren felig im Herrn cnt- 
flafen iit. Die Beerdinung findet itatt am 
Montag, den 19. Jan., 9:30 Borm., vom Trauers 
baufe, 1527 Barry Ade., nad der St. Alpbon- 
fusficche, von da nah dem St. Bonifazius Got- 
tesacker. Um ſtille Teilnahme bitten die tiej- 
betrübten Hinterbliebenen: 
Sohn Berend, Batte. 
Gecilin und John, Kinder. 
Nicholas ınd Sufanna Schneider, 
Eltern; nebit Verwandten. 
Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer Vater, Großz⸗ und Urgroßvater 
Karl Heinle 
am 16. Januar, Vorm. 8 Uhr, im Alter von 82 
Jahren geitorben ilt. Die Beltattung findet ftatt 
am Sonntag, den 18. Januar, 2 Uhr Nadı., 
ven Fred V. Dolys PVeltattungshalle, 214 Oft 
115. Str., aus nah dem Dafivood Crematorium. 
(Cremgtion 8 Uhr Nachm.) Um ſtilles Beileid 

bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Fris Heinfe, Eobn. 
Minna Cattelberg, Tochter. 
Hedwig Heinte, Schwiegertochter; 
nebſt Enkeln und Urenteln. 


— — 


— 


Todcedanzeige. 
Verwandten und Freunden die traurige Nad- 
richt, daß umiere liebe Mutter 
Boltradine (Flora) Wiedemann 

am 16. Januar im Alter bon 76 Nabren fanft 
entichlafen fit. Die Beerdigung findet itatt am 
Montag, den 19. Januar, 2 Uhr Nach., vom 
Trauerbaufe, 2539 ®. Walton Etr., früber Cor» 
nelia Etr,, mit Aubihen nah Graceland. 

Hulda und Rudolph Wichemann, 


Minder. 
Nudolph VBoß, Bruder. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nadi- 
richt, daß meine liebe Gattin, unſere gute Mut— 
ter und Großmutter 

Minna Wagner aebor. Hanler 
am PVonnerdtag, den 15. Januar 1914, nah 
langem ſchwerem Leiden, fanft - entihlafen Al. 
Die Beerdigung findet ffatt am Sonntag, dei 
18. Januar, Nadmittags 3 Uhr, vom Traucr- 
baufe, 3210 Ceminarb Abe, nah Graceland, 
Die trauernden Hinterbliebenen: 
G. @. A. Wagner, Gatte. 
Batly Hedi, Thusneida Renbold, Luln 
Wagner, Töchter. ö 
Karl Heil, Arthur J. Reubold, Schiwies 
gerföhne, nebit 5 Enleln. diria 


®e fto rben. 
William Koehneke 


11 Sabre alt; geliebier Gate bon Math 
Rrehnele; Bater don Dtto, Albin, Neb. Paul, 
William EC. und Ernit: Schwiegerbater _bon 
Fran Otto Koehnele, Frau Albin Köehnele, Frau 
Raul Koebnele. Beerdigung Sonntag, den 18. 
anuar, um 1 Ubr Rahm, bom Trauerbauir, 
1709 Sedawid Str., A ug vadh dem 
leine Mumen, 


EoncordiasFriedhof. 
e und gleiten 
areis ring zu allen 
bon 2, Holle. Ac. 


* 


Todebanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige 
Rächricht, daß unſer lieber Sohn und 


Bruder 
Cart Bonow 


im Aller von 34 Jahren, 2 Monaten und 
14 Zagen am Mittwoch, den 14 Yas 
nuar 1914, fanft im Leren entichlafen 
ift. Die Beerdigung _rfolat Sonntag, 
dent 18. Janıar, 12 Uhr Mittags, dom 
Xrauerbaufe, 4948 Brinceton Mpdenue, 
nad der Getbiemane deutich-Iutberiichen 
Kirche (Herr Baltor I. &. Nuekel) und 
bon dort mit Nutomobilen nah dem 
Bethania⸗Friedhof. Tief beirauert bon: 
Augnit und „Nathilde Bonow, 
geb. Scheumemann, Eltern, 
Minnie Schneider, Schweiter. 
William Sonow, Bruder. 
Erneſt Schneider, Schwager. 
Alice Bonaw, Echmwänerin, mekft 


dofrfa Angebörigen. 


Todesanzeige, 


‚Sreunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß mein geliebter Satte und 
unfer Bater und Schiviegerfohn 
Peter Knaus 

1935 CSedgwid Str., am 15. Jan. 1914 
nah langem, ichmerem Leiden geitorben 
ift. Die Veerdigung findet ftatt am Sonn» 
tag, den 18. Januar 1914, 2 Uhr Nadhım., 
bon WU. Kirhers Leichenlapelle, 1623 N, 
Halfted Str., nah dem Graceland Fried» 
bof. Um itilles Beileid bitten die traus 
ernden Hinterbliebenen: 

Alma Knaus gebor. Schlau, Gattin. 

Bivian Knaus, Tochter. 

Julius und Emma Schlau, Chwie 

gereltern, nebit Berwandten. 


Todedanzeige, 


‚Freunden und Velannien bie traurige Nach⸗ 
richt, daß umfer licher Eohn und Bruder 
Frank Berndt 
(Bruder ber beriiord. Hattie ı. Lilly Berndt) 
im Alter von 22 Jahren geitorben ift. Weerd:: 
gung dom Trauerhauie, 3026 Hayes Court, am 
zonnlag, den 18. Jankar 1914, um 12 Ahr 
Mittags, tah dem Bethania-zriedhof. Die trau: 
ernden Binterbliebenen: 
“Ferdinand ımd Dora Berndt gebor., 
Schon, Eltern. 
dran Bertha Weotter, Frau Emma 
Xambreht, William, Kar u, Fer- 
dinand jr., Geichwilter, 


Aube fanft, du guter Sohn und Bruder, 
Die wir dich fo jehr geliebt. 
Du wirſt uns ja wohl verzeihen, 
WBenn wir haben dich betrübt. 
Manden Tag und mande Nacht 
Dalt du in Schmerzen zugebradht, 
Di5 der Tod dein Muge bridt— 
Doch vergeffen wir dic nicht. 
Todesanzeige. 
‚Freunden und Belannten die traurige Nach 
richt, dub mein aeliebter Gatte und unfer Bater 
Emannet Sander 
im Alter bon 72 Jahren neitorben ilt. Die Bes 
erdiqung findet ftatt am Sonntag, 18, Janırar 
1914, 12:30 Nachmittags, dom Trauerhanie 
1257 .N. Arteiian Ape., per Autos nad dent 
New Light Sriedbof. Um ftilles Beileid bitten 
die betrübten Hinterbliebenen: 
Roſa Sander, Gattin. 
dran %. Tauber, Fran %. Daniel, Mas» 
ies, Fran %. Gotpftein, Jofeph. 
Inlins und Sidney Sander, tinder 


birf 


frfa 


Gejtorben: Karoline Gwert achor. Wielak, 
geliebte Gattin don Ernft Emwert: Mufler boır 
‚stedericd, William, Henrb. Charles Ewert, Fraıı 
Minnie Zanders und Frau Marh Main. Beer: 
digung am Sonntag, den 18. Nanıar 1914, um 
11 30 Borm., vom Xrauerbaufe, 2720 Farrell 
etr., per Kutfhen nah dem Koncordiaszried- 
bof. „Rube in Frieden, teure Mutter“, fin 


Zur Erinnerurg. 


In Mebmut und Liebe gedenfe ich Heute de3 
Zodedtage3 meiner lieben Tochter 


Loniſa Kuhlmann, geb. Ladwig, 
geſtorben am 18. Januar 1911, und meines 
lichen Gatten 
Albert Ladwig, 
echtorben am 6. März 1911. 


38 lann es nicht verſtehen, 

Warnın der Tod dic Liebften alle, 

Alle mir fo bald ins Grab gelegt, 

Und meinem Herzen ihwere Rırnden fehlänt. 

Doh will ih mich geduldia faifen 

Und gelajien fipreden: Herr, dein Wille 
ſoll geicheben. 


Ach Mutter, treue Seele, bleibſt du allein zurüd 

Und mweinft Art unferem Grabe um dein henrab- 
nes GSlüd, 

Eo meine aus dein Sehnen, 

Und Ja dem Schmerz den Lauf; 

Ans Bitteren Friedbof3 Tränen 

lahm Himmels Rofen auf. 

Gewidmet don Wilhelmina Ladwig. 


Danffagung. 

Hiermit forehen wir ımferen tiefgefähltei 
berzfiden Dant aus allen nnieren Freunden. 
Velannten und Verwandten für die fo zahl: 
reihe Beteiligung und die Ihönen Blumeniven 
den beim Begräbnis meiner lieben unverge— 
lihen Gattin, ımjeree Mutter und Großmutter 
Friesride Groß. 

Ansbefondere danfen wir dem Herrn Taftor 
Lambrecht fir die troftreihen Worte, fowie dent 
Harugari Zängerhimd für den fo fhönen Gr- 
fang am Sarge, cbenfall3 den Großbeamten de3 
2. ©. 9., ferner der Humboldt Loge Nr. 84 
dem Hertba Grad des D. D. 9, dem Columbia 
und dem Oldenburger rauenberein für die fchu- 
nen Leichenreden und Gefang. Die trauernden 
Sinterblicbenen: 


j Henry Groß, Gatte, nebit Yamilie, 
Danfiagung. 

Wir fprehen biermit allen unferer Verwand-⸗ 
ten, Sreunden- und Nachbarn unferen herzlichen 
Danf aus für die große Beteiligung umd_ die 
fhönen Blumenfvenden beim Begräbniß unferer 
Mutter und Großmutter 

Sophia Reinle. 

Beſonders auch Herrn Paſtor Anderſon für die 
fhöne Rede am Sarge und auf dem Mirchhof. 
Allen nochmal3 Danf, Die Hinterbliebenen: 

Rudolph Reinte, 

Henry Neinte und Familie. 

Herr und Frau Frant Sanpler. 
Herr und Frau 9. J. Schmidt. 


Danffagung. 

‚Allen Sreunden und Belannten fpreden mir 
Biermit unferen tiefgerühlten Danf aus für die 
vege Beteiligung, fowie für die reihen Plırmen» 
frenden bei der Beerdigung unferer umbergebk- 
lihen Mutter, Großmutter und Urgroßmutter 

Babetta Schacfer. 
Insbefondere danfen wir dem Herrn Vaſtor W. 
Grotefeld für feine trofireihen Worte: dent 
Srauenberein ber Pethanialivhe, den Damen 
de3 Germania Ehadter, der Ihusnelda Rebecca 
Loae und dem Harugari Sängerbund fir ihre 
Güte, 2 
"Rinder, Großfinder und Urgroffinder, 


— 


Dantjagung. 

Kreimden und Belanuten brechen wir hiermit 
unferen berzlihen Danl_ aus für die rege Teil- 
tabme und die bielen Blumenſpenden bei dem 
Begräbnit unferes geliebten Sohnes u. Pruders 

Joſeph A. Schloſſer. 
Insbeſondere Herrn Paſtor J. G. Kircher für 
die troſtreichen Worte am Sarge. 

Michael Schloſſer und Familie. 


Dantjagung. 
Allen Rreunden und Verwandten, melde fi 
an der Leihenfeicr meiner lieben Echweiter 
Gatherine Brandt 

beteiligten, fvreche ih hiermit meinen innigften 
Tant aus. Ebenfall® dem Gegenfeitigen Unter 
jligungsverein PBabaria und dem Frauenderein 
der &t. Baulstirche für die jhönen Blumenftüde 
und dem Seren PBaitor R. U. John für feine 
treitreihden Worte. 

Frau Fred. Lehier und Familie, 


a ım. 

Einziger beutiher Tonfeffionslofer Sriedhof von 
Chicaao. Durch Mettopolitanbohbahn für de 
zu erreihhen, gleichfalls au mit allen Straßen» 
babnen. Billige Depeapnitpläne find in dieiem 
ſchoönen Friedhof auf Abſchlagszablungen zu ha⸗ 
ben. — General Offices: Foreſt Bart, II. City 
Phone: Auftin 796, Toll Kine Foret Part 757. 
$1.50 für 36 Monate beiorgt ein 

Begräpniß für irgend ein Glied 
einer Familie, welches in feinem 

anderen Gefchäfte weniger als 

$104.80 Toitet. E3 Toftet wenig- 

m itens biermal fo viel, wem mat 

8 beim Induftrial Lebensverſiche⸗ 
rungo Tuſt Fürſorge daf 

riiſ. Man ſchice uns Namen 

und Ndrefie und wir werden ſo⸗ 

ſort Näheres mitteilen. — 

Schwarzer Tud.Sarg Si 2.50: 

mit Leihenwagen und zivei Kutihen, 532.50. 


Security Funeral Company 


Segrlindet 1800, Sntorporirt 1898, 
30057 Sinesin Ave. — Tel. Sale Biew 5361. 
3905 7 Kincoln Ave. — Tel. Sale View 5301. 
Unf. Anzeige ift jederzeit im ZelepbonMloreküug 
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s ift die Mitgliedstarte der einzig anerkannten 


 Mufifer-Union in Chicago. 


Members whose Dues-for Current Quarter are not paid — the & 
CERTIFICATE OF MEMBERSHIP j 


IN THE 


oFMUSICIANS 


N 
—— 


Wenn die Muſiker, die Ihr engagirt, nicht eine Karte 
wie dieſe vorweiſen können, ſo ſind es Nicht-Unioumuſilec. 


Drittes Stiftungsteft 


verbunden mit Sionzert und Ball, 


unter Mitiwirlung —— Vereine, 
ber anf italtet do 


Elsass-Lothringer 
Sängerbund 


am Sonntag, den 8. Februar 1914, 
ı Gomuts ‚Hatte, edgwid und Bladhamw! Etr. 
tang 3 Uhr 3 adm itt, Zidets 25c die Berfon. 
r 7167 


r 
| 
| 
| 
|; 
| 


). großes Sliflungsfefl u. Bat 


eranitaltet vom 


Fidelia Interitüß.- Verein Nr. 1 


von Chicago 
Aſhland Ave. und Diviſion 
Samstag, den 2 yannar 1914, — 
13 22 x, an der Haile Sc. ı fang 8° 8 Abends. 


ı Scdılis Halle, 
Hr. an 
Hdets 


Broßer Preismastenbal | 


eranitaltet bom 


“CONCORDIA” 


Freuen: -Unterftütungs Verein 
ı Nondoris Halle, North Abe, und Halited Sir. 
m —6 den 7. Februsr 1914. Tickets 250 
ie Perf it, 1 an der alle 50c. inf fb5 


Excelsior Park, 


rving Park —* nahe Elſton 
Den geehrten inen ſowie Bri ivatgefell- 
kaf ten zur act st ———— daß ich obige: 
tabliſſement in beite n3 bergeitelltem Zuftan de 
jei terfübren iv rden Hauptſächlich iſt die alte 
janzballe, Toi 613 u. Barraum mit modernſten 
equemli Al iten bollitä ndiq neu bergeitellt. Für 
vte Getränfe u. Ihn tadbafte Epeiien wird ftet 
sorge get vageı ı. Mit der Bitte, meine Beitre- 
yıngen, dem Rubli fm das Beite zu bieten, güs 
leit unteritügen zu mollen, zeichnet, 
Sohahtungs woll, 


11110,14,17 Vincent Borovida. 


_ DIETRICHS 
Davillion und Ratskeller 


GSänzlih neu deforirt und illunrimirt, 
‚35 Siorth Kive,, Ede Elybourn u. Dahton 


KONZER Jeden Abend und 


Sonntag Matinee. 
das Edelweiß- Enjemble 
Dtto Ludwig — CurtBeniſch 
kig Sterman Marie Alba 
Bienif, 
ice 


Chris. Lemburg, 
Borzüänlihe dvdeutihe Kü 
m: y tontag und Donners tan: Ball. . 


Jiemsens Palmgarten, 


814— 818 W. North Abe. 
5: Halited —* sen Abenue. 
eden Abend von u.Sonns 
onzert —* Nachm. von 24 Uhr an, 
* 3geführ E bon einer eritllaffigenfünitlertrubne, 
ıntag Es d 7 Uhr Boffe: er dem dentidh 
zauz. arieg “ Seden Donne Staa Familicn- 
nit. „aintt — Shit. ‚Siemfen, ‚Eigenk 
n Dienstag, 9 iz und 
el \iet he * due it Ida 


Ehre: Di 
Ense. 


Be 


und — 
Wurz’n Sepps 

Echt deutſches Zamilien⸗Lokal, 

Bei e nmie nonrn auc. ⸗ 
Münchner Küche. 


Die — — heute und morgen zum 
entenma ntaa an Damenkapelle. — 
keu San Burger, Münch ner ftomiler, _fafo 
7 





he Relic House, 
Genemüber Lincoln Verl, 
Kohn Weis, Eigentümer. 
Sonntag Nachmittag 
Herolds Orchester. 
Cafe 6 
:oke North Ave. u. Hudson Ave. 
Samftag und Sonntag. 
Die beliebten Sänger Sutterlute 
Fark und RI Zweimal E 
RO IRLS 
— e: Mat. 15 En Abends 25c Bis $1, 
Täglih u. Eonntag Nachmittag: Auftreten der 
Jeliebten Tirolerfänger Sutteriute. Donnerdtag, 
Die ’ 
weite „Kit mehr Licht’, 
bält ihre regelmäßige Verſammlung 
even Sonntag, um 7:30 Abends, 
Ede California Ave, a 
Natürliche Lebensweiſe 
und Heilweiſe 
jeden 3 
in Dr. Lindlahr's Sanitarium, 
625—529 Aibland Blvd., Ede Harrifon Etrabe, 
Seden Sonntag Morgen bon 9 bi3 12 Uhr 
Freie Nnterfuhung und freie rn. 
525—529 Aihland Blyd., Ede Harrifon Straße 
22nov,ia* 
german Mutual Fire Insurance Company 
OF NORTH CHICAGO 
Deutinen ——— — —⸗ 
ellſchaft von Nord Chica 
lichen Generatverjammlung nnd Beamtenwahl 
Leizsımwobnen. Die Berfammlung findet ftatt am 
Uhr, in Yonborid Halle, Ede North Ave. und 
u Etr, Im, — der Direltoren: 


2037 N. CLARK STR. 
KONZERT jeden Wbenb nnd 
bidofa* 
fonzert und Tanz jeden Donneritag, 
‚Hört da3 berühmte 2 Melte- Orcheſtrion. 
Rauchen geſtattet. 
* E n = N D 6 
«29 North Avenue, 
Eaı möt. u. Sonntag au Tanz. Shrammelmufit, 
Spiritnal- Gejeltichaft 
in der Transfer-Halle, on Sullerton Abe,, 
Eonntag Nahmittag von 3 bi 5 Uhr, 
Eintritt frei! Jedermann willtommen. 
anitarium Ali 
— ee a — — 
Die Mitglieder der 
find lernt freundlichſt —————— "de jäbr- 
Tonnerstag, den 22. Januar 1914, Wends 8 
holas 3. Schmik, Selretär, 


2.4. u. U „Tue vedil u. Ichene Niemand‘, 


onntan, den 18. Januar 1914 


| 2 allatiensveria 
* ——— 


worauf am Dienstag dieſes Leharſche 


mmlung 


25. großer Breis: Maskenball. 


— ber — 


Plattd. Gilde Lake View Nr, 3 


am Sonntag, 31. Januar 1914, in der Sozialen 
Zurnhalte, ed e Belmont Ude. und Baulina Str. 
Tidets Sorverfauf 25c, an der Kaffe 50c. 
röf ig 8 Ubr Abos Mufil dom Lafe View 

O rcheſter. $100 in Baar u. and, Breife lommen 
zur Berteil., wie duch Plugge — gemacht. 
an10,17,24,30 


13. —— — 
veranſtaltet vom 
R Nord⸗ u. Nordweſt⸗Chicago 


U a Brickmacher 


Kranken-Unterſtützungs⸗Verein 


in den beiden oberen Hallen der — 
Turnhalle, Belmont Abe. und Paulina Str. 
Samstag, 17. Januar 1914, Anf. 7:30 AbdS. 
Tidet3 25c die Berfon. Mufil von Tr 
Band * Orcheſter. 


rt 
+ 


t  Perfonalnadridten. | 


t 
William Patrick Smyth, Sohn von 
John PR. Smyth, wurde geſtern auf den 
Kalvarienfriedhofe beerdigt. Vorher 
fand im Haufe de3 Bruders, Thomas M. 
Smyth, 3501 W. Adams Straße, eine 
Totenfeier ſtatt, bei welcher Pfarrer Ber— 
nard Heeney von der Holy Angels Church 
die Gedächtnißrede hielt. 
— — — 


Deutſches Theater. 


„Der elektriſche Stuhl.“ — Mocgen Nach⸗ 
mittag: „Wohltäter der Menſchheit.“ 


Heute Abend wird im Deutſchen 
Theater „Der elektriſche Stuhl“, ein 
Schwank von Jacques Hennequin, in 
—— Beſetzung in Szene gehen: 


Ribe 

Angele area. A 
Ibontereug 

Sadinct — — Kupfer 
Guſtab ...ꝰꝰ........⁊. — Brückner 
arola Breyer 
Regie ee © Müblban 


Das GStüd wird morgen Abend 
mieberholt werden, und für morgen | 
Nachmittaa tft das Schauspiel „Wohl- 
täter der Menſchheit“ angeſetzt. 

Am fommenden Montag wird da3 
Theater wegen der Vorbereitungen zur | 
„Zuftigen Wittme” gefchloffen bleiben, | 

Den Unterfchied zwifhen Puccinis 
‚DManon‘ und Mafjenet3 ‚Manon‘ | 
möchte ich klavierſpielen können“, ſagte 
geſtern ein Beſucher der Oper in einem 
der Zwiſchenakte. Dieſer Mann hatte 
nicht unrecht. Maffenets „Manon“ iit 
ein Werk voller Grazie. Nummer auf 
Nummer folgt mit derjelben leichten 
Beweglichkeit und mit genialen Ein 
fällen. Die urfprünglichen, charman— 
ten Melodien fehüttelt Maffenet nur 
fo aus dem WUermel. Seine Partitur 
ift eine Perle in diefem Dperngent? 
und wird fich noch auf dem Repertoire 
behaupten, wenn Puccinis „Manon“ 
in Vergeffenheit geraten fein mird, 
Selten paßte fi die Mufik einem 
Zerte jo an, mie diefe Mafjenet’fche 
Mufit dem Prevoftifchen Libretto. 

In Mary Garden befitt unjere 
Dper eine „Manon“, die mit allen 
Eigenihaften der „Manon“ aus: 
geftattet ift. Perfönliche Grazie und 
verführerifche Schönheit, dazu eine 
vollendete ſchauſpieleriſche Indivi— 
dualität, imſtande, jede Situation ſo 
zu geſtalten, wie ſie eben nur ſein 
muß, ſtimmlicher Umfang und Aus— 
dauer, das alles iſt in Mary Garden 
vereint. Jede kleinſte Geſte, alles iſt 
ausgedacht und ausgearbeitet, und das 
iſt es, was Mary Garden ſo groß 
macht. Geſtern überraſchte ſie noch 
durch ihre ſtimmliche Friſche, mit der 
ſie am ganzen Abend ſang. Wenn auch 
hie und da ein Ton anders klingen 
ſollte, was tut es? Einer Mary 


Garden rechnet man ſolche Kleinig— 
keiten nicht an. 

In Herrn Muratore hatte Mary 
Garden einen ebenbürtigen Partner 
gefunden, der für den „Des Grieux“ 
wie geſchaffen iſtſ. Der Künſtler war 
großartig bei Stimme und bei guter 
Laune, denn er wiederholte ſeine Arie 
im zweiten Akt trotz ihrer ſchwierigen 
hohen Lage. Ein Meiſterwerk war 
ſeine Arie „Un rêve.“ Nur von 
Caruſo hörte ich ſie ſo ſingen. Ich 
kenne ſonſt keinen Tenor, der ſie ſo 
herrlich ſchön ſingen kann. Auch dieſe 
Arie mußte er ein zweites Mal fingen. 
Das reizende Duett „Nous pibrond ä 
Paris" Hat diefes Künftlerpaar mit 
jeltener Pilanterie vorgetragen. € 
mwürbe fich ber ae —5 
allein nd Mur 


— — — — — — 


— Stopp e 
Lore Duino 


berühmte Werk zum erſten Male in 
deutſcher Sprache in Chicago gegeben 
werden wird. Es bleibt dann für je— 
den Abend bis auf Weiteres auf dem 
Spielplan. 


* Extra Pale Pilſener und „Bai— 
riſch“, reine Milzbiere der Conrad 
Seipp- Breming Eo., in Flafchen und 
Faflern. Tel,: Calumet 730 und 869, 

— —— — 


Chicagoer große Oper. 


Mary Garden und Muratore in Maſſenets 
Oper „Manon Lescaut“. 


— — — — 1914. _ 


== Theater rembte | 


Chicago Ay 
xXel.: Dearborn 8313. Sireltion: 
Hente Abend um 8 Uhr: 


„Der elettrifhe Stuhl“ 


Chwanf in 3 Alten aus dem Franzöfifhen ded 
Jacques ——* 
Morgen Abend: „Der efeftriihe Stu hi", 
In 7 „Die imfige een Over 
3. Alien se Stanz 
.00; Loge F "ar, 50; Loge 
1.00; 1, Parien. 7öc; 


" Ballon, 75c und 50c; Gallerie 35c. 


Herr Dufranne war ein ftimmlich | 
guter Lescaut, der feine Partie au | 
mit ein wenig Humor — 

Die Damen Warrum, Egener, Heyl 
und Berat und die Herren Huberbeau, | 
Crabbe und MWarnery taten’ ihre 
Pfliht. Aufgefallen ift e& mir, daß 
der erite Zeil des dritten Aftes ge- 
firichen, und daß die befannte Gapotte 
von Mary Garden audgelaffen wurde, 

Die Regie des Herrn Almanz war 
mie immer qut, bi8 auf das Zimmer 
des „Des Grieur”, welches durchaus 
nicht" ftyl- und zeitgemäß außgeftattet 
war. 

Kapellmeifter Charlier eriied fich 
auch geitern als ein guter Dirigent für 
frangöfifche Opern. 

Adolf Mühblmann, 
* 


* * 


Einer Wiederholung von „Don 
QDuirote* am Nachmittag folgt heute 
Abend „Madame Butterfly“ mit den 
Damen Teyte und Keyes und den 
Herren Hamlin und MWhitehil. Morz 
gen wird „Barfifal“ zum zweiten und 
legten Male aufgeführt. Für Mon- 
tag ift Bellinis „Nachtwandlerin“ mit 
den Damen Macbeth, Riegelmann und 
Berat und den Herren Giorgint und 


| Hindley angefet, joiwie „Bajazzi“ mit 


dem für biejes eine Mal zurüdtehren- 
den Titta Ruffo, jowie mit Baffi und 
Frau Dsborn Hannah, Am Dienz- 
tag mird „Manon”, am Mittwoch 
„Der Schmud der Mabonna” mieber- 
holt, und für Donnerätag fteht Char- 
pentier3 „Louife” auf dem Spielplan. 


— — — — 
Ein entthronter Weltbeherrſcher. 


Sue 
Von Dr. EmilCarthausg, 


„Gold ift voller, belebender Sonnen 
Ichein, Silber mildes, ütherifches 
Mondenliht, gebannt an des Edei- 
metalles jchmwere, gediegene Maffe, wie 
das auch fchon die beiden biblifchen Be: 
zeichnungen diefer herrlichen Metalle 
al3 „Sahab“ und „Kefeph“ befagen. 
Schön zu fohauen find fie beide, diefe 
foftbaren Gaben der alten Mutter 
Erde, doh haben die Kulturbölter 
aller Zeiten vor dem meihen ftet3 dem 
gelben Edelmetalle die größte MWert- 
Ihägung zuteil werden laffey. Durch 
ven Glanz und die prächtige Farbe, 
durch die ungewöhnliche Beitändigfeit 
und die große Schwere erfcheinen beide 
Metalle vor den anderen, die in der 
Kulturmelt eine Rolle fpielen und in 
arößerer Mnae zu finden find, gemif- 
jfermaßen geadelt, aber das Gold ver- 
einigt diefe Vorzüge doch noch in biel 
höherem Maße in fih als das Silber. 

ALS verfhmähe das Gold ed, mit 
anderen chemifchen Elementen eine in- 
nige Verbindung einzugehen, finbet 
man e3 in der Natur meift in reinem, 
gediegenem Zuftande jelbjt dort, mo 
es mit anderen Erzen auf das enalte 
— erſcheint. Zu den die 

Luft und das Waſſer zuſammenſetzen— 
den gewöhnlichen Elementargaſen hat 
das königliche Metall nicht die min— 
deſte Zuneigung. Ganz anders das 
Silber. Mit dem Sauer, und Waſ— 
ſerſtoff läßt ſich dieſes in eine che— 
miſche Verbindung ein, allerdings nur, 
wenn andere Elemente, wie der Koh— 
lenſtoff, in der Geſtalt der Kohlen— 
ſäure, oder der Stickſtoff in der Form 
der Salpeterſäure, vermittelnd hinzu— 
kommen. Auch das Silber trotzt daher 
der Verwitterung, jedoch nicht in dem 
Grade wie das Gold. Dazu zeigt das 
weiße Edelmetall große Wahlver— 
wandtſchaft zu dem Schwefel, liirt ſich 
mit ihm auf das engſte und büßt dabei 
ſeinen Glanz und ſeine ſchöne, rein 
weiße Farbe ein, die einem unſchönen 
Braun oder Braunſchwarz Platz 
macht. Gerade dieſer Umſtand ſetzt 
das prächtige Edelmetall in der Wert— 
ſchätzung der Menſchen ſehr herab, 
denn der Schwefel iſt ein Element, das 
ſich in gewiſſen organiſchen Verbin— 
dungen aus dem menſchlichen Haus— 
halte gar nicht ausſchalten läßt. Ich 
erinnere nur an das Eiweiß, an deſſen 
Zuſammenſetzung der Schwefel einen 
weſentlichen Anteil nimmt. Jeder— 
mann kennt ja das Bräunen und das 
ſchwärzliche Anlaufen des Silbers in 
Berührung mit geſottenen Eiern, 
Fiſchfleiſch und anderen Speiſen. — 
Auch hat das Silber das Beſtreben, 
ſich mit dem Chlor des Kochſalzes und 
anderer chemiſcher Körper unter gewiſ⸗ 
ſen Umſtänden zu vereinigen, und 
wird dabei mit einer trüben, weißlichen 
Haut überzogen. Trozt alledem iſt das 
Silber ein hochedles Metall, dem au— 
ßer dem Golde kein anderes an Schön— 

heit gleichkommt. 

Das Silber beſitzt, wie geſagt, eine 
reine, weiße Farbe und einen ſtarken 
Glanz, der unter dem Polirſtahl bis zu 
einem erſtaunlich hohen Grade geſtei— 
gert werden kann. Andererſeits ver— 
mag die kunſtgeübte Hand dem herrli— 
chen Metall auch eine ſchneeig weiße, 
jedoch völlig glanzloſe Farbe zu ver— 
leihen und ſo an den Silberzieraten 
einen das Auge geradezu entzückenden 
optiſchen Kontraſt hervorzurufen. Sil⸗ 
ber iſt mehr als zehnmal ſo ſchwer als 
Waſſer. Sein Schmelzpunkt liegt 
nicht weit unter 1000 Grad Celſius. 
In reinem Zuſtande iſt e3 außeror- 
dentlich dehnbar und geſchmeidig. 
Kann man doch ein nur ein Gramm 
wiegendes Stück zu einem 180 Meter 
langen Drahte ausziehen und Blattſil⸗ 
ber von nur 0.00025 Millimeter 
Dide berftellen. —* nimmt 
das edle Metall nur in geſchmolzenem 


ſtande aus der n —* entiebigt 
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zeichnet. Das Eilber ift deshalb ein 
gegen Wind und Wetter ziemlich un. 
eınpfindliches Metall, das fi in der 
Luft und im Waffer nur fehr langjam 
mit einer Jhmubig weißen Rinde von 
fohlenfaurem oder Chlorfilber über» 
zieht. 

Bei feiner großen Beitändigfeit und 
den übrigen bortrefflihen Eigenfchaf- 
ten fonnte e3 nicht fehlen, daß das 
Edelmetall jchon frühzeitig die Auf: 
merkjamteit und die Begierde ber 
hmud- u. prunfliebenden Menfchheit 
auf fi 309. Dazu fommt das Silber 
recht häufig in der Natur in gediege- 
nem Zuftande vor. Sein Ausbringen 
aus manchen reihen Schmwefelerzen, 3. 
3. aus dem GSilberglanz, dem Spröb: 
glad= und NRotgültigerze, ift verhält- 
nißmäßig leicht. Bereit in den älte- 
ften Zeiten wurde e3 zu Prunfgeräten, 
zu Zieraten und zum Waffenfchmud 
gebraucht, ſowie als Handelsmünze 
mit und ohne Prägung (Hadfilber). 
So erwähnt e3 jehon das YBuch Hiob, 
und das zweite Buch Mofis bemikt 
den Silberfcha der Gemeinde srael 
Thon nad Zentnern. Der Reichtum 
der Phönifer ging vornehmlich aus 
den Gilberminen Spaniens hervor. 
Diefes Land war ehevem derartig mit 
dem meißen Edelmetalle geſegnet, daß 
die eriten phönitifchen Schiffe, die zu 
ihm binfuhren, fi zu Klein zeigten, 
um all das erhandelte Silber zu fal- 
jen. Noch zu Hannibals Zeit Iieferte 
eine Mine bei Bebulo in Aquitanien 
(Portugal) täglich eine Ausbeute von 
150 Kilo. Auch der enorme Silber: 
reichtum des faiferlichen Rom3,. der jo 
weit gina, dab filberne Beden von 
mehr als 50 Kilo Schwere dußend- 
weile in den Privathäufern gefunden 
wurden, ftammt vom fpanifchen Berg: 
bau, der auch dem deutſchen Patrizier⸗ 
hauſe der Fugger im Mittelalter 
jährlich ungefähr 6,000,000 Piaſter 
einbrachte. — Die Griechen, die bereits 
zu Homers Zeiten das Silber kannten, 
gewannen dabon - ganz unglaubliche 
Mengen in den Bergwerfen von Lau: 
rion. — Erftaunlich groß müffen au 
bie Silberſchätze vieler Herrſcherſitze 
des Orients im Altertum geweſen ſein. 

Wie uns die vergleichende Sprach— 
forſchung lehrt, haben die germaniſchen 
Völker das Silber ſchon in einer Zeit 
kennen gelernt, als ſie auf ihrer gro⸗ 
Ben Wanderung noch mit den Slawen | 
zufammen die meiten Ebenen Ruß— 
lani3 durchzogen. Der gotifche, uns 
durch die Bibelüberfegung des Ulfilas 
befannt gewordene Name des Metalles 
iſt Silubr, ſein litauiſcher Sidabras 
und ſein altſlawiſcher Sirebro. Ta— 
citus wähnt den Boden Deutſchlands 
arm an dem ſchönen Metall, wie denn 
auch ſeine römiſchen Landsleute mit 
ihrem Silberbergbau in der Gegend 
von Ems oder Wiesbaden wenig Glück 
gehabt zu haben ſcheinen. Vom 10. 
Jahrhundert an lieferte aber der 
Harz, beſonders der Rammelsberg bei 
Goslar, eine ſo große Ausbeute, daß 
ſie ungefähr 200 Jahre lang den größ— 
ten Teil des ganzen europäiſchen Sil— 
berbedarfs deckte. Im 15. Jahrhun— 
dert wurden die rieſenhaften Silber— 
ſchätze des Sächſiſchen Erzgebirges 
aufgeſchloſſen. Wie groß dieſelben 
geweſen ſein mũſſen, kann man daraus 
erſehen, daß im Jahre 1471 auf der 
St. Georgen-Zeche bei Schneeberg ein 
Silberklumpen von 7 Ellen Länge und 
31% Ellen Breite, der 20,000 Kilo 
Teinfilber enthielt, blofgeleat wurde, 
Herzog Albert von Sadjen jtieg jelbit 
in die Grube hinab und Tieß fich auf 
der aigantifchen Edelerzitufe den Tifch 
deden. Dabei foll er, wie uns Wari- 
cola Bermanus erzählt, ausgerufen 
haben: „Unfer Kaifer Friedrich ift 
mohl ein mächtiger und reicher Herr= 
Icher, aber einen jolhen Tiſch wie die— 
fen fann er nicht fein eigen nennen!” 
Macht fich auch die „Meiknifche Berg— 
chronik des Albinus“ ſichtlich einer 
Uebertreibung ſchuldig, wenn ſie ſagt, 
daß das deutſche Erzgebirge von 1471 
— 550 über 500 Millionen Kilo Sil- 
ber abgegeben habe, fo Hatte der Auf 
bon Sachfena filberfchweren Bergen 
doch feine volle Berechtigung. 

Sm 16, Jahrhundert, mit der Ent: 
bedung ber unermeßlih reichen Sil- 
bererzlagerjtätten von Cerro de Potofi 
in Beru, begann dann Amerika feinen 
Silberfegen über die ganze Erde außs 
zufhütten. Die MWeltprobuftion jtieg 
damals nahezu auf da Zehnfache ih- 
res früheren Umfanged. Zuerjt waren 
Peru und Meriko. in der Neuen Welt 
die Hauptfilberproduzenten, heute aber 
find e3 neben dem Tebtgenannten 
Lande die Vereinigten Staaten, Ka- 
naba und Auftralien. Jim Jahre 1911 
erzeugte Merifo 2,708,456 Kilo, bie 
nordamerifanifhe Union 1,797,660 
Kilo, Kanada 1,041,533 Kilo und 
Auftralien 532,166 Kilo, Dann erft 
folgt Deutfchland mit einer Probuf- 
tion von 439,580 Kilo, mwonon aber 
nur 175,210 Kilo aus inländischen 
Erzen außgebracht wurden. Ym Gan- 
zen wurden während des Jahres 1911 
auf der Erbe 7,835,219 Kilo Silber 
gewonnen. Um dieje ungeheure Menae 
in Barrenform ohne Emballage mit 
ber Eifenbahn zu befördern, wären 
627 Güterwagen mit dem Höchitlabe- 
gewicht von 12,500 Kilo erforderlich 
und auf ebener Strede etwa 30 ſchwere 
Lokomotiven. Wollte man aber bie 
ganze Weltproduftion von 1911 in ei= 
nen einzigen rechtedigen Silberbarren 
bereinigen, jo müßte man bemfelben 
eine Breite und eine Höhe von 6 Meter, 
dazu eine Zänge von mehr ald 20 Me- 
ter geben. Bei den heutigen Preijen 
miürde diefer Barren einen Metallmert 
bon etwa $125,000,000 befiben. 

Soetbeer berechnet ba3 feit der Ent- 
defung Ameritas bi3 zum Jahre 1850 
auf der ganzen Erbe geivonnene Sil- 
ber zu 1491, Millionen Kilo. Die 
weitere Produktion bi3 zum Ende no- 
rigen Jahres ift auf ungefähr ” 
Millionen Kilo anzufhlagen. E3 fin 
das 3ufammen als eine 

milliarde K 


nad dem Silber namentlich in den 
legten 40 Jahren bedeutend nachgelaf- 
fen hat, und — was von außerordent- 
lich weitgehender Bedeutung ift — in» 
folge der Einführung der Goldmäh- 
tung in den Hauptfulturländern der 
Erde Hat das Silber aufgehört, ala 
bollmertiges Miünzmetall zu gelten! 
Die mehr ald 2000 Yahre erhaltene 
MWeltherrichaft des weißen Edelmetal: 
leg ift damit zu Grabe getragen. E3 
ift zur bloßen Marktiwaare herabge⸗ 
ſunken, die, wie jede andere, im Preiſe 
erheblich fteigt und fallt, während das 
Gold als einziger wirklicher Wertmef- 
fer für Güte und Wrbeitleiftungen 
heute allein Handel und Wandel der 
Melt regiert, Seine Bewertung be- 
megt ji nur in ehr engen Grenzen 
um einen von den einzelnen Kultur: 
ländern feitgefegten Preis, den foge- 
nannten Standardprei3. 

Lange Zeit wurde die fortjchreitende 
Entmwertung des jchönen Metalle da- 
durch aufgehalten, daß ein großer Teil 
ber jährlichen Silberausbeute in die 
Münzftätten und nad) dem Orient ab- 
floß. Als aber die europäifchen Staa= 
ten mehr und mehr zur Goldwährung 
übergingen (Deutfhhland i. %. 1873), 
und namentlih ala Britifh Indien 
1893 die freie Gilberprägung ein— 
ftellte, war da3 Schidjal des edlen Me- 
talles al3 Münzmetall befiegelt. Wenn 
nun troß alledem die MWeltproduftion 
an Silber noch von Jahr zu Jahr zu- 
nimmt, fo beruht das darauf, daß bie 
Hauptmaffe des alljährlih erzeugten 
meißen Edelmetalled nicht aus eigent- 
lichen Silbererzen, fondern aus filber: 
haltigen Bleis und Kupfererzen nur 
als Nebenproduft gewonnen wird, 
eine höchjt beachtenswerte * technifche 
Tatfache, die dem dämoniſch ſchönen 
Golde für alle Zufunft die Alleinherr- 
Schaft in der Weltwirtfchaft fichert. 


Moderne Probleme der Phyſit. 


Hand Dominil im Berliner Kolalanzeiger. 


Phyſikaliſche Erſcheinungen, Vor—⸗ 
gänge und Geſetze ſind nur dann voll» 
kommen beſtimmt, wenn außer den 
ſonſtigen notwendigen und zur Sache 
gehörenden Daten auch Angaben über 
die Temperatur und den Barometer: 
| ftand gemacht werden. Wo folhe An— 
gaben nicht ausführlich gegeben mer= 
den, da find fie eben jtillfchweigend zu 
ergänzen. &3 it dann anzunehmen, 
daß fogenannte normale phyfikalijche 
Verbältniffe herrichen, nämlich ein 
Barometerdrud von 700 Millimeter, 
auch wohl al3 Drud einer Atmofphäre 
bezeichnet, und eine Temperatur bon 
15 Grad Eelfius über Null, die joge- 
nannte mäßige Stubentemperatur. 

Die Notwendigkeit folder Angaben 
leuchtet jofort ein, wenn mir berüd- 
fihtigen, daß alle phnfitalifchen Ver- 
hältniſſe ſich von Grund auf ändern 
und die meiſten landläufigen Erſchei— 
nungen ſo ziemlich in ihr Gegenteil 
verkehrt werden können, ſobald wir 
nur den Barometerſtand, das heißt den 
Luftdruck und die Temperatur genü— 
gend ändern. Wählen wir als einfach⸗ 
ſtes Beiſpiel den Satz: Waſſer iſt eine 
tropfbare Flüſſigkeit. Der Satz ſtimmt 
unter normalen phyſikaliſchen Ver— 
hältniſſen, vorausgeſetzt, daß wir die 
Verdunſtung des Waſſers verhindern. 
Er ſtimmt ſofort nicht mehr, wenn wir 
die Temperatur unter Null fallen laſ— 
ſen und den Druck unverändert halten, 
denn dann wird aus dem tropfbar 
flüffigen Waffer Farres Eid. Der 
Lefer wird einweren, daß dad eine 
alte Binfenmweisheit ift, daß Waller 
eben nur bi3 Nullgrad flüffig bleibt. 

Weit gefehlt! Ein phnfikalifcher 
Gab, in dem nur die Temperatur und 
nicht auch der Drud berüdfichtiat ift, 
ift eben unvollfommen, Wir fünnen 
das MWaffer auf zehn oder zwanzig 
Grad unter Null abkühlen und be- 
fommen unter, normalem Drud den 
Tchönften trodenen und feften Eisblod. 
Sobald wir aber den Drud ändern, 
ihn vergrößern, etiwa verhundertfachen, 
ftimmt die Behauptung nicht mehr, 
das Ei3 wird wieder ‚gutes, dünnflüf 
fige3 Waffer, obwohl e8 die Tempera 
tur von 10 oder 20 Grad Fälte beibe- 
hält, 

Der VBerfuh tft verhältnigmäßig 
leicht durchzuführen. Man nimmt 
einen folchen recht falten Eisblod und 
ftellt aus ihm auf der Drehbant einen 
Zylinder her, der genau in den Hohl— 

zylinder einer Preßpumpe paßt. Man 
Het den Eiözplinder in den Pumpen 
blinder, legt irgend eine Geldmünze 
auf das Eis, feht den Prebfolben da= 
rüber und aibt nun Drud auf die 
ganze Gefchichte, wobei natürlich die 
Prekpumpe und überhaupt alles, mas 
mit dem Ei3 in Berührung kommt, 
gehörig falt gehalten wird. Man läßt 
den Drud danach wieder zurüdgehen, 
nimmt den Preffolben aus dem 
PBumpenzylinder und findet wiederum 
den maffiven Eisblod in der Pumpe. 
Nur liegt das Geldftüd jegt nicht mehr 
oben auf ihm, fondern ganz unten. 
&3 ift bis auf den Boden der Prefje 
gefallen, und da es natürlich durch 
ftarres Ei3 nicht hindurchfallen kann, 
fo ift damit der Beweis für die Ver- 
flüffiqung unter dem Einfluß des 
Drudes gegeben. 

Drud und Temperatur find alfo die 
beiden Faktoren, die alles phnfitalifche 
Geſchehen tief einfchneidend beeinfluf- 
fen. Ihre Mopifilation bildet daher 
einen mwejentlichen Zeil der phyjitali- 
fchen Erperimentirfunft. Man hat den 
Luftdrud . in Glasgefäßen bis auf 
einen unendlich fleinen Reit fortge- 
Ihafft und in diefem den Verhältnif- 
fen des MWeltraumes nahelommenden 
Vacuum die wunderbarjten eleftrifchen 
Erfcheinungen, unter anderem Katho- 
den und Nönigenftrahlen, entbedt. 
Man hat den Drud.in befonderen Ge: 
fäßen, richtigen Kanonentohren, bis 
auf 3000 en an getrieben und 
auch dabet mancherlei Man 
bat Iemperatur Soft 


— — — — — — — — — — 
— — — — — 


% ” 


a 


TWELFTH ST, 


I2 TH: 
N GAR 


STORE 


coR. HALSTED 


Montag veranflalten wir einen rohen" 
Verkauf von Groceries 


Kauft jekt einen Monatsvorrat in Groceries und Ihr werdet Die 
koften für eine Woche iparen. — Wir waren fehr begünftigt, in dem wir viele and« 
gewählte Bartien von dem 880,000 Banfrottlager der Stayart Sons De 


828:34 WW. Randolph St. 
Montag, den 19, Januar, 


außergewöhnlichen Erſp iff See ar Baer beginnend | 
arnijien werden zum ausgele j 
Leit das Untenangeführte: Hi 


Ein paar der vielen Bargains: 


35 Pfund für Bogota 
C Plantagen Blend 
Kaffee, 3 Pfund 81.00 


19 Pfund für feinften 
c loſen Kafao. 
50 Pfund für fancy 
C Pinehead, Gun⸗ 
powder oder feinen engl. 
Frühſtücks⸗Tee. 


Tancy 
Standard 
Tomaten 
Nr.3 Bü. 


T2e 


Ausg.rote 
Kidney 
Bohnen, 
Nr.2 Bü. 


Te 


Fancy 
roter 
Salmon 
Büchie, 


82c 


ı Pf. Bü. 
M oftrich- 
S ardinen 


Büchie, 
Me 


Snider's 

Tomaten⸗ 

Suppe — 
Buͤchſe, 


Te 


Ausgew. 
ge röſteter 
Kaffee, 
das Pfumd 


17e 


19 Pfund für reinen, 
C gemahlenen ſchwar⸗ 
zen Pfeffer. 


1 2 Pfd. für fancy im⸗ 
€ port. boll, blauen 
Moonjamen. 


15 für Quart Stein 
C gut⸗Krug Webb’s 
preparirten Moſtrich. 

23.8 für Lo Pf. Sad 


granulirtes 
gelbes ee 


25 für 6 Nfd. reines 
€ Bucwheat Mehl. 

Mehl — New Century 
Mehl, das beite Mehl ges 


ya 4 Tah $1. 29 
18 


1. 7 om ap, Sat 
10. 


Flaſche für fühe, 
'C jaure, einfach oder 
emiſchte Pickles. Chow⸗ 
how und Zwiebel. 
1 1 Büchfe für Holland 
C Brand, ertraQ ugs 
Iität Tomaten, Nr.3 Bücdh- 
fe, Dizd. Büchien, 81.25. 
12 Büchle für Carmel- 
C lo Brand, Fancy 
Sweet Corn. 
1 5 Büchie fitr Carmel⸗ 
Clo Brand, Fancy 
Early June Erbſen. 


1 1 Buchſe für Lake 
C Side Brand fanen 


Ausgew. 
t 0. Bohnen, 3 Büchien 


2 Bücfe, 


6< 


N 
10 für 2 Bfb. 
€ geipaltene 
1 1 für 2 Bid. beite im 
€ pt. beutiche Linien. 
7 Pfund für ausgewähl. 
c kalif. — 
1 2 Pfund für 
C Evaporated Sing 
Aepfel und Pfirfiche. 


2 5 für zwei Büchlen 
€ Charm Brand Nr. 
3 Spinat. 


25c 


» Early 

Yune&tb- 

Ten, Nr. 2 
Büchſe, 


—E 
— 


Gr. Büch. 
fancy rot. 
Salmon, 
1 Pfund, 


I. 


+ Pt. Tl. 
guter To» 
matten 
Catsup, 


Te 


ff. Birnen 


Nr. 23 Büchle. 
18 für Hunt’s 

c walian geſchleißte 
Ananas in Sirup, Nr. 2 
Büchſe. 


18. 
12e "Rot a Seen" tem 
loſe Rofinen. —— FREE 


9 5 für 5 Pfd. Trom- 
C mel Gelfe’s „Good 
Lud“ Butterine. 
20 Pfund für Ereom, 
C Ztegel oder Pime 
burger Küäfe, feinfter reicher 
Cream. 


—F Armours fan⸗ 
C cn Peaches i Syrup 


Yohnions 
8 a lvanie 
Seite, 10 


1 9e! .5 Stüd Swift’s 
c weiße Waſchſeife. 


25. für 10 Stuck Beſt 


Family Seife. 
2 5. für 3 Büchſen Am⸗ 


mo Dry Ammonia. 


Jährlicher Kurzwaaren-Verkauf 


Hier iſt ein anderer beachtenswerter Kurzwaaren-Verkauf mit ſeinen —n— 


Erſparniſſen. 


Schneider, Haushälter, irgend jemand, 


der von Kurzwaaren 


Gebrauch machen kann, wird dieſen Verkauf als - —— finden. 


Nur für Montag! 18 —* u * luloid 


%.0. Kings 200 Vard 

Spulen-Baummol’e — 
Nummern, hwarz 

und weik — 

die Spule 


er Rart..... DC 
Haarnete Koriet- Schlicker, 4 und 
6 Hafen, weiß und far» 


biq, u Werte, E 


„Columbia 
erte ren 
Montag, ein 
Dutzend an einen 
Kunden, tür .. 
——— (2 in 1) 
Schadtel, nur für 


Baa 
— 8 
rößen, 2 und 4 Köcher, 
für Hemden Sweaters, 
Eoate, uim., 4! 
10c Werte c! | 
Feine Rämme, Gummi ' 
oder Horn, biszu 41 | 
10c — u ..#2C 
Ehtr Bienen- 1 
was, 5c Werte, 42C 


‚ alle 


ch 
men-Strumpfbalter, 
4 Gtrippen, reauläre 


2 Werte 122c | 


werben. Man hat die Temperatur au 
nach oben in die Höhe zu treiben uns 
ternommen, aber man ift bei 4000 
Grad Wärme einftweilen an die®renze 
gelanat. Und e3 fcheint beinahe, ala ob 
diele Iemperaturhöhe eine natürliche, 
dur unfere irdifchen Drudverhält- 
niffe gegebene Grenze darftellt. 

In der Hauptfache befiten wir zwei 
Mittel, diefe hohe Temperatur zu ers 
reihen. Wir fünnen GSauerftoff und 
Waſſerſtoff innig gemiſcht im Knall— 
gasgebläſe verbrennen, oder wir kön— 
nen elektriſche Energie auf einen 
Punkt großen Widerſtandes konzen— 
triren, können ſie beiſpielsweiſe zwi— 
ſchen zwei Kohlenſpitzen übergehen 
laſſen. Beide Verfahren haben ihre 
Grenzen. Sobald manKnallgasgebläſe 
ſo anordnet, daß ihre Hitzewirkung ſich 
addirt, daß die Tendenz eintritt, die 
Temperatur über 4000 Grad zu trei— 
ben, geſchieht etwas, was der Phyſiker 
mit Diſſoziation bezeichnet und was 
auf Deutſch „Zerſetzung“ heißt. Ein 
Teil des Waſſerſtoffes und des Sauer— 
ſtoffes, die ſich in der Flamme unter 
gewaltiger Hitzeentwickelung bereits zu 
Waſſerdampf verbunden haben, wird 
nämlich wieder auseinander geriſſen 
und verſchluckt dabei wieder die ent» 
ſprechenden Wärmemengen. Praktiſch 
liegt die Sache demnach ſo: Wenn wir 
verſuchen, durch paſſende Anordnung 
mehrerer Knallgasgebläſe die Tempe— 
ratur über 4000 Grad zu treiben, ha— 
ben wir keinen Erfolg, und eine gehö— 
rige Portion der zugeführten Sauer— 
ſtoff- und Waſſerſtoffmenge geht un— 
verbunden beziehungsweiſe wieder ge— 
trennt und jedenfalls nutzlos in die 
Luft ab. 

Eine ähnliche Grenze findet ſich 
beim elektriſchen Lichtbogen zwiſchen 
Kohlenſpitzen. Auch hier geht es bei 
normalen Druckverhältniſſen nicht 
über 4000 Grad Sobald dieſe erreicht 
find, verurfacht eine verftärfteStrom- 
zuführung feine Yemperaturerhöhung 
mehr, jondern führt nur eine fchnellere 
DBerdampfung der Kohle herbei. Man 
fönnte nun einmwenden, dat 4000 Gr. 
Thon eine recht anftändige QTempera- 
tur find und daß die Herren Phnfiter 
erit einmal die Dinae bis zu diefer 
Grenze gehörig ftubiren follen. An 
Mirklichkeit Tiegen die Dinge aber ein 
wenig anders. E3 it für die Beleuch— 
tungstechnit von allergrößter Wichtig- 
feit, die Temperatur noch um etwa 
2000 Grad meiter zur treiben und die’ 
Hite der Sonnenoberfläche zu erzie- 
fen. Erft wenn daa nicht nur miffen- 
Thaftlich und im Laboratorium, jon- 
dern technifch und an jebem Zaternen- 
pfahl praktiſch —2— gelingt, 
werden wir zu künſt ichen Lichtquellen 
kommen, die, als reine Temperatur⸗ 
Bali arbeitend, wirkliche Sonnen» 

—* geben und einen ſo vorzüglichen 
———— sr in. daß man fie als 
en-und ideal bezeichnen Tann. 
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Ueberdrud und in Druden bi3 zu meh» 
teren hundert Atmojphären fortzu: 
fegen, von eminenter Bedeutung. „jr 
jeder Beziehung wäre es hodherwünfdht, 
wenn ihm von feiten der Anduftrie die 
nötigen Mittel und Apparate für dieje 
fomplizirten und foftfpieligen Ber» 
Jude zur Verfügung geftellt würden. 
E3 würde in erjter Linie die Wiffen- 
Ichaft fördern. An zmweiter Stelle aber 
würden auch die Ynduftrie und fpeziell 
die Beleuchtungsinduftrie reichen 
Nugen davon haben, E3 bedarf nicht 
allzu vieler Phantafie, um fich die 
mögliche zufünftige Entwidlung vor: 
zuftellen, wenn die Qummerfchen Ber» 
Jude glüdhaft durchgeführt merden. 
Dann mögen an den hohen Lichtmaf- 
fen, die heute beifpieläweife auf dein 
Potsdamer Plate ftehen und gemöhn« 
lihe Flammenbogenlampen tragen, 
wohl andere und eigenartige Licht: 


erzeuger zu hängen fommen. Bielleichl ° 


große Kugeln, aus zollftartem Harte 
glas, mit vielmafchigen, eingefhmolzes 
nen Drähten aus dem beften und zübes. 
ften. Chromnidelftafl. Glasaloden, 
die nicht wie die heute gebräuchlichen 
Zampengloden jeifenblafenartig zer⸗ 
platzen, ſobald man einen Ueberdrud 
von zwei Atmoſphären hineingibt, 
ſondern Glasgloden, die 500 Atmo«=' 
Iphären bequem aushalten, An biefen. 


Soden aber würden fraftige Kohlen« 


fpiten unter dem Einfluß des eleftris 
Ihen Stromes in Sonnentemperatur 
erglühen und ein fonnenartiges Licht 
ausftrahlen, Und mährend man heute 
eleftrifche Energie im Betrage bom 
einem Watt verbraucht, um zwei Fer: 
zenftärfen zu erzeugen, wirbe man in 
diefen Lampen mit einem Watt 50, ja 
100 Kerzen erzeugen. Das eleftrifhe 
Licht würde 25 bis 50 Mal fo 
fein mie jebt. Das ift die gewiß 


für Büchie fany —* 
Aprifofen, in didem Syrup I 


unmichtige praftifche Seite aller diefer 


wiffenfhaftlichen Erperimente, 


— Er meiß fich zu helfen. — Arztı — 


„Bor allen Dingen dürfen Sie A 


nicht mehr fo lange tneipen!” — Pa: 


— 


tient: „Das werd’ ich befolgen, 
tann ja Nachmittags zwei Stunden 
früber ins Wirtöhaug gehen!“ 
— Begreiflih. — Richter: 
Sie und ben Herrn nicht beichreiben, 
der mit den beiden jungenMäbchen am. 


Nebentifche jaB?“ — Zeuge: „Rein © 


tur die beiden jungen "Mädden!* 

— Mißperftanden. — Beofeffor: 
„Ra, weshalb denn heute fo vergmüg 
Augufte?" — Zofe: „Ich freue mi 
über den holden Lenz, Herr Bro 
for!“ — Profeſſor: —* Sie 
ſchon a einen Schap?“ 

„Bilfen ©, s — 
en &, m 
menn ’& Fleifch — — 


aber nur die Kalbsharen Pen j et 


teurer werben.” 
Erklärt. 
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Nelion N. Lampert, Nizepräfident, 
3. Bletiher Yarrell, Dizepräfident. 
Henry R. Kent, Bizepräfident, 
George 9. Willen, Kaffirer. 


Bericht über den Stand der 


Jearhorn National Bank 


OMIOAGO 
Beim Gefhäftsfhlug, 13.3 


Beftändbe 


Darlehen und Diskontoß.. uno neuiee.n.a. ...920,676,212.06 
Ueberzogen s Dilite sinne 3,406.76 
Ver. Staaten Bonds, PBari-Wert...........  1,006,000.00 
Prämien auf Bonds ——— 26,000.00 
Andere Bond3 und GSicerheiten.......u... 2,152,856.85 
Fallig vom Ber. Staaten Schafmeifter..... 40,000.00 
Baar: und Siht-Wedfel.......... 10,144 ,269.33 


Fanuar 1914. 


$34,048,745.00 
Serbinblidfeiten. 

Einbezahltes Attientapital .$ 2,000,000.00 
Ueberfhuß und unverteilte Brofite.. ........ 982,908.44 
Zirkulation 800,000.00 
Bond⸗Konto er re 515,000.00 
Unbezablte Dividenden... un... 2,204.50 
Ber. Staaten Depofiten ...-e:0re nero... » 660,605.28 
Einlagen .» ‚087.966.78 


$34,048,745.00 
Benmte. 
Um, A. Tilden, Lrälident. 
Charles Fernald, Silfstaſſirer. 
Thos. E. Newcomer, 


Harry Lawtou, Manager des 


Balıır € © 


ausländifhen Derartcmente, 
Direktoren. 


Ridarb Suymn. 
. Dog (7 Raymond W, Etewens, 
E. 9. Bidett. 

2.2. Batterjon. 


Ebw. F. Ewift. 


IninoisTrust& 
SavınssBank 
Chicago 


Bericht über den Stand beim Gefchäftsbeginn 
am 14. Nanuar 1914. 


Beftände 
...921,682,453.01 
36,545,553.08 
.  1,182,606.00 $ 59,410,612.09 


Sicht-Darlehen. 
Beit-Darlehen 
Darlehen auf Grundeigentum. 


BR ER ER: 4 a wear ee 
Baorgelb und ¶ 


27,149,912.58 
19,192,238.31 


$105,752,762.98 
Derbindlichkeiten 


Einbezahlte⸗ er ee .$ 5,000,000.00 


10,000,000.00 
663,044.92 
248.00 
250,000.00 


...... 


Unbezahlte Dividenden. ..occcuecunec. 
Referpirt für Steuern.. 
Sicht-Einlagen 

geit-Einlagen........ 


wen + .928,107,156.87 
.oooe.e 61,732,313.19 


89,839,470.06 


$105,752,762.98 
Beamte 


Rohn I. Mitchell, Präiident. 
Frederick T. Haskell, Bizepräfident. 
Chauncey Keep, Vicepräſident. 
Henry A. Blair, Bizepräſident. 

J. J. Coober, Kaſſirer. 

F. J. Cooper, Hilfs-Kaſſirer. 

E. S. Layman, Hilfs Kaſſirer. 


Direttoren 
Henry A. Blair. 
Stanley Field. 
Frederick T. Haskell. 
James J. Hill. 
Charles H. Hulburd. 
James C. Hutchins. 


IEILLLL 
National Bank 


von Chloago. 


Bericht über den Stand am Gefchäftsfihlun am 
13. Januar 1914, 


Beſtände. 


Seit « Darleben..$81,582,721.02 
Sicht » Darleben.. 30,775,832.97 
Bonds, Sicherhei⸗ 

15,984,207.12 


ven BiW.e icio 
— —$128 ‚342,781. 71 
Ber. Staaten Bonds 2. u. 
rung der  Zirfulation.. 8,706,571.88 
Grundeigentum 13,847.00 
6,714.09 


Ueberzogen 
Baar und fällig von PBanlen.... 78,072,113.91 
$215,142,008.59 


Berbindlichkeiten. 
Attientlapital ............... 21aoo/ooo.oo 
Ueberſchuß — — 
Unverteilte Gewinne. ........... 2321,885.28 
Reſervirt für Steuern 401,215.72 
Birlulation our 8,530,995.00 
Einlagen: 

Einzelne .......876,461,710.84 
97,317,201.75 175,778,912.59 


$215,142,008.50 


Benmte, 


Ralph Yan Bechten, Bizchräf. 
Aler Robertion, Dizepräf, 
Herman Walde, Bizehräf. 
Sohn G. Grait, Bizepräſ. 
zu R.Chapman, Bizepräf. 


Edward 
Im. T. Bruckner, Bizepräſ. 


Continental and Commercial 
Trust and Savings Bank 


Beriht über den Stand beim Geſchäftsbeginn 
am 14. Ianıar 1914, 


Befitände, 


Beitdarleben, (buch Wertpapiere 
geſichert 

Sichtdarlehen (durch 
Wert⸗Papiere ge— 
fichert Konz * 

Bonds und Eicher: 
BEE sursäninane 9 ‚147,158.5 
Denis bon Banken 2,091,8 56.92 

1,665, 574.7 78 


.$7,031,344.81 


Sichtbeitände ... * . 20,536.535.06 


$25,656,449,02 


George M. Reynoſds, Bräi 
Nathaniel NR. Loeſch, Kaffirer. 
John R. Waſhburn, Hilfskaff. 
Ha rven “ Xernon, Hiläfaff. 

Lacen, 
des Mosifore Komite, 


George 93. Smith, SHilfslalf. 
Wilbert Hattery, —I 
—Exskline Smith, Hilſstafſ. 
Wilſon W.Lampert, Silfslaff. 
Dan Norman, —— — 
George A. Jackſon, Hilfsklaſſ. 


Vorſitzer 


The Hibernian Banking 
Assoeiation 


Beriht über den Stand beim Geſchäftsbeginn 
am 14 Janıtar 1914, 


— 

Zeitdarleben ........ 
Grundeigentum 
Bond3 und Sicherhei- 

tElR. 200000000000... $0,366,038.85 
Sichtdarleben 1,984,791.59 
Paar ımb Wechfel.. 3,944,442.60 15,295,273.13 
Wertpapiere gelauft zum Wieder- 

berfauf 


..815,979,859.51 
55,425.28 


1,903,684.85 


33,234,242.57 


OF GHIGAGO 


Süboftede La Salle m, 
BWaihingten Straße, 


Adgefürzter Bericht, 14. Januar 19i& 


Beſtände. 


Darlehen u. Diskontos..819,380,150. 83 
Ueberzogen 2,437.83 
DEE anne: VERDERA 
Baar u. fällig von Banfen 8,563,662.38 


$28,731,617.48 
Berbindlichkeiten. 


Aktienkapital „........$ 1,500,000.00 
Ucherihuß (verdient) „.. 2,000,000.00 
Anverteilte Gewinne „... 802 ,.454.14 
Nnbezahlte Dividenden . 7:1,00 
Refervirt für Zinjen und 

Steuern 
Einlagen 


75,191.18 
24,353,201.16 


$28,731,617.48 


Beamte. 
2. A. Goodard, Bräfident. 
— F Haugan, Bizepräfident 
. Henihen, KRalfirer, 
Fr — Vacard, Hilfstaſſirer. 
C. einen —— Hilfstaſſirer. 
Walter J. Coxr, Hilfslafſire 
Edward A. Sarocaer, Siltaffirer. 
Samnel €. Ancht, Selre 
William e "iiter, Silfsfetretär. 


mo. .teosen.%» 


„none... 


Direftore 


David N. Barler, Manager Jones & Laughlin 
ya Jr E 
. Dan, Präfident Reid, Murdod & Eo, 
F Freeman, früherer Kaufmann. 
A. Goddard, Prälident. 
gen N. Haugan, Vizepräfident. 


G. Haugan, Er:Comptroller Chicago, Mil: 
maufee & Ct. Baul Eifenbabn. 

Dicar 9. Hangan, Manager ded Grundeigen: 
tumdarleiben-Departmentä, 

1,000,000.00 } 9. Lananiit, Praſident Lanquiſt & JUsleh Co 
248,005.71 | Wm. A. Beterion, Eigent. der PBeterlon Nurjery, 
137,170.15 |] Geo. ©. NRidcords, Chicago Title & Zruft Co, 

Moies J. Wentworth. 


Henry R. Kent. 

zum Fletcher. Nelſon N. Lampert. 
verin Tilden. I. 8 

Bm. U. Tiiden. 


Rerbinblidt 
Aftienfapital 
Ueberſchuß — 
Unverteilte — 
Referbirt für Eteuern, Zinfen etc. 
Ciht » Einlagen..$. 3,555,485.80 
‚131,420.92 4,900,701.53 | Zeit » Ginlagen.... 24,389,883.91 27,945,369.71 


—- Wertpapiere gelauft zum Wieders 
9,560,023.67 verfauf 1,903,697. o⸗ 


„ 11.195.723 ‚82  20,755,747.49 En * 
—— — $33,234,242.57 
5,656,449.02 Beamte. 
Geofge ® M. Rehnolds, Präfident. 
David R. Lewis, B —— 
Senn 9. Starke, i3epräfident, 
”auis DB. gen. Sischrältbent. 
Frederie ©. Hebarp, Kaffirer. 
Everett R. Meftadden, Setretär. 
John B. B. Murphy, Hilfslaſſirer und 
des Spar⸗Departements. 
George Nlian, Hilfälaffirer, 


‚ten, 
$ 2,000,000.00 


Chauncen Rech. 

ohn SF. Mitchell. 
Kohn G. Shedd. 
Frank D. Stout. 


J. W. Knight, Hilfs-Kaſſirer. 
Tavib Grant, Hilfs-Raifirer. 
William GH. Henfle, Sekretär. 
F. M. Stille, Hilfs-Sefretär. 
°. 3. Tanlor, Hilfe- 


Verbindlihkfeiten. 


Aftienlavital ......$ 3,000,000.00 
Ucberfhuß 1,500,000.00 
Imderteilte 269,280.61 


letcher Farrell. 


Ic Rrofite 
= ” i Referd. für Steuern 
Scfretär. und Zinfen 


I* 
Hilfäfaffirer, 
“m. W. LeGros, Hilfälaffirer, 
2. Bohe, Silfstaſſirer. 


Sicht Einlagen ... 
geit-Ginlagen ... 


Bericht über den Stand der 


Fort Dearborn TrustanaSavings Bank 
CHICAGO 


Beim Gefhäftsbeginn, 14. Januar 1914. 


Beſtände. 
Darlehen auf Sicherheiten... 
Bonds 
Vorrätiges Baargelb und in "Banten 


Eure Rundihaft erwünjcht 


CoLonIaL TRUST 
AND SAVINGS BANK 


Beamte, 


George M. Reynolds, Präſident. 

John J. Abbott, Dizepräfident. 

George = Galdwell, Bizepräftdent. 
Gharle# G. Wilion, Kaflirer, 

Fran! 9. Jones, Selretär. 

Un. P. Kopf, Hilfäfefretär, 

Henry &, Dlcott, Mor. Bond Department. 


Leiter 


Bericht über den Stand beim Beginn des 
Geichäft? am 14. Nanuar 1914, 


Beſtände. 
Darlehen und Diskonto. . 35,483, 105. 28 
Vonds 877,448.95 
Möbel und Einrichtungen 13,550.00 
Baar und Eichimerhfel.... 1,953,093.14 


. .92,201,882.59 
985,429.08 
355,362.59 


Das Altienfapital der Continental and Commercial Truft and Savingz Banl ($3,000,000) und dad 
Altienfapitat der Hibernian Banking NAiiociation ($2,000,000) ift im Bells der Aftieninhaber ber 
Gontinental and Commercial National Bant of Chicago, 


Gefammtbetrag der Einlagen diefer Banken. .$222,480,029.79 


[FE 


FirstNational Bank of —— 


Bericht über den Stand beim Geſchäftsſchluß am 13. Jannar 1914 


$3,542,674.26 "$8,327,197.37 
Berbinblidleiten. 


Aktienkapital —— $1,000,000.00 
Ueberſchuß ıumd ımderteilte 

Rrofite me iin une 496,432.69 
Einlagen ..... 63830, 764. 68 


$3,327,197 37 


Berbinplidleiten. 
nenne: BEE 
Unverteilte Geminne....... u. 31,565.83 
Referpirt für Zinfen und Steuern 3,930.54 
Zeit-Einlagen 3257,177.89 


Beginn über den Stand beim Geichaftsbeninn am 14. Januar 1914. 


Befitände, 


Darlehen und Disfontos 

Bonds und Snpothefen 

Fällig von Banfen und Bantiers j 
Baar und Sports vom Glearing Houſe. .... 


*31,505,767.07 
11,579,574.69 


24,999,324.79 


...iche,n;agejin . » 


$3,542,674.26 
Beamte. 
Nelſon N. Lampert, Vizepräſident. 
John E. Shea, Kaſſirer. Was. A. Tilden. Hilfstaſſirer. 
€. 6. Glenny, Selr. unb Zrufibeamter, Stanley G. Miller, Mir. Bond Bept. 
F. A. Myren, Manager Real Eitate Loan Department. 


Beamte. 

LZaudon Gabeli Roie, Bräfident. 

u. — ee Re 
4 I, R. 6. Keller, Bizepräfident und Kalfircı 
Deränte $ —— ————— 
82,247,811. 24 FRDoggett, Hilfslaſſirer. 

A. Sadler, Hilfstaſſixer. 

3,409,000.00 * m. X. Feldmann, Hilfälaffirer. 


West Side Trust & 
Savings Bank 


Bwölite und Haliteb Str. Ghicage, 
Beribi über den Stand beim Gefhäftabeginn 
am Mittwoch, den 14. Januar 1914. 
Beſtände. 


Hm. A. Tilden, Präfident $68,084,666.55 


Verbindlichkeiten. 

Darlehen und Diskontos 

Ber. Staaten Bonds (Bari-Wert). — 

Bonds zur Sicherung bon Ver. Staaten "Depojiten andere 
anker Ver. Staaten Bond? 

Andere Bonds und Sicherheiten (Martt-Wert) . ü 

National Safe Depofit Ev. Aftienfapital (Banfgebäude), — 


Baar-Beſtände 
Fällig vom Ver. Staaten Kaſſirer,........ $ 


767,880.42 
Baar und fällig von Banken ........... 32,179,439. 10 


Aktienkapital 

Ueberſchuſß Fonds 

Umverteilte Profite 

Reſervirt für aufgelaufene Zinſen und S 
Einlagen 


$ 3,000,000.00 
6,000,000.00 
1,353,145.06 
240,031.35 
57,491,490.14 


 $68,084,666.55 


102,000.00 
4,487 ,520.65 
1,250,000.00 


Bericht über den Stand der 


Drovers National Ban 


DEPARTMENTS 


Handel — Sparbank — Trust — Bond 


52,947,319.52 


— — 


Union Stock Yards, Chicago 
Beim Geihäftsihlun, 13. Jannar 1914. 


Beftände 


Darlehen und Diskontos. $ 7,207,479.09 


17,408.76 
466,889.75 
8,000.00 
46,000.00 
3,806,981.16 


„oo. ...%. 


Ber. Staaten und andere Bonds. 
Prämien auf Bond3.. 
Grundeigentum 
Baargeld und fällig von Banken........... 


Zufammen.. 


.....n....0.'e 


ee $11,552,758.76 
Berbinblidfeiten 

Einbezabltes Aktienkapital... 

Ueberfhub und Profite... 

Referpirt für Steuern ee 

Ausftehende Nationalbankfnoten.. 22.220... 

D 


ee 


750,000.00 
389,700.68 
13,266.82 
300,000.00 
365,000.00 
9,734,791.26 


denen.“ te » 


Zufammen E — ——— 
Beamte. 


$11,552,758.76 


Sohn Bieter, Rräfibent. 
Ges, M. Benebict, Raflirer, 
W. x Hilfälaffirer, 

, R, Mercer, Hilfölaffirer. 
H. P. Gates, Gilfeteflizer. " 
® we, Hilf8faffirer 
Direktoren. e 
John Fletcher 

Ge. M. Beredich, 
Bm €, Eummings, 
Mm u 


Baie.: * 
— 
Avberill Tilden 
Bryan ©. 


Ziade, zilden. 


Beriht über den Stand der 


Farmdarlehen—-Ausländisches Geschäft 


Direfltoren. 


Nizepräfident Reid, Ghrus 9. MeGormid, Präfident der Inter» 
national Harbeiter Companb. . 
Seymour Morris, Truſtee des L. 8. Leiter 


Fraut 9. Armitrong, 
Murdoh & Go, 
Enos M. Barton, 7 Borfigender d. PDireltoren- 
rates der Weitern Electric Companh. Nachlaſſes. 
Glarence A. Burlen, Anwalt und Kapitaliit. Sohn ©, 
Henry P. Crowell, Präſident Quakler Oats Go. 
Companh. Edward L. Ryerſon, Vorſitzender des zen 
William M. Gardner, Rräfident Chicago & torenrates von Nofeph T. Nnerfon & Co. 


iortbmweitern Rai Imab Go. Sohn ©. Shedd, Präfivent Marihall Field 
Eibert 9. Garh, Boriigender de& PDireltoren:» & Cc 


rates der United Ctates Steel Corporation, Orion Smith, Pröfident. * 
Edmund D. Huldert, Vizepräſident. Albert A. Sprague, 11. Vizepräſident von 
Ghaunch Kcep, Truſtee des Marſhall Field Sprague, Warner & Company. 
Nachlaſſes. Moſes J. Wentworth, Kapitaliſt. 


Beamte. 


John J. Geddes, Hilistafſſirer. 

Leßn Loehr, Setretär u. Truſtbeamter. 

Frankt G. Nelſon, Bizepräſident. A. Seonard Johnſon, Hilfsielretär. 

Sohn E. Blunt, Ir., Vizepräfident. FW. Thompion, Mar. Farın Leih Dept. 
RG. Beterion, Haffirer, 9 ®&. 8. Deand, Mar. Ausland Dept. 

G. €. Eites, Hilfstafiirer. G. F. SHardie, Mar. Bond Dept. 


nz West Adams Strasse 


Nunnelld, Präfident der Pullman 


Drion Smith, Präjident. 
Edmund D. Hulbert, Bizchräfident 


Bericht über den Stand von 
The 


Corn Exchange 


National Bank 


of Chicago 


Beim Geſchäftsſch ur 


Beſtände. 
827,866, 960. 30 
9,156,995.78 8337 


am 13. Januar 1914. 


—X Darle hen 
Squ— Darlehen 
Ueberzogen 70.10 
Bıundes-Bonds 1,625 >,000 Kılı) 
Andere Bonds 5 1,724,993.34 


353,956.03 


$144, 442, 651.41 


Verbindlichkeiten 


Einbezahltes Kavital 
Ueberſchuß⸗Fonds 

Andere umverteilte Profite... 
Diskontos kollektirt aber nicht verdient 


$ 10,000,000.00 
10,000,000.00 

2, 125,389.06 
653,594.80 


Spezielle Depofiten der Ver. Staaten Bonds......... 
Dirkulirende Noten erhalten 

Abzüglich des Betrages an Hand.. 5 
Dividenden erflärt aber unbezablt. ..ceuu se 
Rerfervirt für Steuern... 
Einlagen 


2,750,000.00 
3,234,000.00 
8,693.50 
329,399.88 
115,342,574.17 


3144,443,651.41 
Henn A. Homwland, Kafltrer. 


First Trust and Savings Bank 


Bericht über den Stand beim Gefhäfteheginn am 14. Januar 1914. 
Beftände, 


.._..... „m... ....„....m.....e 


„m... 000» #s*» 


James B. Forgan, Präjident. 


..n........». 


Bonds : 
»eitdarlehen auf Sicherheiten” ee 
Sichtdarlehen auf Sicherheiten. „ern eur. 


$15,163,002.65 
Baar und fällig von Banten „....... 


. 12,761,795.27 


Verbindlichkeiten. 
Kapital . 
Ueberſchuß und unverteilter Gewinn.. 
Reſerve für Zinſen und Eieuern ... 
Zeit -Einlagen 


$45,164,214.09 
Sicht e Einlagen „....m.» 


11,281,244.54 56,445,458.93 
$65,387,658.31 


James B. Forgan, Präfident. Emile X. Boifot, Bige-Rräfident. 


Peoples Trust and Savings Bank 


Peoples Gas Bildg., Michigan Ave. und Adams Str. 
Abgefürzter Jericht über den Stand beim Geihäftsahichluß am 14. Jan. 1914. 


Darleben und Disfontos.. ..$4,555, en 14 
Ueberzogen 152.8 
a —— "0. 000.00 
Bonds und Altier 101,000.00 
Grundeigentum außer dem Banl« 

—— 
Aufgelaufene Zinſen 

und Hypothefken 
Baar und fällig von Banken. ..... 


Berbindlidteiten. 
Aftienlapital $ 400,000.00 
Ueberihuß und unberteilte Brofite 136,014.01 
Dislonto folleltirt, aber nicht ver« 

dient 


Referbirt für Steuern und Zinfen 7,87 
Einlagen 5,37 


Beni. €. Maber, Bes ident. 
6. Sol Bizepräfident. 
Feiſcher, Kaffirer. 
9. &. Pflaum, Hilfetaffiivi 
Direttoren 
John A. Svoor, Vorſitzender. 
Nelſon Swift Morris, L. 9. Hehmann. 
€. Hollenbad. Srtdur, ®. Leonard, 
Ben). ©. © Maper. ED Beiden 


THELIVESTOGK 
EXCHANGE 


NATIONAL BANK 


OF CHICAGO 
Bericht über den Stand beim Geihäftsahihlub 
am 14. Januar 1914, 


— 2*— 
Darlehen und Dislonios .„.. 
Ueberzogen ... —— ——— 
Ver. Staaten Bonds... — ...o 
Undere Bond? . 
Baar und fälig” von Banten.... 


...$ 7,978,320.72 
8,168.15 
100,000.00 
235,450.00 
7,389,699.13 


$15,711,638,00 
REN 


Altienlapital ............. * 1,250,000,00 
Veberfhuß ........000e . 500,000.09 
Unverteilte Krofite are 149,157,80 
Di3lonto folleftirt, aber "nicht ber 

dient 109,365.13 
Referbirt für Steuern 
Unbezablte Dividenden . 


Drovers Trust and Savings Bank 


Halsted und 42. Str., Chicago. 


Beim Geihäftsbeginn, 14. Januar 1914. 
Beſtände. 


Darlehen (geſichert) seen + «93,005, 780.A0 
Ber. Staaten und andere BondE....2......  720,400.00 
Vorrätige® Baargeld und in Banken 405,178.33 


irlulation 


—— de 2,000. 000.00 inlagen ...... 


Beſtände. 
REN Sa ae ee serereeee 99,368,187.49 


.. 13,571,138.54 


$15,711,638,00 


............ 


Bonds ⸗⸗⸗2⸗⸗222222 
—D 
Baar an Hand ——— 
Möbel und Einrichtung ⸗222⸗⸗e 
Ueberzogen „m. ...........n.„..„.„...„........% 


NEN REES 
Aktienkapital —⸗————⸗——2224 
Ueberſchuß .4 
Unverteilte Gewinne .. ..... mr beee 
Refervirt für Stenern und Zinien. nun sense 
Einlegen 


1,107,119.09 
674,884.35 
748,685.31 ©. 
30,790.35 


Beamte. 


®. 4. Heath, Bräfident. 
Nnther, Bizepräfident, 
®. $ Emery, Kaffirer 
B. er Hiffstaffirer. 
S. Herrid, Hilfsfafficer. 


1,094.92 
57,930,761.51 2. 2 Habe, 
$7,930,761.51 Sir be Be 


» 500,000.00 2. Ogvden Armour, James SH. Afbbo. 
100,000.00 amuel Goygens, 2. 1 a. Heath, 
141,923.78 Arthur &. Leonard, * » Macfarlane, 

" —* H. E. Toronto, % Ryider, 
8,493.76 3. u. 


i 7,180,343.97 —* Thomas E. ginn 3. Swift. 
$7,930,761.51 
r 
1GSEte Hypothetken 
ar Remaiss 81000 und ne 
&% 


Erite Sypothefen-* Bonds 


6%—$500 und $1000—6% 


auf folibe Apartment und Gefchäftsgebäube, _ 
Unbedingt befte Eicherheiter. * 


Wm.6. Heinemann &0e. 


—— Otis Building 
dudweſt ece asalle und men Straße, 


300,000.00 „>69,107.63 


$ 712,073,387 95 


Kapital $3,000,000.00 
Ueberſchuß 5,000,000,00 
Unverteilte Profite ... ü . J 467,686.2 22 
Zirkulation 1,199 "997.50 
Iinbezahlte I 9,560.00 
Einlagen— 
Banken und Banfıer3 
Einzelne 
Epeziche Einlagen (Bonds) 


$4,171,317.73 

Berbinblidleiten, 
MENBEOplOL. 0000000000 0mmmmeeee nen. .$ 280,000.00 
Ueberfhuß und Profite.....onmsnoeoonsenecn 183,359.17 
Refervirt für Steuern und Zinſen. ......... 5,097.82 


Spar-Einlagen „000 8,182,860.74 
$4,171,317.73 


361,303,144. 23 Direktoren. 


100,000.00 
$72,073,387.95 


Charles G. Tawes 
Noger E. Eullivan 


® M. Felton 
2. Irving Ddborne 
Noy H. Griffin 


Ger, M. Reynolds 
Beamte. 


Benmte: Earle 1383235 aaſſirer. 


Erneſt A. Hamill, Präſident. Frank W. Smith, Sekretär. 
Charles L. Hutchinſon, Vigze⸗Präſ. J. Edward Maaß, Kaſſirer. 
Chauncey J. Blair, Vize⸗Präſ. Jas. G. Wakefield, Hilfs⸗Kaſſ. 
D. A. Monlton, Vige⸗Präſ. Lewis E. Cary, Hilfs⸗Kaſſirer. 
B. C. Sammons, Vige⸗Präſ. Edward F. Schoeneck, Hilfs⸗Kaſſ. 


Direktoren: 

Martin U. RMerſon. ; 

Edward B. Butler, Charles 9. Hulburb. 

. Benjamin Carpenter. Eiyde M, Garr, au 20 36 6% Zinfen ftetd an Hand. 
Watſon F. Blait 


> Edwin G. Foreman. eu GO, (il 
Eoward A. Efenb — — —— en — Gin 
wi * 2 7 E 5 


6. —5 Bodwortd, Bräfibent. 
EEE TE. SER Een 
’ o 
%. X. Griöwohb, EM — — 


Bin. E. Enummingd, Bräfident. 
Sim. A, Tilden, Bizepräfident. 
Murray M, Dtitott, Aaliirer. 


Direfltoren: 
Bm, A. Tilden "m. Brintnalf. 
Johu Fieicher. Sim. EG. 
Anerift Zilden. 
2. 8. Batterien. 


I Geld zu verleihen 


entum au den 


antiaften 
Yorzüglihe erfte Bupothehen 


— Trabel. — „So viel Gegader um 
ein einziges Ei!” — So grungte das 
u am Zaume deö — 5 Die 

Ihr legt es ja doch nur für die 
er En ; heut Ku erben up 


Charles 9. Wader. Ghaunceh 3. Blair, 
Gummings, 
Bryan ©, Tight. 


Merrili W. Tilden. 





of Dlinois 


I25 West Monroe Strasse, Chicago, 


Bericht über den 


Stand beim Gejchäftbeginn, 14. Jan. 1914 


Beitände 


Beit-Darlehen . . x x. + 820,698,3671425 


Sicht: Darlehen ,. . 


+ 


Darlehen auf Grundeigentum 


Bonds und Aktien „ . 
Banf-Eigentum . . 
Anderes Grundeigentum 
Meberzugen . . » 
Baar und Sichtwechfel 


4:38 6,746,306.03 
1.713,233.11 


: 5.224,779.99 


775,000.00 
144,901.54 
2,130. 80 
9,486,088.59 


$44,840,807,31 


Verbindlichkeiten 


Aktienkapital ., » + 
I er 
Unverteilte Brofite 


+ + 


Nefervirt für Steuern u. Zinſen 


Unbezahlte Dividenden . 
Einlagen . x + % 


5 4,500, 000.00 
ö 1,000,000.00 
1,161,177.83 
229,988.28 
1,625.00 
37,948,016.20 


544,840,307.31 


+ + 


+ — 


- + 


Beamte 


Charles G. Dawes, 
Joſeph E. Stis, 
A. Ubrlaub, Vizepräſident. 

€. 5. Mad, Bizepräfident, 

wWilliam T. Abbott, Disepräfibent. 
"alter 9. Wilfon, Vizepräfident, 
William R. Dawes, Bizepräf, und Staf 
J. E. Lindquiſt, Vizepräſident. 
William C. Cool, Bizepräfident. 

T. C. Neal, Bizepräfident. 

Fred B. Woodland, Bizepräſident. 


Präftdent, 
Bizepräfident, 


8. 2. Elinner, Htlfataffirer, 

2.8. Gates, Hilfäfaffirer, 

ano. ©, Thomas, Hilfzlaffirer, 

Harry R. Moore, Hilfälaffirer. 

Addiſon Corneau, Hilfſslaſſirer. 

Howard S. Camp, Silfstaſſirer. 

Albert G. Mang, Sekretär. 

William G. Edens, Silfsſettetär. 

Kohn 2. Lchnbard, Hilfd-Truftbeamter. 
Lloyd R. Steere, Nadlaffenföıftspeamter. 


Te 


UI 


„COMPANY 


re 


Bericht über den © 


Stand am 14. 


AGO 


Jannar 1914 


Beſtände 


Darlehen und Dist 
Ueberzogen 
Städttiche und 
Baar an Hat) 


dere Bonds u. Aftien. 


fonto3 „nee seen nee nern.“ $12,6 


> tallig von Banken und "Bnfiers an 


9,41: 


3,444, 01: 
7,600,267. 


.n—.n.....n..n.n.......n 26eeen Hs ge ee 


„..„ ‘ones, ⏑⸗ 


$23,683,90° 


Berbindlichkeiten 


4 Altienfapital 
ı teberidhrk 


Finlagen: 


Gommerzielles 


um ren eier er hen ee ee 
zarte nn rg 1 en a En rer“ 
Iinvertenlter Gewinn ··32 
Erſparniſſe nr, nr en ap re 
Fällig von Banken . 


one ande 


$ 1,200,000.00 
1,600,000.00 
— 101,720.49 
$ 5,437,317.90 
2,991,163.99 
12,353,706.78 


20,782,188.67 


$23, 683,909. 16 


Direltorentrat 


Franf G. 
Rräfivent 9. 8. 
Howard Eiting, | 
Seltetär der Adams & Elting Ev. | 
Richard J. Collins, 
Praſident der Fulton 
fet Eo. 
Edward M. Hagar, 
Präfident der Univerfel Portland Cement 
Companh. | 
Ridimond Dean, H 
| 


rg 
Ealdweil & Eon €&o. | 


Generalleiter der Pullman Co, 
Marvjn Hughitt ir. 

Leiter der Fr ach abteilung der C. E N ef 

Gijenbabn, 1 


Str. Wholefale Mar- | 


George E. March, ö 
Träfident der Mrmour Grain Companh 

Darins Miller, 

Bräfident der €., 2. & D. Eifenbabn. 

William P. Kelley, 

Präſident der Miehle Printing Preß and 
Mfg. Co. 

James Longleyn, 
Vizepräfident ber Boſton 
ruft Go 

Harry U. Wheeler, 
Vizepräfident der Union Truft Co, 

srederid 2. Wilf, 

Pizepräfident der Union ZTruft En. 


Cafe Depofit & 


| Frederid 9. Rawion, 


Fräfident der Union Trurt Eo, 


Jetzt ist die Zeit 


Samuar ift der befte Monat des ganzen Nahres 


um ein Sparfonto zu eröffnen, 
$1.00 anfangen. 


hr fönnt mit 
Mir bezahlen 3 Prozent 


Zinfen. Einlagen an oder vor dem 10. irgend 


eines Monats gemadht, 


bringen 3 Prozent 


Zinfen vom erften Tage des Monats an, 


Gtablirt 1905 
Kapital $300,000.00 


Veberichuß (verdient) 830,000.00 


North West State Bank 


1608 Milwaukee Avenue 


Ecke von Worth Avenue und Bobey PO: 
(Der Berfehrsmittelpunft der Nordweſtſeite.) 


Bericht über dei Stand ber 


Peoples Stock Yards 
State Bank 


47. Strafe und Aihland Ave, 
Tor dem Geihäftsbesinn am 14. Januar 1014. 
Beftände: 

Darleben und Pislontos.. .........$ $4,201,154.85 
lc ber sogen 

Bonds 

Bunfgebäude und Cinrihtung..... 
stnfgelaufene Sinfen . 


205,835.0U 
75,927.42 
———— 


‚316, 000,55 
—— 

!ffienfapital 

eberichuß 
Unverfetlie Rrofite 
Disfonto (nit verdient) 
Kefervirt für Hinfen und 
Ginlagen 


500,000.00 
—928 — 
33 406. 82 
53,465 23 
11,184.33 
4, 648,844, 17 7 
%5,316.900.55 
Vergleihender Beriht der Einlagen. 

. September 1910....... 0u0000:.$2,598,043.40 
2, Gepteniber 1911... Bla, 542.82 
ı, CGeptember 1912.. ‚ei 57, 520.04 

2, Oltober 1913. 39,471.04 

Januar 1914 4 648. 844.17 


N. Schleiinger, Bräfident. 
Sm . Rathie, Bize-Bräfident. 
— ah Bizepräf. u, ‚Solfirer 
. Nylin, Hilfs-Ktaifirer. 
n Drwensfi, Hilfslaffirer, 


Sei 
E, Nylin, Sekretär und Truft:Beamier, 
Direlioren _, 


3. U. Sboor, ' ur Meeler, 


302.25 } 
"Standard 


EEE 


f 


Socurity Banb 


of Chicago 


Milmwanftce Ave. und Carpenter Etr. 


Teriht über den Standbeim Gefchäftsbeginn am 
14. Januar 1914. 


Beltände. 
Donds „ru... Eee $ 
Sale Deyofit Co, (Ga 
bäude und Gewölbe) ..eoessussee 


190,757.20 
70,000.00 
— 2080,734. 72 
Baar und von 
Banlen .00000000::.9640,036.36 
Sichtdarleben „.usunes... 470,875.50 1,110,911.86 
lcberzogen 249,17 


Bufainimen „.coonssncsenseee ...$4,062,602.05 
Berbindlichkeiten. 


PIE asien ee $ 400,000,00 
Leberfhuß u, unberteille Gewinne _ 176,780.02 
Nicht perdientes Disfonto ö 4,099.97 
Seiteinlagen 2.......$2,239,084.15 
Sichteinlagen 1,235,592.32 
Unbezablte Dividenden „eosonuss«. 
Jiejerpirt für Steuern. 


fällig 


“nn er enee 


3,434,676.47 
* 494.00 
6,6802.49 


Bufammen zunensenesensesn.e.. 


Beamte. 
Jas. 2. Forgan, Vorſitzer des Verwaltungsrates. 
Ghas. 9. Meyer, Präfident. 
3. 6. Hanjen,. Vizepräfident. 
R. 2. Redheffer, Kaſſirer. a 
4 €. Enter, Hiltsfaflirer. 


.$1,0 062,652.95 


—— 


— Raffinirt. 4: „Barum 
fpielt diefe Dame immer ne Gebet 


zu 
nn ne | Pi 


NORTH AVENUE 


STATE BANK 


beim Gejchäftsbeninn am 14. Jan. 1914. 


Beftände, 
Darlehen und Dislontod..........$2,150,991.54 
235,077.59 
Banlaebäude ... 110,120,86 
Eichtdarleben sorsor.. 
Baar und Eichtmechfel 3 


29,431.67 577,645.33 


5 .072 2 ‚035. 32 
BVeirbindlidf.’tem, 
Aftienkapital ..$ 200,000.00 
Veberihub und umberteilte 
Semimme 
Einlagen 


>92 72: 
...... 


$3,072,935. 32 
Beamte, 
Lanbon Gabell Roſe, Präſident. 
Jacob Mortenjon, Bizepräfident, 
Chartes E. Schich, Kafſtrer. 
Dtto ©. Rochling, Hilfsfafftrer. 


Eure Geichäfte find bier mwillfommen. 
North Ave, und Larrabee Str, 


Home Bank ß Trust Co. 


Mitwanfee und WAihland Avenuce, 
Chicago. 

Sand beim Geſchäftsbeginn 
1914, wie er dem „Auditor of 
Accounts“ erſtattet wurde. 

(Abgelürzt.) 
Beſtände: 


Bericht über den 
am 14. Jan 
» Rublic 


Tarleben und Dis 
Anfgelaufene Zinſen 
und —— 
Ronfgebäude 
Baar ımd fällig bon Banfen....... 


4,121.52 
915,004,.07 
646,259.76 


sı, ‚971, 110,59 

Nerbindlichkeiten: 
Altienlapital ......... —ERSE— $ 
lleberihuß 
Imberteilte Gewinite 
Disfonto -folleftirt, a 

dient 

Neferpirt fire 
Ginlagen . 


300,000.00 
50 ‚000. 2. 0 


Steuern und Binfen 


$1,9 1. 119 50 
Beamte. 
Charles 5. Hoerr, Brüfident. 
BP. M. Hair, Nizepräfident 
8, ©. Erhbuisti, VBizeprälident. 
William D. Konrad, Ktallirer. 
mM. Lorig, Hilfsfaffirer. 
Direktoren und Xerwaltungsrat: 
. ©. Miberton, Philip Alaiter, 
Albert W. Beilfuß, Inlius Koop, 
Pau Drapmalgfi, H. R. Miſch, 
Veter L. Evans, H. C. Struve, 
Ernit Fensfe, N. N. Zermwilliger, 
B. mM. Hair, W. A. Wieboldt, 
Charles F. Hoerr, D A. . A. Zurawsli. 


eae * 
Gitizen’s State 2 
e 
of Lake View 
3228 Lincoln Ave., Ede Melroje Str. 
Mericht itber den Stand beim Peninn ded Ge 
fHäft3 am 14. Januar 1914, 


Beftände, 


Darleben und Dislontos............$ 
En Gewölbe ufw........ 
Bonds .. o..... 
Paar und fähig "don Banfen.. 


Beihaft eröffnet 
am 16. Dez. 1913. 


502,576.24 
09,601.99 
20,457.50 
9 ‚607.76 


Hufammen.. s 5 20,043 49 


Berbindligteiten 


Altienfapital ... .$250,000.00 
Ueberſchuß und Krofite.. ... 25,794 96 
Einlagen . . 244 248,53 


..$520,043. 49 


Zufammen.. 
3 e em * 9 


Chas. Johnfſon. Otto J. Bondolf, 
Präfident. Kaffirer. 


Chas Hafterlif, Visepräfident. 
Sarcrh R-Bihdbons, Nizepräfident. 
& ‚Gardnet Sanires, Hilfs-Kaffirer. 


Diefe Bant iſt erſt 27 Kage alt. 


„Laht unfere Bant Eure Bank fein” 


Erhöht Ener Einkommen 


Ihr lönnt mit Eurem Geld 51, M3 

Binfen derdienen, durh Anlauf 

unferer Griten Gold » Supothelen. 
Unfere Hhpothefen bilden die beiten und fi 
&eriten Anlagen, die dem Rublifum offenftehen 


Euer Geld iteht ftet3 zur Perfüguna, denn 
fie find in gewöhnlichen Zeiten leiht in Baar 
umaufegen. 


Macht Eure Aufträge iekt. 


6% 


Mir bieten Euch diefe feinfte Shpotbel: 

Petrag—$1,000, 

Pringt Euh 5%% Binfen. 

Sicherheit⸗ ein Iitöd. u. 
gebäude. 

Lage N. 

tert des 


Here BANK» TRUST 


A,STATE- SAVINGSS BANK 


Pafement 


Str. 


C 
Beſtände über 81,800,000 


MILWAUKEE und ASHLAND AVENUES 


Dffen heute Abend. Ehreibt nah neueiter Lifte, 


Harding Ave., nabe Dipilion 
Gebäudes ınd Yandes—$3,700, 


DANFORTE 
Farm⸗Hypotheken 


bertragen genaneſte Un—⸗ 

terſuchung. Unſ. Territo⸗ 

rium beſchtänkt fich auf 

Lotalitäten, wo Werte 

— u. beftändig find. 

ahre Erfahrung 

“ pe eihen don Farm» 

ländereien ohne Berluft 

eine3 eimsigen Dollars 
bedeutet etwaß für Perfonen, die fihere 
Geldanlagen wünfhen. — Echreibt um 

* an bon Hhbpothelen, Nr. 69. 

Danfortb & Go, Banlierd, - 
Weißinsten (Gegründ. 1858) linois 


20de3,fabibo* 


Lokalbericht. 


Todesfälle, 

Nachitehend veröffentlichen wir die Namen i:t 
Deutidien, über deren 30d dem Gefunducitdamt 
Meldung zuging: 

Biumentbal, Ida, 26 3., Sadfon Hotel. 

Friel Hugb, 88 S., 3839 Flouenoy Str, 

Wottmanm, S., 23. 3., 1915 Belle Blaine Ave, 

Himm, Johann, = S., 4124 R. Dafley Ave. 

Sultaen, Sobn, 46 3., 1537 Weit 51. Straße. 

Summtel, — 65 3., 740 ©. Robey Etr, 

Kot, March €. S., Sheldon, I. 

Leiſegang, B. 62 3., 712 Welt 58. Straße, 

vudolpb, Becher R,, 53 3., 2930 Ihroop ©tr, 

Akanthei, Marie M., 63 S., 2729 Eouthport 

Apde. 
Shmarg Ostar {| "., 52 %., 2358 
Eiep, Matilda, 62 3., 1257 
Abe. 
Celker, Ioe, 49 '%., 1516 Tahlor Sir. 
Utcht, John, 84.3., 6450 ©. Honore 
— — —— —— 


Heiratslizenſen. 

Folgende Seiratslizenſen wurden 
Office des Countyhelerſs ausgeſtellt: 

Peter O. Naajtgeborıt, Edith M. Arhor, 30, 23 
Tony Milalafonas, BeronifaMlacenaicie, * 20 
Dito R. Saffran, Etta V. Marqauardt, 23, 21. 
Jan Glimet, Agnes Bandala, 26, 20. 

Sames DO’PBrien, Ella Corbett, 28, 23, 
Sofepp Mintal, Role Rabhaf, 28, er 

Ehrili Feltman, Anna Xborfen, 26, 

Harıh ‚Batelor, Bertba Kronfeld, 3, 

Cart I. Earlfon, Naned C. Rob, 23, 2; 
Victor I. Calta, Yillian Einfel, 2 { 
Youis Rontudy, Vena Smith, 22, 

Woicieb Hhahbowica, Ratarsyna Gaida, 21, 20 
‚Sohn Williams, Minnie Hoffmann, 26, 22, 
Fran Giantprone, 'Kouife Muftari, 22, 19. 
Raul Jenfins, Mary Nea, 28, 38. 

Edward Erickſon, Edna B. Peterſon, 23, 
Stanislaw Furmanit, Roſalia Lada, 21, 
Sohn Sluchman, Warta Mitnit, 24, 20. 

Saul 9. Stegert, Erina 2. Sicht, 24, 18, 
Milliam Watterd, Ida Bredenfelder, 19, 18. 
Charles 9. Mation, Emma Giermann, 24, 17 
Samris ®, Larfen, Metba Reterien, 26, 33. 
Samuel &. Ordiway, Villdred Wurtell, 27, 23, 
Frant vr Antonette- Bräosowsli, 21, 18. 
James 8 Forgan jr., Margaret og: 24,21 

se Ras, ie, ia —* „19, 


Princeton Av, 
Wafhtenaw 


7 


Etr, 


An ber 


. 32, 26.' 
26 


E 


— Ocgowsti, Matcionna "Bode, | 


gupleh ©. Ben Magdalene Faga, 32, 22. 
ae ieh Veronica Wftropstn, 24, 18, 
a bet, Mae Reihart, 23, 22, 

tewica, Agnes, Kurdus, 23, 1 19. 
Loriftopb, "Briscoe, »irginia Fulford, 60, 51. 
Salch Chrabob, Agata Maszawat, 28. 
Maciei Jendrzejcit, Katarzyna — 24, 20 
William X. Wuhitehead, „urances Zeläfi, 21, 21, 
Zames Hrusfa, Nolte Stovat, 25, 20. 
Eıiefan Grostkow, warani Patalog, 23, 20. 
„ob GCagala, Broni Fulia, 28, 20. 
Sareslad ,. PViterna, Mary Pine, 32, 20, 
Nidard Sadus, Mary Sall, 40, 19. 
Ada Stabl, 24, 22, 
Marie ranfer, 28, 


Chas. F. Wheeler, 
Erwin C. Kruger, 
— vogban. Felitſa 


22 
Manilowsti, 


a "Woconiat, Sofia Stygei, 21, 21. 
"William %. Gentner, !Nartba Eimer, 29, 
Lonis Enders 5, Dora F. »Boetiner, 36, 23 
Carl F. Moore, Helen Siden, 24, 
Michael Paiuf, Softa Mazır 
Janach Dietrzal, Stefania_Sutarsli, 36, 
Karl ». Sıfon, Irma K. Sandherg 
„ar Zhois, Hozalia Blarzynska, 
Arthur X. Redd, Beatrice Y, Allen, 2 
inton Justa, Marianna Yalımsfaits, 29,: 
Sincentas Billumes, Urfule Barletaite, 26, 
Siio &, Ward, Evelyn Yyeber, 26 

*, MceDdonnell, »lorence 


on 
zo 


<homas Helazy. Martha 
Feler Schweitler, Anna Raub, 21, 18. 
arılllam M, Micon, Fanny N. Milier, 28 
Ant Ye n „Stacatausnig, Leoladia Kilezanskiene, 


Raiersfa, 22, 19, » 
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Bole slaw Staſewicz, 
Peter X, Geraghth, 
Auguſt Dorſch Ir., 
Martin W. Miller, 
Michgel Motherwah, 
srederid Tt 28. Weber, 

Nadbhslaw Malableb, 
Henry u. Heil, 


Sanina Siybinsfa, 2 
Warp Delancy, 21, 18. 
Tauline Merfortb, 24, 2 
Emma Miller, 38, 37. 
Marie Salmon, >4, 21, 
Rofe Ogetto, 22, 21 
Iulia — 
Annie E. LevVee, 21, 
Leo Kirſchhoſer, Eliſabeth Eis, 36, 20, 
Oslar C. Falen, Roſglie Subbobrough 3B, 32. 
Fames W. Conroh, Julia Mifelste, 27, 28, 
swiebh Bruacabf, Zolefa Bortowsta, 32, 23, 
WBeurge ©. Florence, Edna Ream, 25, 253. 
Orfar E, Reterfon, Editb IZobnion, 20, 21, 
Anton Kulsta, Michalina Weiner, 24, 20, 
Serbert I. ones, Mdeline I. Curtis, 31, 2 
Charles Etubenvoll, Marie Yacdner, 25, 21. 
sm. 3. Robinion, Yillian GCrump, 22, 21. 
Kierzander 3dhyb, Stanislawa CSosmumfa 
24, 18, 
Sei. 3 Moronevn, Mara. 
Vichael F. OBrien, 
Ciamund Arait, 


> 


eu), 0m 


20, 


‘Brendergait, 
Sulia A. Leſter, 
Katie Wallowiafß, 20, 
Sugb 8, Heiles, Sarah C. Tomlins, 28 
Charles Koldrich, Mae Moijftich, 

um, E, Willtamd, Mary Yoderbie, 
Sciteb Etaref, Yudmilla Hrubb, 23, 
Stonley, Pocius, Juli Rufbinsfe, 25, 
Steve Galus fa, Appalina Mihalicka, 26, 26, 
Erick N, Stiinid, Wadge_ MeNdams, 
Ssraei Perlman, Mabel Krulewih, 28, 23 
Sigfrid Monfon, Iennie Anderfon, 

Williom J. Kearnei, Anna Kienzle, 2 
Robert H. Mernitz, Mary G. — 
John D. Keniſon, Pearl Cieſietéti, 
Alfred L. Combe, Myrtle Wheeler, 

Andre: Sag, Frances Zebal,28, 27, 

Sofef Marcisz, Cecilia Miss, 28, 2 

ciepb Silivef, Anna Dombos, 2 
Billiam Unland, Moniſe Riemann, 2 

ar‘ Plant, Sadie VW. Aautb, 29, 

Jan Rozaliewwich, Joſefa Zawacka, 
Harold R. Cornwell, M. Hubert, 
ndr. J. O'Connell, Ella B. Robinſon, 30, 38. 
Laul Zeh, Yilbelmina Senaler —X 
Mathias Perſa, Katherine Pntin— nr 28, 
Alex Hryzhl. Vetronela Mendjuf, 21. 
Herman CSimanosfi, Youila Serimig, 65, 54. 
Jan Pordol, Eofia Rrowfa, 25, %& 
Montrabilla Sames, Yillian Dodae, 
Wiun. E. Flanagan, Mayınie Eoof, 98, 


— — — 


30, 


20, 


20 
eu, 


23 21. 


3 
= 


25, 


Scheidungsklagen. 


wurden eingereicht von: 


Ran gegen George M. Ehrbardt, grau—⸗ 
fame Schandlung; Katbrun gegen Shane Mor: 
gan, nraufame Behandlma; Emma gegen Lodır 
Natfon, graufame Behandlung; » Either ; gegeu 
Martin W. Waſhburn, Ehebruch; Myrta gegen 
Km. 9. Heath, Verlaffen: Otto ©, gegen fa: 
belle Griefon, Berlaffen; Margaret gegen Geo, 
PR. Welid, Trunkſucht: Charles gegen 
Kühnle, Berlaffen; 
padifad, Biaamie: 
Sarfe, Berlafien; 
hot, Berlaifen; 
Ehebruch: 
bruch: 


inte 


Delia gegen Rhinewald 
Ethel gegen Manrice J. Ken— 
John gegen Maggie Razayh, 
Rachel gegen Adolph Friedman, Ehe— 
uch: Minnie gegen Claude O viddinger, Ver⸗ 

laſſen: Bertha gegen B Briftom Omälen, Per: 
Yaffen: Rofa geaen Auanft Scedar, graufame Bes 
handlung. 


—-- 99 ——— 


Bauerlausnißfcheine 


murden nn an: 
4250 N. Koitnee Ade., 1-ftöd. Frame- Refidenz; 


G. W. Bruefer, $1900. 
1:ftöd, 
wicz, 


30183 S Rockwell Str. Frame-Cottage;: 
Central Park Ave, 


sh Kuzmiero $1000. 
R, 


Freme -Wohnhäufer: Albert Wiſsner 84000. 
14900eobiit Etr., 3-itöd. Bacditens 
Schulgebäude; Schulbehoͤrde, $250,000, 
4543 Dratke Ape,, 2-ftöd, Srame-Flatgebäude: 


Dorotbn Neft, $3800, 

17@—1707 Ejles Ape., 3-Itöd, Pacttein-Aparts 
mientgebäude und Garage; S. M. Seaton, 
Ft! 5, 000, 
5630 Broadivah, 1-itöd.Baditein Garage: Anbau; 
3. 5. Eonnelly, Riverfide, QIIT., 1800 

7638—42 Merrill Ave., _1-Ttöd. Frame: 
Stuffo-Cottages; Charles | iller, $2500. 

133444 Sullerton Ave., 1-itöd. Baditein-Fa- 
Erifanbau; 9. I. Daemide, $4600, 

2449 %. Epringfield Ave., 2-itöd. Baditein-Flat- 
aebäude; George Sunderfon, 34800. 

2754 Clifton Rart Ave., 3:itöd. Baditein-Flat- 
aebäude: J. Horas, — 

4105 %. Albany Aben Ulöck. Backſtein-Flatan⸗ 
bau; Rudolph Raffil, 31200. 

1021 N. Maſon Aben 2-ftöd, 
beude: J. Beterfon, $5000, 

8210 Komensky Aven 1:Ttödt, 
3. Schwatal, 531700. 


— ——— — — 


Amer 1-Töc, 


und 


Padftein-Flatge- 


Baditein-Nefidenz; 


Börfennotirungen, 


Nacitehend die geftrigen Schlußno- 
firungen an der Produftenbörie für 
Getreide und Propijionen auf fünftige 
Lieferung: 

Keizen Mai, Juli, 8846c6. 
Mais Mai, 6556; Juli, 6456 
Hafer, Mai, 3954 -8394140; Juli, 388e. 

Die geſtrige Anfuhr von Weizen für den hle— 
figen Marft ftellte fihb auf 44,000, von Maid 
auf 267,000, don Hafer anf 259,000 Buſhels. 
Berfhidt don bier Wurden 41,000 Bufhels 
Meizen, 199,000 Buibel3 Maid, und 461,000 
Bırfhel5 Hafer. 

Gepöfelte8 Shmweinefleifch, Jamıar, 

$21.55; Mai, 821. 65. 
Scämalz, Sanuar, $11.02%; 
Rippchen, Sanıar, $11.45; 


-— nn .-— 


Marktbericht. 


Chicago, den 17. Januar 1914, 

Preife gelten nur fir den Großhandel.) 

Getreide und Sem, 
(Baarpreife.) 

Weizen, Nr. 2, rot, 96—96%c; Nr. 3, rot, 

95; Nr. 2, bimter Winteriveizen, 

Nr. 3, 8IL6c. 

SGrübjahrsmeizen, 
Rt. 2, — 90c; 

Mais, Nr. 64—65C; Nr. 2, weiß, 66—67c; 
Ar. 2 ach, 64-650; Nr. 3, 60—60%c} 
Nr. 3, weiß, 66—67c; Nr. 3, gelb, 62—63c; 
Fr. 4, 644c. 

Hafe t Nr. 2, weiß, 40530; Rr 8, weißß, 
34—35c; Nr. 4, weiß, 38 —3816c; Standard, 
39° u —V 

Ro gsen, Nr. Nr. 3, 5750; 
Ir. 4 b340. 

Gerſte. „Malting“, B5—78c: „Beeb”, 48— 
5ic; „Ecreenings”, 30—48c, 

Mehl. „Spring Patents", $5.20—$5.30 da3 
Faß; Pongenmenl, $2. 5 88iſt 
Glears“, Winter Pas 
tentö” 

Heu. (Berfauf auf den Seletfen.) — Beites Ti- 
motbb, $18.00—$19.00;5 Nr. 1, $16.00— 
$17.00; beites Alfalfa, $17. 00 $18, 00; ir, 
1, $15.00—$16.00: * 2, $12.00—$14. 00; 
Radhen, $6.00—$6.50 

Kleefanen. „Countch "2ot8", $11.00-—14.00, 

nen Countrh 


> 25. 
Del, 
Ciendard, weiß, 150crrn00000...$ 
Scablight, 175 
Eocene 


92a; 


Mai, 
Mat, 


$11.30, 
$11.60, 


(Die 


Nr. 1, 
Nr. 3, ES ISikr. 


2, 61—62c; 


0.09% 
0.11% 
0,12 

0,16 

Kafolin . 

geinfamenödf, "zoB, im — 
do. gereinigt, do. ........ 
Terpentin im Sähh 
Benzin, Do, 


0,55 
0,54 
0.5413 
0,19 


Sshladtvieh 
Rinder. Gute bis ausgefudite Stiere, $9.00— 
$9,50 per 100 Pfund; mittlere bis gute 
Gtiere, $8.00—$8.85; gute bis ausgefuchie 
Kühe, $4,75—$8.65; gute bis ausgefuchte 
Kälber, g10. 25— $11. 50; „Native Bulls”, 


85.15— 87.65. 
a he für 83 per 
Würdet ee Gakaen, 


wenn Ihr $6 erhalten Lönntet? Warum Iabt Ihr 
dann Euer Geld für nur 3% arbeiten, wenn e3 
6% Binfen verdienen lantt, gefihert dur aute 


erite Hnpoihel? br Löntt init fo wenig mie 


$100 anfangen. Wir fhiden Euch 
Büdlein Nr. 97 
malten 


4,20, 


Ida⸗ 
Elpira gegen Nicholas Ras. 


‚Rartoiieln, 


90%c5 | 


920: | Sum 


2ot3", $3.75-- 


0.174 | 


II ET 


Milwaukee Avenue und Paulina Strasse. 


MONTAG 18. JANUAR - 
Spezieller Räumungs- Verkauf 


Kleideritoffe-Baranins 
52501. Diagonals, 
SDr, Bert, Yard zu.. 55e 
43öll. Hauline, in Avar⸗. 
Blaͤu und za, $1.19 

Wert, Dard 3 

Dard Dreites“ Koplin in allen 


Farben, O8c — 55e 


Yard zu. ——— 
37zÖU. Gordurod, "Ton 
mur, Tic Wert, 43c 
Gardinen, 3. Floor. 

Spezialverfauf bon Notting- 
bam Gardinen, $1.25 bis 
$1.65 Werte, das 

RBaar zu 


7 Fuß lange Zeug vn 
ſter Rouleaur, ſpez. 


and 
10€ 


Bine 
Balm 


feife, 
250 


of Figs 


4 
en 


8 
Zinn 
Rüdfeite, 


sol, 


Reduzirte Preiſe 2 dem Hanptflsor 


stilfendezüge, vollftändig, 35c 
Wert, I ..19e 


Sc Spulen Smwirn, zum Rreiie 
Shürzen-Gingbam — gute Dualität, 
reaulär Tisc, die Dard fi 

2Tzöliges Broadelotb, 
Farben, Wert, die 


in 
ER 


Toc 
Möbel und Steingut — 3. Floor 
Saritäre W. E. weiße Ba — 49 


Tpeziell, au. 
169 


Gotton Top 
md Unter: 


alten Größen, 
.10c 


Große fanch 
‚dt 


Matragen in 
für. ———— 
deforirte Zaifen 
tafſen, regulär 15e, deutſches 
Vorzellan für. 
Schlichtweiße — 


teller, das Stüd für. 


— — 


Grocery-Dept. — 4. — 


Gerefota, Jen. aa Gold Medal men 
1,676 4%, SL ® 

balve sah... erg .65 
Fanch Yananas "per Dubend.. ** 

Großke Tüße Orangen, das Etüd.. 

2 Bid. Pomino grammlirter Yuder 

5 Bund granulirter Domino Zuder 

Cave God Granberried, Bund. : 
Santos Staffee, Me; drei Rind. 


Nelte Michigan Duit Roller Kartof: 

feln, per Bed, 15 RB und, — 
Großer Japan Reis en — 
A Pfund Be 1 
talchloda, 5 Riund für.. 
Stärle, drei Pfund für 
Holländiſche Häringe. 

Erira feine fruͤhe Juni — 


und Sinven- 


....... 


"Birhfe 


7 74 


33c| 


Dragd, Main Floor 
50€ Campboline 
oder Swißco 
doe Beef, Iron 


Olive 
Olivilio Toilette⸗ 
3 Stüde.... 
Pitchers 
oder Syrup 


Hardware, 4. Floor 
Schwere galvan. 
mit ftarlen Grif⸗ 
98c Wert, 


| $1 


51.10 Flaſche 


Main Floor Annex 
Outing Flanelle, 1 
reg. 12%%c, Yard..., z€ 
3640ll. Percale, 3 
12140 Wert, Yard... Sie 
GSebleihtes Muslin, 
ater Wert. 


2 
25c ungebleihte türf, 
Handtücher, Sie fiel. 2öc 


Gutes Shafer Flas 1 
nel zu .”3 


Teppiche u. f. w. 


Kurze Längen bon 


Garpets, die Yard 
zu ....... s.........e..e u... 


Nor Linoleum, 2 Pd, 
breit, DOuadratbard 


30c 


oder 


20c 


Galtoria 


Waſch 
era» Ingrain 


Waſchbretter, ſtarle 
reg. 


Männer-Ansftattungen — 2. 


Naturwollenes een ' für 
Männer, $1.00 Wert, au. 
linion Enit3 für Männer — 
reanlär $1,00, für. 
Uederzieber für An aben, 
Isert, für. 
Blaue Flane ii 
50C Wert, für. 


6% 


0], 69 
Waiſis für ‚Naben - .35c 


eiföre — 4.5 Floor 
Galifornia Rortwein, Montag, Gall.....60e 
Berliner Dovpel » Kümmel, 39 


Duart Flache. we 

Cal. Ananal Brandv, SI Flafhe fiir H4e 
Monogram Whiskey, volles Quart 49c 

Rock and Rye oder —— Rum, 

ver Flafche.. ‚lc 

5 ‚59 


‚Seiler fe —J 
voſſes — 


Quart.. 


Fleifchmartt. — 4 


—— 


Rourbon, 


Kup 


Brima Chud 
Manere friiche 
Schulter.. } 


Magere feife Fort Loins 
Mageres Rippen Suppenfleiſch 
Friſch gemachtes Hamburger. 
Magere fugar cured taliforniihe 
Edulter..........- 


Mageres friſches Samm Eiew. 4444 
Vorderviertel Lamm. 
Magerer ſugar eured 
ſückſpech.. * 

Sugar cuted Rippen Gorn 
J Ed 


ND@ll.ens0s0ss0nance re. 
Rort 


.... 
"Früb 


ß⸗5 


Wir haben die Agentur der berühmten Victorial Review Schnittmuſter — 
Zum Dertauf in unferem Laden, au 10€ und 15e das * 


— — —— —— — — — — — — — — — — 


Shmeine. Sufe bis ausgefuhte Böleliwaare, 
$“.30-—$8,35 per 100 Pfund; quite bi® aus» 
aefurchte (zum Berjandt), 8:30 —$8.40; 
mittlere bis anägefuhte Fleifcherwaare, 
$S.30— $8.40; gute bis ausgefuhte Ferfel, 
$7.2 98:00; ber, $2.50—$3.75. 

Schafe, „Native Wether3*, per 100 Piund, 
$5.80—$6.00; „seeding Lamb“, $6.50— 
$7.30; „Native nenn “. 86.25—$0.75; 
„Native' Ewes”, $4.65- 5 

Wioilerciproduite, 


„ „Greamerh“, erira d. Bid. 
„Ertra Firits“, tas Pfund, 
Nr. 1, das Piund..... 
Nr. 2, da3 Pfund. 
Padwaare, das Plund....n 

Eier— 

„Checks“, ba3 
„Dirties“,- das 
„Ertras“, das 
Firſts“, das 
„Storage“, das 

Käſe— 
Rahmkäſe, 
Voung America“, das 
„Daifies”, das 
Brid, neu, das Pfund, 
Eimeizer, neu, das Pfund. 
Limburger, neu, das Pfund 

Geitüget und Fleiid. 

(lebend) — 

Sübner, dos Bund... 
Springd“, das Pfund 
Sruthühner, da3 Plund... 
Hähne, das Pfund 
Enten, das Pfund. 
Gänſe, das Pfund......... 

Kälber (geihlahter)— 
50-— 60 Bd. Gewicht, 
606— 90 Pd. Gewicht, 
-90—100 Rid. Gewicht, Pfd. 0.14 

Raninden, das Dutend.... 

Semüie und friidhes 

STepfel, da3 FaB...ursoonnnnsscne 

Zitronen, die Kiſte......... 6.50 

Drangen, die er 2,60 

Srape Fruit, die Hilte..ccncne.. 2.00 

Aranas, die KHilte....... 2.00 

Kronsbeeren, das Fab.. "14.00 

Erdbeeren, Florida, das "Quart 0.50 

Spargeln, Dubend Bündchen... 

Guefen, das Hilthen........ 

Kraut, das Faß 

Ruferfchl, dad Quart..... 

Binmentohl, die Hifte. run. 

Gellerie, die KHilte..... dssesunee 

Kopiiatat, Die Kiepe...... 

Blaͤttfalat, die Kiſte. .........- 

Meerrettig, der Bund.. 

Rote Rüben, der Sad.. 0.60 

Mohrruben, das Gab... . 2.00 

Tomaten, Die Hilte..uunnssnnsere 12 

> 


Buttier— nor 
0.29 
—0.28 
0.25 
0.20 


..... 


—0,22 

—(.28 
0.38 
0.511 

0.23% 


QDußend. ..... 
Dutzend.. 
Dutzend 
Dugend.... 0.28 
„Itvins, d. Bid. 0.15% —0.15% 
Pid, ‚163% 


0.15% 


®eflügel 


.......... 


Pfd. 0. 114 — 
Pfd. 0.12 


Ob ſt. 
4.00 


0.50 
185 —2.50 
012 N. 16 
1.50 —1.75 
240 —3.75 
0.40 —1.25 , 
0.32% 
0.55 
—1,65 
— 5.00 
—-3,00 
—2.25 
—3,50 
—0.65 
—4.00 
—0,50 


’wicheln, der Sad.. 25 
Feterfilic, das Faß. 
Mettige, Dirßend —— 
Ruͤben das Faß.. 
Spinat, die Kiepe... 
Vohnen— 
Grüne Schnittbohnen, Kiepe 3,50 —4.50 
Irodene Bobnen, aus: — — 2.05 
Note Nierenbobnen 2.0 
neue, der —— 983 —0.7 
Siiblartoffeln, Illinois, d. Faß 2 2.00 


a 
. 0.80 
2.00 


sossensunrenne 0.25 


Attienbörfe, 
Nachftehend die Duotirungen an ber 
hiefigen Attienbörfe: 
Altien. 
2erläufe, $ 


Umericar Walt ..ues..d500 
De. bevorzugt .....150 
im, Ehipbuilding .... 50 
Do bedoraugt ....., 20 
American Telephone .„. 50 
Chi. Rys. Ser. 1..... 295 
Do. Ser. 2.20000...4000 
Do. SEE. Buosuwenccee 28 
Chiage Title & Ieuft.. 15 
Edilon -Er:Did.. 50 
Diamond Math ur... 40 
Sılmeis DEE ocean BD 
9. ©. & M. bevorzugt. 13 
M. Ward beborzugt.... 45 
National Biscuit „....100 
Rational Carbon „.....250 
do., bevorzugt ...... 28 
Veopſes Gas —...... 
Duafer Dat3, beb...... 20 
Sears-Nsebud „.......295 
Street's Stable Ear... 40 
Shwifi u. EQ..uoseo...123 
Union Garbide „.......261 
United St. Steel. .......300 
Bonds. 
$ 5,000 Ebicago Telephone 58... ...........10014 
5,000 Chicago NRailiways Adi. int. 42... 401% 
5,000 49% 
10,500 do, unnnnnnnnunnnnnnnunnnnen / 
12,000 do, 5 
5,006 do, 
71,000 do, 
5,600 do, 
5,000 do, 
2,000 do, 
5,000 do, 
2.000 do, 
do, 


6.000 

1,000 

2,006 Confumers Gas 

536 Ogden Gas 58..... 

E,600 Beoples Refumdira Sa3 53. euer 
5.000 South Side ne“ Madursananeenen 90% 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Mingeigen unter diefer Rubril 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Ein Arbeiter mit Schaufel, Bu ınels 
den, 816 Dearbornt Ave. Baners, 


Ein Möbelfchreiner, 2118 N, 


Ho . Niedr. —— 
334 — 

04 

34° \ 

83 


.._—.........n...n.n....... 


..... tee ò6 ⏑⏑⏑ν]— 


„Berlangt: Elarf 
Straße. 

Verlanat: Junger *8 als Porter; guter 
Lohn, Borzufpreden nah 6 Uhr Unends 2601 
Indiana de, 
erlangt: Junger Mann für — Haus. 
arbeit. Zu erfra ggen Monta en 8 *75 

ncoln In be. 


1615 Belmont Abe., nahe 
ee Sn; 708 
ftted Er, Bringt Stadt 
Halited 


Berlangt: hm 
ae SE 
‚Baumtollfärber. 1963 f 


Verlangt: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


_Verlangt: 
Straße. 


Porter für Saloon. 


6759 © 


5. Halited 


Rerlanat: 
gung. 
Site. 


Sunger Schlojfer findet Beichäfti- 
&. 8. Hoffmann & Son, 3317 ©. Irving 


Verlangt: 
Referenzen. 

Verlangt: Ein guter Junge, 
fen. Nactarbeit, 2039 W. 


Rerlangt: Griter Alaffe Mann an Brot und 
Rolls. 3636 N. Afhland Ave. 


Verlangt: 


Zuberläfliger Bartender mit Stadt- 
Glued, 1333 Sedgwid Etr, ſaſo 
an Gates au bel» 
Chicago Abe, 


Lediaer Mann, der $200- 8300 an 
legenwill, fan gute und dauernde Arbeit firt« 
den. Genaue Musfunft erbeten, M. Reinert, 
Beileiton, Mich, ſaſomo 

Berfangt: Porter und PBartender, der deutich 
und englifch fprehen fan. 2745 Gottage Grove 
Ade. fria 


Berlanat: Erfahrener Buchhalter, durchaus 
vertraut m alien Dfficearbeiten, ınuß feine 
freie Zeit als Rertänfer ausfüllen und in der 
unteren Stat t ortsfundia fein; folder, der fhon 
in einer Bäderet angeitellt mar, bBeborzitat. 
Mdreffirt in eigener Handichrift, nebit Neferen 
zen umd Gehaltaniprühen unter MR, 8 97 
Abendpoſt. frfafo 
„Zerlangt: Gabinetmafer, mu& Store Firtures 
Erfahrung haben. Nur tüdjtiger Matt braucht 
dorzifpreden, Empfehlungen erforderlich. 
Lederer, 544 ®, Madifon Etr. 
Berlongt: Junger, feäftiger, 
Mantı im Shop zu arbeiten, muß Pierde befors 
gen. fahren fünnen nnd ftadtfundia .. ae 
$10 die Wodje, Aug. F. Kohr, 29344 
Leavitt Strabe. 

Ber! angt: 
Devoranat 
Sons, 


arbeit: Stotlliger 


Ein Seidenweber, Bandiveber wird 
Nachzufragen: A. D. Fiedler & 
1713 Sammond Sir. irfafo 
Erfabrener Die mafer, bertraut mit 
Drawing Dies, ftetige Arbeit, dverheirate- 
Mann beboraugt. Illinois Pure Mluminunt 
Yemont, Illinois, friafo 
Züdtiger junger Mann, ungefähr 
Jahre alt, als Clerf und für allgemeine Ar: 
beit in Delilatellenladen; mu das Seihäft in 
Deutschland gelernt und bejte Referenzen babeır. 
Adr.: 9. 326, Abendpoſt. friafon 
Berlangt: Gelegenheit 
zum Lernen. ‚111 NR. Marlet 
Etraße. do—fon 


Berlangt: 
Deep 
ter 
Co. 


Verlangt: 


20 


Junge, 16 Jahre alt; 
Nm. Zeuh & Co 


Berlangt: Erfahrener Porter und Lunchmanır. 
3859 Dgbden pe. dofrſa 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


"Berlangt: Ehepaar, um auf der Farın zu mob: 
nen mit altem Ehepaar und Sohn. Mann für 
Farmarbeit, Stgu für Hausarbeit. Antwort in 
englifh, R. 3, Box 82, Marcellus, Mic. 

16j101wæ* 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diefer Nubrif 1 Tent das Wort.) 


Sefuht: Dollmetiher fuht Stelle; tit fähig, 
fhriitlihe und Gerichtsfahen au überlegen, 
deutſch und engliſch, auch et bei Engineer- 
— Robert M, Hanel, 1968 N. Racine 

benue 


Gefuht: Ctarler junger Mann, ftadtfundia, 
lann Wagen fahren, fucht Arbeit. 1307 Elyhourn 
Abe., Store, 


Gefucht Zuverläfſfiger lediger Porter fucht 
Arbeit, au als Helfer auf Wagen. 615 Wells 
Str. Guftav Janslein, 


Gefuht: Junger Mann, u fußt irgend 
eine Arbeit, 2234 ®, Erie Et 


Geſucht: Deutſcher Junge wünſcht irgend eine 
Befhäftigung, ein Jahr im Land, of. Dankin- 
ger, Evergreen Parf, IU. fafomo 


umge, 15 Jahre alt, fucht Stelle, 
En Arbeit au beforagen. 
718. 25. Str. Zel.: 


Calumet 2109, 


Geſucht: 
willens, 
7 Zauber, 4 


_ Sefuct: Friih eingewanderter Päder fucht 
ftetige Stelle. 2357 Seminary Ave. ZTelephon 
Diverfen 2136, fafon 


Gefuht: Engineer und Mafchiniit fucht Ars 
beit. Adr.: 9. 351. Mbendpoft, 

Gelußt: 
print 


Guter Butcer und Wuritmader, 
engliſch, ſucht ſtetigen Platz. Adr.: 
Abendpoſt. dofrfa 


Geſucht: Junger Mann ſucht irgendwelche loh⸗ 
neude Arbeit; Spricht deutih, engliſch, ruffiſch 
und polniih; feheut feine Arbeit. Adr.: 9. 350 
Abendpoſt. ſaſon 

Geſucht; Friſch eingewanderter Schlächter und 
Burſtmacher ſucht Stellung. Adr.: A. 160 
Abendpoſt. 


Geſucht: Junger verheirateter Solzarbeiter 
fuchl Stelle, aud als Haudmann; pricht eng: 
fh. BP. Keleman, 1344 W, Dibifion Str. 

fafonmo 


Gehuht: "Aunger Mann mit guten a. niffen 
fubt Stelfe ald Bartender; iit willen? orter: 
arbeit zu verrichten; ſpricht deutich, polnif 
zuffiih und engliih. Adr.: R, Eh., 501 Welt 

Snperior Eir. fafomo 


— — 
Geſucht: Dolmetiher, der fahia ift, alle 
faeittlibe Arbeiten in Deutfh und Enaliich 
& iiberiepen, fit Stelle. Gerttäiahen und 
————— Robert M. Hanel, 1068 
. Racıne Abe. 
Gelußt: Tüchtige aiweite Sand Bäder an Brot, 
Srend Brot und Rolls fucht ftetige Etelluna. 
Aldert Plida, 2739 Milbred Abe, fafomo 
eſucht: Ein in Biolinift fuhbt Stelle für Tanz, 
* elfhom * onſtiges Orcheſter. Mödrefie: 
A 164 Abe — 


— 
7 — Selle 
Ba — 


wgenca mit Lie [3 n 
t, Draitäingn mit | 
5 5 L 


B 


(Anzeigen unter diefer A 


Geſucht: "Intelligenter iu 
Waiterpoiten (Jahr Zeugn 
Diningroom Captain im Hot 
fpricht_ franzöfifh, italtertiidt 
Irgendwelcher Boiten, ermii 
nesey, 2125—2127 Madijon 

Gefuht: Zunger Mann, je 
Lundmann und Bartender, fü 
beifern; fpricht mehrere Spradem 
Abendpoit. 


Geſucht: 
orter. 
Straßze. 


Geſucht: —X lann ſchlachten, Burſtnachen 


— — 
und Shoptenden, fuht Stellung, geht aud 
Land. Mdr.: H 314 Abendpoit. u 


Ge fußt: Deutiher Mann fuht Stelle als 


nitorgedilfe. of. Ianad, 4431 Federal © 
hinten, unten. —— 


Geſfucht; Tüchtiger Compounder und Bei 
mann ſucht Stelle in Bbolefale Liouorhaus; 18° 
Jahre Erfahrung. Adr.: 9. 332, Wbendpoft frfa 


Befuht: Gute dritte a Bäder an Brot und ! 
Gates fuht Etelle. Adr.: 9. 328, Abendpoit. fria 


Ge fust: Tüchtiger Auto-Holzarbeiter, > 


mein beivandert, juchk Stelle, £. —— J— 
Bunfer Str. 


Junger Mann fuht Stelle 


Spriht etwas englifh. 1840 


1na iwe 


fr—bi 


Junger Mann, 22 Sabre alt, fucht 


Porter oder Aanitor; Ipricht englifch. 
Melrofe Str., 1. Floor. frfa 


_ Gefucht: 
Etelle als 
1632 


Gefuht: Suter Bäder an Brot und Cafes fucht 
Stelle, Südfeite. Adr.: F. 238, Abendpoft, frlafo 
Gefuct: Eriter Alaffe Prot- Bormann münii 
ftetige Arbeit. Ielephonirt Graceland 4406. 
frfamo 


6 


Berlangt: Frauen und Müäbdhen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
we en VVVV 


Läden und Pabrifen. 

Verlangt: Agentin, intelligente Sram, Oxbers 
entgegenzunebinen bon Haus au Haus, nichts 
zit tragen, Briefe mit Angabe dergangenen Züs 
tigfeit zu adreffiren: H. 311 Abendpoft. 

Berlangt: Mädchen, 16 Jahre 
um da8 Traperie-Nähen gu erlernen. 
Permanente Stellung. 

Alexander 9. Revell & En, 

Wabaih Avenue und Adams Str. 
mitfe _ 


Derlangt: Eofort, Mäddien von 16 
und iwauer, fönnen $1.50 bis 2.50 ee 
verdienen bet leichter Yapierarbeit. Kommt ) 
tig zur Arbeit, von Morgens 8 bias 6 Uhe obs. 


Urbert au ins Haus gegeben. 1839 N, 
Sırake, Flat 2, — 


Berlanat: Frauen umb Mädchen, um im ber 
Candyfühe zu arbeiten, 217 W, Huron Straße, 


3. Floor. frfafon 


Berlangt: Erfahrene Mädden als Elsat Fin. 
ifder3 und bei Hand au mäben; ftetige Arbeit 
Berman, 172 


und böditer Lohn. Cohn, Baer & j 
Etr. ftia 


W. Adams ( 
Handarbeit. 
Gelee 


Verlangt: Meltere, alleinitehenbe 
leihte Hausarbeit; gutes Heim. 80 
Abenue. 

Pe 


Verlangt: Deutfche, ältere, ehrliche, 
Frau zur Führung des Haushaltes, 311 
Alvenue, nabe 31. Str. — 

Verlangt: 
in Heiner 
Apothele. 


„Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
Familie. 2101 W. Dibiſion 


see 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hauses 
beit. 2022 N. Elart Eir., 2. Flat, 


Verlangt: Wafhfrau 


Montag. 4708 
Tober Er. 


für 
Verlangt: Bufineklund-Kögin. Keine Sonn. 
tagsarbeit. 975 Milmaufee Ade., oben, 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Handarbeit 
in fleiner Yamilie; quter Lohn; muß efivas 
englilh Ipredhen. 2829 Michigan Abe, fafomo 


Berlanat: Gnaliih fpredende Frau für alls 
gemeine Sausarbeit, ftetig, Empfehlungen. A. 
Monroe Str., Efe Homan Av, 


Romano, 3402 ®, 
Verlangt: Erfahrenes proteftantiihes Mäd« 
hen für allgemeine Sausarbeit, zwei in ber Fa=- 
milie; beiter Yobn; Gmpfehlungen. 6802 Lafs- 
wood Ave, "Phone: Rogerd Parf 8983, fafo 
Verlangt: Aleinftepende Frau von 60 bis 7 
Sahren, -eiitem- alten Herrn die Hausarbeit = 
bejorgen, Ade.: 9. 353, Abendpoit, 

Terfangt: Eine ältere Frau al3 Haushü 

muß ehrnch und reinlich ſein; eine die mehr au] 
gutes „Heim als uf hohen Lohn fiebt, Ydr.: 
Jun, ‚zorgenirei, 332 Breenmwood Ave. Blue 
‘stand. * Maitdeutfche Frau, wenn auch mit 
Kind, borgezogen. 


Verlangt: 
Kleine 
Muß 
4501 


Mädcen für allgemeine Hausarbeit, 
yamilie. Guter Kohn, Kein Wafden. 
engliih fpreden, Neferenzen, #Kaller, 
Michigan Abe. 


Verlangt; Erfahrene Laundreß, 
Bügelu. Keine andere braucht 
Suter Lobn. Nachaufragen: 
Übe., 2. Flat. 


erfa 
— 
1345 NR 


m im 
prechen. 
. Hohne 


Berlangt: 
. Glart Str. 


Erfahrene Reftaurant- Köchin, 2258 
fafon 

Berlangt: Ein fauberes, ältered Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit. Kleine Familie, guies 
Heim. Eine mit ein wentg Näblenntniifen bor« 
gezogen. 7; und Sonntag Nachmittag ber: 
zuiprechen, 1818 ©. Latundale Abe, fais 


Ein quite Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. Neine MWölhe, Muh etwas fochen 
fönnen, 2330 Arher de, 


Werlangt: 


Berlangt: Ein Mädchen für —— Hauds 
arbeit; eines das auch fohen Tann, 2521 Eli» 
bourir Abe. 

Verlanat: Mädchen für allgemeine Haudar- 
beit: auter Lobn; 3 in Familie, 4232 Grand 
Blod., 2. Flat. 


Verlangt: Gute deutſche Haushälterin in miit⸗ 
leren Jahren. 2721 W. Polt Str. 


Verlangt: Haushälterin, muß erſter Maſſe 
Köchin ſein: guler Lohn. 2228 Giddinss Str. 
Flat 2. Zelephon Edgemater 4816, 

Berlanat: Mädchen für leihte Hausarbeit und 
Baby beaufiihtigen heifen; muk Empfehlungen 
haben. Strelle, 1651 Lartabee Str. 

Verlangt: Mädchen fir Hausarbeit in Meiner 
Familie; muB etwas enalii fpredhen Tönnen, 
416 Eat 62. Str, 


Verlangt: Beutihe Haushälterin, Sram im _ 
mittlerem Alter vorgezogen. Nadaufragen bei 
au 9. Ultih, 629 Davis Str, Evanfton, 
Illinois. 


Verlangt: Mäddien für allgemeine Sausar⸗ 
beit in fleiner $amiltie: modernes Apartment; 
fein Roden: fann auch friich eingewandert fein: 
+ zu Anfang. 6214 Evans ne, ſaſon 

—E Bei Wittwer, eine Hausfrau in 
mittleren Jahren, muß im Store mithelfen; aus 
tes Heim, lein hoher Lohn; kann Kind haben 
1116 S. 60. Ave., Cicero. 


Verlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine 
Sansarbeit: guter Lohn für die rechte Verton; 
muß Empfehlungen haben. Wird. 5. g 
506 WR, Chicago Ape., Ede Ganlt Court, aſon 
Verlangt: Friſch eingewandertes Mädchen oder 
Braun für feines Renaurant anßerbaim Ebi- 
cago; gutes Heim. 0/30 Union Ave, 3, > 
\ a 


Berlangt: Mädchen für allgemeine 
beit. 1254 NR. Weitern Ape. 


Verlangt: Neties Mädchen zum Aufiwarten 
und in der Küche zu helfen; muß flobenifdh fhres 
hen fönnen; $4 die Woche, Board und Zimmer. 
Wolf, 575 Fields Ave., Hammond, Ind, frfafor 
— he 


Mädden für allgemeine 
aute3 Heim, 1255 Independence 


frfafon 


Verlangt: 
beit; 
frfafon 


Berlangt: Kindermäbden, nicht unter 17 rn 


ren, Empfehlungen. 5311 Midigan Ave, 2.5lat, 
dofrja 


holte 


Berlangt: Ein deutfhes Mä 
bon Dret; feine Kinder. 1946 Og 


Berlangt: mädden für allgemeine 
beit. Z. bon Walterähaufen, Sharp 
Park, Palos Barl, JU. 
„Berlanet; Mädchen für allgemeine Sansarbeit, 
1142 S. Rindefter Ade., nahe 12, * 


en in F 
n Abe, 


Gute Heimat für ftellenlofe Dienf‘ 
1533 Larrabee Str, Frau Schirmer, 


Tanimt 


Verlangt: Erfahrene deutidhe ober 
Dinner Ködin: muß baden fönnen 
Empfeplungen haben, Nachzufragen 
1250 ©. Halfted Etr. 


Stellennermittlungs-Bärsb, 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents bas 





8. Begweiijer 
ater. — „Der 'eleltrifche 
Grobe Oper: 


zleste, 
bouie — „Nearlp Mar: 


„Madame 


&ool There Was.” 
e Confpirach.“ 
egfeld Follies.“ 
e Honehymoon Expreh.“ 
„abe Auctioneer.“ 
„— „Ibe Toll Girl,” 
garten. Jeden Abend Kon» 
1 oſchines Orcheſter. 
eouſe. — Jeden Abend und Sonntag 
Rabmittagd Konzert. 


(Sortiegung von der T% @eite.) 


Sitellungen ſuchen: Frauen und Mürchen. 
Enzeigen unter dieſer Rubril 1 Cent das Wort.) 


GSeſucht: Erfahrene Köchin, Wittwe mittleren 
Biliers, fucht Stelle für Buſineß⸗ oder Freilunch. 
170 Nord PBeoria Strabe, 


Seſucht: Deutihes Mädchen fuht Stelle zum 
Rchen sder Hausarbeit. A. Maber, 1629 Burs 
fing Sir, Hinterhaus, oben. 


Geiuht: Nunge Frau fu 
bie Tagesitunden im Haı 
sugt, kocht deutih. Kobic, 


ht Beihäftigung für 
halt, Nordjeite bevor» 
172 Sill Etr. 
Gefuht: Frau ſucht Plätze zum Waſchen, Bü— 
sehn und Neinmachen, 1842 Wiaud Ave, 
Geſucht: Berichte Damenſchneiderin wünſcht 
Mrbeit in befferen Häufern. Telephonirt Di 
berfey 8287. falon 


Gefuht: Deutihes Mädchen furht Cielle | 
Onußarbeit; Teine Wäihe oder Bügeln. Bitt 
felbft borzufpredhen. 1743 Scdgwid Eir., Flat 3. 

Gefucht: Aeltere Iutb. Wittme fucht © 2, 
Sausbälterin bei einem oder zwei Herren; aute 
Röcin. 1560 Wells Ctr., Flat 2, nahe North A 

Geſucht: Deutſche Frau Tırch 
ſen und Reinmachen. Mes. 
Fremont Str. 


Seſucht: Frau, 50 Jahre alt, ſucht Stelle als 
Kanshälterin; autes Seim hobem Lohn borges 
s0gen. Bitte borzufprechen 1314 Barry Adenıe, 
1. Bi f 


Fla nf 


Geluht: Erfahrene Frau fucht Stelle, 
erin aufzumwarten. 415 Beethoven Etr., 0b 
foor, Zuftuf. 


Beluht: Deutihe rau Sucht Pläte aum Ma- 
en und Büneln während der Woche. Ling» 
oller, 5708 Maribfield Abe. 
tes — 
GSeſucht: Ungariſch-deutſches Mädchen wünſcht 
Baus arbeit. Nachzufragen: 2113 Grand Ave. 


Seſucht: Deutſche gelernte Schneiderin ſucht 
ftetine Arbeit in einer Näbitube, am lichiten an 
Eübdfeite. 4439 Ebield& Abe. fafon 


GSeſucht: Junges deutihes Mädchen fırcht 
@telle für allgemeine Hausarbeit 
4349 Wentwortb Ave. 


tachzufragen 


Gelucht: Deutihe Röchin fucht ftetige Stelle 
für Kochen und Hausar Lohn 88. Vorazu 
rechen Wends. 1519 Orchard Str 


eit 
——— 
Geſucht: Reſpeltable denutſche Frau 
mi allen Arbeiten und ſehr geſchickt im 
wünfe ſtefgen Vlat, am liebſten als 
frau oder bei älterem Ghich 
aulen Plak für leichte Sausarbeit. 
Mina, 1732 Dabton Etr,, 2. RI 
Willow Str. 


Geſucht: Frau ſucht Waſchplätze. 1853 Or 
&arb Etr.. firont. 


GSefucht: Gute Mädchen fuht Sausarbeit.— 
631 Bladbawt Str. 


Geſucht: Junges deutſches Maädchen 
Etelle, näben zur Iernen. 3. ®., 2031 
Mbenue, 2. Floor, hinten. 


Furcht 
Grand 





Geludht: Frau mittleren Alter ohne Anhıana 
wünft Etefte ala Handbälterin Kot einem oder 
wel Erivadhfenen. Telephonirt Diverfeh 2531. 

fafon 


Gefußt: Junge Frau fuht Pläbe 
(hen und Bügeln für zwei Tage. 1410 Diverich 
Barlfiwan. Zelephon Graceland 9698. fafon 


am MA 
zum Wa— 


Geſucht: Junges deutſches Mädchen, 8 Mo—⸗ 
nate im Land, wünſcht Stellung für allgemeine 
Hausarbeit bei einfacher guter Familie. Bitte 
ſelbſt vorzuſprechen. Henry Baler, 4471 Linden 
Ape., Irving Parl. ſaſon 


Geſucht: Gute Köchin ſucht Stelle als Binner⸗ 
Köchin, lann auch Mehlſpeiſen backen. Adr.: A 
167 Abendpoſt. frſa 

Geſucht: Gute deutſche Frau ſucht Waſchplätze 
für die ganze Mode. 1853 Larraßee Straße. 
Miß Nelli. fria 


Geſucht: Haushälterin mittleren Alters, — 
cingeiseindert, fucht aute Stelle bei Wittiwer mit 
Kindertt. 5031 Fiftb Ave. frfafon 


friſch 


Geſucht: Junge Frau ſucht Hausarbeit oder 
lrgend welche Beſchäftigung. Miß Sontag, 717 
Grand Avenue. fria 

Gefuht: Deutfhe Frau, fpriht gut engliich, 
fischt Stelle für allgemeine Hausarbeit an der 
Weite oder Nordiweitieite, Hat Kinder gern. 
Sill Mends nah Haufe geben. 17 Ogden 
Me, 3. FSl. Mres. H. Earlſt. Pt : Weſt 
4732. diſon 


Geſucht: Deutſche Frau mittleren Alters 
Stelle als Haushälterin. 1542 Mohawtl Str., 
Flat 2. do — ſon 


Rechtsanwälte. 
(Ungelgen unter diefer Rubrit 2 Gents da3 Mort.) 


Fred Blotfe, denticher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prakti— 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. 7fh*x 


Wagner KBeckman, 
deutſche Advolaten. 
Braktiziren in allen Gerichten. Rechts⸗ 
fadhen prompt bejorgt. Gründlicher Rat. 
105 Monroe Str., Ede Glarf, Zim. 1307. 
3d3*£ 
Albert U. Kraft, Redt3anmwalt. 
Beate in allen Gerihtshöfen geführt. Alle 
Mehtögefchäfte beitens beforgt. Erbichaften ein: 
peu en, Aniprüde überall durchgeſeßt. Löhne 
mell Zolleltirt. Abftralte eraminirt. Beite Em» 
ehlungen. 1037 Firit National Bank Blde. 
Tip*X 


Louis Brandes, deutiher Rechtsanwalt, aibt 
freien Nat bezünlich irgend eines Prozeiies, auch 
enaue Auslunft in finanziellen und Gefhäft3- 
aben. Abitralte eraminirt. Beite Empfehlungen, 
1313 $t. Dearborn Bldg., Ede Elar! u. Monroe, 


15jaim& 
Shefiter! Echlehte Mieter herausgefett: 
alle Unkoiten mir -$8.00. €, Oswald, 555 North 
be, Ede Larrabee Etr. Bitte Abends 
Bonntag Morgens vorzuſprechen. 22ao*Z 


— — —— 
Aerztliches. 
Künzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents da3 Bort.) 


PBlarrer Kneipp Kur, ohne Medizin, obne 
Meifer. Bud frei. 20—22 ©. Etate Str. 
ol4momidofa* 
Dr. Weiß, Deiterreih-Ungar, behandelt alle 
Srauenkrantbeiten, unterrichtet Hebamı 
nimmt Entbindbungen an in und außer 
afe, 1176 Milmaufce Ade., 4 Türen jüdl, 


ban 
bifion Str. Telephon: Monroe 94. 231* 


Dr. Tomas, Spezialiſt für Frauen 
deutſch. Konſultation frei. 740 W 
Ede Halſted Str. 


Svricht 
.Madiſon Str. 


14jaim& 


— 


Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Cafh Negiiter für Barber Ehop, 
für Bäderei zu laufen gefucht. 
Abendpoft, 


Caſh Regiſter 
Adr.: 9 336 


Kauft Eure Ladeneinrihtungen bei 
Sulins Bender, 
s Madifon und Peoria GStraße, 
Hier lönnt Ihr etwa 40 Cents am Dollar an 
allen Euren Store-Firtures eriparen. 
Reue und gebraudte. 
Preife die abfolut niedrigiten in Chicago, 
Zufriedenheit garantirt. 
901 Bis 911 Reit Madifon Straße, 
Zelepbon: Monroe 1712, 
24in,didofa* 
Zu - verlaufen: Hubbard” German-American 
Badofen, Kapazität 400 Laibe. Adrefie: U. 163 
Abendpoſt. frfa 


Rähmaldjinen, Bicyeles u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cent3 da3 Wort.) 


Bu berlaufen: Domeitic Nähmafhine au einem 


Bargain, fowie eine Leder Couch; Eigens 
feinen Gebraud dafür. 5357 N. Clarf 
„, oberes lat. 
Bu berlaufen: Gute Nähmafhine, $3.50; Bets 
sen, &03- Blate, billig wegen NAbreile, 1548 
Zomn Straße, 


— — — — — 


Neue und gebraudte Cattler. Ehubhmader- 

; Earriage Trimmer-Näbmafhinen; gebrauchte 

mas in Zaufd; Reparaturen aller 

L werben pünktlich ausgeführt. Herm. Roemer 
Sedg Straße. 


23ag,ia* 


t inen. 
a ar Bra 


Diöbel, Snuögeräte u. f. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 2 Centd das Wort.) 
_ — — — - 

Bu berlaufen: Sofort, billig, 5 Zintmer Eins 
ritung, paffend rür junge &peleute, 1007 R. 
Niobey Etr., 3. Sl. 

Zu verfaufen: Mabagony PBarlor-Einrihtung, 
EhzimmerECet, 2 Bettzimmer-Sets, jcdhöner 
Küchenofen, Borbänge, Teppich, Geiäirr. 5126 
Honore Str,, nahe 51. Str. und Afbland Abe, 


Zu verlaufen: Gute LedersCoud, fehr Billig, 
Nordfeite. Zel.: Graceland 2937, Vorzuſprechen: 
1927 Addifon Str. 2. lat. 


Verlaufe mwegaugshalber 3 Zimmer Mahagoni 
Möbel und ganzen Haushalt, jpottbillig. Heber, 
109 Eait 45. Eir.,’1,. Ilat. 


Zu verlaufen: Möbel und Küchengeräte. 2457 
Cottage Grobe Ave. Phillip Blagav. frfa 


Zu verlaufen: Möbel bon 3 Zimmern, 
Kochofen, fait neu. 1428 Weorge Str. 


ein 
frfa 


Zu verlaufen: Mabogany Parlor Get 
Librarh-Tifh, zu billigem Preis. 1818 B, 
cago Ave., 3. Floor. 


und 
Chi⸗ 
frfa 

Bu verlaufen: Einzeln oder im Ganzen, fait 
neuer Hausitand, ipottbilig wegen Abreiſe. 
Holt, 1592 Elnbourn Ave,, lat 3. frfa 


Zu verlaufen: Möbel, Barlour Euit, Meifing- 
beiten, vollitändig; _ Dreffers, Schauflelftüble, 
Dining Room Set, Davenport, Borzellanlabinet, 
Buffet, Delgemälde, verihleudere billig; aud 
neuer Kücenoien. Sprecht heute vor. 550NXrling- 
on Rlace, 1, Blod weitl. von Clarl Str., 1 Blod 
nördlih von Fullerton Bbd, 13jan,ıim® 





Spottbillige Gelegenheit! Guter Küchenofen, 
Leder Barlor Set, Schaulelitüble, Leder-Eouc, 
Wilton Rug, Bilder, Nusziehtiih, Stühle, Dref- 
fer, ngbetten. 2240 N. Halfted Et., 1. Ylat. 


13jan,im& 


— — — — — — — — — 


Me 


Bianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


8110 für elegantes Piano, 2 Monate ge— 
br t ß dieſe Woche berfauft werden. 
umt heute nach 2478 Orchard Str., 1. Apart. 


muß 


t $400 Upright Piano, $5 mornat« 
56 Larrabee Etr., 17jaim& 


55 Taufen $400 Lyon & Healy Piano, 1961 

. Halited € frfa 
Su berfaufen: Gute Orgel, billige, 1961 N. 
zZ frfa 


Halited Etr 


tr 


Zu verlaufen: 8575 Sprechmaſchine mit Re⸗ 
cord3, $25; wie neu. 3050 Madifon Etr., Mrs. 
14janimX 





: Elegante® Mahagnoni-Piano, 
tie; pradtvolles Anitrumeut; 
lia. 2240 N.Halfted Str., 1. Bl. 
13jan,im& 

elcaante® Piano, 2 Monate ne 
dieſe Woche verlauft werben. 
nach 2478 Orchard Str., 1. Apart. 
11ja1im& 


$150 Taufen ımfler $600 Mabagoni Piano, 10 
ıbre © e; 6 Monate alt. 550 Arlington 
c d mweitlih von Clark Str. 22ag*% 


gersFianod u. RlaherPianos, etab. 1850. 
on Horner Piano Eo., 549 Nortb_Xpe. 
18in*t 


— ee — 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Eent3 das Wort.) 


$15 Iaufen ij gute Einfpänner Expreßwa⸗ 
7 Reoria Str. * 


Kanarienvögel, Stamm Seifert, 

qauter Sänger und luitige Hed» 

zuſt Jaenle, Züchter, 2014 Lyn⸗ 
nahe California und Milwaulee Ave. 


ı: Andreasberger Kanariendbögel, 
und Meibhen, SJacobfen, 1533 


50 Ranarienbögeln und Brut» 
$2.50; Weibden 50c, 4432 


Aus ıf bon 
Tüfigen; änger 
Princeton ? 


und Erpreßgeidirre, fomwie Buaad, 
megen Mufgabe des Gefchäfts. 2143 
Etraße. Sonntags offen. 


fpottbillig 
Larrabee 


Zu verlaufen: Kanarienvögel, Weibchen 75c, 
Männden $2.50. 3711 Honore E©tr, 

Zu verlaufen: 
pferd, mur $40, 


Abenue. 


Geſundes leichtes Ablleferungs⸗ 
Candy Store, 1649 Milmaufee 


Hier werden zmwei junge Hunde berfauft, duns 
Ielblaue Ulmer Doggen, 1923 ©, Morgan Str. 
fafomo 


Bu berfaufen: Kanarienbäbne und Weibchen, 
auch Gefangadlaiten; mäßige Preife, 1433 Clebes 
land Abe., Züchter. 


verlaufen: Kanarienbönel, feine Geifert 
gute Zucdtmweibden, Hedläfige u. f. m. 
Soomi3 Str. jan6,10,17,24,31 


Zu berfaufen: 10: Pferde, Stute und Efel für 
Farın. Gottfried Brewing Co,, 337 Mlerander 
Straße. fria 

Farmerfrau muß wegen Krankheit verkaufen: 
4 junge Stuten, Farmerwagen mit Geſchirr. 
Waulegan Houſe, 731 Lale Sir. 1014,n1wæ* 


38 Brauerei⸗Stuten, Pſferde, 
Ile Größen. 2560 ©. Halfted tr. 
30d31mE 


— —— — — — — 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Mortgage, $1000 Gold, 514 
Prozent. Eoeder, 354 Wisconfin Str, 


Zu verlaufen: Belte erite Gprozentige Shupotbe- 
fen in Summen bon $500- aufwärts; reine Bas 
piere. Rihard A. Koh, 25 N. Dearborn Etr., 
7. Sloor. Abends: 555 North Ave, Ede Lar- 
rabee Straße, 1Tja* 


Su_leihen gefucht: Von Privatleuten, $2700 
auf Store und „lat PBropertb, nahe drei Stra- 
benbabnen und Iebhafter Transfer-Gde, Bezahle 
6% Binien. Adr.: 9. 306 Abendpoit, famomi 


Su leihen geluht: Gefhäftsmann mwünfcht 
$5000 auf erite Hupotbel, von PBrivatmann, auf 
Haus in jeiniter Yage Chicagos, Keine Agenten, 
Adr.: 9. 315 Abendpoft. 


Pribalmanı gewünfdht mit $3000, um Hypo⸗ 
tbef auf dreiftüdiges Gebäude zu übernehmen 
mit $10,000, nabe Wider PBarl, 5 Proz. Zinfen, 
Adr.: U. PB. 153 Abendpoft, 


berlauien: 
efonder3 aute Nußmwahlpon 
6% Eriten Gold-HHyHpothelen 6% 
»ertig zur fofortigen Uebernabme. 
750, $1000, $2500, $3000, $3500 und Andere, 
Garantie-Bolizen. Schreibt oder fpredt vor 
um bollitändige Einzelheiten. 
Sacenge & Bheeler, 
(Mortgage Bankers), 
3198 Milwaulee Avenue. 


Zu 
B 


—fon 


—— Eigentümer bon Bauftellen' —— 
j ıd ein Gebäude für Eu, licfere 
3 nölige Geld, Pläne u, Spesififationen frei. 
S. Gottihalt & Co. 9 ©, LaSalle Etr,, 
: 406, TIel.: Randolpb 884. 13ja,210% 


$2000 zu berleiben auf bebam 

um, Srant Bed, 2014 Srving 

6jan* 

zu leiten Bedingungen 

b Von Gerhardt, 555 Weſt 
de Larrabee Str. Zimmer 4. 

Sia,2w£ 


PFrivatgelder auf zweite Supothefen zu 
verleihen, auf verbefierte® Grumbdeigen- 
tum; leichte Zahlungen, mäßige Roten. 
%. Plotke, 127 N. Dearborn Str., Zim- 
mer 1444, oli1F* 

Darleben auf Grundeigentum, SHäufer 
PBauftellen. Baudarlehen eine Spezialität. Sos 
fortige Bedienung. 9. ‚Stone & Ev, 
"Phone: Randolph 300. 76 W, Monroe Straße. 

25Ip*E 

€. ©. TFauling, 5 N. Ta Ealle Str. Erfte 

Shpotbelen zu verlaufen. Geld zu _berleihen zum 
niedrigiten Zinsfuß. Telephon: Main 250. 

imai* 


Sagt und, was Ihr bauen molli, wir fagen 
Euch, was es ſoſtet, ohne irgendiwelde Ver: 
ütung. Darlehen und Pläne, ohne KRommilffion. 
ir bauen ertra warme Gebäude; 1Tjäbrige Er» 
fabrung. Allifon Eontracting Co, 25 N. Dear: 
born E:traße, 20d3*£ 


Sreenebaum Son Bant & Truft 
. s Companh 

berleibt Geld auf Grundeigentum unb zum 
Bauen. Niedrigiter Zinsfub. 

Eichere erite Shpotbelen, in_beliebigen Sum» 
men, auf bebaute3 Ehicagoer Grundeigentum au 
verlaufen, Nordoftele Elarf und Randolph Mes 

gi 


ben 


Art 
i, 


ober 


Wir berleihen Geld auf Grundeigentum ımb 
zum Bauen, zu niedrigften Zinfen. Offen Mon 
tag und Samstag Abend bis 9 Ubr. Kraufe 
Savings Panf. 1341 Milmaulee Ave, nabe 
Faulina Straße, 10ja*t 


Batentanwälte, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


_ Grteife Auskunft über Patente; Meines 


Bud) frei. Robt. RIos, N. ©. Batent-. 


anwalt und med. Ingenieur, 


139 Nord 
Glarf Straße, Zimmer 1705. 2 


. zelepbon: Wentworid 8124. 


Su bermieten: Nordfeite, feiner Store und 
Wohnung, moderne Front, beite Lage für Mil 
linery, Sauhftore oder irgend ein beliebiges 
Sefhäft, für gute Gefhäftsleute; mäßige Miete, 
Adr.: 9 356 Abendpoit. 


Ben — 

Zu vermieten: In ausgezeichneter Lage, unos 
derner Store mit Zimmern, paflend für irgend 
ein Gefhäft. 2621 Lincoln nahe Sheffield Yive. 


Zu vermieten: 4 Zimmer, oben, binten, mit 
xoilet, Kaundru, heißes und faltes Waffer. 2126 
Lewis Str. ſaſomo 

Zu vermieten: 8 Zimmer, 88. 2128 Belle⸗ 
Plaine Abe. 


a a EB nes 
Su vermieten: 5 Zimmer Wohnung. Nadau« 
fragen: 1000 Diverfey Parkivan. faton 


— — — — 
Zu vermieten: Schöne belle 4 Zimmer Woh- 
nung. 1901 Bilfel Str., Ede Elay. 
Zu bermieten: 5 Zimmer erites Ylat. South: 
port „I“. 1443 .Roscoe Str. 


Zu vermieten: 4 Zimmer, Gas, Toilet, $9.00, 
2541 Haddon Ave, 


Zu vermieten: 4 Zimmer, Gas, Toilet, $9.00. 
2505 Haddon Ave. 


Zu vermieten: Billig, neues, modernes 5» 
Bimmer Blat, Ofendheisung. 4942 N. Sroing 
Avenue, 


Zu dermieten: An faubere deutihe Familie, 4 
Zimmer Cottage _ mit bobem Bafement und 
Etall, 4210 ©. Fairfield Ude, 

Zu dermieten: Modernes Wohnbaus, 3804 
Milton Ave,, Steinfront, 4 Bettzimmer, Bafe: 
ment, Waſchlüche, Furnaceheizung; 335 den 
Monat. Nachzufraägen bei W. H. Boetter, 40, 
und Butler Str. Telephon Yards 5191. 


Zu vermieten: 2340 W. Ohio Str., nahe We⸗ 
ſtern Ave., Brickhaus, 4 Zimmer, 2, Foor 
Front, Gas und Toilet, 812, und 1752 R, Hair 
field Abe., nahe North Ave. Car, 4 Zimmer $10. 


Zu vermieten: 5 Zimmer, 1. Floor, 810; Cot⸗ 
tage binten, $9. 2677 Burling Etr. 


Zu vermieten: 7 Zimmer belles, modernes 
Stat, $20; Garage $5. 2606 Daden Bivd, 


‚ $1A. 
dofa 


Su bdermieten: 6 Zimmer, Toilet, Gas 
3709 Crrtyport Avenüc. 


Zu bermieten: $12, beile3, ſchönes 
Slat, mit Bad. 

Bu vermieten: Office, dampfgebeist, im Abuns 
dale Banfgebäude,. Geeianet fir Anwalt, BZahn— 
arit, Beauty Ebop“ oder Mopiltin. Sebr müs 
Bige Miete, Anzufragen in der Avondale Gab: 
ings Banl, Ede Milwaulee und Central Bart 
Adenue, — ion 


3:Zimmer 
1758—60 Larrabee Sir. fria 


ı bermieten* Sehr feines, modernes, helles 
Mr Flat in neuem Gebäude, mur $18. 
Anzufragen beit Haente & Wheeler, Ede Mil: 
mwaulce und Belmont Ale, — fon 


Bu dermieien: 10 Zimmer Wohnung mit Bad 
und Ga&, $16 monatlihd. Auch Pierdeitall, $2 
monatlih. Nacgufragen unten, 1741 Auſtin 
Ave, midoiria 


— in 
— —— — — — — — — 


Zimmer und Board. 

(Anzeigen unter viejer Rubrif 2 Cents das Wort.) 

Zu vermieten: Zimmer bei alleinjtehender 
Frau, Nawautragen Ylbends over Eonmtag Nagy 
mittags, 1450 KElybourn Ave, Baſement. 

Zu vermieten: 1 oder 2 warnte möblirie Zim- 
mer an. 2 ‚sreunde oder Eyepaar, bei alieilt« 
jteyenver Zrau, Mabige Preile. 1431 Larrabee 


etr, 


Zu vermieten: Wreundlicdhes 630 


Rẽees Str., vorne, oben. 


Zimmer. 


mit 2 Betten, 
Herren. 1301 


Vermiete ſchönes Frontzimmer 
Bad, warmes Waſſer, 1 oder 2 
La Salle Ave. 


Zu vermieten: Gut möblirte 
Board. 1911 Barrh Abe. 


Zimmer mit 





Zu vermieten: Möblirtes Zimmer bei allein— 
ſtehender Frau. 548 North Abe. 


Zu vermieten: Zimmer mit feparatem ‚Eins 
gang, Dampfbeisung und Bad, $1.50 die Woche. 
1542 La Ealle Ave., Bajement. 





Zu vermieten: Einzelnes Zimmer, $2.50; dop⸗ 
peltes, *81.00; Dampfheizung; nahe Part. D64 
Arlington Place. x 


Zu vermieten: Helles möblirtes Zimmer au 
einen oder zwei Herren, 648 Wells Etr., Ede 
krie Straße. 


Zu vermieten: Zwei fchöne, ‚helle obere Zims« 
mer, Gas, Waljer, $7.00. 2409 Mojffat Etr,, 
nabe sejtern und Milwaulee Ave. 


Zu bermieten: Gebeisted Zimmer mit Board, 
Badezimmer, wüfche, $5. 1612 Glebeland Ave. 

Bu vermieten: Helle, warme Zimmer für Roo- 
mers oder Boarders. 1456 leiter Etr,, nahe 
Lincoln Ave. 


Bu vermieten: Helles, gebeiste® Zimmer mit 
oder obne Board für 1 oder 2 Herren. Mirs. 
Ncer, 1620 Belmont Ave,, nabe Lincoln Avc,, 
Flat 2, öjtlid. 

Zu bdermieten: Schöne Zimmer, 
Licht, Dampfheizung, Bad. $1.50. 
born Ave, 


eleltriſches 
1230 Dear—⸗ 

ſaſon 
Zu vermieten: Großes, belles, geheiztes, gut 
mublirtes Bimmer, GCrtraeingang, gute RKoſt, 
Bed, 85,25; aud für 2. Gute Garberbindung; 
deittihe Privatiamilie. 2046 Howe Sir, en 
Sarficld Ave, 


Zu dermieten: Schönes großes Zimmer mit 
Dampfbeizung für leihte HYaushaltung. _ 2337 
Seminar Mve., nabe Zullerton Ave, Zelepbont 
Diverjep 2136. ſaſon 


Zu vermieten: Schönes helles Tuftiges Front« 
zimmer, eleftrifhes Licht; aute Fahrgelegenheit. 
Board, wenn gewünicht. 2304 N. Aders Ave. 


Zu bdermieten: Nunger Mann findet gutes 
Heim bei deutfher yrau. 2244 Larrabee Str., 
2. Slat. 

Bermieten fehönen großen Front-Parlor, Heib- 
mwaiferheizung,Zelephbon, billia, „für Ebepaar, 
äwet Herren oder Damen, eventuell mit Küchen: 
benußung und Laundry. 2061 Lincoln Ave. 

fafon 

Zu vermieten: 208, ®W. Cheftnut Gtr., ein 
fhönes Zimmer für leiten Haushalt, oder eins» 
zeln, fehr billig. 3. Floor. 


Zu vermieten: Helles, freundlich möblirte3 
Simmer, mit_oder obne Board, 842 Garfield 
Ave., oberes Slat. fajomo 


Helles warmes Zimmer, $1.50; Samilienan- 
ichluß. 2019 Eleveland Abe,, 3. lat, nabe Lin» 
coln Parlk. 

Zimmer und Board für Mann, nahe Argyle 
Station. Telephonirt Sunnyſide 9068. ſaſon 


Zu vermieten: Großes neu möblirtes, ſonniges 
Srontzimmer, mit Celbitfüllofen geheist, jepa- 
rater Eingang, beftes Licht, Bad, heibes Wafler, 
4 Blods dom Lincoln Barl, 3 Blods von North 
Üpe., $2.50. 508 Wisconfin Str., 2, Ylat. dofa 

Zu _bermieten: Zimmer mit Board, 901 Center 
Straße. fein 

Deutfher Boarder findet gutes Heim, 
Dayton Str., nahe North Abe, 


1631 
frfa 


Zu_bermieten: Freundliches Frontzimmer, 82 
die Woche. 303 Wisconſin Str. frſa 


Zu vermieten; Modernes, großes Frontzim— 
mer, gut möblirt, an einen oder zwei Herren zu 
mähßigem Preis. 6503 Sangamon Str. frſaſo 


Nermiete 2 fein möblirte Zimmer, bell, groß 

und warm, 1412 U. Congreß Str., 1. Ylat. 
Zu vermieten: Möblirte Zimmer, Bad. 1950 

Hudfon Ave,, 1. Flat. frfafon 


Zu vermieten: Echönes3 Frontzimmer, fepara- 
ter Eingang, Dampfheizung, Ga3 und eleftris 
fhes Licht, Bad, Telepbon, bei finderlofer Fa- 
milie, $3.00 die Mode. 6525 ©. Marjhfield Ave, 
doitia 

Bu bermieten: Großes, faubere3, belle Zim: 
mer, ‚Sasheizung, privater Eingang. 1739 
Wells Etr., 3, Floor. dofria 

Bermiete dbampfgebeizte, neumöblirte Zimmer. 
2. Zins, 1241 Elybourn Ave, Phone: North 
351. 11jaimt 


: Zu mieten geiudht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cent3 da3 Wort.) 


Zu mieten geſucht: Junger Mann fucht me— 
blirte3 Zimmer bei alleinftehender Frau oder 
Wittwe. Adr.: F. 236, Abendpoit. 


Heiratsgeſuche. 


(Anzeigen, unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber leine Anzeige unter einem Dollar.) 
Heiratsgeſuch: Eine aufrichtige, achtbare Witt . 
ive in den 50er Jahren, mit fhönem Heim, ſucht 
Belanntihaft eines ebrlihen Mannes mit et» 
was Bermögen und im felben Alter, einer der 
gute3 Heim und friedliebendes Leben liebt, 
awed3 Heirat, Adr.: M K 511 Abendpoft. 


Heiratögefuß. Sunger, intelligenter Mann, 
feihe Eriheinung, fuht ehrbare Belanntidaft 
eined3 Mädchens, ittwe nicht ausgeichloffen, 
swed3 Heirat. Adr.: H. 347 Abendpoft. 


Heiratögefuh!  Wohlbelamiter 


v gender 
—————— — * Sabre 
f@aft eines "i —* 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) | 


— 


Grocery⸗, Delitateifen,, Bigarren-, Confec- 
tionerh- und Gandhitore muß fofort berfauft 
werden, um einen guten Mieter zu befommen 
für diefes meue und hohmoderne Bebäude, mit 
eleganıen 5>zimmer Flaı, Badezimmer, clef- 
triihes Licht. Neue Firtureds, großer Vorrat 
Groceries; Würde $475 nehmen, oder beiie 
Baar-Diferte; Inventur $1200. Berfaufe aud 
auf Abzablung, um Euch eine gute Gelegenheit 
zum Anfangen und Geldmaden zu geben. 

3717 eliton Uve,, nahe Grace Str, 
Nacdzufragen Sonntag 9 bis 12; Montag 2—6 
Uyr Nadmittags. 
— ftäufer! Adtung! 

$175, Billigiter PBlag, der je in Chicago ans 
gezeigt Wurde, mwirtlide Goldmine für die riche 
tigen Xeute, Wiuß pojitid derlaufen meinen body 
mudernen und jlers gutzabhlenden Delitatejlen:, 
Confectionery⸗, Zigarren», Bäcderei» und Mildh« 
depot-Ztore in durchweg deutiher Nahbbarjchaft, 
mit feinem Set Firtures, wie Wal Cafe, Blate 
Top ‚Sloor Cafes nit Shelves, Counters etc. 
und großem NWaarendorrat. Miete mit eleganten 
Wohnzimmer und Bad nur $20 per Monat. — 
Kadzufragen Conntag von 9 bis 12, fertig 
zum Kauf. — 3443 Lincoln Ude., nahe Cornelia, 

8650 Taufen Corner Saloon, Miete $50 ein- 
fhlieglih Flat; muß derfaufen wegen anderem 

Beihäft. Egaert, 3963 Grand Abe, 

Zu derfaufen: Wegen Srankdeit, guter Edla- 
den 424 Menomonee Str. ſaſo 
—— Reftaurantläufer, aufgepabt!—— 

Verlaufe meine beiden Neitauraitts, ziebe mich 
bom Weichäft zurüd; madte genug Geld, um 
bon den Zinfen zu leben. Alpbonie Lichtenauer, 
251 Nortp Ave. Auf Isunjch jedes Gefhhäft auf 
leihte Abzablung. faio 


5 verlaufen: 10 Zimmer Haus, wegen ande» 
ren Geihäft. 1331 XaSalle de, 


gu berfaufen: Bladimitd Shop. 5115 Eouth 
Loomis Straße. 


3 verlaufen: Billig, Gefhäftslund an Nord- 
woll&de stedzie und Zirner Ylpe:, 25x125,. Neue 
Carlinie an sedzie, Keine Aflebments, 4016 
Lincoln Ave, fafon 


gu Tanfen geiudt: Sofort, gegen Baar, gutes 
Geſchaft mit madhmweisbar $L5U—$200 monars 
lichem Reingewinn. Wıthur Ende, 2017 Eleves 
land Avenue. ſaſo 


Zu berlaufen: Roomingbaus, Dampfbeizung, 
12 „simmer, großer Diningroom, geeignet für 
Voardingbaus. Miete $40 per Monat. 1860 
25, Monroe Str, Ede Lincoln Etr. 


Su berfaufen: Rejtaurant, billig, gegenüber 
Me&ormids Fabril. 2554 Blue Island Ave, 


Zu berfaufen: Billig, 2 Stüble Barbieritube, 
mit 4 Zinunern, aud SHaushaltmöbel, wenn ge:= 
münfcht, tmegen Strankheit. Miete $20. 3729 
N, Aibland pe, 


Zu berfanfen: 12 Zimmer NRoominghaus, nabe 
N. U. Bahnhof; Helle Zimmer; Alles bejegt. 
Gigentiimer iit im SHofpital; Miete $35 per 
Monat; aute Leaje. Preis $200. Nadzufragen: 
Mrs, Wolf, 570 Madifon Etr., Ede Seiferion. 


Zu berfaufen: Lundhroom und Delilatelfenla- 
deit, beitebt Prüfung, da Gefhäft aut ilt; ges 
genüber der De Paul Univerfität, Anna Mas 
baiif, 1007 Webfter Ademue, fafon 


b WBirte Achtung! — 
Eine gutgehende Wirtſchaft, berbunden mit 
Räumlichleiten für Alubs und Vereine, ſowie 
einer der beſtbeſuchteſten großen Hallen Chica» 
gos, wegen Krankheit ſofort unter günſtigen 
Bedingunen zu übernehmen. Adrefſe: H. 327, 
Abendpoſt. 


Zu verlaufen: Deutſches Bücherverſandtge- 
ſchäft, beſteht ſeit zehn Jahren. Kann als Re— 
benbeſchäftigung betrieben werden. Nur ein 
paar hundert Dollaxrs nötig. Verkaufsgrund: 
Muß mich ausſchließlich meinem anderen Ge- 
ſchäft widmen. Adr.: F 246 Abendpoſt. ſrſa 


Grocery⸗, Delilateſſen⸗ 


8500 Tanfen feinen 
und Gandbitore, wert $800, gegenüber großer 
Schule. Wohnzimmer, Billige Micte,. 1421 
Hudſon Ave. frſa 


Zu verlaufen; Bächerei, paſſend für Wholeſale, 
billig. 2643 Milwaulee Abe. frſa 


Zu verlaufen; Feiner Megtmarlet, Ecke, mit 
eleftrifher Mafchinerie, billig, 1852 N. Robehy 
Eir. Nachzufragen 1051 N. California Ave, 

Zu berfaufen: Grocery & Marfet in Toheeler, 
Ind. €, €. Jones, 14j0n1wæ 


Zu verlaufen; Saloon in Wiskonſin, nur 8200 
Lizens das Jahr, ſelbe bezahlt bis Juli: Preis 
nur $500; muB wegen anderer Unternehmung 
vertaufen. Näheres bei N. Pillor, 13260 98, 21. 
Straße, Chicago, Ill. do ſaſo 


Zu verkaufen: 10 Zimmer Flat, Dampfhei⸗ 
zung, alles neu, beſte Lage für erſier Kiaffe 
Rocmers, 4 Zimmer bringen die Miete, Adr.: 
9. 309, Abendpoit. mifa 

Zu verlaufen: Gangbarer Saloon mit Ligens 
und langer, billiger Leafe: $2000 bis $3000 
Baarlapital erforderlih. Nacdaufragen: Mans 
battan Bretwing Co. mia 

Zu verkaufen: Vollſtändig möblirtes 6⸗Zimmer 
modernes lat, auf xuunih wird Leafe übers 
tragen. Anzufragen: 615 Center Str,, 1. Flat, 
nah 12 Uhr Mittags, 11jaim& 


Geſchäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Vartyer oder Partnerin verlangt für Lund» 
room; Geld erforderlich. Adr.: 9. 355 Abendpoft 


D. 309 
Partner, auter Geihäftsmann mit $300, um 


die Führung zu übernehmen. Gefl. Offerten iıt 
deutih unter Mdr.: 3. 235 Abendpoft, 


wünſcht fih mit 
beteiligen, Mödrefie: 


‚Mobing Picttre Operator 
zeld in Vorſtädtchen zu 
u. 998, Abendpoſt. 


—— ee ee — — —t —— — 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Engliſcher Unterricht, 831 monatlich, in Klaf—⸗ 
fen: Erfola garantirt. N. W. Chicago vufineß 
College. Stablirt 1890. QTags und Abends. 
1407 Milwaufee Ave, Ete Xincoln Str, 

jan17fafoim 


Stlinoi3 HScbammenfdule. 
Unterricht in Deutih oder Engaliihd. Griünd» 
liche Bordereitung zum Staat3eramen. Gelegen- 
heit für praftiihe Erfahrung bei Entbindungen 
in md außer dem Haufe. Anmeldungen 3155 
€. Halited Str. iniTjafomiim 


Eritflafjiger Unterriht im Englifhen wird, 
twie allgemein belannt, für nur 25c die Stunde 
in der Epradfchule, 1213 N, Elarf Str. erteilt. 
erltags: Abends don 6—9 Uhhr. Sonntags: 
9 Ude Vormittags bis 4 Uhr Nachmittags. 


Die wichtige Frage für alle eingewanderten 
Damen und Herren—die englifhe Cprahe—be+ 
Tanntlich am beiten, fpnelliten gelehrt im Slli- 
noiS College. Genaue Erklärungen in_Deutfch 
und Engliih. Stellungen täglich frei. Preis $5 
für 3 Monate, 715 North be,, nabe Halited, 

ſadi 

Violin⸗ und Zitherunterricht erteilen zu mäßi⸗ 
gem Breis J. und 2, Fetzner, 2827 N. Faits 
field Abenue. 

Beſten Vrivatunterricht im Engliſchen erteilt 
Lehrerin Anfängern und Vorgeſchrittenen. Spre— 
chen, Schreiben, Grammatik ufw. Leichte Melbo— 
de, Erfolg gar. Pillig,. Wendt, 625 Belden Ave, 

17ia1wæ* 


Bither-, Mandolin- und Guitarre-Unterricht er- 
teilt Dtto iiher. Umgezogen nad 2039 Nord 
Halited Straße. —24ja,fonfa 


Chidt nah freiem Buch über Zeichnen, ımd 
erbaltet Sienntniß bon Etellen die wa3 einbrin« 
gen. Zaa-, Mbend- ı. SHaus-Unterrichtäfurfe. 
zaat welhen. Chicago Technical College, 1051 
Lale Viem Plda., 116 €. Midigan de, 

Sian,fadi,16t 


Enalifher Spradunterricht für Einnewanderte, 
Leichte Methode. 1523 LaCalle Ave. Dftilie 
Koehnle. Sian,fafonmi,im 


Sründlien PViolin- und Vianounterricht er- 
teilen zu mäßigen Preifen Mr. u. Mr3, Arthur 
Hirt; Anfänger und Vorgefährittene. 637 North 
Mde,, nahe Larrabee Etr, Tel.: Lincoln 5147. 


19ap,ia* 


Shmidt'3 Tanafhule, 1327 N. Clark Etrake. 
Dienstag: Tango; Freitag: Walzer u. Iwo Step. 
250f.£,* 


Geld auf Möbel u. |. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Geld zu verleihen 

—$20.00 bi3 $500.00— 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde und Wagen ete, 
shr bab: von ein bis zwölf Monate Zeit zum 
Abzahlen. 

War bezablen Eure Schulden. 
Ihr lönnt das Geld ſofort haben und nach Bo⸗ 
lieben zurückzahlen in mwöchentlihen oder monat« 
lihen Raten. Spredt vor, jhreibt oder telepho- 
nirt Randolpyh 3075. Fragt nah Mr, Epiker. 

‚ _Standdrd Credit ECompanb, 
Zimmer 702 Hariford Bldg, 8 S. Dearborn Str, 

imai*£ 


Niedrige Raten für Möhel- und Piano-Dar- 
leben. $25 für 75c monatl. $50 für $1.50 monatl, 
$75 tür $2 monatl. $100 für $2.25 monatl. Geld 
in ein paar Stunden, Wir geben alle Vorteile, 
die Andere offeriren. Telephon: Central_5493. 

utual Securitu &o, (E. Fred Keller, Mar.) 
143 N, Dearborn Str,, Ede Randolph, Sim. ae 


KRanfs- uud Berkaufsangebote. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents dad Wort.) 


ht. die —3 
SE 


er 


täinzetgen unter biefer Rubrit 2 Gents Das Wort.) 


Sn einen — 
Margareta Martert,-befuge mid. 
K. B. 2820 & and be. . 


Begale’3_ Kräuter-Tee 


heilt Kronifhe Blut» 
und Hautlranfheiten 


Magen, Leber, Nieren 
und Blafenleiden, Nervofität, Schwindel im 
Kopfe. Bader 2öc, fünf Badete $1. Berfenden 
aud per Poit.. Begale’s deutihe Apothefe, 1054 
Zatrabee Strabe. 


Berlangt: Tapezirarbeit in Taufh für zahn- 
ärztlie Arbeit. Adr.: 9. 354, Abendpoſt. 


Klein» Wien. das beliebte Samilienlolal, 
Kleitih & Scheer neben den Zangzluftigen bes 
Iannt, daß fie für gfte Streihmufit geforgt ha 
ben, wo jeden Donneritag, Samitag und Sonn 
tag fleibig gefpielt wird. Für gute Getränfe und 
Bedienung tt aufs Belte geforgt. Eintritt frei. 
1598 Elybourn Ude, 1Tja,dfa 

Sitbefpieler, die dem Ehicago Zither- 

Elub (Nordfeite) beitreten wollen, bitte Ndrefie 
einaufenden an Carl Baier, 1819 Larhmont, 
Ave., Lehrer für Zither, Mandoline und Etreich- 
zither. 
⸗Peterſons Schub-⸗ u. Fuß⸗Spezia— 
Iitäte n machen alte Füße nahezu wieder 
neu. 23 So. Fifth Ave. Grund⸗Floor, Ge— 
ihaftsitunten 9—5. ⸗ 

Suche Stanislaus Cyprych aus Gonſawa. A. 
M. Thblewsli, 1621 Humboldt Blod. 


Carpenter⸗und Cabinetarbeiten, alle Repara— 
turen, prompt und billig. Kahn, 2557 Lincoln 
Avenue. ijal7,18,20,23, 25, 28,31 

Prof. Uhl, 6242 S. Halſted Str. Warzeıt, 
Hühneraugen, Froftbeulen, eingewachſene Nägel, 

15iadofajodidoia 


Ueberfegungen, enalifh»deutfh, deutſch⸗eng⸗ 
liſch, ſchriftlihe Arbeiten und Korrejpondenzen 
in beiden Sprachen. prompt und zuderläffig.— 
Sartorius, S.O.Ecke Fifih Ave. und Monroe 
Sir. Abends und Sonntags: 1038 Mohawt Str. 
nahe Center Str. 16jp,didofa* 


—— Heißluft: und Dampibäder—— 
Veites Heilmittel gegen Erfältung, Rheumatis: 
mus, Leber-, Magens, Nerven- u. andere Leiden. 
9. Botjtod, 2615 Sheffield Ave,, nabe Lincoln. 

— 31ja,fadido 


Honig. Echter Wislonfin Weibllee Bieneni:o- 
nig. 6 ‘Bid. Glas, $1.25, geliefert, Poftlarte: T. 
Lang, 674 NR. LaSalle Etr, 

13janimt,cod 

Warum leiden,. wenn br Heilung dur ums» 
feren bewährten -träuter-Tee findet? Derjelbe 
dit ein unfehlbares Mittel gegen Magen-, Kies 
ren- umd KLeberleiden (Zucderfrankheit), " Rheu: 
matismus3, Wusihlag, offene Beine md alle 
anderen Bintfranfbeiten. Sendet für. freie 
Probe. Century Herb Tea Eo., 3350 Eubler 
Udenue, Bhone Irving 7464, Sja,dofafodilm 


andere3 lingesiejer vertilgt ohne Gift. Garantic, 
Zue die Arbeit felbit. Agenten berlangt. €. 
Mad, 20 Plummer Ave., Hammond, Ind, mila 


Kein Rheumatismus mehr, wenn Shr Indos 
form gebraucht. mp. deutiches unfichlbares Mit- 
tel. SIndofrm Dis. Eo,, 2630 Lincoln Avenue. 

10ja,famomi* 


Dr. Kern’sd Rbeumatic Remedh lindert Fofort 
Rheumatismus, Gicht, Lumbago: $1 die Flafche. 
Edad. D. Linditrom & Co, Apotbeler, 96 Wells 
Eir., Ede Indiana Sir, 2jafa* 


Grüß + Wırrft zır haben jeden Dienftag bei 
Theo. Grahn Sr, Grocerb und Meat Marfet, 
Ede Lincoln und Soutbport ve, 15jalwX& 


Augengläfer aus allerbeiter. Onalität 
zu denkbar billigiten Preifen. Jahrzehnte 
lange Grfahrung Tr. M. Schwimmer, 
deutfcher gelernter Optifer und Opto— 


metrift, 625 North Avenue, gegenüber 
Knvop8 Departmentladen. 


— ufgepaßt — 
Trinken fbadet Eud nidts! 
‚Konler Kräuter-Tee, ein erprobtes 
Hausmittel; findet nicht feinesgleihen gegen 
Rheumatismus, La Grippe, Magen-, Lebers, 
Nierenleiden, unteines Blut, VBerftopfung, Yies 
ber, Huften und Katarıh. Preis 25 Et3. Burdo 
Drug Eo., 3261 Lincoln Ave. Shidt nad 
freier Probe, 1001*&£ 


Echte deutſche Filzſchuhe und Vantoffeln jeder 
Größe fabrizirt u. hält vorrätig A. Zimmermann 
1431 Elybourn Ave, nahe Zarrabee. Auch —— 

jaim 


Ave., behandelt 
rei. 1ljaim&£ 


Berlangt: Damen für Regierungöftellungen. 
Großer Lohn. Schreibt wegen Liite don Stelluns 
en, diggiegt erhältlich find. Franklin Inftitute, 
ept,. 0 5, Noceiter, N. 9. ian2—fb1X 
Hühneraugen, Fußgeſchwüre, eingewachſene 
Fußnägel und andere Fußbeſchwerden werden 
wiſſenſchaftlich behandelt in dem Illtnois College 
of Chiropody and Orthopaedics 1321A North 
Clart Str, Spreditunden: 9 bi 5; Samstags 
9 bis 12, Freie Behandlung: Montag, Mitt» 
woh und Freitag Abends, 2d3*&£ 


Dr. Schneider, 519 zu 
alle Krankpeiten, Unterfuhung 


Grundeigentum und Hänfer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents dad Wort,) 


Norbieite. 
— Bargains! — g 
Bu verlaufen: In Lafe View, 6 und 7 Zims 
mer Haus, Dampfbeizung, großes Bafement 
und großer Dachboden, alle Verbefferungen ge- 
madt und bezahlt; beite Carverbindung, Nehme 
auch Heine Haus in Taufch, 
Grocerh und Butcherladen mit Gebäude zu 
verlaufen, oder nehme eine Cottage in Taujch. 
Edlot, 28 bei 125, alle Berbefferungen ge: 
macht ıımd bezahlt, jebr billig. 
Ein 5—4 Zimmer Bridhaus, nur $4500; $300 
Baar nötig, ® 


Neue 6 Zimmer Brid Cottage mit allen Vers 
befferungen; Preis $3500; $20U Baar, Reit wie 
Miete, 


W. Peters Eo, 3504 ®. Chicago Abe, 
Zu berfaufen: $2500 für fdhöne 6 Zimmer 
Gottage, Bad und Gas; mur ein Blocd donNtortb» 
iweitern-Hohbahnitation Addifon Str. und Zins 
coln Ave. Car; nur $500 Baar, Reit Adzablung. 
Ferner $4000 fchönes, großes 4- Fiat Gebäude, 
awei vordere ur. zwei hintere Ylat3, Bridbafe- 
ment; nur $1000 Baar, Reft leihte Abzahlung. 
Gbenfall3 $6150 fchönes, großes 4-Flat Brid- 
gebäude, zwei 4» und zwei 5-Bimmer Flats, auf 
Etlot 50X125 Fuß; $500 Baar, Reit auf leichte 
Abzahlung, oder würde Cottage al3 Anzahlung 
nehmen. 
Sohn Heim, 3148 N. Afhland Abe, 


Zu berlaufen: Bargain, Geihäftseigentum, 
2itöd, und Bajement Brid, Store und 6 Zimmer 
lat hinten, 6 und 4 Zimmer Blat3 auf dem 
weiten Yloor; Gas, Bad und Toilet, moderne 
Plumbing; Stall hinten; gut gebaut und in gu« 
tem Buftande; Miete $720 das Jahr; DOfenbeis 
zung; Preis $7000. Macht Dfferie, 9 M. 
Gray & Eo., 802 Belmont Abe, 


Su verlaufen: Bridhaus, drei 6 Zimmer 
Slat3 mit Badezimmer, South Chicago, por 
tbeie, 600 Wells Str, fafon 

Zu verlaufen: Großer Bargain, 2itöd,. Frame 
haus, Brid Bafement, Edlot 28 bei 125, in fel- 
nem Zuitande, nur $4200, U, Schultheis, 5355 
N, Elark Str, ' 


Sur verlaufen: Wegen Uebernahme eines Ges 
fhüfts, direlt dom Cigentünter, moderne 2» 
lat Bridhaus mit fhönem Garten ınd Gar 
tenbaus, Furnacebeisung, eleltriihes Licht; 
bübfhe Nahbarihaft, $6250. $1000 Baar, Reit 
mai »elieben, KR. Enders, 2030 Eullom Abe., 
Flat 2. 


Zu verkaufen: 34000, ſchönes vier große »4⸗ 
Zimmer Flatgebäude, 4 Toilets, auf Lot 50 
125 Fuß, bequem zur Riverview-Clybourn Ave. 
Durchlinie und Weſtern Ave. Car. 

John Heim, 3148 N. Albland Abe: 

Erbichaftsverlauf! 4—4 Zimmer Slatgebäude, 
1525 Meltofe Str., $4100; Miete $576. George 
Torpe, 2360 Lincoln Ave, alleiniger WE 

amo 


Zu verkaufen: Elegantes S-ftödiges Brid 
Sieinfront, Furnaceheizung, nahe Webſter und 
Haljted Str.: nur $500 Anzahlung, oder nehme 
aub etwas Ileineres in Taufc. irſa 

LaBouh & Werſching, 2048 N. Halſted Str. 

Be verlaufen: An Mobatol Str., nahe Center, 
2—5 Zimmer Framehaus, 4 Zimmer Cottage 
binten, modern, Maple-zubboden; Miete $44; 
Preis $3900; $2000 Baar, Eoeder, 354 Wis 
eonfin Straße. 


Bu derfaufen: Nahe Diberfe arlwah und 
Clar? Str. Großes 3töcliges Steinhaus, Fur» 
naceheizung, mit 6⸗Zimmer Cottage hinten; Lot 
27x161; nehme $500 Anzahlung, wenn jofort 
genommen. ; frfa 

LaBouy & Werfhing, 2048 3, Halfted Str. 

Zu verlaufen: Schönes zweiſtödiges Frame⸗ 
haus, Norbjeite, mit Stonlret-Bafement; Preis 
$3000: nur $500 Baar. Zu erfragen 1951 Lin» 
coln Ade., nahe Center Str. 

Zu berfaufen: Seltene Gelegenheit, 2jtödiges 
Sramehaus mit CStallung für 4 Pferde und Ta- 
gen; Brei $2900; nr $600 Baar; Nordfeite. 
Bu erfragen 1951 Lincoln Abe, nahe Center St. 


Zu verlaufen: Neues 2jtödige3 Bridhaus mit 

angbarem Store und 7 —— Flat; nur 
36 nahe Halſted Str., Nordfeite, Näheres 
1951 Lincoln Abe,, nahe Center Str. 


Bu verlaufen: 2—5 Zimmer ,‚ Brid, und 
2—4 Zimmer Flat, Frame, hinten; Miete gi; 
Preis $4800; $1500 Baat,: Soeber, 354 5 
confin Straße, 


— 
dieſe 
ean; 


Refet 


—1 
fte ir ir 


I. 

um fofortigen Berfauf: $1000 Baar Faufen 
.Klar Gebäude, 2 Blod3 zur Hohbahnitation; 
öftlih don Lincoln Ade., nördlih bon Irving 
Bari Blvd. Weiteres Flat fertiggeftellt in Attic, 
{0da® zwei 5+ und ein 3Simmer Flat borhans 
den find, modernes PRlumbing; 64 Sub Lot; ‚ges 
pilafterte Etrabe; Preis 3500. 


II, 

Neues 2 Flat Brit, 5 Zimmer in tedem lat, 
elefiriihes Licht, Dat Floors, Hartholg rim, 
Eonioles, Buffet, modernes Badezintmer, Kom» 
bination Gas und elektriihe Firtures ih jeden 
Flat, 30 Fuß Lot, gepflafterte Straße, ein Blod 
aur- Car, bequem zur Hodbahn, $5950; $500 
oder mehr Baar, $30 > Monat. 


III, 

Ein „Snap“: 1% Cottage, Flat und hobes 
Bridbaiement. 5 und 3 Zimmer. Wohnt in dem 
einen Ylat und lat die Miete vom anderen Tilr 
das Gebäude bezahlen, $3250; .$500 odex, mehr 
Baar, $20 den —— 

Neues 4 Apartmentgebäude, 2 bier und 2 fünf 
Zimmer Flats, 30 Fuß Edlot, beide Straßen ge» 
pilaitert ımd dafite bezahlt; Flat3 modern in je 
der Beziehung; eleltriihes Licht, Tile Floors 
in Halls und Badezimmer, Yurnacebeizung. —— 
Iabresrente bringt Euch 10 Proz. Netto an us 
rer Geldanlage, Bedingungen: $3500 Baar, Reit 
$150 im Vierteljahr, 


Sehr Ihöne Brid-ECottage, 6 Zimmer und Bad, 
edire® Bird Irim, weite Emaille Blumbing- 
Firtures; großer Hof; Ihöne Wohnbaus-Nad- 
barichaft, Lincoln und Belmont Abe, Cars, 
$2600; $1000 Baar, $15 monatlich. 

am. Zelosln & Eo, 

Subdidiiion-Dffices: 

2359 Addifon Straße, 3801 Nord Weitern Avenue, 

Haupt » Dffice: 
1905 Belmont Ave. Tel.: Lale View 1641. 

1Tjalıv® 

— Mehrere aroße Bargain3 auf — 
der Nordfeite, 


Nahe Roscoe und Osgood Str., wei 6 Bim- 
mer Flats, Frame auf Brick; Preis nur 35000. 

Barry Ave.n nahe Robey Str., moderne zwei 
53 Zimmer Flats, Frame auf Brick; Breis nur 
$5350: 8500 Anzahlung, Reſt leichte Bedin⸗ 
gungen. 

2336 Winnemac Ave. neues 2ſtöckiges Frame— 
haus auf Konfret:Bafentent, 5 umd 5 Zimmer, 
nur $4800; $500° Anzahlung, Reit leihte Bes 
dingungen. 

Eine Lincoln Ave. Ecke, nahe Irving Vark 
Blvd., 2itöd,. Brid, großer Store und 3 Flats, 
4—5—4 Zimmer, paffend für Grocerb, Ayo» 
tbefe, Confectionerb und Dbit: oder Cchuhar- 
ihäft. Berfäumt nicht, Diefen großen- Bargain 
zır feben; Preis ne $27,000. Berlaufe unter 
liberalen Bedingungen... Sebet 
Chas. J%. Arbogait, 4037 N. Robeh * 

Irja 


Keine Berichleuderungsd-Berlüufe, aber ſichere 
10:prozentige Geldarlldgen: 

Bu verlaufen: 6-$lat Apartmenthaus, 
heizung, Miete $1S72, $16,600. 

Neues jehs 4 Yimmer ıumd bintere Cottage, 
bertaufße fir Fleineres, $16,500, 

Drei 5, drei 4-Zimmer Bricd, nahe Irhing Pf. 
Plvd., Miete $960; $8500. 

Modernes drei 6-Zimmer Brid, nabe Webiter 
Hodhbabn, wert $8000, $7200, 

2:$lat Brid, 5 u. 6 Zimmer, Yurnace, nahe 
MNddifon Hohbabn, $4600. 

Frame, Store ımd 6 Zimmer mit Bad; nehme 
Lo: in Zaufch, $4500. 

Alt etablirter Druyaoods ımd Gent Furnilb- 
ing Store, mit antem Gebäude, ift wegen Zo+ 
desiall fehr billig und unter günftigen Bedin- 
gungen au berlaufen. 

T:Zimmer Refidenz; taufiche für 3-Flat, nördl⸗ 
ih an Ward Straße gelegen. 

Xlum & Abrams, 3700 Coutbpert be, 

dofa 

Bır verfaufen: Spezieller Bargain, um nod 
bor dem 1. Februar dverlaufit zur werden: Elcs 
gantes modernes 2 Alat Bridgebäude, 6 und 7 
Zimmer Flats, jfehr aroße helle Zimmer, offene 
Plumbina  etc,_ Furnace und Dfenbeizung, 
eleltriihes Licht. Diefes Gebäude ift eines der 
beitfonftrnirten in diejer Nahbarihaft und in 
allerbeitem Zuftande, Preis zmeds fofortigen 
Verfaufs 85900, Mortgage $3500. 1%: Blod3 
öftlih von Clark Str. N, W, „L“ Station. Adr.: 
A. 162 Abendpoft, 


Ofen⸗ 


Zu verlaufen: Großer Bargain, Z3ſtöck. Brick— 
haus, 6 Zimmer Flats, modern, Lot 50 Fuß 
Front, mit 4 Zimmer Cottage nebenan; Miete 
8876: Preis 57600. Geo. J. Schmidt & Son, 
2175 Lincoln Ave. 

Muß' verkauft werden, um Nachlaß zu regeln! 
3Slat Framegebãud hohem Concrete Baſe⸗ 
ment, 5—6 und 6 Bi And Bad; gute Nach» 
barihaft, nahe Seminary und Barrtı Abe, 
Preis $1200. Miete $49 monatlid. Hillinger, 
912 Belmont Abe, 





Nur $3000, neuere, ihöne 6 Zimmer, 
Bad, Cottage: Bajement Zementfloor — 
nahe Irving Park Blod. 

— Dscar! — Tofetti, 2411 Lincoln Ave. 


Eigentümer bat die Stadt bverlaffen und muß 
bertauien: Sein 9 Flat Bridgebäude. Seh3 5 
uno drei 4 Zimmer Flat3. Alle mit Harthelz» 
Fußböden und Borzellan-Bademwannen. Corner: 
ent, 60 bei 125. Preis $13,500. Miete $1770, 
Dfenbeizung. Gasielbe bringt mehr als 13%. 
$400U Baargeld notwendig. 

Hillinger, 912 Belmont Abe, 


Zu berlaufen: Hübfhe Cottage, 8 Helle 
Fünme, Lot 35 bei 125. Gute Gar-Berbindung. 
Muß Ichleunigit zu billigem Preis berfauft wer- 
den; günitige Zablung3bedinaungen. Wer ein 
nettes Heim minicht, febe fih 3329 N. Trob 
Str. an. Eigentümer, 2454 Ninälie Str., nabe 
Lincoln Ave. ian1Tjami* 

— VBarım Miete bezablen? — 

8500 Baar, Reit wie Miete, faufen feines 2- 
lat Bridgebände, je 6 Zimmer, Furrnacebei- 
zung, 30 Fu Lot, Bradley Place, nahe Hohne 
Ave. Preis $6600. 

Stan! Bed, 2014 Iching Park Blvd. 
1Tiaim 

Zu berlaufen: 3-ftödige® Brifgebäude und 
2:itödige3 Gebäude mit Bridbaiement, binten 
nördlih von North Ave.: Miete $720 das Jahr: 
Preis $6500. Baar erforderlih $3500; Hhpothef 
$3000 zu 5 Bros. Muß gefeben, um gewürdigt 
au werden. UAnzufcagen beim Eigentümer im 
Store 1414 Elybourn Abe, frfa 


Bu berfaufen: 3itöd, Bridgebäude, 4 Wobnunts 
gen; Miet3ertrag $912 jährlih: an Elifton Ave, 
gelegen; $2500 Anzahlung, Reit günftige Bes 
dingungen. 5. Nuedel, 602 North Ave. frfafon 

Bu verlaufen: Nabe Lincoln Park, drei 6-Zim: 
mer Steinhaus, Yurnace- und DOfenbeigung, mit 
2:ftödigem Bridhaus binten, im beiten Zuftand. 
Miete $95; Preiß3 nur .9350, 

LaBouy & Werihing, 2048 N. Halited u." 

fa 


Ein wirfliher Bargain! Eigentümer müffen 
berfaufen, um Nadhlab zu regeln. Feines neues 
Edgemwater 3-T$lat Bridgebäude, 5 große, belle 

immer in jedem lat, durchweg Hartholzfußs 
öden, eleftriihes Licht, Furnace» und Dfens- 
heizung; breite Lot, 30 bei 125; gute Lage, öit: 
li von Elarl Str.: Miete $936 das Jahr: 
Preis $9350; Hhpotbel $4500. Hillinger, 912 
Belmont Abe, frfa 

$500 Anzahlung laufen neues modernes 2» 
Slatgebäude, 1942 Barry Ave., nahe N. Robeh 
Etr.; 30 Fuß Lot; Preis $5350, Reft leichte Ab» 
zablungen. Sonntag offen, frfa 


Zu berlaufen: Afhland Ave, nahe Wolfram 
Etr., mehrere 4 und 5 Zimmer Cotiages, Ze— 
ment:WBalf, gepflafterte Straben. Breife $2000 
bi3 $2500. Sehr leichte Bedinaimgen. U. 
linger & Co., 179 Wafbington Str, 


Wegen Abreife nah Kanada muk ih meine 
Bauitelle 50 bei 125, gelegen an drei Strahen- 
bahnen, Clybourn Abe, 200 Fub bon Belmont 
und Weſtern Ave. vertaufen;: Straße gepflaäſtert 
und bezablt; foitete alles $3000 ;nebme $1000 
Paar, wem gleih berlauft. Dies iit die beite 
Gelegenbeit in Chicago. Zu erfragen 1619 ©, 
Eentral Bar! Abe., 1. Flat, nah 6 Uhr Abends 
oder Sonntag Morgen, frſa 

Dreiltöd. Bridgebäude, 2157 Lewis Straße, 
reis $6000; Miete $720, George Torpe, 2360 
Lincoln Ave., alleiniger Agent. famomi 


Moderne3 2—6 Zimmer Platgebäude, 1152 
Lil Ave,, Preis $3900; oder madt Angebot. 
ZTorpe, 2360 Lincoln Ave., alleiniger Agent. _ 

famodi 

Bu verfaufen: 3:ftöd. Brilhaus, feh3 4 Zim— 
mer, Toilet3, Zot 30 bei 125; $2000 Anzahlung, 
Reft leihte Bedingungen. Rucdel, 602 Nortb An. 

16jalm£ 


— — — 
Zu verlaufen, —— 2⸗ſtöcliges Brick⸗ 


haus, awei 6-Zimmer Wohnungen mit Bad, umd 
Balement, mit 2-itödigem Briditall binten; 
$1000 Anzahlung, Reit nad Belieben. 
LaBouy & Werihing, 2048 N, Halited Str. 
Zu verlaufen: 2-Flatgebäude, das beite in 
Ehicago, für $6250, nei, 5444 N. Afhland Abe., 
nabe Raider Ude. 2, Nathan, 5256 Broadiwah. 
Zelepbon Gdgewater 6580. 14141wæ 
Zu verkaufen: Modernes 2öckiges Frame 
mit Zementbaſement, nahe Eaſtwood und Lin— 
coln Abe., 5 und 6 Zimmer Wohnungen, Fur— 
naccheigung, elettriihes Licht; $500 Anzablung, 
wenn bor dem erften Yebruar verfauft. 
LaBouy & Werihing, 2048 N. Halited Str. 


Zu berlfaufen oder zu bertaufhen: Weine 7 
Pimmer Refidenz, Lot 37% bei 125 Fub, 2168 
Srwdingd Straße, nahe Lincon Ave, Fumace- 
£cizung. Bridbafement, Aspbaltitraße. Macht 
Offerte, erie, 3806 Lincoln Ave, ’Bhone: 
Eraceland 7165, 20dz x 


Zaufe 82000 —* 
⸗ Anteil am: 2-Xlat"Beid, nabe 
baben @iet  Shaeles. 3031 


wi ni A ae u 


Muß. verlaufen: Need. mod 4 Simme 
Sxict Ylatgebände, Nor: Woettede Kerle Str, und 
50. Abe., Kot 45 ER teilt; Pieis 89000 für 
u Bertauf,. John Mi Haas, 1548 Chicago 

enue. 


—— — ——— — eier ee 

Zu verkaufen; 4041547 Cberfy ve. (jet 
RESt. Louis Ave), nahe Irving Part Blod,, 
ſoehen fertig gebautes 6, lat Gebäude, vier 
5 Simmer und awei 4 Hinimer lat, Dal Zrim, 
zile Beitiönles, Buffohs, eleftriihes Licht, Gas, 

BwafierZants, Laundrles alle die neueiten 
Verbefierting. Miete-$140. Kreis $13,300; ders 
Taufe auf maapiung. Nachzufragen bei Barth, 
4047 N. Icoy Ste Tel, Irving 7359. fafo 


„Bu berfaufen: -2ftöd, -Bridhaus, 4 Zimmer ' 
Vlat3, modern, Allen Lot, an Mozart, nahe Di- 
bifion Str., billig; ebenfalls 2itöcd, igrame mit 
Stein-Bafement, 5-6 Zimmer, ‘an Sacramento, 
nahe’ Diverfey. Zu erfragen 2253 W, North Ave, 


Zu verlaufen: 2 Ylat-:Bropertn, 1664 N, 
Srancisco Ave,, in gutem’ Buitande. $1500 An: 
sablumg, Reit/auf Leichte Abzadlımgen. Bargaiır. 
Eigentümer wohnt 3947 Bullerton Ave. Phone: 
Belmont 3060. 17ja,1mX 


$3200 taufen 2 Flat Beid, nahe Hohbahır. 
8500 Baar, Reft wie Miete, s & fafon 


Schaefers, 3531 North Ave, 


$500 Baar, Reit wie Miete, Yaufen 2 Mat 
mudernes Brig, need Gebäude, Preis $5600, 
oder taufhe fir‘ Goftage oder undbehmutes 
Grundeigentum. fafon 
Schaefer, 3531 North Ave, 





Taufe $3500 Anteil in 2— 2 Flat Gebäus 
den für gute Harm, Schaefer, 3531 North Ave, 
dofaion 
Zit berfaufen: Neue aweiitödfige 2:Flat Häu« 
fer, hobes3 Bafement und Dachboden, eleftriiches 
Licht, heißes Wafier, Bad, Hartholziukboden, 
Lot 29 bei 125,-ar Gentral: Park Avenue, nabe 
Milwaulee und Belmont Ave, Card, RBreis 
$4000. $500 Anzahlung, Reit. $20 monatlich. 
W. H. Sielede & San, 2811 Milwaufee Adenue, 
momiia 
‚Vier‘ Lotten an Abdilon Str. und 62, Ave. 
billig au berfaufen oder zır bertanichen, wad 
babt Ihr? N, Pillor, 1526 Weit 21, Straße, 
Ehicago, II, 
1n10,11,14,17,18,21,24,25.31f61 


Zu berfaufen: Humboldt WAve., nahe Samlin, 
3itöch Framebaus, 3 Flats, 4 Himmer jedes; 
Eonerete-Fundament, Dfenbeizung. Miete $480, 
Preis $4500, Leichte Bedinaungen. U, Holinaer 
& Eo., 179 Waibington Etr, fa* 


Die allerbeite Gelegenheit für Arbeitämann, 
Bargain! Feines, maſſives Zwei-Flat Brickge— 
bäude, 4 und 4 Zimmer, in gutem Zuſtand und 
auter Nachbarſchaäft nahe Auguſta und Califor— 
nia Abve. Nur 82500; auf leichte Abzahlung. 
Chas. H. Serum, Eigentümer, 3301 W. C 
Avenue. 


Chicago 
13101w* 


Zu verlaufen: Es wird ſich lohnen, MeQui— 
ſtons neue Brick Cottages zu beſichtigen: 25Flat 
und 3⸗Flat Gebäude, 7T Arten. Thomas und 
Drake Ave. ſaſomiſa 


Weſtſeite. 

_ Zu berlaufen: 8 neue Gebäude, 4, 5 und 6 
Zimmer, 42. Ave, awifhen 30, md 31. tr. 
Nadbaufragen: 3030 ©, 41. Eourt. Abzablunaeır. 

10,11,16,17,18ja 
Sũ dĩeite. 

Sit berfaufen: Biweiftödiges Pritgehäude, M 
Zimmer und Badezimmer in tedem 
gırt aebaut, 40252 Avenue M, oder vertauſche 
für Englerwood Property oder für Farm. Chas, 
Yoeriter, 7006 Emerald Abe. Tellephon Went 
wortb 7412, falor 


lat, ſehr 


$150 Baar und $10 der Monat Taufen neue 
4 Zimmer Cottage, Gas, Bad, bobes PBaiement, 
Commerfühe. DONeil, 1639 W.,69. tr, 
Bargain-Berlauf! 536 M. 29. „ 4 Rlut3, 
Miete $31; Lot 35 bei 125; Preis SLR5O 
450 W. 46. Place, 2 Flats, Miete $20: Qot 25 
bei 125: Preis $1400, Eigentümer, 313 
51. Place, 


Weit 
jia17,24 


verfaufen: Bargain! Sitdfeite, 6-Bimmer 
Cottaae, Bad, Gas, gute deutſche Nachbarſchaft: 
nabe Park: $3200, Kraufe & Sielaff, 5657 
Windeiter Avenue. 


Bu 


id 
fria 


Berftäbte. 

But berfaufen: Eimburit Honfe 
6 Zimmer Refidens, Lot 75x 280, Breis , $4100 
7 Simmern NRefidenz, Lot 75X200, Preis 54300 
6 Zimmer Bungalow, Lot 10UxX 160, Pr, 34900 
7 Zimmer Stucco Bırıgalom, Breis..... $4900 

Bedingungen: 8200 bi $750 ‚Baar, 
Agent ein Block öſtlich und 3 Plocds nördlich 
bon Aurora, Elgin Electr,, Camftag u. Eortittag. 

%. Solinger, 179 ®B. Bafhingten Sir. 


Bargains! — 


„Zu verlaufen: Feines 7 Zimmer modernes 
H * Seiß erbei 

dei Au Glen Ellyn; Yeißiwafie vheiaumii dad 
etc ;aroße Lot; beite Lage: derlaffe den Staat 
und bverſchleudere ameds jofortigen Berräffe>— 
€. ©, Bond, Por 915, Glen Ellyn, Ill. 


Zu verlaufen: Große Lotten an Oaden Ave, 
125X130, fo groß wie 5 Stadtlotten zufammen, 
nur drei Blod3 von Straßen» und Eiſenbahn. 
20 Minuten Fabrt nah der Stadt. Preis bon 
$450: aufwärts... $25 Baar, $10. per Manntifteiıre 
Binfen oder Steuern für ein Sabr. Sederzeit 
offen, U. 9. Adams, gegenüber  Bertwun 
Depot, Berwyn, Ill. 21il,fonmifa* 

Baraain, muß berlauft werden, 6 Zimmer 
Bungalow, Heikwaflerbeizung, nur $3000: 8509 
Baar; 3 Blods don der Aurora, Elgin & Ebis 
cago Bahn Station, 1403 South 2, Avenue, 
Mahwood, Ill. frſaſon 


Farnilanbereten. 
Rirnchmen Eure erite Ernte 
bon Waffermelonen in volle Zahlung für unier 
Florida Land. Diefe Ernte iit leicht zur erzielen 
und einzubeimfen in vier Monaten. Wir wiiien 
mwa3 unfer Land erzeugen fanır. Hobes, ebenes, 
gut drainirte3 Land, Lehm-Untergrumd, nabe 
Stadı und Eifenbabn. Höhenlage 100 Fu; fchr 
Ihöne Seen, gute Wege. Käufern Wird das 
Eiſenbahnfahrgeld zurückerſtattet. Lale County 
Land Owners“ Aſſſn. Eigentümer. Carl Anred, 

Nor. Rep., 1111 Steger Bldg., Chicago. 
trialwe 


Eigentümer gibt Arbeit; 40 Acres oder mehr 
Rand; fann das ganze Jahr arbeiten, fein Win 
ter, drei Ernten jübrlih: Häufer zum Wohnen, 
oder gebe Baubolz zum Bauen, und Pferde ımd 
Efel zum Arbeiten. VBerbeiratete' Männer porae: 
zogen, nehme aud) mehrere ledige; müſſen etwas 
Geld baben, nicht viel erforderlih. Schet Ei: 
gentümer Sonntag bon_9 bis 4 Uhr, Zimmer 
207, 81 Eait Madifon Str, 


—— — —ñ — ñ — — — — 


Wenn Sie die Abſicht haben, eine Farm zu 
laufen, ſo ſchreiben Sie mir und ich fende Jb— 
nen meine Offerte. Kleine Anzahlung, Reit 10 
Jabre Zeit. Gutes Klima, Schulen, Kirchen, 
Eiſenbahnen, Louiliana & Illinois Land Co. 
2. d. d. Led, ©, 3. Mar., 755 Nortb Avenue, 
Ehicago, Sia,dojajo* 


— — — — — 

Schnell verkäuflich, ſchöne 80 Acres Farm, 
lehmiger Boden, aroße aute Pierde, tadellsie 
Gebäude, gutes Vieh, Maihinen, alles im Haus, 
Gute Fenzen. Bıtehler, Eribig, Wis. faia 
„Derlaufe oder bertauihe SO Acres Michigan 
Yarım. Näheres 2032 Melroie Str. 





Habe gute Benton Harbor Farmer und Refort 
Tropertn zır vertaufhen fr Ehicagoer Broperth. 
Sendet volle Beichreibung. Bor Benton 
Harbor, Mich. fadido 

$100 fidern Ihnen eine gute Farm, beiter 
Ihwarzer Boden, ps Bis dreifcenten im Sabre, 
Für weitere Auslunft fchreiben Sie an Sobn 
Bogt, 1848 Dabton Eir,, Chicago, 

ja8,10,11,13,15,17,13 


Farmland; Guter ſchwarzer Boden im Staate 
Flyrida, ‚nabe Stadt und Cifenbabıt, $20 pro 
Ader: leichte Auzablung, nur $100 Anzablung 
und $100 pro Jahr auf 40 Ader, N, Eillor, 
1526 Welt 21. Straße, 


in10,11,14,17,18,21,21.2 


—5* 
235, 


5,511b1 


Farmland; Guter Boden im Staate Kiscon- 
fin, nabe Etadt und Eifenbabn, einige Farmen 
mit Häufern:; nur $1O der NAder für diejenigen, 
die diefen Monat Taufen. $100 Anzablıma auf 
40 Ader, Reit nad Belieben, N. Billor, 1526 


Weit 21. Straße... 
in10,11,14,17,18,21,24,25,31i01 


Wenn Ihr eine Farm Fanien, verfan- 
fen oder vertauichen wollt für Chicago 
Bropertn, feht Chas. Schlote & Eo., 3958 
N. Robey Str., Zimmer 5. 

fp15lonmifa* 


Florida Heimſtätten, hundertſechzig Acres — 
neunzia Dollars, gutes Land, 
Taniel Webſter, 1522 Wilſen Ave., Chicago. 


1 


Bialw 


Zu verlauſen: 532 Acres beſte Wisconſin Farm, 
gutes Haus, Stallungen, 30 Weres unter Bilu 

10 Wald, Reſt Wieſen, beſte Lage, ſebhr billig; 
33000: Anzahlung 831000. Schreibt Eigentümer. 
Guſtav Niemeier, New Lisbon Wis. N. 
Box 51. 14jaolwẽ 


Zuverlaufen: Farm, oder vertauſche für Chi— 
cago Property 67, Meilen füdoſtlich von Chie 
9. Weib, 4928 N. Robeb Sir. 


go. €, 


Adtung !—Nir derlanien 50 Meder 
fir $500 bei $150 Anzabluna und den Re 
monatlihen Raten, wir beihäftigen Sie 
die Stunde, wir laufen alle Ihre Farmproduft 
zu Marltpreifen, oder wir bebauten das Yand 
fir Sie für die Hälfte des Profits, Quick 
Exchange“, Panams. Tiank* 
s0 Acker Wislonſin Farm, lchmiger Boden: 
3 Meilen von auter Stadt, Rural Route, aute 
Gebäude. einfhl. Stod, Ernte. und arnıgerät- 
fhaten._ $4000, Adzablung. I. 8. Yolg, 1943 
Grace Str, Tan’ 


enes. 
1t berfaufen bermieten: Eine Gr 
ee —— 
er ee 8 * gr Rs - j 


« 


— 





t 


Rheumatismus 


3 it in Eurcm Blute. Er lebt in Euren Adern, wie ein 
Rheumatismus huugriger Wolf im Schfftall, Euren Frieden ſtörend, 
Eure Energie vernichtend, Eure Gewebe eutzundend, Eure Gelente verſteifend, Euer Herz 
angreifend, und Yhr müht ibm äberwindber oder er wird Euch überwinden. Ihr mäht ihn 
Binansireiben. „Nr Yannt den Mhenmatidmmd nicht burd die Yühe uber burd bie Haut 
mittelit Pilafter oder fünitlicher metallener Borrihtungen herandlsden. Ihre Hinnt ihn nicht 
durch Glektrizität berausnötigen. Ahr Tünnt ihn nicht Durch Chriitian Science hinandpenten. 
Hoffen, wünfhen, jehnen, bitten, faken, Diät halten, jhwigen, baden oder reiben wirb ben 
Bhenmatiömnd nicht and bem Körper binandtreiben. Rheumatiömnd ift Harnlänre im 
Biut und fall? Ahr jelbige auß dem Binte heraustreiben wollt, müht Yhr hinter dieſelbe 
bergehen und fe Hinansihaffen. Diele Behanntmachung wird End zeigen, wie Ihr au 
Serke gehen müht. Xefet jebed einzige Wort, daß wir jagen, und bann treibt ben Rhen- 
matiämnd hinaus nnd feld von Schmerzen unb Giend befreit, 


Ich wüunſche einen Bri 


Pırr jebem Lefer biefer Zeitung, der an Abeu: 
matismus, Qumbago oder Neuralgia Teibet, nedit 
Namer und Adreife, fo dak id ihnen frei eine 
Dollar:laihe meines Mheumatiönıns » Mittels 
fenden Tann. Ih will jeden Rbeumatiämus 
Leidenven auf meine Aofien überzeugen, dei 
mein NRheumatismus-Mittel Teifiet, mad Ta 

fenbe fogenannte Heilmittel nicht au Teiiten vor 
modten — e8 heilt tatiählih Rhenmatidmn«. 
3b weiß ed, Ih Bin babem überzeugt 1 
twünfde, daß jeder RheumatismidReidende « 

erfahre unb inne jwerbe, ehe er mir einen Cent 
Brofit gemährt. % 


KAufn’3 Rhcımatie Remebu seht ia dad Blut 
Biuecin, nm die Harmiäure zum finden, @ trifft 
die Harnfänre dort uub treibt fie ramß, und bad 
ift ber Grund, warum eb Nhenmatiömnd heilt. 


Rhemmatismus ift Urinfäute, und Yriniäure 
und Rubns Rbeumatiömus- Mittel Tännen midt 
aufammen in bemfelben Blute ieben, Der Aher- 
matismud muß geben umb er geht. Mein Heil« 
mittel furirt die fdarfen, fhteBeuben Schmerzen, 
bie fhmeren, fhmerzenben Musfeln, die beiken, 
podhenden, gefhtmolenen Glieder und hersoge- 
nen, leifen, gebraußsunfübigen @elenle and 
beilt ſie ſchuell. 


einer der erſten deutſchen 
tonnte’ das Eiſen nicht 
i 


St. S 
Jabre an nervöfen Rbeumatismus, 
fitte viele Merzte, trug eleftti- 
the Gürtel und gebrauchte elcl- 
tetfhe Baiterien, ohne biel Bei- 
ferung 


dadurch ‚erlangen. - 
In bin jegt vollitändig gebeilt, 
und KHuhns Mbeumatic Remedy 
bat es getan. Der Rheumatis⸗ 
beit, denn ich bin ein Schmied 


Mmillepgepille 
Nheumatisınus ift, denn ich hatte jolden 3 Jahee 
in meinem linfen Bein. 
wuitd, Befam abtwedfeind Krämpfe 
mb Murde fteif, fo dab eB für 
mich oft eine Dual war, zır geben 
oder au ſtehen. Nichts wollte mir 
belien. 
dachte, ba 
würde, ald ib bon Aubns Nhben ı 
matiämtttel 
zwei 
war ich gefund und mein Bein hak mich feiiber 


nit mehr geplagt. Tits, Bertba Bemte, 


Schultern und Knie aus 


Ich kann Euch das Alles beweiien. 


tot bier beieifen im einer Woche, wenn Ihr 


Wenn Ahr mir nur Gelegenheit geht. 
mir f&reibt und meine Gefellfche 
Dfferte au ſchiden. Einerlei, welder Art 
ihn gehabt bat. Einerlei, 
Mitte Ihr hraudt babt. 


tte > Men Ahr d 
einige nit gebraudt 


bt, fo mist I 


nicht, was ein wirfihed Rheumatiämusmit- 
Lefet unfere Dfferte und fchreibt 


tet tut. 3 Dffert 
fofort um cine freie Dollar⸗Flaſche. 


Eine $1-Flaihe Frei zur Brobe 


Wir wünſchen, daß Ihr Quhns Rheumatismus⸗Mittel derſucht und fo felber Iernt, daß 
NRheumatismus gebeilt werden fann, und daß wir für dieſe Vrobe nichts verlangen, Eine 


erindt, 


melde guide 


serehte Probe ilt alles, wa# wir berlangen. 


oder Neuralgia beilt, fo bejiellt mehr, die Heflung zu vollenden und uns fo Brofit zu 
Hilft ed nicht, Dann iit 3 damit zu Ende, 


ewährent. 


Grobihmied leidet 30 
Yahre. 


Mernard, Ind, — Ih Fitt breikip 


Ih Tonfu'- 


war in meinen Schultern und 
Binderie mid an meiner Ar 


Anfiebler bier, unb 
ammern. Jest Tanı 
eichmerben berrichten. 
erwartete, dab der Nbeumatismud aurüd 


meine Arbeit obne 


febren würde, babe aber bis jegt feifte Spur da- 
bon Demerft. . 


Mathias Breit, 


Krämpfe und Steifheit 


im Bein. 


Ill —Ich weiß, was 


Es war 


war verzweiſelt und 
ich nie geheilt werden 


örte. Nachdem ich 


Flaſchen genommen hatte, ? 


Dem Gelenf. 


Kobnfon Ereef, Wis.— Ih war adtzehn 
Sabre 
fonnte ich gar nichts tun. Ach batte 
gute Aerzte und nahm, diel 
sun aber nichts Balf, 
3 
en. 


ein NRbeumatiömusfranfer, Zeitweile 
Me- 
Resten 


nter f&ien nreine Zeit ahgelait« 


Mein Hals ımb Edultern 


wurden fteif ıt. legtere waren auß 
dem Gelenk. Ebenſo meine Aniee, 


uch ane Lohar⸗Flaſche frei nach folgender 
rer Rheumatiemus iſt, oder wie lang Ihr 


Findet Ihr, daß es Euren Rheumatismus 
Wir ſchicken nicht ein kleines 


Flaͤfchchen, das mur einen Fingerbut volt enthält und bon leinem Belang iſt, ſondern 


eine Flafche voller Gröke, wie fie regelmähig in der Apothele einen Dollar after Dicfe 
Slaiche ift .Tchmwer, und wir baden Onfet Sam für die Beförderung in Euer Heim zu bes 
Ahr müht uns daher 25 Gents imhiden, das Borto, 


sablen. 


Berienden und Merpadfen zu 


bezabler, fo wird Eud diefe eine Dollgrfiafe prompt geliefert, frei, alles borbezchii. 
E5 ilt nihtd weiter gu bezahlen bei Empfang oder fpäter, 


bis Eure 
been beit 


Wartet nicht, 


eine 


eryllaupen dur 
t Beute und befommet eine Dollarilaihe frei. 
aihe an eine Yamilie und nur an feldhe, die 25 Eemid für Noten einfchiden, 


das Menmatiſmusgift ſeiden, Ton- 
Nur 


Mdreffe: Auhbn Remebh En., &. R. Dept, 1855 Mihvanfee Pine, Ehleage, AL. 


Lokalbericht. 


— — — — — — * 


BSevorſtehende Bergnugungen. 


Am heutigen Samstag wird der Vi—⸗ 
toria Frauenverein einen 

roßen Preismaskenball in Folz' Halle, 
Bor pe. und Larrabee Str., veranitais 
ten. &5 werden jebr jchöne und wertvolle 
Breife zur Verteilung gelangen, Grups 
pen= wie kinzelpreife.. Die Masten, die 
fih einen Preis erringen wollen, müjften 
bor 10 Uhr in der Halle fein. „Iramps“ 
find von der Breisbewerbung ausgejchloi- 
fen. Der Verein hofft, alle jeine Mit- 
glieder, %,.:unde und Gönner begrüßen 
zu Zönnen. Das Stomite, imelches jchon 
ale Vorkehrungen getroffen hat, jebt 
ji zujammmen wie — Prafidentin, 
Minnie Safer, Vorſitzende; Katharine 
Cherbillig, Selretärin; Karoline Balmer, 
Schatzmeiſterin; Martha Gehrke, Ottilie 
Kuhne, Kathie Kreiſcher, Emma Schulz, 
Louiſe Juſt, Anna Wurthmann, Minna 
Sentbeil und Eliſe Huwyler. 

Seinen erſten Preismaskenball 
beranitaltet der Eintradt Frauen 
berein Wr. 1 am heutigen Gamös« 
faq in der Graceballe, Eliton Ave. 
und Bernard Str. Es werden viele 
wertvolle Breije zur Verteilung fommen, 
und der Feitausihuß tut Alles, mas den 
Bejuchern den Aufenthalt auf dem Feſt 
angenehm machen kann. Gr beiteht aus 
ben Damen 3. Botfchauer, Bräfidentin; 
S. Buelow, M. Tank, H. Mitchell, A. 
Futterer, E. Tant, 3. Schhoettle und 2. 
Hanfel. Eintrittsfarten foiten 2dc im 
Vorverfauf und 35c an der Kaffe. Das 
Vergnügen beginnt um 8 Uhr Abends. 


Die BlattdeutiheGildeTeus 
fonia Nr. 61 bat für den heutigen 
Samdtag einen großen Preismaskenball 
in der Exzelſior Park Halle, Irving vw. 
Blod. und Drafe Ave., vorbereitet. a3 
Komite, beitehend au3 den Herren RW. 
Heide, H. Otto, E. Dinfelader und 8. 
Thomjen, it jeit jechd Wochen an der Ar: 
beit und bat alle Hebel in Bewegung ge- 
jet, diefen Breismasfenball zu einem 
peoben Erfolg zu maden. Breije im 

Serte von $150 kommen zu: Verteilung. 
le Deutichen der Nordieitieite, befon- 
der3 bon Irbing Park, Late View, Neffers 
ſon uſw., ſollten es ſich zur Aufgabe ma⸗ 
chen, ſich am Feſtabend in der Exzelſior 
Park Hälle einzufinden. Das Komite 
lann allen einen recht gemütlichen, luſti—⸗ 
gen Abend verſprechen. Tickets im Vor— 
berfauf bei den Mitgliedern 25c, an der 
Kalle 3öc. 

Der Nord» 


N und Nordmweit- 
Ebicago 


Bridmadicr Arans 


fenunterfttüßBungsperein vers, 


anitaliet am _ beutigen Camstag in 
den beiden oberen GSälen der Sozialen 
ZTurnballe feinen 13. großen Preidmas: 
fenball.e. Die Anziehunastreft und die 
Beliebtheit, die diejer Verein bei feinen 
früheren Masfenbällen bemwiejen Hat, 
wird auch dieie3 Mal nicht fehlen. _ Ein 
tätiges Komite tft an der Arbeit und wird 
wicht3 unterlafien, dem Bublitum Gele- 
genheit zu geben, ſich recht gemütlich 
amüfiren zu können. Geldpreiie bon 
$120 und 100 andere Mertvolle Preiie 
find gu vergeben, mertbolle Gruppen 
und" Eingelprc'ie ftehen daher den Teil- 
nehmern in Ausfiht. Für qutes Ejien 
und Trinfen bat dad Somite ebenfalls 
neforgt. 3 beiteht aus den Herren John 
Moelms, Bräfident; John Cchalla, Char: 
les Karnaß und Andreas Menz. Tidets 
koiten 25c die PBerfon. 

Einen großen Preismaslenball veran- 
faltet die Baters & Eonfectio- 
ner3 Union Vr 2 am heutigen 
Eamsdtag Abend in der . Nordieite-Turn- 
halle. Breife im Werte von #200 fom- 
wen zur Berteilung ımd auch fjonit iit 
Alles in beiter Bereifchaft zu einem gro- 
Ben Vergnügen. Eintrittslarten foften im 
Borberlauf 25, an der Katie 50 Eent3. 

- Einen grogen Mastenbail gibt am 
? Beutigen tag, Abend nr Turn 
serein Vorwärts in jeiner Halle, 


* 


| 


Strafe, nahe Weftern Une. Das 
ſt sit mı eroßem Stile aeplant, denn 
Bühnenaufführimgen gehören zum Pro— 
gramm. Außerdem jind in Bezug auf 
Tanzmuſik, Bewirtung ufiv. die jorgfäl- 
Higiten Vorfehrungen getroffen worden, 
fo dar fein Ziveifel an einem großen far» 
riebaltitiichen Erfolge übrig bleiben fann. 
Eintrittöfarten toten im Borverfauf 25, 
an der Katie 35 Cents. 

Eine Unterhaltung nebit Val verans 
ftaltet die Harmonieloge Nr. 38, 
Trden der SHermannsichweitern, am 
morgigen Sonntag, bon 4 Ulhr 
Nachmittag? an im großen Saale der 
Mider Part Halle, 2040 W. North Ave., 
nahe Miltwautec Ude. Der große Mit- 
glieder ımd zyreundesfreis der Loge 
ſichert dem yet zahlreichen Veſuch, und 
ein ſchönes Vergnügen verbürgt denTeil— 
nehmern der bewährte Feſtausſchuß, wel⸗ 
cher mit Fleiß und Sachkunde arbeitet. 
Die Feſte der Loge ſtehen feit 22 Sahren 
im beſten Ruf. Der Eintritt koſtet 256. 

Der wohlbekannte Frauen-Krankenun— 
terſtützungsverein Fortſchritt feiert 
am morgigen Sonntag ſein 16, 
Siiftungsfeit mit Konzert, Theater und 
Ball in Schönhofens großer Halle. Die 
Gejangjeition unter Zeitung ihres Diri- 
genter Hans Biedermanı fird außer 
einigen a capella-Liedern %. Stubbes 
„Aus dem Inrijchen Intermezzo (Tert von 
Heine), forwie „NS alten Märchen“ fin 
gen. Ferner wird ein Sinafpiel „Ein 
Ständen in der Saushaltungsichule” 
aufgeführt, und am Schluk em Schwant, 
betitelt „Wen gehört das Kind?” Wud: 
werden die Männerchöre Heine Männer 
chor, Schiller Liedertafel, Sogzialiſtiſcher 
Sängerbund ımd die Gefangiettion -des 
Debattirflub3 mit einigen Liedern das 
Programm berbollitändigen, melches audı 
heitere ımd ernite Deflamationen, foivie 
einen Nhantajietang aufiveiit. Ein Ko— 
mite de3 Vereins forgt jelbit für die Küche 
und Erfriichungen, und e3 find fomit den 
Beluchern in jeder Beziehung reiche Ges 
nüfje in Aussicht geitellt. Der Anfang des 
Feites it auf 3 Nhr feitgejeht, umd «3 
wird, wie immer bei den Feitlichteiten die= 
je3 Vereins, ein ftarfer Bejucy au erwars 
ten fein. Eintrittstarten foiten im Por» 
terfauf 25, an der Kalle 50 Cents. 

‚Un dem morgigen CSonntag findet 
die ziveite große Narrenfigung des 
Rheiniſchen Vereins in Yon— 
dorfs Halle, Ede North Ave. und Hals 
fted Sir., flatt. Die Freunde md 
Gönner de3 Vereins und des Karnevals 
find wiederum exjucht, jih frühzeitig ein- 
zufinden, um nach echt rheiniicher Sitte 
in feuchtfröhlider Geiellihaft die WHl- 
tagsjorgen zu vergeiien und den Brin= 
zen Karneval zu buldigen. Dieje Sik- 
ung tird die erite weit übertreffen, a 
neue Meberraichungen vorgejehen jtnd,. 
Anfang 4.11 Uhr Nahım., Emtritt 25c die 
Berjon, nad S Uhr 50c die Berjon. Lie- 
derbuh und Narrenfappe frei. 

Bablitele Hermann Nr. „1 bam 
Deutich - Amerifaniihen Unteritüßungs- 
berein „Tue Redt und Scheue 
Niemand“ veranitaltet morgen eine 
Vgitationsverfammlung mit gemütlichen 
Tanzkränzchen in-®B. Fabiich’ Halle, 3975 
Milmaufee Use. (Der Verein, welcher 
etiva8 über zwei Nahre befteht, hat über 
300 Mitglieder und bereits über $1000 
Vermögen. Für einen jehr geringen 
Preis gewährt er feinen Mitgliedern $5 
die Moche Sirankengeld auf 10 Wochen 
im Sabre, freie ärztliche Behandlung und 
$200 Sterbegeld;. Männer und Frauen 
im Alter von 18 bi3 55 Kabren, melde 
jih dem Verein anschließen wollen, mer 
den morgen frei aufgenommen. Die Ver: 
fammlıma fangt um 4 Uhr Nachmittags 
an. Eintritt fret. 

Der Gegenfeitige Unterjtüsungsperein 
ber Bereinigten Deiterreider 
und Banern beranitaltet am fom- 
menden Samstag in . Nonderis 
Ede North Avenue und Halited € 
Bingiehungsfrart up bie 

i Verein bei 
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Heilmittel, wie amgcacigt. 
zur Segleichung des Portos, 
der Berfandtimadtel wii. bei. 
muh gänzlich frei, oe alfe weiteren timfoften, 
acliefert werben. 


die Ehimellungen bin Der Wrüke , 
eines Eis batten, unb ih Tonnte 
nicht gebeıt. s 
ib don Kubnd Rbeumatiämusmittel, und. biefes 
beilke mid und ic babe feitber nie 
wieder etmas bon Ro 

befinde mich beifer als feit d 


Bu diefer Zeit hörte 


uatiämus gefpürt, ich 
elen abren, 


E. S. Freund. 


Sendet diefen Coupon 
_] Kuhn Remedy Co., &. R. Dept. 


1858 Mliwaukee Ave., Chicago 


leibe au Mheumatiämnd und wünſche eine 
Dollarkalde von Auhn’d Rbenmallins 

3a iege 25 Gemts 
er Berbadung u) 
De Dollarſtaſche 
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Mal nicht fehlen. Ein tätiges Komite 
it an der Arbeit und wird nicht3 unter» 
lafien, dem Rublitum Gelegenheit au ges 
neben, ſich recht gemütlich amüſiren au 
können. 8100 in Preiſen ſind zi verge— 
ben, wertvolle Gruppen- und Einzelpreiſe 
ſtehen daher den Teilnehmern in Aus— 
ſicht, für gutes Eſſen und Trinken hat 
das Komite ebenfalls geſorgt. Tickets 
koſten im Vorverkauf 25c und an der 
Kalle 50€ die Perjon und find an vers 
jchiedenen Berfaufsitellen au haben. 

Der Chicago PBahern frauen 
unterjtügungäpverein veran⸗ 
ſtaltet am lommenden Samſtag Abend 
in Folz'“ Halle, Larrabee Straße 
und 
denball. Das Komite wird wieder Alles 
ſind als Gruppenpreiſe füt Männer und 
aufbieten, um den Anweſenden einen 
vergnügten Abend zu verſchaffen. U. a. 
für Frauen (nicht unter zehn Perjonen), 
38 uͤnd 85, ein Faß Bier und eine Kiſte 
Wein ausgeſetzt, ſowie viele andere wert— 
volle Preiſe für Einzelmasken. Tickets 
koſten im Vorverkauf 25c, an der Kaſſe 
DC, 

Ein Tanzfrängdhen Miro der Deuts: 
ide Wittmwenvertin am fomes 
menden Samitag Abend in der Schiller- 
halle, 1560 Wells Str., nahe North Ave., 
abhalten, Die geicllige Gemütlichkeit, 
welche alle Feite des Vereins ausgeich— 
net, wird auch diejes Feit beherrichen. 
Zangmufif, Küche und Seller werden auf 
da3 Beite beitellt jein. Der Eintritt io- 
ftet nur 15 Cents. 

Die Vereinigten Ehweizer- 
bereine von Ühicago Werden am 
fommenden Samitag einen großen 
Preismaskenball abhalten. Gediegen— 
heit und Gemütlichkeit werden auch 
hier die bekannten Merkmale die— 
ſes ſchweigeriſchen Karnevals ſein. 
Der Borfebrungsausicuß richtete fein 
Hauptaugenmert auf die Beſchaffung 
guter Mufit und feiniter Getränke 
und wird Geldprene bon $5 bis zu $20, 
aufammen $100 an Gruppen und Einzel» 
masten, Herren und Damen, verteilen, 
fowie zahlreiche audere Rreije. Eintritt3- 
tarten foiten 50 Cents im Vorverfauf und 
75 Cents an der Kaiie. 

Auf allgemeines Verlangen bon ;reuns 
den und Gömnert des Gemiidten 
Ehbor3 Germania, welde fich beim 
legten Weihnacdtsfeit jo großartig. amü= 
firt haben, veranitaltet der genannte Ver- 
ein am fommenden Samstag im 
Schneider? Halle, Burlina Straße 
und Nortd Menue, ein QTangziräng- 
chen, verbunden mit humoriitiihen Bor- 
trägen» und Gejang. Anfang 8 Ubr 
Abends. Eintritt 15 Eent!. Ein tüdı- 
tige Komite wird allen Bejuchern einen 
genußreihen Abend verichaffen. 

Am Sormtag, dem 25. Januar, meird 
der Oeſterreichiſch-⸗Unga— 
riſche Milttär-Krankenun— 
terſtüßungsverein in Yondorfs 
Halle ſein neuntes Stiftungsfeſt feiern. 
Ein Kongert und ein Balle werden zur 
Feier des Tages, welche um 8 Uhr Nach— 
mittags beginnt, vorbereitet und werden 
beide jedenfall3 recht unterhaltend ver- 
laufen. Gejang, Vorträge und Tanz 
werden den Beiuchern die Zeit auf das 
Angenehmite vertreiben, und die Mit- 
glieder und vielen Kreunde de3 Vereins 
fünnen einer Reihe jchöner Stunden ent» 
negenjehen. Kintrittsfarten often im 
Borverfauf 25, an der Kafſe 35 Cents. 


Empfang und Ball veranftaliet der auf 
der Nordiveitjeite mohlbelannte North: 
weit Frauenberein am Sonntag, 
dem 25. Jatuar, in Ehönhofend großer 
Halle. Die gejelligen Beranitaltungen 
des Vereins erfreuen fich ER Langem 
eines gang borsüglichen Rufes; die Prä- 
identin Saroline Krauße nebſt Komite 
llen ein überaus xeichhaltiges Pro⸗ 
| nahen Bejangvorträg 

\ no ‚auter unttler: 
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North  Ade., feinen 19.. Preidinass‘ 


Jahresball. 
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85c die Berfon, 
richteten nd audge- 

ilechatle, 1560Wells Chr. 
hält dee Gemiihte Chor Aide- 
lIia am Samstag, dem 31. Januar, 
einen großen Breismastenball ab. ‚Die 
Veliebtbeit des Vereins und der admüt- 


) liche Verlauf feiner Vergnügungen ſi— 


chern dem Feſt ſtarle Beleiligung. Es 


woerden viele ſchöne und wertvolle Preiſe 


zur Verteilung kommen, und das Komite 
bat ımter Leitung des Präſidenten Henry 
Hollmann für mehrere Ueberraſchungen, 
owie gute Erfriſchungen beſtens Sorge 
getragen. Der Eintritt loſtet 25 Cents. 

Sein 15. Stiftungsfeſt mit Unterhal— 
tung und Ball feiert am Samstag, dem 
31. Jannar, der wohlbekannte OIden⸗ 
burger Frauenverein im großen 
Saale der Wicker Park Halle, 2046 W. 
North Ave. Ein Komite des Vereins ſorgt 
ſelbſt für die Küche und Erfriſchungen, 
und es werden den Beſuchern ſomit einige 
genußreiche Stunden im Kreiſe der ge— 
mütlichen Oldenburger Frauen in Aus— 
ſicht geſtellt. Das Feſtkomite, unter der 
Leitung der Präſidentin Johanne Bier» 
fiſcher, beſteht aus folgenden Damen: L. 
Schohknecht, E. Heſſe, H. Dammeyer, B. 
Boldt und A. Kenphal. Das SKomite 
mird nicht3 unverjucht Tajlen, die Gäite 
in jeder MWeije aufriedenzuitellen, Tidets 
im Borberlauf 25c, an der Kaffe $1.00. 
Anfang 8 Uhr Abends. 


Sein 9. Etiftungsfeit feiert der Fir 


delia Unterftüßungdperein 
Nr. 1 in Eciliß’ Halle, Afhlanb Ave, und 
Divifion Straße, am Samstag, dem 31. 
Nanuar, Abends 8 Uhr. Das Feitlomite 
bietet Alles auf, um die Gäite in jeder 
Meife gufriedenzuftellen und m auch bei 
diejem Feite einen guten Erfolg gu erzies 
Ien. Bugleich wird Herren mb Diümen 
im Alter von 18 bi3 55 Jahren Gelegen⸗ 
beit gegeben, dem Verein unentgeltlich 
beizutreten/ Der Verein hefist ein jchö- 
ned Kapital, zablt jech® Wochen Iang $4 
Krankengeld un) $150 Steibegeld. Die 
Veliebtheit des Wereins jichert ein volles 
Haus. Eintritt 25 Eent?, an der Kajfe 
35 Gents. 

Die Blattdeutfhe GildeLale 
View Nr. 3 hält am Samdtag, dem 
81. Nanuar, in der Sozialen Turnhalle 
einen Mastenball ab, der feine Vorgäns 
ger in den "Schatten stellen wird, da 
infolge der Beliebtheit der Gilde sich 
ftet3 mehr Freunde zu deren Feitlichkeis 
ten einfinden. 53 jind wieder $100 in 
Gold für Preife angejekt, außerdem wer» 
ben viele andere wertvolle reife zur 
Verteilung fommen. Das ftomite, €, 
Bunge, Wm. Schlichting, H. Pinge, Ad. 
Nürgenfen, 8. Jürgenjen und Theo. Vo3- 
gerau, hat die Veranitaltımg des Feſies 
in Händen und wird Dafür jorgen, daß 
ſich Jeder gut unterhält. 

Die Seltion Main Nr. 9 des Bass 
riih -» Amerifaniiden Ver 
eins von Coof County, NU., beranital- 
tet einen großen Rreißmasfenball anı 
Samötag, dem 31. NIanuar, in der Ma- 
jeftic Halle, 4300 South State Straße. 
Das Komite wird Alles aufbieten, um den 
Anmweienden einen vergniügten Abend zu 
berichaffen, auch werden viele Mertbolle 
Preiſe ausgeſetzt. Tickets koſten im Vor— 
verkauf 25 Cents, an der Kaſſe 50 Ets. 

Der Turnverein La Salle 
gibt am Samstag, dem 31. Januar, ei— 
nen Mastenball, der, wie alle ſeine vor— 
hergegangenen Vergnügungen, ein Erfolg 
gu jetn beitimmt it. Das Momite bat 
feißig gearbeitet, um den Abend zu ei- 
nem genußreichen zu machen. Der Preis 
der Eintrittsfarten tit nur 25 Cents, im 
Vorverfauf, an der Anjie 50 Eents die 
Perion. Der Anfang des Vergnügens 
wurde auf 8 Ihr Abends angelegt. Gute 
Mufit wird zum Tanz aufipielen. Beim 
Turnverein La Calle bat fich noch Keder 
aut amüfirt, und allen Anzeichen nach 
wird das bevoritehende Fit leine Aus— 
nahme darin machen. 

Ser Bfälzerpberein veranitaltet 
am Samstag Abend, dem 31. Kanıtar, in 
Yondorfs Halle, einen grogen Preis: 
masfenball. Es werden Geld= "und ans 
dere wertvolle Preife zur Verteilung kom— 
men, und der Vorkehrungsausſchuß wird 
auch ſonſt Alles aufbieten, den Beſuchern 
vergnügte Stunden zu bereiten. Für gute 
Muſik, ſchmackhafte Stärkungsmittel und 
dergleichen wird beſtens geſorgt. Ein— 
trittsfarten Tofter. im Vorverfauf 25, an 
der Kalle 50 Cents die Perſon. Der 
Feitausichuß beitcht aus den Herren Nas 
fob Behrens, Vorjißender; Nafob Siraft, 
Sefretär; Adam Stleis, Schagmeijter; HH. 
Genfiinger, Michael Bahl, Mar Gilar- 
done, Ludwigstrummel und Nacob Weber. 

Der Preismasienball des Badiidhen 
Unterjtüißungödbereind der 
Südfeite findet am Tamndtag Abend, 
dem 31. Ranuar, im großen Saale der 
Züdfeite Turnhalle, 3143—3147 €. 
State Str., itatt. Der aus den Herren 
K. Stolz, A. Herbold, 2. Stod, X. Thoma, 
A. Haag, M, Young und GE. Holler bes 
ſtehende Feſtausſchuß trifft große Vorfeh- 
rungen ımd Wird Baarpreile im Bes 
trage vno mehr al3 $100 au Gruppen- 
und Einzelmasfen verteilen. Much Tomit 
ipird fiir das Veranüigen und die Annehm— 
lichfeit beitens gejorgt fein. Rretsbeiver- 
ber mitffen aber vor zehn Uhr inı Saale 
fein. Eintrittsfarten foiten im Worbver- 
9 Cents die Perſon, an der Kaſſe 
81.00. 

Der wohlbekannte amd beliebte 
Shmweizer Frauenverein 
feiert am Sonntag, dem 1. Februar, fein 
12. Stiftungsfeit in Yondorf3 Halle von 
3 Uhr Rahmittags an. Konzert und Ball 
find angekündigt, und zur Verfchönerung 
des Programms haben Turu- und Ge- 
fangvereine ihre Mitwirfung zugelagt. 
Die Hauptnummer hat der Schweizer 
Damendor übernommen. Das Feſtko— 
mite beitehtraus den Damen ©. Weimer, 
Präjidentin; €. Nufer, M. Hammer, 8. 
Lehmann, 2. Cchonenberger, 8. Tann 
ler. €: mird fein eifrigite® Bejtreben 
fein, den Freunden und Gälten einige 
bergnünte Stunden zu bereiten. Fur 
guted, warmes Abendejfen mird reichlich 
gejorgt. Fidets im Vorberfauf 2öc, an 
der Kafje vVc die Perfon, 

Der Unterjtüßungsperein der Deut- 
ſchen Fleiſchergeſellen gibt 
am Sonntag, dem 1. Februar, ſeinen 34. 
Das Feſt findet in Schlitz' 
Halle an Aſhland Ave. und Dibviſion 
Str. jtatt und beginnt um 4 Uhr Nach— 
mittag®. Die Tamzpauien jollen mit 
Sefang und komischen Vorträgen ausge— 
füllt werden, und es jind olle Vorkeh— 
rungen zu einer recht gemütlichen 1d 
unterbaltenden Feier des Tages getrof- 
fen. Der Eintritt fojtet 25 Cents. 

Am ESonutag, dem 1. Februar, feiert 
der Deutijh=- Ametilaner Da-> 
mendberein jein Hjähriges Stiftungs— 
feit, verbunden mit Vortrag und Pal, in 
Schönhofens Halle, Milmanfee no Aſh— 
land Mve., Anfang 4 Uhr Nachmittags. 
Das Feitfomite, beitehend aus den Damen 
Elite Cramer, Präfidentin, Bertha Teß— 
mer, Emilie Wiefife, Elite Sollned, Wil- 
hbelmine Nowed und Ella von Böckmann, 
it. eifrig bemüht, den Freunden ımd Gä= 
ften des Vereins ein paar bergnügte Stun 
den au bereiten. Auch für cin gutes war= 
med Abendejjen ijt Sorge netragen. Ti- 
cet3 im Vorverfauf 25, an der Kaffe 50 
Cents die Rerjon. 

Ein gemütliches Tanzkrängdhen mird 
der Shwäbild » Badiide Da- 
menberein am Eomntag, dem 1. 
Februar, in Epringsguth3 Halle, 1800 N. 
Halited Str., abhalten. Mit der Inter» 
—— ſoll auch eine Verloſung ver— 
unden werden, und es beſtehen die beſten 


Ausſichten, daß die Feiti keit recht au⸗ 
F verlaufen wird. Sie beginnt um 
Nachmittags, der —— loſtet 
nux 10 Censs. 
zSonniag, dem 1. Februar, feiert der 
Säüngerfranz jei 
u Fi: Du —8 


Anfang 3 
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——5 Sängern von Chicago ange 
hört und jedes Saͤngerfeſt des Bundes in 
dieſem Zeitraum mitgemacht hat, erfreut 
ſich auf der Südweſtſeite der — Be: 
liebtheit. Deshalb bat der Verein feine 
Koſten und Mühe geſcheut, um dieſes Feſt. 
zu einer würdigen Ambelfeier zu machen | 
und den Bejuchern nur gute Saden zu 
bieten. Die Sänger haben unter Leitung 
ihres Dirigenten Nobann Schulze fleiiin 


aeübt und hoffen, dat ein Jeder mit dem ! 


Gebotenen voll und ganz zufriedengeitellt 
fein wird. Das SFeit wird in Hoerbers 
Halle, 2131— 2135 Vlue Aland Abe., 
abgehalten. Anfang 6 Uhr —Nbend2. 


Tidets im Vorverlauf 35 Cents, an der | 


Kaſſe 50 Cents, 


Wer je einen Masfenball de3 Ham | 
burger Klubs mitgemacht hat, weih, | 


dak die Hamburger Jungens eö berite- 
ben, ji zu amüjiren. Hat doc ein bier 


Seborener, der jicb Hamburg einmal be= | 


eben hatte, gelagt, wer da drüben amt 
Hafen und auf St. Bault herumbummelt, 
der denkt, e3 wäre eine Masferade, io 
viel verjchiedene Koitüme fieht man dort. 
Der Klub ladet jeine Freunde ein, jid) 
am Mittwoch, Dem 4. Februar, in Der 
großen Wider Bart Halle, North Ave. 
und NRobey Str., zu veriammeln, und 
mit ihm Mastenball zu feiern. Der Eiu> 
tritt fojtet 50 Cents die gerjon, wofür 
Garderobe frei it. Einladungsfarten find 
bei allen Mitgliedern zu Yaben. 

Einen Kojtüm- u. Masfenball bält der 
Chicago BadHyernperein am 
Samötag Abend, dem 7. Februar, in der 
Mozartballe, Elybourn Ave. und Crehard 
Sir, ab. Die Angiehumgsivaft, welche 
die Feite des Verein? bisher beiviejen 
baben, wird auch dem fommenden Ma3- 
fenball nicht fehlen. Ein tätiges Komite 
wird nichts umterlaffen, allen Gäften Ge 
legenbeit zu geben, fich recht gemütlic) 
zu amüfiren. Ein gutes Gla3 Kloiter- 
brau, fomwie faftige Nirnberger Brat» 
mürjte, welche im Stlofterfeller von 9 Uhr 
ab zu haben find, md fonjtige Attraftio- 
nen erden dazu beitragen, dag echte 
bahriiche Gemütlichkeit berricht. Tidets 
im Vorverfauf 25 Cents die Berfon, an 
der Kaſſe 35 Cents. 

Der Magdeburger Klub oer> 
anitaltet am Samstag, dem T. Februar, 
fein 13, Stiftungsfeit, verbunden mit 
Ball und verjchiedenen Weberraihungen, 
in Count3 Halle, 1500 Sedgwid Etr., 
nahe North Ave. Ein erfahrenes Komite 
unter Leitung de3 PBräfidenten twird fich 
die größte Mühe geben, den „erunehmern 
einige fröhliche Stunden zu fichern. Auch 
gibt e3 außer guten Getranfen unter den 
Sbeiſen importirten Magder urger Sauer— 
kohl. — Anfang 8 Uhr. 

Am Samstag, dem 7. Februar, veran⸗ 
ſtaltet die Supreme League vom Orden 
United League of America 
einen großen Preismaskenball in der 
Freiheit Turnhalle, 3421 S. Halſted Str. 
Der Orden, der ſtets ein volles Haus ge— 
habt hat, erwartet auch diesmal einen 
roßen Erfolg. Hundert wertvolle Preiſe 
ommen zur Verteilung, auch für gute Er— 
friſchungen iſt beſtens geſorgt, Das Ko— 
mite beſteht aus folgenden Herren und 
Damen: &. Bener, Präl.; L. Schmalz, 
Sefr.; E. Nein Schabm.; C. Mahnke, A. 
Bondbard, H. Herker, A. Nolte, 8. Gerard, 
N. Virus, M. Houlf, &. Mueller, $. Ve 
ſterfield, C. Schumacher, J. Neuhaus, W. 
Pflum, G. Schoelzel, Emile Dietrich, A. 
C. Spaeth und M. Schmalz. Tickets 25 
Cents die Perſon. 


Der riihmlichit befannte Nord Chi: | 


cago Dentide Gegenfeitige 
Unterſtützungsverein veran⸗ 
italtet am Samstag Abend, dem 7. Fe— 
bruar, feinen 11. PBreismastendall in 
rleiners Halle, 1635 N, Halited Straße. 
Der Xerein, der jtet3 ein volles Haus ge= 
habt bat, erwartet andy diesmal einen 
grogen Erfolg. Schöne Breife fommten 
zur Verteilung, und aud) für gute Er- 
friichungen hat das Stomite ETorge ge 
tragen. ES beitebt aus den Herren 
Charles Luebfe, Bräjident, CH. Schönfeld 
und Nerius und den Damen Scharffen- 
berger, Hulda Kretihmer und Baste. — 
Tidet3 im Vorverfauf 25c, an der Safie 


terfttüßungsperein bält Eamitaa 
Abend, dem 7, Februar, in PMondorfs 
Halle einen großen Rreismasfenball ab. 
Die Rorbereitungen liegen in den Hänz 
den eines tüchtigen Ausſchuſſes, welcher 
Alles tut, um den Gäſten und Mitgliedern 
einen luſtigen und angenehmen Abend zu 
bieten. Bei der Preisbewerbung, für die 
ſehr ſchöne und zahlreiche Preiſe zur 
Stelle ſein werden, können nur Masken 
Berückſichtigung finden, welche um 10 
Uhr im Saale ſind. Der Eintritt koſtet 
in Rorverfauf 25c, an der Kaſſe 50e. 

Der raſch aufgeblühte und beliebt 
wordene Elſaß-Lothringer 
Sängerbund feiert Sonntag, dem 
8. Februar, in Count3 Halle, Sedgwid 
und Blackhawk Str., ſei ndrittes Stif— 
tungsfeſt mit Konzert und Ball. Mehrere 
bewährte Vereine haben die Mitwirkung 
bei dem ſorgfältig gewählten und gediege— 
nen Programm übernommen. Für gute 
Konzertmuſik und ſchmackhafte Erfriſch— 
ungen hat das Feſtkomite ebenfalls ge— 
ſorgt. Das Feſt beginnt um 3 Uhr Nach— 
mittags. Der Eintritt koſtet 25 Cents. 

Am Sonntag, dem 8. Februar, hält der 
Humboldt Frauenverein ſein 
27. Stiftungsfeſt mit Unterhaltung und 
Ball in Schönhofens großer Halle ab. Das 
Feſtkomite, Präſidentin Albertine Rat— 
ſchlag, M. Lesmann, M. Trowbridge, A. 
Meinke, S. Jäger und K. Liveryon, wird 
Alles aufbieren, um den Freunden 
Beſuchern 
ſchaffen. 
Soliſten haben zugeſagt, um das Feſt zu 
verſchönern. Gute Muſik und gutes Eſ— 
ſen wird vom Verein geliefert werden, an 
Getränke wird es nicht fehlen, und auch 
die Tanzluſtigen werden reichlich auf ihre 
Rechnung kommen. 
im Vorverkauf, an der Kaſſe 356 die 
Perſon. Anfang 3 Uhr Nachmittags 

Einen großen Bauernball gibt der 
Oeſterreichiſche Kranken-Unterſtützungs⸗ 
verein Stock im Eiſen am Sams— 
tag Abend, dem 14. Xebrugr. in der 
Wicker Park Halle. Die Vorkehrungen 
ſind im Gange und ſtellen ein großes 
Vergnügen in Ausſicht, wie man es ja 
von dieſem Verein von jeher gewohnt iſt. 
Eintrittskarten koſten im Vorverkauf 25 
und an der Kaſſe 50 Cents. 

Das 189jährige Stiftungsfeſt der 
Treue Schweſter Loge Nr. 79 
findet am Samstag, dem 14. Februar, in 
Eount3 Halle, Ede Bladhaivf und Sedg⸗ 
wie Stri, ſtatt. Das Komite wird be— 
müht ſein den Beſuchern ein vaar recht 
vergnügte Stunden zu bereiten, auch 
werden einige launige Vorträge dazu bei— 
tragen. Fir gute Mujil, jchmadhafte 
Speiſen und Getränfe wird beiten ge> 
jforgt ein. Das Feitlomite beiteht aus 
den Damen Elife Straufe, Rräfidentin; 
Marie Beter, Vizepräf:ieriin; den Das 
men Augsburger, Anders, Braujch, Gers 
bardt, Therefe Lorz, W. Beier, Nebgen, 
MceEurdn, Kobebu, Tipperreiter, Heil» 
gert, %. Bergmann, 3. Bergmann ıt. Lies, 
Anfang 8 Uhr Abend. Eintrittötarten fos 
ten 25 Cents die Berjon, 


ge⸗ 


N 
— Huſten — 
Aſthma, Vronchitis, Katarrh 


und bei allen Luftröhrenerlrankungen um— 
übertrefflich! 


Reimers Bronchial Elixir. 
— adedt. 
ti. adgetiefert. 


| 
i 
| 
35 Cents. 
Der Concordia Frauenun 


Eintrittäfarten 25c | 


1 und 
— Stunden zu ver— 
orzügliche Geſangvereine und 


nz 


er 


ein großer Unterichieb | 
{chen einer gründlichen Hm! 
fuchung und einer oberflächlt 
hen Unterfuchung der, Augen. 


Wir umnterfuchen jedes Auge feparat und gründlich und 
jtatten fie mit den richtigen Glälern aus, 


Kahrelange Erfahrung hat 


uns bewieien, daß, hätten wir 


feine Zufriedenheit gegeben, wir nicht die 30.000 zufriedenen 
Kunden hätten, die wir heute haben. 


Jedes Baar Augengläjer, 
ift eine 


Wohltat für 
DESK Augen, 
Nehmt deun Elevator. 


die wir verkaufen, 


Der Deutſche Frauenverein 
Nordica hält am Samstag Abend, 
dem 14. Februar, in Fleiners Halle, 1658 
N. Halited Str., nahe North Ave., einen 
Breismasfenball ab. Grohe Bortehruns 
gen dazu werden bon den Damen Emma 
Stamm, Präfidentin, Franziska Pankoni, 
Kohanna Schüler und Nobanma Remiy 
getroffen. Der Feitausigus Fündigt u. 
a. die Verteilung von fünfzig iwertvol- 
len Breifen und don Geldsreilen an md 
bemübt fich auch anderweitig jebr, 
einen großen Erfolg zuitande zu bringen. 
Eintrittöfarten foiten im Vorverkauf 25, 
an der Kafle 35 Cents. 

Der Schwäbiſch-Badiſche 
Srauenvberein der Südjeite 
veranitaltet am Samftag Abend, dem 14. 
Februar, in der Teutonia Turnhalle, Afh- 
land Ave. und 53. Straße, feinen 7. gro— 
Ben Preismastenball. Der itarfe Bejuc 
und die Beliebtheit, die diefer Verein bei 
feinen früheren Mastenbällen aufzumei- 
ten hatte, twird auch Diesmal nicht fehlen, 
denn ein tiichtiges Komite it fchon lange 
an der Arbeit, um dem Bublitum Gele- 
genbeit zu geben, fich recht gemütlich 
amüfiren zu fünnen. 3 werden Grups 
benpreife für Herren und Damen, jowwie 
fehr ihöne und wertvolle Eingelpreije zur 
Verteilung gelangen. Das Feitfomite be- 
itebt auß den Damen Frieda Gmuger, 
Bräjidentin; Statie Stuppt, Arına de Ha= 
pen, Emilie Hilger, Roje Char, Anna 
Belzer und Thereje Schollih. Für gute 
Mut und gute Erfrijehungen wird reich- 
lich gejorgt. Der Eintritt foitet 25 

nei 
Abjorbirungsmethode gegen 
Sämorrhoiden. 


Wenn Ihr air bintenden, jndfenden, 
blinden oder vorftchenden Hämorrhoiden 
leidet, erfuhe ih Euch, um eine freie 
Frobe meiner Abforbirungsmethode zu 
Schreiben, melde die Wımdheit, Entzün— 
dung und Gefchwüre schnell  befeitigt, 
den Schmerz umd |reritatton a.jorbirt, Die 
Echmwellungen, vermindert die angejchtvolz= 
lenen Blutacfäge gefundet ımd da3 Ber: 
ſchwinden derHämorrhoiden herbeiführt. 
Abſolut ſicher und zuverläſſig. Kein 
Meſſer, keine Gefahr, keine folgen— 
den ſchlechte Wirkungen. Augen⸗ 
blickliche Linderung garantirt. Verhü— 
tet nervöſen Zuſamenbruch, Fiſteln, und 
unheilbare Krankheiten, indem ſie Eure 
Hämorrhoiden jetzt heilt. Schickt kein 


Cts. 


Geld, ſondern erzählt anderen von dieſer 


Offerte. (Dies iſt kein C. O. D. Plan). 
Empfehlung von irgend einem Staat der 


Nnion geliefert. Schreibt hente nach dieſey 


generöſen freien Probe, mit vollen An— 
weiſungen, an Mrs. M. Summers, Boy 
& 1, Notre Dame, Ind. 


— — — — 


Bei'm Wurz'nſepp. 


Heute und morgen wird Abſchied ge 
feiert im Fallbacherſchen Lokal. i 
Oberbayriſche Singſpielgeſellſchaft, welche 
dort einige Monate lang mit ganz außer 
gewöhnlichem Erfolge gaſtirt hat, rüſtet 
zum Aufbruch, und die vielen Freunde, 
welche die Geſellſchaft ſich hier erworben 
hat, wollen es nicht verſäumen, den Mit— 
gliedern glückliche Reiſe zu wünſchen. Sie 
wiſſen, daß der Abſchied von der Fallba— 
cherſchen Küche Einem wohl ſchwer fallen 
fann, garnicht zu reden „von den vater— 
ländiſchen Getränken“. Als künſtleriſchen 
Erſatz für die Scheidenden hat der 
Wurz'nſepp ſich eine pikfeine Damenka— 
belle geſichert und dazu den Komiker Carl— 
Burger aus der Münchener Stadt. 


Siemſens Palmgarten. 

In Siemſens echt deutſchem Lokale geht 
es allabendlich und Sonntag Nachmittags 
recht vergnügt zu; der jovigle Wirt ſorgt 
ſtets für Abwechslung im Programm, ſo 
daß den Beſuchern die Zeit raſch hingeht. 
Morgen Abend um 7 Uhr fommt die 
Poſſe „Nach dem deutſch-franzöſiſchen 
Kriege“ zur Aufführung, in Vorbereitung 
iſt „Vadders Ebenbild“, plattdeutſche 
Poſſe. Am Dienſtag, dem 27. Januar, 
Benefiz und Ehrenabend der beliebten 
Duettiſten Ida Cordt und Geo. Denn— 
hoefen. 

— — — 


Germania Cafe. 


In dem beliebten Germania Cafe an 
North und Hudjon Ave. treten jebt die 
ivieder von Europa zurüdgefehrten Sän- 

er und Zitherfpieler Sutterlute an je» 
em Samitag, Sonntag und Donneritag 
auf. Das berühmte Welte-Orcheitrion 
mit feinen mımderbaren Stüden wird 
auch zu hören jein. Die vielen Freunde 
de3 beliebten Eängerpmares iverden jih 
getwi freuen, e3 wieder in feinem alten 
RBlab zur begrüßen. Kür das Teiblidhe 
Mohl der Gäite jorgt der Wirt. Much fin- 
det gemütliches Tanzkränzchen ſtatt. 


— —— ——— — 


Tiroler Heimat. 


Das Ziel vieler Deutſchen, welche ge— 
mütliche Unterhaltung zu ſchätzen wiſſen, 
iſt die Tiroler Heimat, 729 North Ave., 
beſonders Samſtag Abend und am Sonn= 
tag Nachmittag und Abend. Der Wirt 
hat immer etwas Neues für ſeine Gäſte 
in Bereitſchaft, ſeit einiger Zeit erfreut 
ſich namentlich die echte Wiener Schram— 
melmuſik großer Beliebtheit. Unterhal— 
tung und Tanz machen das Lokal zu 
einem angenehmen Aufenthalt. 


— 


Relic Soufe, 


Fräulein Louife Vermont wird als 
Soltitin ded morgigen Konzerts im Relic 
Houje die Habanera aus „Carmen“ bon 
Bizet fingen, fowie Echubert3 Ständchen. 
Folgende Orcheiterjtüde find auf dem 
—— Lothringermarſch. Ganne; 
Donanmwalzer, Strauß;  Ouberture zu 
„Die Italiener in Algier”, Rojfiniz Me- 
nuett, Baderewäli; Auswahl aus „Der 
Emir“, Herbert; Prinz Heinrich Marich, 
Eilenberg. 


— Ein Schlimmer. — Dame: „Jm 
enen Monat mar ich. gerade 


sig Jahre.“ — 
laube es ja, anäbio 


2 
em ( ⸗ 


um | 


A N 
Die 


Sek. 


% MILWAUHEE AvE' 


— COR. CHICAGO AN. 


Gummiltriimpfe, Bandagen, Bruch⸗ 
bander, direkt von der Fabrif an Eud. 
Etrumpf, Anielänge,Y DE 


GeldE..oooucnnunne 


Strumpf, Anielänge, 1.75 


Baummollesuuenss 
auesie — 1,78 
ei 28 
Beide..... + 
Baumwolle... 1000 


Leibbinden — 3.25 
- 


Eelde..nunnunnnnen 
Leibbinden — F 
Baumwolle... #* 


Bir fabriziren über 100 Sorten Brudbänber, 
ein aut pallendes für jedem, 


Erfahrene Bandagiiten — au für Damen. 


Offen täglih don 9 Vorm. bis 7 Ubhe Abends. 
Sonntag don ® bis 12 Uhr, 


'KOTTINGERS FABRIK, 


801-803 Milwaukee Ave, 


de Ghicans Ave. 
6. Stad — Nehmt Elevator. 


— 


I iruchleiden fr 


Unſer Eureka Appa— 
rat hält jeden Bruch ohne 
Schmerzen. Sehr einfach zu 
handhaben und dauerhaft. 

Wir fabriziren alle Eorien 
orthovediiche Apparate nady der 
weltberithmten Heiling Metlos 
de, ſowie Gummiſtrümpfe, kunſt⸗ 
liche Gliedmaßen, Geradebalten 
und Binden zur Hebung ton 
Leibbeſchwerden. 

Mäßige Preiſe. 
Rat frei. 


& fr 
The WOLFERTZ CO. 


154 Nord 5. Avenue 


nahe Randulph Str. 
Auch Sonntags vifen von 9 bis 12%. 
⸗ 


Unterſuchung und 


Speziell, jet $1.00 


—V— 
— 


Enren Augen wiſſeunſchatlich 
mit unferen berühmten Dubler 2 
garantirten goldgefüllten Rahmen, Brillen 
oder Augenglaäier alles vollſtändig, ſchon zu 
%1; in malt» Gold ſchon zu 34. Wir paffen 
Linfen an und fchleifen fie um alle, Angen« 
fehler und Kopiſchmerzen zu beſeitigen. 
Habt Ihr an Aspfihmericen oder Nervälität 
au Teiden, fo fünnen wir Euch dabon bes 
freien, wie wir taufense dahen befceit 
babeır. Schulfindern beiondere Anfmerfiam- 
newidmet. Unterfuhing duch unf, Mugen 
Epesialiiten frei. Alle Arbeit gnrantirt. Ges 
drochene Linfen zum halben Preife bupkisiet, 


Dr. Bergson & Co. 


Spezialiften in allen Augenfrankheiten 
602 North Ave, Ede Larrabee Sir, 
üder der Ban, ober 6235 &, Hallen Er. 
Shieano City BYant Bldg. Stunden von 9 
Tarm. Bid 8 Abendd. Sonniagd (nur in bee 
North Ave. Office), 10 Bm. bis 1%:30 Am. 


D «* 


Gtabitrt 
> 
Jahre. 
—ñ—— wꝰ 
ea 


— — — 


Bandwurm nitKopf vertrieben 


‚ Keine Schmerzen, fein »aften, Teich 
einzunehmen, effektives Mittel, Grefft 
Bandwurm-Mittel, 2,00. 


L. J. GEISPITZ, 


Dentiher Ayotheer, 


1733 N. Halsted Strasse 
Ede Willow Str, a kz 


25bot ſa⸗ 


Vom Karreuſchieber zum Bergrat. 


Man ſchreibt aus Thüringen: In 
Bad Sulza ſtarb dieſer Tage, 79jäb- 
tig, ein in der Bergwiſſenſchaft hoch⸗ 
angefehener Mann, der Salinen-Dber- 
infpeftor Bergrat Wundermwald, Wun- 
berwald Hat feine Laufbahn lediglich 
jeiner Zähigfeit und Energie zu ver- 
danten. Er wurde im Königreich Sad)» 
fen als der Sohn eines einfachen Berg- 
mann® geboren, und feine Eltern 
dachten nicht daran, den Jungen etwas 
anderes als auch Bergmann merden 
zu Iaffen. So begann er feine Lauf- 
bahn in der Tat ala Karrenfchieber in 
den Freiberger Bergwerken. Ber 
Süngling benüßte aber jeden freien 
Augenblid zur meiteren Ausbildung, 
und es gelang ihm, ala er noch nicht 
20 Yahre alt war, den Befähigungd- 
nadhmeis für den Befuch der Bergata- 
demie in zyreiberg zu erlangen. Nadhe 
dem er feine Studien vollendet hatte, 
trat er in den Jächfifchen Staatsdienfts 
Späterhin erhielt er den Auftrag, die 
Bergmerke im Harz und die Kohlen- 
gruben Sachſens wiſſenſchaftlich zu er⸗ 
forſchen. Er hat dieſe Aufgabe aufs 
Sorgfältigſte durchgeführt. Ein weil⸗ 
hin bekanntes Werk über die Berg— 
werke und Salinen Sachſens war das 
Produkt ſeiner Forſchungen. Auf 
Grund dieſes Werkes wurde Wunder⸗ 
wald nach Bad Sulza berufen, wo er 
mehr als 50 Jahre lang tätig geweſen 
iſt. Die Saline von Bad Sulza hat er 
auf die höchſte Stufe der Eniwicklung 
gebracht. 


— Dämpfer. — Bruder (vor dem 
Spiegel ftehend, felbitgefällig): „Wlle 


Mädchen lächeln mir zu, wenn ich Date i 


beigehe.“ Schwefter (fp 2 
„Zeichen von guter Erziehung — font 
mürden fie gerade heraus laden” 


— Gefährlicher Sport. — „Der 


l ti bom 
iraftont IB Dot net a 
2 verbun den!“ ng 


— Wller 





Nur Monta 
Bäcfenwanien.— Eine Nusiin, 8 403öll. er- 
June | tra 


fe Early 
ei en, 1 Bi, en 


Suderkorn, 1 
anch Tomaten, 

alles für .23e 
Enden. — Schwere Ar: 
beitsfoden f. Männer, 
alle Größen, 

die 10c-Eorte 


IN 


NK 


an einen 
beit. 


mel — alle 
| Größen 


*8 
Monta 
Seiner viefen 
Koupon u. er- 
baltet einen 79€ 


Waſchzu⸗ 

ber fl, 29 
r. 3 Größe— 

A. Eiſen, 


79c Wert. 29c 


Montag.. 
— — — — 


LAT 


fhwerer ungebl. 
ee 7 dom 
Stüd, Längen 

b. 15 908. Pb.. 63% 
Unterzengs— Winter-Un- 
terbemden für Damen, 
bober Hals, lange Ners 


AND 


AN rn 


Verkauf beichädigler Spiben - Kardinen 


‚5000 ®aar Spiben » Gardinen von Philadelyhias größten Fabrifanten von 
Spikengardinen werden in diejem Verkauf vfferirt zu 


viel weniger als halben Breiien., 


Die Fehler jind jo geringfügig, dab | 


Ihr ſie 


nicht entdecken würdet, wenn wir 


ſie Euch nicht zeigen würden —hier und da ein Stich verpaßt — gerade genug, 


daß man ſie nicht tadellos nennen kann. — 


dieſen Gardinen entdecken; 


diemand wird die kleinen Fehler in 


ſie ſind wirklich hübſch und werden ſich ſo gut tra— 
gen wie irgend welche, die Ihr jemals hattet. 


Der Verkauf findet ſtatt in 


unſerem neuen Gardinen- und Draperien-Departement auf dem 4. Floor und 


mit zehn Mal mehr Raum iſt eine beſſere 


— 
Partie 1—1371 BE 
Baar beihädigte 
Spitzengardinen. 

Ziemlich breit, 
gute Längen — 
großes Sorti⸗ 
ment,, nur leicht 
befhädigt —ipe= 
zieller Verkaufs⸗ 
preis, das Paar 


MEER EEE 


— 


Auswahl geſichert. 


Partie 2—1014 
Paar beſchädigte 
Spitzengardinen. 
3 und 314 Nards 
lang, volle Ent 
mürfe, wert auf 
märt3 bi3 $1.50 
—ttivad beichä= 
digt, aber die be- 
iten, die jemals 
offerirt murden. 
das Paar zu 


259. 


— 


Vartie 3 — 745 Maar beidhädigte | Partie 6 — 660 Baar beirhädigte 


Spiten- Gardinen. Feines Not» 


tingham Net, bolle 
Zänge und Breite, 
pradjtbolles Sorti⸗ 
ment, neuefte Ent- 
würfe — $2.50 
Werte, da3 Baar... 


ı Boint, beitgemadhte 
Elung, Cable und 
andere feine Neb- 
itoffe, wert $10 
| und bi3 zu $15, 
das 


Spitzen-- Gardinen. — Echte Bruſſels 


404 


0 Bene Shawls 


su weniger als dem halben Breiie. — Wir fauften diefes 
Lager von Beaver Shawls für Damen bon der Bohemian 


Importing Go., 


235 Fifth Ave, Chicago, JI., 


zu etwa 


40 Gents am Dollar. 


52.25 Beaver Shawls, 


Shatvls, f 
fen, unfer 


$3 Benver Shawl?, 


mit 
Verlaufs 
das 


wendbar, 
ſen, 
preis, 


Knotenfran-⸗ 


1.19 


volle Größe mendbare 
3. grau u. braun, Inotige Fran ] { C 
2 ce 3 e 3, Stüd 


Srei3 während 


dieſes Verkaufs, 


ichtwer ı $4 Beaver Shawls, volle 
| Größe, reine Wolle, ertra 


—— 1809) 


auf⸗ pr eis 
das Stück. 


Unſer großer Januar-Räumungsverkauf 


Ertra-Spezialitäten nur für Montag. 


3. D. Rings, 
3 Cord Näh- 
faden, ſchwarz 
oder weiß, in 
allen Numm., 
die Spule 


1 





Strümpfe. 
Fliehgefü t. Damen 
Strümpfe. 50 Dieb. 
ſchwere fließgefütterte 
Damen-Strümpfe — 
m doppelt. Ferfen u. 
Beben. Größen 34 bis 
2 — —— 


Baar. ‚ile 


— —“ 


Strümpfe 
mere Strümpfe 
amen. Blau un 


en elt 


vw 


—* 


gemiſchte, ſowie 
— Caſhmere⸗ 
Sitrumpfe, einfache u. 
gerippte Oberteile — 
raue Ferſen u. — 
dhen 84 bis 
reg. 25 — 
das Paar.. 
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Etrümpfe. 
Kinder » Strümpfe— 
ſchwarz gefließt. Fließ⸗ 

efütterte fchiwarze und 

e Strümpfe für 

Kinder, mittelgerippt, 
Größen 54 bis 9; v0. 
124 Werte >7 
ives. das Baar 4 2C 


Beites 
für 


Pfund 
Handtuchſtoffe. 

BSaumwoll Geſchirr⸗ 
Sandtuchzeug. Sun⸗ 
dert Stücde baummoll, 
Geſchirr Sandtuchzeug 
guter Qualität, weiß 
m. roter Umrandung; 
36 3oll breit, die 5c 


7 Stüde für 


das Pfund für 
Holländiiche 
„Belt Lump“ 


ı  Stiderei-Flouncing. 

1000 Ds. von extra feinem Stiderei- 
—— 27 Zoll breit, in den allerneueſten 
uftern, wurde immer für 50c verfauft t19e 

—+ftra jpeziell f. Montag, die Dard. 


Schiffskarten ſ— 


Billiger als andersion. 
Rommt und überzeugt End. 
Rotterdam, Bremen, Hamburg, Atw 
Oberberg, Wien, Yudapelt, Xem 
und allen Blägen in Europa. 
u ten York nad) Wstterdam 45.00 
— (tie billig im Dritter Kiajie, 
ſendungen jcdnell und jider. 
Dokumente 


Große Januar-RKäumung von 
Grocery-Spezialtitäten. 
Vatent⸗Mehl, 


Feinſter garantirter Zucker, 
Armour's Light Houſe 

Friſch geröſteter Santos-Kaffee, 
Heringe, 5 


U Stürfe, 
Santa Clara Pflaumen, 


en | 


— 


wie Bollmaspten u.-f. w. werden villig and fa 
beritä tigt. | 


nbdig berfert 


J. V. ZINNER & CO. 


Größte deutihungariihe Agentur im Chicaso. 
4140 R.Dearborn Str., Ede Randolph St. 
Offen 8 Tasrerua Die © biß 6 — — ——— 

e 6 


BD. Re ü 
Bien 8 8 Ubbs. Conniage du, 


— Neugierig. — Angeflagter (zu 
elf Monaten Gefängnig verurteilt): 
„Neugierig bin ich doch, was fie mit 


Montag Bormittag von 9 bis 12 Uhr 


Velmore Aurſegeſtr. Gingham 
300 volle Stücke der echtfarbigen 
ſtreiften Belmore Dreß Ginghams, in der gan 
Dauerhaftigkeit u. Qualität be 


BE a ee > (Hrofı ertra 
i Eu HR ftarfe Haar 
J N ——— , BA Dürften, mit 

; = { I WE aanz fchweren 
7 na E| Borften, f. 25c 
Ep — & verf., für 
— — Frag.“ Stidereien. 
I i 18>zÖlliger Stiderei- 
ı 5 „nal22 3 Flouncing. 25 Stüsge 
300 * m 2 —AV 
sen Welt f. T f . Qualität be- | Schoners u, Stiderei- 
— —5 ea & . Aus» Flouncing, 18 Boll 
’ ; a „j Drveit, alle neue ımd 
3 Ihöne Mufter 3. Aus- 
: ‚Dice wahl, die 19c 9; 
Sorte, die Dd. 20 
— —————— 
—— o⸗ — — Spitzen. 
is Extra feine Balenc. 
d Spitzen. 300 Stüde 
& + der ertra feinen Valen- 
ftiſ cienne⸗Spitzen, ſchmale 
z. Auswahl, u. breite Weiten, dies 
gefüllt m. gemiihten Federn u. für Reinheit find neue Waaren und 
oarantirt; diefe Kiffen wurden nie für wentaer | wurden bis zu 15c 
al® 50c verfauft — Ipeziell_f. Montag 25 verfauft, ertra 1 
Nahm. von 2—5 Ubr, Stüd. CH pesiell, Dard.. Ace 
Nur ein Vaar an jeden Kunden 
ee c))* * 
+ Meufflers. 
* WBans farb. Muffler, 


Nurie ae 


fannt; ein Did. veridhiedener Streifen 3. Aus 
wahl, wurden nie f. weniger alö 10c verfauft 
Ertfa fpeziell von 9 bis 12 Uhr Por» 
mittag — bie Dard nur. 

Nur 10 Yard an jeden Kunden. 


+ 


Montag Rahmittag von 2 bi3 5 Uhr 


Fancy geftreifte Bettkiffen 


700 ®aare fcy. geitreifte Kopfkiffen, m. autem 
ftarfen „Ziding“ besogen, 2 Muiter 


Eine fpezielle Partie 
von Wand 
Mufflern, 


farbigen 


mit oder 
ohne Kragen, in allen 
Größen, rea. 25c 


Werte, fpesiell. 


5 Pd. 


.6c 


Kiffen. 
Fancy Sopha-Boliter 
Eine aroße Partie von 
fancy Sopha-Bolftern 


m. aeblümten Bezücnen 
—gefüllt m. Seide» 
Bloß. Größen 16x22, 


iT. 


.10c 
für 10c 
für Sc 


für. 
3 Pd. 
Pr. 


Damen⸗Taſchentücher. 
500 Ded. von Damen⸗ u. Kinder⸗ «Taien- 
tüchern, in weiß Cambric, mit boblgefäumter 
Kante, aute Größe, immer fi, 3c verfauft 
worden, ertra jpeziell f. Montag, Stüd LC 


Schr billige Schhiffstfarten! 
Blos 833 Bid nah Hamburg, Premen 
und Rotterdam, au allen anderen Plägen 
ebenfo billig. Nest ift e8 Zeit Ebifföplag 
au belegen. Kammern, groß, gut beleuch⸗ 
tet ımd Iuftig, mit 2, 4 ımd 6 Betten. Ecbr 
utes Gffen. Großer Dampfer, moderne 
einrihtungen. $, €. Lipman, Genetalagent 
Penaldfon Line, 183 R, Dearborn &traüe, 
(Ede Late Straße). 


mifafon* 


IHEUMATISMUS IB 


u. ochelt kur 
Chraged Mheumatic Gure, 

Biele Jahre im Markte, Xaufende bon 
lungen, Reine Yehlfihläge. In der ganzen 
derfanft. Die fhlimmften Mälle aeheilt, bon te 
genbiwelder Urfahe unb sea gleid, wie lange 
Ihon Beitehend. freies Wu über a von 

eumatismus, und Zeuaniſſe. 


Fennaces 81.000. 000 CURE 


Elari kr. unb Weber 


Tr ans 


ed Monat anfangen mwol= | Leſet dit „Sonntannof 


. — * 


(Eigener Beitrag für die „Wbendpoft*.) 


Aus meinem Berliner Zagebude, 


Weihnachts ⸗Nachllang. — — Geſchenke von 
Nah und Fern. — Der Birnbaum und der 
Apfelbaum aus der Pfalz.Die ſchöne nord⸗ 
deutſche ⸗ Stadt. — Ein muſilaliſcher Tee und 
feine Genüſſe. 

Endlich iſt der Winter da: —— 
Himmel und überall dicker Schnee — 
auf den Straßen und Plätzen und auf 
den Dächern. Jeder Portalpfeiler vor 
den Häuſern trägt ſeine luſtige weiße 
Kappe, die Sträucher und Bäume in | 
den Gärten oder auf den Straßen tra= i 


| ordentliche —— dieſes Buck ii 


! e8 wieder, daß es bei feinem geringen 


gen fchneeigen Zierrat auf den Xeften. | 


Schlitten — richtige Schlitten gleiten 
mit fröhlidem Scellengebimmel da= | 
hin. Man möchte fich die Augen reiben 
und fragen, ob diejes reizende Win- 
terbild in der Weltftadt wirklich fein | 
Iraum ift. Schade, daß e3 jo nicht bes | 
reit3 zu Weihnachten war. Wie märe 
das Feſt dadurch verfchönt morden! 
Uber ich für mein Teil habe e& auch | 
ohne Schnee genoffen. Die Stimmung 


| 


bleibt ja die Hauptfache — eben dieje | 


Stimmung, um deren Willen ein alter 
Freund aus New York, würdiger Dot- 
tor der Chemie, eigens über Weihnach⸗ 


ten bei ſeinen nächſten Verwandten in | Beet 
Kiel blieb. Dort gedachte er inmitten | bam 


der übermütigen Kinder ala alljeitig 
geliebter DOntel Reinhard wieder mal 


Preife von 2,80 Mark (gut gebunden) 
auch den weniger Bemittelten geitat- 
‚tet, fich mit der überreichen wunder» 
| baren Schönheit vertraut zu machen, 
die nicht blos in den größeren alten 
deutſchen Städten vorhanden iſt, ſon— 
dern auch abſeits von der Heerſtraße 
im Verborgenen der „kleinen Neſter“ 
blüht. Ich wiederhole es: ich kann mir 
fein wertvolleres Geſchenk für die deut⸗ 
ſche Familie denken als dieſes Werk. 
Die behagliche Stille der Feiertage 
opferte ich vorübergehend einem Fünf⸗ 
uhr⸗Tee, den einer der Häuptlinge von 
der Voſfiſchen Zeitung“ gab, Ne: 
benbei bemertt — miflen Sie jchon, 
daß die Ulliteing, die zu Berlins gro⸗ 
ben Zeitungsverlegern gehören, die 
„Voffiiche Zeitung“ für 6 Millionen 
Mark getauft haben? Aber fie foll im 
Karatter bleiben, wie fie ilt; nur ges 
ſchäftlich wird ſie verullſteint. Es 
war mit der intereſſanteſte Tee, den 
ich in dieſem Winter mitgemacht habe 
— ganz international, Die übliche 
| Mufituntergaltung begann mit einem 
hoven-Terzett. Terner fang Mas= 
e Andrejewa-Stkilondz, die rujfis 
iche Koloraturfängerin vom Königl. 


| Opernhaufe, die an Stelle von Frieda 
| Hempel getreten ift. Der reizenden, 

pikantin Ruſſin wird mit Recht eine 
all dem prachtvollen Zauber, den es | große ‘ Zukunft prophegeit. Ihre 


für einen Deutſchen eben nur in länzender ort 
Deutfihlend gibt. Mund) ich habe biefen | Summe und \he glangenber Merirag 


ein echtes deutiches Weihnachtzfeit zu 
feiern, mit all den taufend Reizen und 


| herfommt. 


— ui finden fönnen | erinnern an Marcella Sembrich. Es 
—S ⏑ ————— wird wohl nicht lange dauern und auch 


Eine glückliche Fügung wollte es, daß fie fehwimmt über den großen Teich, 


die meihnacdtlihen Karten, Briefe, 
Padete und Kiftchen pünftlid am 
Meihnachtstage eintrafen, fogar aus 
Amerifa — aus dem Diten ebenfo | 
pünftlich mie aus dem MWeften. Alles 
nur Dentbare fam. Da hatte der 
Dberföriter, der Spielfamerad unferer 
Anabenzeit, eine herrliche Rebteule ge- 
fhidt, fowie ein halbes Landbrot 
eigener Bäderei, von jenem fräftig- 
fauerlien Duft, der nur ſolchen 


| Broten eigen ift und fie für Weltftäbs 


ter zu einer Delitateife macht. Aus der 


idylliſchen Villa in Harzburg, wo ich 


in den lebten Sommern jo glüdliche 
rerien verlebt hatte, waren felbitge 
badene Kuchen anaelanat, bon der 
Freundin au Braunfchweig die költ- 
lichften Braunfchweiger Pfefferkuchen, 
Marzipan und Mettwurft. Die KRufine 
in New Vork hatte die üblichen Hofen- 
träger von Altman & Co. gefandt, 
und die Freundin aus Milmaufee, mit 
der ich bei den Freunden in der Pfalz 
einen ganzen Pflaumenbaum aufge- 
geifen hatte, einen filbernen Serpir- 
teller. Dazu freundlide Grüße 
ollen möglichen meitlichen Städten bis 
herüber nah San Franzisto. Al das 
duftete und leuchtete im Lichteralanz 
unterm Iannenbaum, daß dem ber: 
——————— Literaten das Herz aufge— 
| gangen wäre. Zum Schluß famen noch 


| Landrichters von nebenan herüber und 


| 
| 


| um im Dollarlande als Stern zu 


aus ! 


leuchten und Lorbeeren und Dollars 
zu ernten (unberufen!). Ganz bejon- 
ders gefiel das Briefbuett aus Mo- 
zart3 „Hochzeit de Figaro”, das fie 
zufammen mit Marista Aldrich fang, 
der amerifanifchen Primadonna von 
Hammerſteins ehemaligem „Manhat— 
tan Opera Houſe“ in New York. Man 
erhält nicht oft Gelegenheit, das be— 
rühmte Duett von zwei ſo begnadeten 
Sängerinnen vorgetragen zu hören. 
Mrs. Aldrich iſt die Gattin eines be— 
kannten amerikaniſchen Politikers. 
Auch ſie verfügt über eine prachtvolle 
Stimme, eine Altſtimme, die ſie jetzt in 
Berlin unter kundiger Leitung ein 


wenig in die Höhe jchrauben läßt, um ı 


große dramatifhe Sopranpartien zu 
fingen, namentlid Wagner-Rollen. 
Die Figur dazu hat fie: fie ift 6 Fuß 
hoch und dabei ebenfo elegant wie an» 
mutig. Ym Februar gedentt übrigens 
Mrs. Aldrich ein großes Konzert zu 
geben. Die liebenswürdige Amerikas 
nerin hatte zmei Freundinnen mitge- 
bracht (die eine war eine reizende junge 
Zeranerin), die nicht genügend Deutjch 
berjtanden und die ich daher unter 
meine Fittiche nehmen mußte. E3 hat 
meinen Yittihen jehr mohl aetan. 


| Außerdem hielt ein japanifcher Sour= 


| 


trugen ihr Teil zur Erhöhung der | 


| Weihne chtäfröhlichkeit bei. Das drol— 
liaite Gefchent war übrigeng aus der 
Ihon erwähnten Pfalz gefommen, 


aus dem traulichen Neit, mo mein al= | tifches Pianofpiel, 


ter Neo Morker Freund und Hausarzt 
Bon dort hatte jeine 
Schweiter einen Apfelbaum und einen 
Birnbaum, in Topfformat, gejchidt, 
mit dem Wunfche, daß fie im Sommer 
oder Herbit auf meinem Balkon reich- 
lich Früchte tragen mögen, Meine Ge- 
fräßigfeit gegenüber Objt fcheint mir 
danadı in der Pfalz feinen fehr jchmei- 
chelbaften Ruf verichafft zu haben. 
Vielleicht ift e8 auch ein Win, daß ich 


mih an den beiden Fruchtbäumen | 


fatteffen foll, ehe ich wieder in die Ge: 
gend der Kropsburg komme. 


Die Feieriage verjchönte mir ber 
neueite Band von dem Wert „Die 
Ichöne deutihe Stadt”, der Norb- 
deutichland behandelt, 
Verlage von R. Piper & Eo. in Mün- 
hen. ch befprah an diefer Stelle 
Ichon vor einiger Zeit die erjten beiden 
Bände über Mittelveutichland und 
Süddeutichland. Den Tert zu dem 
neueiten Band hat wieder Guftav Wolf 
geichrieben; 211 Abbildungen find dem 
Zert mitgegeben. Auch diejes Buch 
ilt glänzend gefchrieben, fahmännild | 
wertvoll und Doch zugleich fo allge: | 
mein verftäntlih, dah es „auch dem 
Laien die Augen öffnet über die Fülle 
alter ftädtifcher Schönheit 
deutichland, die wieder fo ganz anders 
geartet ift ala in Mitteldeutjchland 
oder 


bergißt dabei nicht, den Einfluß der 


geihichtlichen Entmwidelung auf die 


Arciteftur zu betonen, und mibmet 
daher bejondere Aufmerffamteit der 
Eroberung des Ditens durch die deuts 
Ihen Ordengritter und der gewaltigen 
Rolle, die die Hania geipielt hat. 
Ebenjo eingehend behandelt er den 
norddeutfchen Ziegelbau, der für bie 
norddeutſche Städte-Architektur ſo ka— 
rakteriſtiſch geworden iſt. In Wort 
und Bild führt er uns gleich feſſelnd 
die alten Städte an der „Waterkant“ 
vor, von Emden, Glückſtadt, Hamburg, 
Bremen, Wismar, Lübeck, Roſtodk, 
Stralſund, Greifswald bis nach Kol— 
berg, Danzig, Königsberg. Aber die 
großen Ueberraſchungen ſind auch hier 
wieder die kleinen Städte, die nicht 


einmal jeder Deutſche fennt oder die er | 


böchitens den Namen nad fennt, mo- 
bei er den Eindrud hat, dah er e3 da 
mit einem „topifchen tleinen öden 
Reit” zu tun hat. Wer Hat es fich 
jelbjt in Norddeutfchland träumen 
lafjen, was folche „Nefter“ wie Neu- 
brandenburg, Yüterbog, Zerbft, Star: 
gard, Kulm, Porig, Templin oder 
Tangermünde an entzüdenber alter 
Schönheit bieten, bald in Kirchen und 
Rathäufern, bald in Straßenzügen, 
bald in Mauern und Toren? Da hö⸗ 
ten ipir immer bon der Unbergleich- 
lichkeit Rotenburgs ob ver Tauber — 
und nun zeigt uns Wolf ganz fo Un- 
vergleichlihe8 an der uralten Stadt= 
mauer mit Wehrgang in Zerbt ober 
in Neubrandenburg oder in Marien- 
burg an ber Rogat. 
erft bie’größeren » von den alten 
beutfeien © 


Und was bieten 


in Norb=’ 


erfchienen im 


nalift in bewundernswertem Deutfch 
einen kleinen, fehr humotbollen Vor- 
trag über japanifhe Neujahrzfitten, 
eine hochbegabte fleine Polin fpielte 
Violine und eine junge Spanierin 
entzüdte die Gäfte durch ihr fünftle- 
Beionders : fiel 
mir auf, ein mie tabellofe3 Deutfch 
diefe Künftler aus aller Melt fpra= 
hen. Welch ein erhebenves Zeugniß 
für den Kulturwert der beutjchen 
Sprade! Den würdigen Schluß Sil- 
bete ich felber al3 Chriftbaumfeuer- 
auslöfch-Virtuofe. Nämlich in einem 
unbewadten Wugenblid hatte der 
Baum, deflen Lichter angezündet wur 
den, fi den üblen Wit gemadt, 
Feuer zu fangen. Aber er hatte nicht 
mit meiner meijterhaften PBufte ge- 
rechnet. Dazu die echt wienerifche Kie- 
bensmürbigfeit de Gaftgeber3 und 
feiner Gattin, einer hochbegabten Ver= 
faſſerin ausgeſuchter Wiener Leder: 
biffen — und Gie werden begreifen, 
meine Ieuren, warum mir biefer 
Hünfuhr-Tee in angenehmfter Erin- 
nerung ift. 9. % Urban. 
— — —— —. 

— Naivb. — „Nicht wahr, Papa, die 
Elephanten mag der liebe Gott von 
allen Tieren am wenigſten leiden?“ — 
„Warum denn, mein Kind?“ — ‚Weil 


er bei der Schöpfung die längſte Naſe 


Beefſteak 


gekriegt hat!“ 

— Geklopft. — Gaſt: „Iſt das 
hübſch weich?“ — Wirt: 
„Dafür garantire ich, denn mein Koch 


hat's dem Küchenjungen dieſen Mor— 


gar in Süddeutſchland. Wolf 


gen eine halbe Stunde lang um die 
Ohren gehauen!“ 


Shwindelig, Kopffhmerzen, 
krank, „Lascarells“ 


; Reinigen Eure Leber und trägen 


Eingeweide während 
Ihr ſchlaſt. 


Holt eine 10c Schadtel. 

Kopfichmerzen, Biliofität, Schmin- 
bel, belegte Zunge, übeln Gefchmad 
und jchlechten Atem könnt Yhr immer 
auf eine träge Leber, zurüdgebliebene 
gährende Nahrung in den Eingeweiben 
oder jauren, gafigen Magen zurüd» 
führen. 

Giftige Stoffe, welche bie Einge- 
weide verjtopfen, anftatt aus bem 
Körper auögefchieden zu werden, mer: 
den wieder bon dem Blut afjimilirt. 
Wenn diefes Gift die zarten Gehirn- 


zellen erreicht, verurfacdht e8 Andrang | 


und den bupfen, hämmernden, fehmer- 
zenden Kopfjchmerz. 

Cascaret® reinigen ben Magen 
augenblidlich, befeitigen bie jaure, un= 
berdaute Nahrung und üblen Gafe, 
nehmen bie überflüffige Galle von ber 
Leber und befeitigen all die berftopfen- 
ben Speifeüberrefte und Gifte in ben 
Eingeweiden. 

Ein Cascaret Heute Abend mird 
Eud) ficherlich bi8 zum Morgen herftel- 
Ien. Sie arbeiten während Ihr ſchlaft. 
Eine 10c A von Eurem Apo⸗ 


Marie: ra tlaren ‚ guten Ma- 
Beben aıb Einer 


Barg ains in Bettzeu 


ieh “er arg 


mit 
beit. Eretonne über 
ogen— pofitib echt» 


Batte gefüllt, 


5 Ballen einzelne ( Baumwoll. 


Plan- | 1 Bart. 8 


baum. Blantets, | fets, 11-4 Größe— | — volle a 


rotes» und blauer 


Border, nıtr in Tan — 


au, lohfarbig u. geſäumt u. aus— 
31.10 wert; gezadt, — $1.39 


8 ni. Adel" nur. = 


Dame :Schuhe— 
in finöpf- und in 
Schnür⸗Facons — 

ſie haben Dongola 
Kid Vamp, Patent 
Leder Tip u. VBea= 
ber Top3, in allen @ 
Größen, twirfliche 
351.50 Werte, für 


Montag 89 c 


nur 


Kils- Slippers für 
Damen, mit Les 
derfohlen u. Ab= 
ſätzen, ſowohl Ju⸗ 
liets wie niedrige, 
in grau, ſchwarz 
und braun, $1.50 


Merte— 7 9e 


Montag.. 


Schuhe f. Kinder, 
Fabrik⸗Zuxücwei⸗ 
ſungen, Schnür⸗ 
u. Knöpf-Facons; 
bei Hand gewen⸗ 
det, Spring = Ub- 
fäße, alle Größen 
bi3 8, 1.00 wert; 
Montag 


fach, 20 Yards 
Grenze, Yard.. 


gute ſchwere 


10 Yards 
lang, Yard... 


Stüde, 12%ec 
wert, Yard.. 


tin, $1.25 Qua- 
lität, Yard 


75e Sacques, 58e 


Gingham und Percale Dreſſing 
Catque3— mit pafjendem Gür- 


tel — T5e wert — ‚5bc 


TUE Msn 


Saustleider 
Nnrfegeitreifte ‚und Tarrirte 
Handkleider für Damen — 


nett gemadit, alle 98€ 


Gröpen, 1.25 mt... 


Hut: Formen 
Gin fchr bemerfenswerter Räu- 
mungs verkauf von Eammet- 


Rlüfch- Formen, früherer 
Breis 1.50—2.50, jebt. 48c 


Sutgarni ungen 
1 Partie pradhtvolfe impor- 
tirte Blumen — Seide ımd 
Sammet, um zu 

räumen, für 


— — — — — — — 
Knaben-Kappen 
Serge Golf-Mützen für Knaben, 


mit Innen Pelzband, unzer—⸗ 


brechbares Schild, | 33c 


Satinfutter..... 
Numford Bad. 


Liköre pulver, Pfd.-Bit.. 


Eunny Broot Whid- 
ley, bottled 69e 


in Bd, $l.. 

Californ. —* 

wein, Gall.. 79 
Monvgr. od. Benn- 
ſylvania Rye Whis⸗ 
Se er 5. 95 
1 pi 8 Star Sal. 
Brandb, mt. $1; 1 


’ $l. Eal. Portwein, 


tot. 50c, Gefamtivert 
$1.50 — fpe gel 
die beiden Slaichen 
u. 


10 Pfund 
Gerejota, 


—* —— 
Kabhybohnen, 5 
Corn Flales, 3 Ba 


Feine Fatif. 
tofe : Rofinen, Pid.. 


Canto3 Kaffee, 
ichefeife, 10 Stüde.. 


” 

IUC | 5 
32311. Bett: Bercales, ge= 
ftreift und farrirt, volle 


74e 
363öll. reinſeidene Peau 
de Soie und Ducheß Sa⸗ 


89e 


"lache 1. nerippte woll. 
Damen=Leibchen u.Beins 
Heider, '$1 und 
$1.50 iverte, zu 
Baumwoll. flief- 
gefütter. Leibchen 
und 
für Damen—50e 
und 
fiir 39e 

und 

Wolf. u 
Union Suit3 fir N 
Damen, wert bi3 E 


>, 


$1.29, IE 


und 


Flache u. gerippte rein- 
toll. Hemden u. 
für Männer, fließgefüt- 


tert, 50e und 59c 
ie... 29€ 


18 Groceries 
Feinfter aranulirter Buder, 
mit $1_ Grocery- Beltellung, 
(Mebl, Fleiih und Geflügel» 
futter en —— l.) 


„willen oder 


—* 


Kelloggs frifch ner. 
ten 


Feiniter alter tüner 
Automatic Weißen Bi 


WIEBOLDT 


4J MILWAUKEE A AVE.AT TPAULINÄ 


le IERINZ EN 


Waſchſtoſſe —Flanellſtoſſe — Kleider— 
ftoffe und Leinenitoffe — 


Echte Everett Claſſics, 
geſtreift, karrirt u. ein— 


[2 
ac 
Dunfler Outing Hanell, 


ute Qualitãt 
einfach und Plaids, 2 b. 


323öll. weißer Shabker⸗ 

Flanell, guͤte ſchwere 

a volle Stüde, 20 
renze, 

I ruf. 15c, 9. Bac 

27⸗3öll. Koplin, — gute 

Auswahl von Farben— | 4230ll. 

ı Rabrifenden, 

ard 

Seidefinifh Velveteen u. 

Corduroy, gute Längen, 

50c wert — 

die Yard... DOC 

40: bi8 56-30. Suitina, 

einfache und fanch Mis 

chungen, 69e 


ivert, Nard 20 


Entſcheidende Preisherabſetzung 
ſollte rieſige Verkäufe von Da— 
men: und Männer » Iinterzeug 


morgen zur Folge haben. 


69€ 


Beinfleider 


59 Werte — 
für 
RUE. « 


mg Ten 
J fließgefütt., 
177 u. 1.25 


zu $1.69, 


wert 


Hoſen 


u. $2.50 Wers 
te, für 


Sniders —— 
ten-Catfup, Rintfl 18c 
Kaffee, Zalten Cuct 
affee, Taffen Qual, 
.25c 
1 Mid Gured 


39c 


:25c 
..82c 


garantirt, Pfund ... 
geräuß.Shinfen, 10 
geräu infen, 
» 12 Wi. Dursie,. 41530 
etzels ausgew. mag. 
233 PrD.. 23c 
einſte Minneiota 92. 
=. ige Eßfartoffeln, . 
e, 
riih gchad, Feigen 
re 12c & 8 Pfund, Ic 
Falcon Marfe u 4 5 
roter Lachs Biihfe.. c 
— 17e 
Nirnen in Sirup,Bii... 
Wieholdt’3 Noifelch Blue 
Zip Streihhölsee, 
Badet, 
17e | 


.19c 
.36c 


Round Steatf, zart, 
v. biefigen Vieh, Pfd., 


Anferordentlih niedrig 
für Montag marfirt, 
Galico Prints, marine» 
blauer Grund mit mei 
Ben Figuren, gute Aus 
wahl, wert 


A530ll. Ladies Cloth und 
Sturm-Serge— 
wert 59c — 
die Nard \ 
2 Kiiten gebl. Muslin u. 123 
Cambricrefter, 36 Zoll 
br., tweidher Fine 


ifh, tot. 10c, W.. 
2000 Y8. baummw.Grafh 
Toweling, tmwilled, roter 
Borter, tot. 6c, 
N.-Gr., 


Wollene gerippte Leib- 
chen und Beinfleider für 


Damen, $1 wert ® 0 
für mur od c 
Collins öſterreich. 
ſchwere reinwoll. 
BE Hemden u. Hofen 
fir Männer, 2.00 
I Werte — jpeziell 
1.39 

‚A»e 

Schwere reinwoll. 
Hemden und Hos 


f. Männer— 
1.00 


Gardigan Jaden f.Män- 
ner, in jchtwarz, braun ı. 
grau — reguläre $2.00 


S 


J 


Schwarze baumw. 
nahtl. Strümpfe 
für Damen, dopp. 
Ferfen und Zehen, 
alle Größen, 10e 
wert — w 


Schwarze w. farbige 
baumwoll. nabtlofe 

Männeritrümpfe, — 
dobpelte Yerfe und 
Hebe, DOddS u, Ends, 
i: 216c und 10€ 

Wt. Baar 

S dh) warze, gerippte, 
ba ummollene naht⸗ 
loſe Kinderſtrümpfe. 
Grüßen 6 bis 0%, 


6c 


Schwarze, weihe, zo. 
fa _ u. bimmelblaue 
nabtlofe Gaibmere 
ftrümpfe für Damen, 
Größen 4 bi3 6 — 
ac 


QBE,, zu 

Handſchuhe. 
Schwarze Gaihmere 
Damenhandſchuhe — 
lietzaefüttert, 2 las 
iven, 
erh 


39Ic 
5e 


2öc 


BIT: 


Fleiſchers Garn 
Echte Fleifher's3 Stridwolle — 
nur in fchwarz ınd weis — 9 I 
Strang3 an jeden Kun—⸗ 
den, der Etrang 


Torchon Spitzen 


350 Stücke Torchon-Spitzen 
und Einſätze, einige leicht 
beſchmutzt, die Yard 

für nur 


5e Taſchentücher, 2e 
200 Dutzend Taſchentücher für 
Damen — == beitieten Eden, 


wert De —.: jedes % 
für mr weten 
De SE 


15e Mitts, 5e 


Doppelte moll. Mitts f. Kin⸗ 
der u. Babies, jort. Farben, 
Odds u. End2, 15c > 

und 10e wert, gu....„® € 


Metall Photo » Rahmen 
Cabinet⸗Größe, vierediq oder 
rımd, Gilt Finifh, Ve 


25e wert 
Shmudwaaren-Dept., Haupfloor, 


N. 


x 


Rhite City Soba- 
—— Brd 


& Mprrilt Glam 


Bur 
Chowber, 2 25 Büchfe 


für 
Butter, Meadow Hill Grea- 
merd, die felnfte ge» 
buttert, Bfund 
Gdelweih Bd. rein. 
— Schmalz, Pf. 
wift s Kerſey Braud But⸗ 

terine, friſch gebut⸗ 

— ern Schwei 

in. ausf. weizer 

Open Stod, Pf. 2lec 

ein. Bifconfin Lim: 

uraer Käfe, Pfund .. c 
Monarch Brand dichk geſchnit⸗ 
tene Pin. 35cC 
Büchie für, . 
Broctor & Sambie Amber 
oder Mottled Seife, 

10 Stitd für 
Economy 
rote reife Tomaten, Bir. . 
Gefalz. Spareribs, Bid.10€ 


Gutes Augenlicht 
ife Euer befter 
freund! 
Goldene Brillen, — 

bollftän 

dia, 
Alamininmbrillen— 
vollftänd., 

3 


be 
122c 


Timor - Linien, 


das —— 90c 


äu.. 


Dr. Hircch u Crown, 
Spezialiften. 


— 


Marfe anute 


.Ie 


Hausausflattungs- een ug für Montag 


Nr, 8 Waichkeifel, 
pfer, mit Selten 
Dedel aus 


wert $3.50, 
au 


—— 
Porzellan 
Salzbücdfen, Holz 

ẽdeger — mib blaͤuen 
Verzie⸗ 
rungen 


—⸗—ñ 
Import. 
— 


Gr, m. 
ſchwer. Bod., zu 


Bor 100 Zahren, 


Der Evangelifche Gemeindebote aus 
Lüdenſcheid beglückwünſcht in feiner 
legten Nummer ein Gemeindemitglied, 
die Wittme Luife Adamy, zum 100. 
Geburtstag, den die körperlich und gei- 
ftig noch leidlich muntere Greifin am 
1. Januar 1914 begehen konnte. Das 
Blatt drudt aus diefem Anlaß den — 
merfmwürbigerweile noch vorhandenen 
— Brief ab, worin der glüdliche Va 
ter, Landgerichtsfefretär Scheffen in 
Elfen bei Plettenberg, feinem Bruder 
die Geburt des Kindes mitteilt. Da 
diejer Brief ein paar intereffante Lich- 
ter wirft auf jene bewegte Zeit vor 
hundert Jahren, geben wir die Haupt- 
ftüde daraus wieder: „Elfer, den 4. 
Februar 1814. Lieber Bruder! Glüd 
zum neuen Jahre! Geitvem du in 
Plettenberg gewejen bift, habe ich fehr 
viel Arbeit und Mühe gehabt, weil un= 
fer Diftrikt nicht allein jehr viele ruffi- 
ſche Einquartitung gehabt hat, fondern 
auch eine ungeheure Menge Furage lie- 
fern und Vorfpann leiften mußte. Die 
Kofaten und fonftige ruffifche Kaval- 
lerie und Irrfanterie, deren menigjtens 
150,000 Mann (?) dur Meinerzha- 
gen über die Chauffee, welche durd) 
einen Teil des hiefigen Diftrikts führt, 
hin und zurüd marfchirt find, haben 
Furt und Echreden unter allen Bes 
mohnern der hiefigen Gegend verbrei- 
tet. Biele Haben’ ihre Häufer verlafjen 
und alles preiägeben müffen. Einmal, 
und zwar im tiefen Schnee, waren fait 


alle Valbertichen Weiber und Kinder, 


in dad Dir bekannte Ebbegebirge ge- 
flüchtet. Beamte mußten fih alle 
Miphandlungen und Prügel mit der 
Knute genug gefallen laffen. Ach 
würde viel zu weitläufig werden, wenn 
ich Dir alles erzählen wollte, wie alles 
abgegangen ift, nur bemerfe ich nodh, 
daß ich biß auf heute nicht einen einzi- 
gen Schlag erhalten habe, obgleich ich | 
öfter3 mit dem Militär zu fchaffen ge: 
habt habe. Einmal mußte ich imvefen 
mit einigen Kofaten des Nacht? nad) 
Meinerzhagen zum Kommandanten 
wegen Vorfpann, den mir ftellen follten 
und nicht foanten. Meine Vorftellun- 
gen fanden Gehör, und ich wurde mwie- 
der entlajfen, obgleich e8 anfangs hieß, 
ich Jollte mit nah yranffurt ins Haupt: 
quartier. et haben mir noch immer 


50 i 
el —* ſche a Einquartirung, 


mailiv Au 
Griffen 
einem GStüd, 


Nr. 8 Dien-Tüpfe, Gußeifen, 
innen weiß, mit Füßen umd 


Boden, Wert 39 


Aichenbehälter, 23 Gallonen- 
Dedel u. 


Aluminium Sancepiannen, 3 zu ei« 
’ nem Eet, nur in Set3 verlauft, 2, 
2% u. 3 Dt. Größen, 1 Set an 1 


—— — wert $1.49, 


8 od. 10 Dt. nahtloie 
Gelhirrihüffel, blau 
u. weiß 15 ganz weiß, 
leicht beſchäd., 

—— 290 
IT 


griffe, 


Kirchſ pie] er] Seid 170 Scheffel Hafer 


und eine Dienge Heu und Stroh repar= 
tirt und die Eingefeffenen zur foforti= 
gen Lieferung angewiefen. Doch jet 
genug bon den Kojafen und zu Ange: 
legenheiten, die Did und mi am 
mehrjten interefjiren. Horde zu. — 
Am erften Tage diefes 1814. Jahres, 
des Abends gegen 8 Uhr, wurde mein 
liebes Weibchen von einem großen, 
Thönen und gefunden Mädchen entbun= 


den. E3 ging indeß nicht jo turzmeilig. 


ab wie das erfte Mal. Kurz nad) ihrer 
Entbindung trat eine jehr beträchtliche 
Verblutung und noch mehrere andere 
Zufälle ein. Sie murde fo hmwad, 
daß man an ihrer Genefung allgemein 
zweifelte,. Da nun in Plettenberg fein 
Arzt ift, jo befand ich mich in einer 
nicht geringen Verlegenheit; ich Jchidte 
nad) Jferlohn zu dem berühmten Dof- 
tor de Weis, welcher auch alles mögliche 
anmenbet. Alles half aber nicht, und 
fig nahm ftet3 ab. Der gerade zu 

chwarzenberg anweſende Hebammen⸗ 
lehrer Herr Hofrat Nicolai aus Dort- 
mund mendete auch feine Kunft an, er: 
flärte aber auch, daß fie fich nicht mie- 
der bejjere und in Zeit von fünf Tagen 
an den Folgen einer Entzündung jter= 
ben würde. Obgleich man ihr die Mei. 
nung bed Doftors vorenthielt, jo war 
fie diefe doch durch jemand gemahr ge= 
worden. Jetzt wurbe ihr der Dottor 
zum Abfcheu, fie verbat Jich feinen Be- 
ſuch, wollte die Meditamente nicht ge= 
brauchen und die verfchiedenen Kräus 
ter zum Auffchlagen nicht anmenden, 
zumal da jie feine Schmerzen fühlte. 
Sie ließ ich fchlechterdings zu feinem 
andern bereden, und von Stunde an 
beſſerte fie ft, und ift auch gottlob bis 
bierin noch immer auf der Bellerung 
geblieben. Das Mädchen ift recht ae- 
fund und fait fo groß mie Karl, dicer 
ift e8 vielleicht. 14 Tage nach der Ge— 
burt wurde e& getauft und genannt 
| Sopbie Luife Wilhelmine. Luife wird 
e3 genannt. Diefer Name aefällt Dir 
mohl. Yin diefem Augenblid treten 
fünf Mann ruffifche Kavallerie herein 
und muß daher fchliehen. Nächitens 
mehrered.... Der Ebbebijtrift hat 75 
Sandivehrmänner ftellen müffen. Na- 
poleon wird jekt aus Paris gejagt. 
Nieder mit dem Iyrannen!” 


— — —— 

a n, or ann 

She hohlen Zahn usbri 
"Haan allen © 


Galvan. Waſchzuber, Drop- 
Famil.Größe, 
en nicht led, 33c 


Waitibreit, Fam. Gr, Hart- 
bolageitell, 
Stablfront 


wer⸗ Arcade NAaffeemühle, 


Glas und Gamiiter, 
halt as 3 Fid. Kaffee 


Schiffskarten 


über alle Linien zu den 
billigſten Preiſen 
Geldſendungen 


prompt beſorgt durch 
Voſt, Bank oder Telegraph. 
Erbſchaftsſachen, 
Vollmachten, 
Kaufverträge, 


YAngar. Urkunden u. Dokumente 
jeder Art, fowie Bälle für Yamilien in Ungark 
ausgeftellt. 
le Gerihtd- und Hhpothefen-Sahen erfebisk 
Borfhuk auf Erbfhaften und Erarfaflens 
bücher gegeben in jeder Höhe. 

Notariett beslaubigte Bullmadten im en 
Sprade. 

Wendet Eu an 


K.W. Kempf 


i20 N. La Salle — 
SHICAAO ILLINOIS 
Sonntags offen von 9 5is 12 Uhr. 


de317momifad 


 Schiffs-Karten 


von und nach Europa 
21. Januar: Lapland, La Brovence, Sceante, 
24. Jan.: —— — —2. 27. San.” König 
Albert. 28 San aderland, Lozadoie. 29. Jan.| 
Gr. Walderlee. 31. Ian.: George Rafbington 
4. Feb.: Olympic, zance, 21. März: Impera⸗ 
tor. Nach Yiume: 7., 19., 28. Februar. 


Poftanweifungen, Geldwechiel, Bollmadı- 
ten, Grbidaften, Kollektionen. 


Prompte, reelle Bedienung —y 


J. S. LOWITZ, 4139 Wentworth Ave 
Dfien bis 8 Ads. Sonntags: 9_bis 12 Dorm.' 
1Tjarfami* 


Beiten Dank. 
An meine Freunde und Bekannte? 


ch wüniche Dr, Arankiin D. _Garter, 120 & 
State Str., Chicago, meinen Dant auszufb 
den für die wunderbare Heilı ıng meiner fd hie: 
lenden Augen. Ich war 20 Jabre fchielend, und 
wurde während diefer Zeit von bielen ver 
denen Wersten behandelt; aber fie bermocte 
mich nicht zu beilen. Sie gaben mir Brillen Au 
tragen mäbrend der ganzen Zeit, und meine 
Augen fwielten febr, Echhieklich wurde mir cms 
vfohlen, den obigen Speszialilten (Dr. Carter) 
aufzuf fuden, ımb er richtete meine Augen vbne 
Schmerzen oder Chloroform, nach fchnitt er 
mein Buge Iegt find meine Nırgen volfommen 
erade. & ann viel beiler feben und brauche 
eine Bellen mebr zu tragen. Ich erzäble jedem 
— Bergnügen, was Dr. Carter für mich getau 


Frau John Meyhers, 


ri teld Ave., Chicago, ZU, 
jani3,14, 15.17.19.200% \ g 


usreffend. — „Der Ba- 
De 





